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Viertes Buch. 

Syntax. 



Die Syntax lehrt, die in der Etymologie von Seiten ihrer Form 
und ihrer Biegnngsfähigkeit betrachteten Hedetheile zum Ausdrucke 
eines Gedankens d. h. zu einem Satze zu verbinden. Sie hat dabei 
nicht nur auf die organische Fügung dieser Redetheile unter sich, 
sondern auch auf den Gebrauch einzelner ihnen angehöriger Indivi- 
duen Rücksicht zu nehmen. Der Satz ist entweder einfach oder 
mehrfach (zusammengesetzt); diese in dem Wesen gebildeter Sprachen 
liegende Unterscheidung ist auch in dem System zu beobachten, 
und so wird der 1. Abschnitt den einfachen, der 2. den mehrfachen 
Satz behandeln. Die Hegeln von der Stellung der Redetheile im 
Satze oder der Sätze unter sich würden sich zwar in diesen beiden 
Abschnitten gelegentlich vortragen lassen; indessen gewährt die ab- 
gesonderte Behandlung dieser Aufgabe nicht nur practische Vortheile, 
sie bringt auch einen wichtigen Charakterzug der Sprachen zu deut- 
licher Erkenntnis. Nicht minder rathsam scheint es, der von der 
antiken wesentlich abweichenden, minder einfachen Negationsmethode 
einen eignen Abschnitt einzuräumen. Somit zerfällt das Ganze der 
rom. Syntax in vier Abschnitte. | 



Erster Abschnitt 

Einfacher Satz. 



Erstes Capitel. 

Snbstantiv nnd Adjectiv. 

1. Das Verhältnis des rom. zum lat. Genus ist, da dieses mit 
der Decl. innig zusammenhängt, bereits in der Wortbiegungslehre 
erörtert worden: nicht ohne Ausnahmen stimmt das rom. Masc. zum 
lat Masc. oder Neutr., das Fem. zum Fem. ; selbst die aus dem Ger- 

Diei roman. Oramm., III. 0. Aufl. 
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manischen aufgenommenen Wörter blieben meist ihrem Genus getren 
(S. 413—420). Geht man von dem Begriffe aus, so verhält es sich 
gleichfalls wie in der Stammsprache, doch hat die £ndang einigen 
Einflnss auf das Geschlecht gewonnen. Appellativa z. B. auf a (fr. €\ 
die eine männliche Person bezeichnen, sind im allgemeinen gleich- 
falls männlich, allein manche neue, wie guida, spia, setUinellay be- 
kennen sich fast auf allen Gebieten zum weiblichen Geschlecht, ja 
selbst die ttberlieferten Wörter propheta und papa werden im Prov. 
und Altfranz, zuweilen als Fem. behandelt, wozu nur die Endung 
verfuhrt haben kann (S. 413 ff.). In andern Fällen passte man die 
Endung dem Genus an: socrus lautet sp. pr. suegra, pg. sograj wal. 
soacrf; nurus it. ntwraj sp. nuera, pg. pr. nora, afr. nare, wal. norf. 
Geographische Namen richten sich meistentheils nach der Endung, 
indem die auf a weibliches, die übrigen männliches Geschlecht zeigen; 
zu den letzteren gehören it. Messico, Peru, Napoli, Parigi (auch weib- 
lich), Tamigi, Tevere^ sp. Japon, Ferroly Guadalquivir^ Rodano, pg. 
auch Garumna^ Ouadiana, Sequana, fr. Portugal, Piemont, Dänemark, 
Canada, Bresü, Paris, Lyon, Rhone, Danübe, Elbe, Monate und 
Wochentage sind masc, diese nur im Wal. fem.; die Winde, sofern 
sie nicht auf a ausgehen, gleichfalls masc. | Die wichtigste Änderung 
ist, dass die Namen der Bäume im ganzen männlich geworden sind 
(S. 415). 

2. Über den Numerus ist zu erinnern: 1) Personennamen 
im Sinne von Appellativen treten ohne Bedenken in den PL: it. i 
Catoni, gli Scipioni (Männer wie Gato, Scipio), sp. los Horados y 
VirgüioSj wie lat. Catones, Scipiones oder gr. ol ^Hgaideeg, oi Qr^aieg 
(s. Cap. 2, §. 5). — 2) Die Namen der Stoffe sind im Lat. grossen- 
theils des PI. fähig, solche sowohl, die eine lockere Vereinigung 
kleiner Theile wie solche, die eine Masse bilden; jene werden als 
eine Gesammtheit, diese als Individuen aufgefasst: nives, grandines, 
imbres, arenae, pulveres, frumenta, venena, cames (Stücke Fleisch), 
pices (Stück Pech). In den jüngeren Idiomen hat sich hier der PI. 
in noch grösserm Umfange wirksam gezeigt : it. z. B. kann nian sagen 
nevi, piogge, arene, farine, frumenti, omi, laiti, Uni, lane, cami, ori, 
argentij rami, piombi, stagni; sp. nieves, lluvias, arenas, polvos, cenieas, 
trigos, lanas, cames etc.; fr. neiges, pluies, arenes, poudres, sucres, 
chairs, ors, plonibs. —- 3) Gleicherweise können Abstracta, welche 
leibliche oder geistige Zustände oder Thätigkeiten bedeuten, in den 
PI. rücken, ein wichtiger syntactischer Zug, den die neue Sprache 
mit der alten gemein hat. Lat. Bsp. vitae, mortes, somni, risus, timores, 
superbiae, audaciae, irae, odia, invidiae, amores, oblivia, honestates, 
saiietates. So it. vite, morti, sonni, oei, risa, gusti, timori, superbie, 
orgogli, ire, odij invidie, vendette, ubbidienee, amori, obblii, posse Ger. 
3, 51, umüitadi, onestadi, povertä, sanitä-, auch die sinnlichen Begriffe 
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ardori^ candori, rossori, splendori, tnormariif gridi, tuoniy ccddij gelt. 
Dsgl. sp. vidaSj muertes^ miedoSf temores, irtiSj amores, eelos, ciumes, 
vcdores, saludeSj piedades, temeridades. Fr. vies, tnortSj craintes^ peurs, 
amaurSj fureurSj courroux, desespoirs^ perfidies, bontes, respeds, selbst 
patiences^ figttrlich feux, flammes, froideurs, les frouf et les chaus (Kälte 
und Wärme) Rnteb. I, 31, vgl Manage zu Malherbe p. 142; pr. las 
fams 6 los setff GRoss. 6741, indessen wird von dieser Freiheit hier 
schon eine beschränktere Anwendung gemacht. Solche PI. bezeichnen 
entweder eine wirkliche Mehr|heit des Begriffes (Iß morti degV impe- 
ratori) oder eine Mehrheit von Arten oder Äusserungen eines und 
desselben Begriffes {U lelUzee die verschiedenen Seiten der Schön- 
heit, le ire die Zomesäusserungen, gli amori die Liebschaft) ; zuweilen 
verstärken sie auch nur den einfachen Begrifft Zu den Abstracten 
gehört auch der Inf., dem aber in dieser Anwendung der PL selten 
zugestanden wird. Übrigens werden solche PL am liebsten von der 
gebildeten Poesie angewandt, welche sie als Redeschmuck benutzt 
und sucht; die ältere, unbewusstere ist ihnen weniger geneigt. Der 
neuen deutschen Sprache stehen dagegen viele derselben nicht mehr 
zu Gebote, die der alten noch sehr geläufig waren. — 4) Andere 
Fälle sindlat. coeli, it. cieli, sp.cidos, fr. cieux\ pectora, sp.pechos 
sowohl im eigentlichen Sinne von einem einzelnen Manne wie ab- 
stract, ist häufig; barbae ebenso gebraucht (bei Apulejus u. a.), sp. 
pg. barbas; litterae (Brief), altsp. pr. letraSj afr. letres von einem 
einzelnen Dinge dieser Art — 5) Mehrere Subst. sind ausschliesslich 
oder vornehmlich im PL üblich theils in Übereinstimmung mit dem 
Latein, theils vermöge eines spätem aus der Natur des Gegenstandes 
geschöpften Gebrauches. Ein kleines Verzeichnis solcher Wörter ist 
S. 420 gegeben worden. 

3. Den Beruf des Subst. können auch Adj. und Pron., Yerba, 
(Infinitive) und Partikeln erfüllen ; selbst ganze Phrasen wie im Griech., 
wovon beim Inf. mehr. Hier ist noch einer im Lat. üblichen Um- 
schreibung eines persönlichen Subst. durch einen Relativsatz zu 
gedenken, | welche vor allen der Italiener liebt: lat. ii qui audiutU 
(atidüores), ii qui judicant (Judices); it. a chi leggerä (cd leUore); ü 



1) Was das letzte dieser Wörter betrifft, so hat sich im Prov. und Alt- 
iranz. die Plnralform der casus obl. amors in den Sg. eingemengt, so dass jene 
gleichbedeutend geworden mit amor (Liebe, Liebesgott). Zwar Matfre Ermen- 
gaut betitelte sein Werk lo breviari d'amor, nicht d'amorsy aber Molinier das 
seinige las leys d'amors statt d^amor; andere schrieben par amora (aus Liebe), 
aegon amors (der Liebe gemäss), fr. Dichter sagten Ja chasse d^amoura, Ii jeu 
d^amourSf sospris d^amaurs. Hier noch die kleine Bemerkung, dass bereits der 
lat.-deut8Ghe Yocabularius S. Galli (8. Jahrh.) das deutsche Adv. gemltho mit 
ex amurs übersetzt, dessen zweites Wort in Erwägung seines u und 8 dem Franz 
buchstäblich entnommen sein muss. 
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maestro di colar che sanno {de* sapienti) Inf. 4, 131; die lor cht can- 
duce 7, 74; sp. äl que Uyere n. a. m. 

4. In einem bestimmten Falle wird regelmässig das Snbst. 
statt des Adj. gesetzt. Attribate des StolBfes drückt der Römer 
darch Adj. aas und nur bin und wieder in poetischer Schreibart er- 
laubt er sieb Snbst wie sideris ora für siderea^ tegumenta frondis fttr 
frondea. Der nenen Sprache, welcher die Form dieser Adj. anf eus 
nicht zusagte, ist das Subst. Regel geworden, und so lautet poctdum 
aureumj argefUeumy cupreum it. bicchier d^oro, wal. pahar de aur, sp. 
vaso de plata, fr. gdbeUt de cuivre. Versagt ist das Adj. freilich nur 
der fr. Sprache (S. 623), und wenn Dichter das Part, brauchen, wie 
Haiherbe in äge ferri statt de fer, stiele dore statt d'or, so ist die 
Kritik nicht damit einverstanden. Mehr oder weniger gilt dies auch 
von geographischen Namen wie it. vino di Reno, Ouittono SAreezo^ 
doch auch JK^ro Aretino, Serafino Äquüano ; andre Bsp. Cap. 2. §. 4. 
— Eine sp. EigenthUmlichkeit ist: Subst., die von einer Präp. be- 
gleitet den Begrifif eines Adj. ausdrücken, können unmittelbar in 
dessen grammatische Stelle eintreten, also auch gleich einem ächten 
Adj. dem Hauptworte vorangehen, als wenn wir sagen wollten 'die 
ohne Gleichen Schönheit' fttr 'die unvergleichliche' : la sin ygual bei- 
Uea = la incomparable hdleza Nov. 4; dos sin Ventura amigos Num. 
4, 1, e{ vano y sin provecho sentimiento Gare. eleg. 1; el mas sin nin- 
guna mala tacha {el mas puro) CLuc. 45 ; aquel sin Ventura; me tienen 
per de ningun juicio. Die andern Sprachen thun dies nicht so leicht. 
Entsprechend aber ist z. B. it. quel senea cuore. 

5. Das Adj. in seinem absoluten Verhalten (von seiner Oon- 
struction zum Subst. wird Cap. 4 die Rede sein) begreift entweder 
eine Person in allgemeiner Bedeutung in sich, oder es drückt einen 
abstracten Begriff aus. 1) Der Gebrauch des persönlich gedachten 
Adj. erstreckt sich in den jüngeren Sprachen viel weiter als in der 
lat., worin der Beziehung8|begriff homo nicht gerne ausgelassen wird. 
Homo doctus ist schlechtweg it. il letterato, sp. el erudito^ fr. le savanty 
wal. invftgaitdj und in dieser Art lässt sich zuweilen auch das Fem. 
anwenden. — 2) Drückt es einen abstracten Begriff aus, stellt es 
eine Eigenschaft als solche hin, so kleidet es sich in andern Spra- 
chen in die Form des Neutr., wie lat jucundumy gr. t6 xakov. In 
den meisten rom. Provinzen steht es hier formell dem Masc. gleich: 
it. ü sublime, il hello, pg. o grande^ o formoso^ pr. lo vers^ lo helhSj 
fr. le heau, Vutüey so dass über seine Bedeutung nur der Zusammen- 
hang entscheidet Im Span, hat sich indessen für diese Bedeutung 
des Adj. durch eine glückliche Fügung ein eigner Artikel lo festge- 
setzt, der jeder Verwechslung vorbeugt: lo verdadero, lo ütil, lo pre- 
sentCj lo pasado , lo aUo desta Sierra, lo hondo deste volle. Eine for- 
melle Unterscheidung des Neutr. am Adj. selbst (abgesehen von den 



m. 8. 9.] Substantiv und Adjeotiv. 767 

wenigen Fällen des anomalen Compar., wie it. migliore, Nentr. meglio 
= melioTy melittö) kennen nur die nordwestlichen Mundarten in ihrem 
altern Zustande : pr. Masc. hoSj Fem. bona, Neutr. hOj afr. hons^ hone, 
bon\ allein dies Neutr. beschränkt sich auf den adjectivischen Ge- 
brauch, indem es sich auf einen neutralen Pronominalbegriff, der auch 
im Verbum, gewöhnlich esser, enthalten sein kann, bezieht, wie in 
aisso es helh (cela est ieau)] tot lo remanen; tot quatU es atmen; no 
pot esser remcusut que\ bdh m'es, bon m'es; aber nicht substantivisch 
lo bdhy sondern, wie gesagt, mit Flexion lo bdhs, gran perda hi fai 
lo remanens (der Rest) Chx. V, 11, vgl. S. 447 K — 3) Die Umschrei- 
bung I dieses Neutr. mit res ist auch den jungem Sprachen, worin 
aber causa üblicher geworden (S. 733), sehr geläufig: it. cosa incre- 
dibüe (etwas Unglaubliches), sp. cosa nueva, pr. re novdh Chx. V, 375, 
pli4S leugiera cauza (Übers, von facüius) 60. 58**, fr. grancC chose, 
beUe chose. Wir werden unter dem Pron. sehn, dass im It. cosa zu- 
weilen verschwiegen wird, so dass hier ein Fem. neutralen Sinn ver- 
tritt. Im Wal. einzig und allein kann das absolute Neutr. durch den 
PL des Fem. gegeben werden, z. B. ceäle pfm^nteiti (res terrestres = 
terrestria das Irdische) ; dela cd buni invatse cele bune (von den Guten 
lernt man die guten Dinge, das Oute). 

6. Es gibt Fälle, worin das Adj. die Stelle des Adverbiums 
einnimmt. 1) Dass es als Neutr. für letzteres stehen könne, ist in 
der Wortbildung (S. 739) angemerkt worden. Indessen ist dies nicht 
allen, ja verhältnismässig nur wenigen und zwar fast nur einfachen Adj. 
gestattet; im übrigen wird die Zss. mit mente angewandt. Doch be- 
wegt sich die Dichtersprache auch hier wie tiberall freier. Zur An- 
schauung einige Bsp. It. mena drüto cdtrui Inf. 1 ; lo sol fiamimeg- 
giava roggio Pg. 3; si dito tniraron gli occhi miei P. Son. 12; come 
dolce ella sospira 126; mirandol io fiso P. Gz. 24, 3. Sp. fermoso 
sonrrisaba PC. 881; duermes cierto? Oarc. egl. 2; dviento que blande 
yprospero soplaba Nov. 7; se holgaron inßnüo. Pr. jäte mal o dur 
Jfr. 135^ ; tan suau non m'adormi Chx. III, 98 ; vauc pltis prion 104. 
Fr. ces fleurs sentent bon, mauvais', cette actrice chante fauz\ ü parle 



1) Schon die Grammatiker des IS. Jh. nahmen für das Prov. ein neutrales 
Adj. in Anspruch. üoFaidit redet nämlich von adjectiuBy quan B(m pausat senes 
Bübstanttu, 8% cum mcU ftCes, greu m'ea, fer m'ea, estranh m^es qu^d aia dit mal de 
me GProv. p. 6. Baim. Yidal: pot hom äbret^ar (d. h. das 8 der Flexion weg- 
lassen) per rason del neutri d (d. i. en lo) nomxnaiiu el voeatiu Singular ^ ot>t 
cötn gui volia dir: hon mVs car m^aves onrtU; mal m^es car m^avea tengut; hei es 
aiso das. p. 78. Baynouard weiss, wenigstens in seiner Oramm., nichts von einem 
Neutr., in hei m'es, greu m'es findet er nichts als eine unpersönliche Anwendung 
des Adj. Auch in tot ais quant es avinenf Das dreifache Geschlecht des Adj. 
ist wohl zuerst, da die alten Quellen noch schwiegen, in der 'Poesie der Trou- 
badours' S. 299 anerkannt worden. 
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trop vüe. Unter den späteren Lateinern braucht Prndentius häufig 
das Adj. für das Adv., castum itlr castey severum für severe (s. edit. 
Cellar. index.). — 2) Will man die Art und Weise einer Thätigkeit 
dem Subject oder Object als Prädicat beilegen, so verwandelt man 
das Adv., wie im Lat. {tacita secum gaudet), in das Adj., welches 
aber nur da klar zu erkennen ist, wo es im | Fem. auf a oder im 
PL steht, da es sonst das gewöhnliche Adjectivadv. sein kann. It. 
la mente mia mirava fissa Par. 33; tu vedi eerta Orl. 5, 54; pastoreUa 
mai st presta non volse piede 1, 11; che piü lontana se ne vada 1, 20; 
üe veioci! Sp. nübes que tan recms caminais GVic. 71*; älta va la 
luna SRom. 227; cdjsa mcis cUta la rodüla Num. 4, 4; viendola andar 
tan liger a Nov. 1; hermosa y discreta respondiö 4; pg. commeUeram 
soberbos os Gigantes o Olympo Lus. 2, 112; mais certas se conhegam 
as partes 5, 25. Die nordwestl. Sprachen scheinen dieser Ausdrucks- 
weise nicht geneigt; indessen sagt man fr. une nouveüe venue (statt 
nouvellement\ des fleurs fratches cueillieSj afr. les Chevaliers noviax 
venus Brut. I, 329; pr. la luna lußi dara Jfr. 66*. Sehr gewöhnlich, 
wie im Latein, treten auch die Adj. solus, primuSy ultimus für 
Ady. ein. It. sali tre passi credo cVio scendesse Pg. 8; eUa usci la 
prima] uamini detti uUimi vanno; sp. solos D. Antonio y D, Juan no 
quisieron] yo ä tan divina gloria la primer a embestire Cald. I, 83^; pg. 
ndlas s6s exprimenta toda a sorte Lus. 3, 39. Fr. ils sont les seuls 
d plcdndre Com. Hör.; le seul consulai est bon pour les Romains Com. 
Cinn.; o fleur que fay la premiere servie Mar. II, 317; dies entrerent 
les demieres. Im Span, und Pg. wird junto {junctus, junctim) als 
Ady. sowohl wie als Adj. gesetzt, z. B. b^. junto severidad con dul- 
eura Gare. egl. 2; la multitud de gente y armas Junta Num. 1, 1; pg. 
recebem junto e däo feridas Lus. 4, 39; os ventos juntos dando ndla 
(sc. vella) 6, 71. 

7. Compar. und Super 1. — Der rom. Ausdruck derselben 
ist in der Flexionslehre abgehandelt worden; für die Syntax sind 
noch einige Puncte zu erwähnen. 1) Ausser magis^ plus, minus kann 
auch melius dazu verwandt werden: it. piü contento e megliosicuro 
Dec. 4, 1; meglio capace Orl. 3, 48; pr. lo miel presan d plus plasen 
Chx. V, 12; lo mieV^ adreg IV, 46 ; altfr. des mdz gtntils Ch. d' Alexis ; 
les midsf vaülane LRs. ; li miax vaülant Dolop. 241 (was sich leicht 
aus valoir mieux erklärt); im Grunde aber führt dieser Compar. auf 
den Positiv ben sicuro etc. zurück. Gharl. v. 310 | steht sd ans e 
mdßy genau wie mhd. siben jär ode bae. Auch it. sagt man meglio 
dt venti scudi. — 2) Nach allgemeiner Regel ist der BegrilBf des 
Superl. an den Artikel gebunden. Dabei versteht es sich, dass der 
Artikel überall ausbleibt, wo ein dem Adj. vorausgehendes Pron. ihn 
überhaupt nicht vor sich leidet. Man sagt fr. mes plt^ beauz jardins, 
it aber % miei ptu bei giurdini u. dgl. Umgekehrt ist dem Compar. 
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der Artikel nicht fremd: er kann nicht unterdrückt werden, wo ein 
Gegenstand als ein bestimmter ausgesprochen werden soll, wie in der 
pr. Stelle los fortz venson U forsor (die Stärkeren besiegen die Starken). 
Hier schützt der Sinn vor Verwechselungen. Ariost braucht sehr 
häufig den articulierten Compar. in yemeinenden Sätzen, z. B. non 
era depo ü re di lui ü piü degno Orl 5, 13, in welcher Stelle dieser 
Vergleichungsgrad durch das yon ihm abhängige di lui klar ist; che 
la Brelagna mm avea il piü forte 5, 17; Annibal Caro sagt io non ho 
mai conosdtdo ü piü compito gentüe uomo di quesio. — 8) Wird der 
Superl. seinem schon articulierten oder von einem Possessiv beglei- 
teten Subst. nachgesetzt, welches dem Redenden gewöhnlich frei- 
gegeben ist, so bleibt er meistens unarticuliert. It. t suoi compagni 
piü noti € piü sommi Dant; ndV etä sua piü bella Petr.; tra TaUre 
gicje piü care che aveva Bocc; la donna la piü hdla ch'io abbia mai 
veduta\ doch wird die Wiederholung des Artikels in dieser Sprache 
getadelt. Sp. la desdicha mos fuerte ; pg. seu fUho mais velho ; a neve 
he corpo o mais branco, Pr. Vorne pas grassios ; afr. le pris plus 
honnesie; mes gamemens plus chiers. Im Neufranz, aber ist der Ar- 
tikel nicht zu umgehen: la femme la plus veriueuse. Im Wal. wird 
der Superl. mit dem Artikel cel begleitet, und dem Subst. immer 
nachgesetzt: nucul cel mai umbros, Dat. nucului celui mai unibros, — 
Auch einem mit bestimmtem Artikel bezeichneten Subst. kann sich 
der Superl. mit unbestimmtem Artikel anschliessen: it. un popolo ü 
piü incostante\ sp. un valle el mas secreto; pg. huma estrella a mais 
luminosa\ engl, a nature ihe most ddicate, — 4) Der organische 
Superl. soll absolut nur den hohen Qrad einer Eigenschaft aus- 
sprechen {durissimo sehr hart) und verbindet sich | darum meist mit 
dem unbestimmten Artikel: it. una bellissima casa, sp. un hombre 
doctisimo und so afr. un grandisme nee. Indessen ist auch dieser 
Form der bestimmte Artikel nicht schlechthin versagt : Verbindungen 
wie it. Vottimo parlatore, la minima parte^ Taltissimo poeta, le virtua- 
sissime operaeioni^ sp. el audacisimo cabailero DQuix. 1, c. 28, la afti- 
gidisima madre, pr. Vdltisme toSy air. li saintisme ber TCant. p. 83 
sind nicht unüblich K — 5) Der Lateiner bedient sich in Beziehung 
auf zwei Gegenstände des Compar., nicht des Superl. Die Tochter- 
sprachen können dieser Regel überall da keine Folge leisten, wo 
dem Adj. der bestimmte Artikel noth wendig zukommt, weil hier so- 
gleich derjenige Ausdruck entspringen würde, den man den Superl. 
nennt: minor fratrum ist it. ü minore de^due frcUelliy fr. le plus jeune 
des deux freres, dagegen engl, the younger of ihe brothers. Ist aber 



1) Hiezu bemerkt Mussafia: la nUnima parte non corrisponde perfettamente 
a Vottimo parlatare\ questo ^, come Io diconOf superlativo assoluto (der sehr gute 
Redner), qtteUo i relative {non der sehr kleine Theil, ma der kleinste Theil). 

Dies roman. Oramm. III. 5. Aufl. 49 
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der bestimmte Artikel nicht geboten, 80 macht sich auch hier der 
alte Brauch geltend, wie sp., wo von zweien die Rede ist, tu Uevards 
la palma de mos verdadero amigo {certioris atnici pätmam reportäbis) 
Num. 4, 1 (p. 73). — 6) Nach Relativen wie quantus, quam, ut 
setzt der Lateiner, um den höchsten Grad der Möglichkeit auszu- 
drücken, den Superl.: quatUa fnaxima poterat celeritate; quam cderrime 
potuit; ut blandissime potest; so gr. log TaxiOTa^ mhd. sd er schiereste 
mohte. Der Romane setzt gewöhnlich den Compar , der ftlr den Ge- 
danken ausreicht. It. quanto potea piü forte ne veniva Orl. 1, 15; 
come meglio seppe, auch come il meglio seppe ; come si puote il meglio, 
Sp. plorando quanto mos se podia Bc. Mil. 770; como ü pudier mqjor 
PC. 2646. Altfr. plus tost que pot (lat. nicht cderius quam potest, 
sondern celerrime) Gar. I, 137 ; cum il ains pot {le plus tot qu*ü put) 
Ron. II, 5. Mlat. quam citius poterit L. Roth. n. 280; quandocumque 
ego citius potuero Esp. sagr. XIX, 372 (a. 962). Er setzt | den Compar. 
aber auch nach andern Relativen und bei verschiedenen Zeitwörtern, 
z. B. nach quando und ubi. So sagt man it. quando piii dolcesea 
prendea (summam dulcedinem) P. Cz. ; dove noi possiamo meglio alber- 
gare (optime) Dec. 10, 9. Sp. quando (et sol) mas hermoso se muestra 
(ptdcherrime) Nov. 10. Pr. quant mene s'en guarda {minime) Bth. 132 ; 
afr. la ü li esturs fust plus fore (nach dem lat. vtbi fortissimum est 
proelium) LRs. 156. Hlat. übicunque Ulis melius visum fuerit Tir. 10* 
(a. 753); quaiiter ipse melius praeviderit Lup. 530 (a. 774). Femer 
nach dem relativen Pronomen: It. quel piacer cVogni amator piü 
hrama Orl. 1, 51. Sp. lo que ü mas deseaba\ segun que fnejor en- 
tiendo Flor. I, 222^ ; pg. a ren do mundo que eu mais amava Trov. n. 
151. Pr. la re que plus volia Chx. V, 74; Vom cui miels vai LR. I, 
371; eil que genser se capdella 494; afr. le joud qvkeUe garde plus 
chierement TFr. 452; edle du monde qu'ayfne mieux Ch. d'Orl. 51; 
nfr. aber ce que je desire le plus. Mlat. quemcunque meliorem invene- 
rint Form. B. 37; faciat exinde quidquid mdius degerit Mab. II, 668^ 
(a. 804); quäle ille melius praeviderit Ughell. VI, col. 1283. — 7) Bei 
dem Verbum Sein finden sich die organischen Compar. des Adj. be- 
sonders im It. mit ihren Adv. vertauscht, z. B. esse son meglio di te 
(statt migliori); che sonpeggio che porci {peggiori) Pg. 29, 115; s*aUra 
e maggio (maggiore) Inf. 6, 48; lo cido e maggio GCav. 349, wozu 
selbst ein PI. maggi kommt; selten, z. B. bei Guittone» hat das nun 
veraltete maggio den ihm gebtthrenden adverbialen Sinn. Auch im 
Altfranz, kann mieU (melius) die Stelle des Adj. vertreten: cent cum- 
paignons des miels et des pejurs Rol. p. 56; pr. ab dds mds de la 
vüa GA. 5272 nach LR. IV, 182 {ab del mels nach Fauriel). Vgl. 
Cap. 12. §. 4. 

7. Die absolute Gradation einer Eigenschaft wird vor allem 
durch Adv. ausgedrückt. Die wichtigsten derselben sind S. 749 
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genannt worden. Noch ist zu merken: 1) Für das it. moUo haben die 
südwestlichen Mundarten zwei Formen, sp. mucho, muy, pg. muito, 
mui (auch mui nasal); man brancht | die abgeküi*zte am liebsten vor 
silbenreicheren Adj. (muif maravüladOy anch muy de buena gana). 
Mtdtum ist schon im frühen Mlatein ziemlich gäng und gebe, z. B. 
vestimenia muUum viliaj tnültum pretiosa Capit. Lud. pii, Georg, p. 825, 
schon bei Augustin homines muUum superbi Hymn. adv. Donat, bei 
Gregor y. T. mültum cdllidus 3, 7 etc. Das fr. bien ist eine sehr 
übliche Verstärkung: bien bon, Men tncdj bien imlade\ die andern 
Sprachen, die bereits mtdtum gebrauchen, wenden bene sparsamer an: 
ben chiarOy bien mäloj bem cheiOy lat. bene multi, mlat. ßiam bene 
idoneam Gr. Tur. 5, 33. homines bene francos Form. M. App. n. 5, de 
bene lU>eris hominibus 12, bene ingenuus 13. It. assai drückt einen 
etwas höheren Grad aus als fr. assee und pg. assaz; das sp. asasf ist 
nun veraltet, lt. tra, buchstäblich das fr. tres, wird nur mit ge- 
wissen, vom Wörterbuche genannten Adj. verknüpft und sagt mehr 
als das fr. Wort: tradolee ungemein süss, tris doux sehr süss; ebenso 
stra in stragrande. Das afr. par, welches andre Adv. des Grades 
zu steigern dient, pflegt vom Yerbum angezogen zu werden, wie in 
mui par fu liee MFr. 1, 364; mut par esteit bons Chevaliers I, 328; 
Veve par estoit motUt parfonde s. Roq. U, 203^ ; muU par esteit tenu 
Rou. I, p. 195; moult par ingaus C. Poit. p. 51; trap par li estes 
dure MFr. I, 538; tant par est sages 424. Ein pr. Bsp. ist: moU per 
foren de bon e de sobtil Bth. 187. Im Altpg. liest man mal vos per 
estd] ben ntt o per devedes a creer. Auch das lat. per trennt sich hier 
und da von seinem Adj.: per mihi mirum visum est\ per pol quam 
paucos. Ein sehr üblicher Geftihlsausdruck ist das vergleichende 
Adv. tarn (rom. auch sie), wenn die Yergleichung nicht vollzogen 
wird: 'der Tag ist so schönt it. era una si bella fanduUa; sp. los 
cantos eran tan consolableSy fr. il se portesi bien; schon lat. Hannibai 
opinionem de se auxit conatu tam audaci trtyiciendarum Alpium. — 
2) Zum Theil mit diesen, zum Theil mit andern Wörtern wird der 
Begriff des Compar. erhöht: man sagt it. molto piü belh; assai pit* 
ricco\ vie piü grande; di gran lunga piü dotto) sp. mucho mas beUo; 
muy mqjor'j pg. muito mais alto; mui mais pe\netrante\ bem mais\ pr. 
moU plus tost Chx. III, 39 ; trop miels ds. 8 ; pro mais V, 34 ; fr. beau- 
coup plus avant; bien moins; wal. cu mült mai inali. Merkwürdig 
kann im Span, vor mas statt der Adv. mucho und poco auch das 
gleichlautende Adj. eintreten: mucAa bdla estoria Alx. 943; mucha» 
mas distanda Gald. ; de pocs, mas edad Nov. 9 ; und dieser Ausdruck 
ist der neuesten Sprache noch recht: mucto mayor agudeea Flor. ed. 
Wolf II, 462*. Altit. Bsp. gemma molts, cara Din. Comp.; in pocs» 
d^otta ders.; molts, fora spietaia donna PPS. I, 206; per la moUa no- 
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vissima cosa GN. 21 \ di tropps, piü gente Malesp. c. 45 ^ Etwas ganz 
Ähnliches werden wir unter dem Gen. (§. 3) wahrnehmen. Auch der 
organische Superl. duldet Adv. des Grades vor sich, wie it. mdUo 
bdlissimo = lat. multo ptdcherrimus, si scarsissimo^ piu aommOy piü 
pessimo\ sp. la muy finisima esmeralda, la mos minima obra. Denn 
leicht kann Steigerung des schon gesteigerten Adj. als GefÜhlsaus- 
druck eintreten. Das griech. iiiaU.ov dlßiwTeQog findet seinen Wie- 
derhall nicht nur im lat. magis major Plaut. Men. proL, sondern auch 
im sp. mos nujor Rz. 285 oder im pr. pu$ mdhor Ghx. IV, 79, oder 
im afr. plus haugor Alex. p. 64, oder im volksttblichen fr. plus meil- 
leur, welches Henr. Stephanus mit ßelziov fxaU.ov vergleicht. Man 
sehe S. 451 Note, wo doppelte Superl. angemerkt sind. Bekannt ist 
lat. proximus, proonmior, nhd. ^erster, ersterer\ Selbst Adj., deren 
Begriff keine Steigerung zulässt, erfahren eine solche: dem lat. magis 
unicus Plaut. Gapt. 1, 2, 47 vergleicht sich das fr. mon plus unique 
bien Gorn. Hör. 1, 3. 

8. Substantiva sind der Gomparation eigentlich nicht fähig. 
Indessen ist zu bemerken: 1) Wenn zwei Substantivprädicate an 
einem und demselben Subjecte verglichen werden, so darf man überall 
den Vorzug des einen vor dem andern mit der | Gomparativpartikel 
bezeichnen: so it. egli e piü pittore che scuUore; fr. ü est plus poete 
que phüosophe] 'er ist mehr Herr als Diener*. Dasselbe ist auch meist 
noch erlaubt, wenn zwei Subjecte verglichen werden, besonders im 
Span.: aguel es mos ladron que Caco] pg. Pedro es mais hörnern que 
Joäo; fr. cdui-ci est plus htmme que son frere] bei Malherbe je suis 
plus rocher que vous n'estes', fut moins Herctde que toy, Spanier und 
Portugiesen wenden gerne auch andre Intensiva beim Subst. an: sp. 
somos tan Caballeros como vos; aqud es tan seüor de mi vida que etc.; 
tan hijo fui de desdichas Gald. I, 265^ (tarn ego homo sum quam tu 
Plaut. Asin. 2, 4, 83); dsgl. muy fijos d'algo, muy cazador, muy ami- 
goSj muy dama; pg. tanto senhara soya ser GGer. 11, 14; era ja muito 
noite (statt alta noite); he muito verdade] e mui trobador Trov. Vat. 
p. 97; it. se voi foste cosi uomo como voi sete femmina GN. 156; afr. 
mult ies ber Hol. p. 119; molt petis e molt enfes G. d'Angl. p. 123; 
im Neufr. würde ü est aussi poete que Virgüe, ü est beaucoup (Jievalier 
Übel lauten. Ein mlat. Bsp. ist pro me nimium peccatori HL. II, 65 
(a. 931), ein mhd. ir sit gar ee kint Ulr. v. Licht. 41, 25. — 2) Plau- 
tns sagt ocidissime homo! o pairue mi patruissume! griech. Komiker 
Java(üraTog\ und so trägt auch der Italiener in leidenschaftlicher 



1) Auch im Deutschen hört man zuweilen: *eine rechte schöne Geschichte, 
ein rechtes liehes Kind, ein ganzer guter Mann, ein ganzes leeres Glas* für 
'recht, ganz*. Die Sprachen begegnen sich vielfach: ebenso wird im älteren 
Franz. das Adv. tout mit dem Adj. tout vertauscht, toiUs petUs (ganze kleine 
Leute) für tout petits geschrieben. 
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Kede die Superlativform issimo aaf Sahst., persönliche wie sächliche, 
ttber und sagt fraieUtssimo (Bruder über alle Brttder), padronissimo, 
virginiasima, RicciardissimOj asinissimo, ctisissimo (Hauptfall). Der 
Spanier sagt dtieHisimaj im latein. Ganzleistil des Mittelalters findet 
sich dominissimus] den Gegensatz servissima omnium ancillarum liest 
man Form. B. 8. Diesem issimus setzt der Provenzale seine umschrei- 
bende Form entgegen; z. B. lo plusvasscds GRoss. 2067; lo pliis laire 
Chx. IV, 421; afr. li plus sire FC. I, 410; le plus prodome Og. I, 
p. 28; liplus maistre Rol. p. 56; le plus traitour HGap. 190; le plus roy 
(ßaadevTOTog) qui fut onc couronni Mar. ; le plus äne La Font. fahl. 3, 1. 
9. Zahlwörter. — 1) In der Zeitrechnung bedient man 
sich gewöhnlich der Cardinalien, nur wird der erste Monatsjtag mit 
prifnt4S ausgedrückt. Bsp.: a) Jahre zu bezeichnen: it. Vanno miUe 
setiecento\ sp. el aüo (de) mü y ochocientos] pg. o anno (de) mil oito- 
cefUos e dojse; fr. en mä (statt müley in Jahreszahlen) sept cent quatre- 
vingt\ wal. in anvA o mie opt sute (im J. 1800). b) Monatstage, 
meist mit unterdrücktem dies: it. il dt primo d'Aprile; ai due di Mar /so; 
a' dieci di Luglio; sp. el primero de Enero; el primer Odubre; d dos 
de Enero; d dedmo septimo de Junio; pg. aos quatro de Jülho] em 
vinte e oito de Decembro; fr. le premier Janvier; le six (de) Janvier; 
le vingt Mars; wal. in opt Maiu. c) Stunden: it. e un* ora; sono le 
due; a quattro ore^ alle quattro; sp. es la una; son las dos; fr. il est 
une heure; ü est deux heures (nicht sont, wie it. und sp.); d trois 
heures] wal. s^nt opt; la doaf cidsuri (um zwei Uhr, PL vom slay. 
cias). — 2) Zur Unterscheidung gleichnamiger Personen dienen 
die ohne Artikel dem Subst. nachgesetzten Ordinalzahlen, wie it. 
Carlo quintOy sp. Felipe segundOy wal. Francisc y^nteiul, Carol al ein- 
dlea. Auch der Franzose sagt Charles premier^ Henri second^, aber 
auch deuxj und zählt von drei an nur mit Cardinalien, ausser dass 
sich Charles Quinty Sixte Quint aus den südlichen Sprachen einge- 
führt hat. Altfranz, aber galt gleichfalls die Ordinalzahl und noch 
Marot sagt Loys doujsiesme, Montaigne Conrad troisiesme, Charles cin- 
quiesme, nie Charles Quint. Auch zum Citieren braucht man meist 
die Cardinalzahlen : it. libro tre^ fr. chapitre vingt y wal. in a treia 
carte (im dritten Buch). — 3) Der Verlust der Distributiva nöthigt 
zur Umschreibung mit quisque: so it. le dita delV uomo hanno cias- 
cuno tre articoli {Jumnnis digiti articulos häbent temos); sp. moeos de 
dieg y seis afU>s cada uno (pueri senum denum annoruni); wal. mit 
c^ (quot): tot insül are Cjiie doaf Cfrtei (quivis habet binos libros). 



1) Der unterschied zwischen seeond und deuxihne ist, dass letzteres nicht 
zum Schlüsse einer Reihe gebraucht wird: Maehctbies, livre seeond (nicht deuxihme), 
aber livre aeoond oder deuxitme des Bois. 
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Nor das Distribntiy der Einheit singuli findet sich im sp. sendos, pg. 
senhosj z. B. doce puMas de \ sendos regianes (duodeni popüli ex smr 
ftdis regumibus) Alx. 807; dos ladrones de seilas partes PC. 350; todas 
dem senhos scidas K — 4) Der dentschen Formel selbdritt, gr. xQizog 
aßrog, entspricht die fr. Im4raisiemej z. B. ü echappa ä peine luir 
-iraisieme (er nnd zwei andre). Fflr lui setzte die ältere Sprache sai: 
mes peres est soi dnqwxntisme Brnt L p. 91 ; li reis sai qart s'en vint 
NFC. n, 343; auch pr. Galvan era si terte Jfr. 51^; daher mlat. sSbi 
sexius Chili capit. Pertz IV, p. 7 ; sibi duodeeimus juret L. Fris. s. 
DC. Y. 8Üri\ in einer longobardischen Urkunde siU septimus cum sex 
predriteris Bmn. 447 fa. 715). Dieses sibi teriius etc. soll bedenten 
'f&r seine Person der dritte^ Aber auch der absolute Abi. ist nicht 
anüblich, z. K in einem pg« Foral juret se quinto SBos. I, 464^, und 
hieraas scheint die ganze Formel entstanden. — 5) Eine unbe- 
stimmte grosse Zahl wird, wie im Lat. und anderwärts, häufig 
mit eenium oder miUe ausgedrückt, wozu es keiner Bsp. bedarf. 
Altrom. auch mit quingenii^ z. B. pr. eine eent merce vos ren Jfr. 115^, 
vgl. Chx. in, 174, IV, 395; afr. an cene mercis de deu Chart, v. 159, 
ci$iq cens M. diable PDuch. 60; en dnq cent lius SSag. p. 70. Der 
herkömmliche lat. Ausdruck war sexeenti, doch ist bei Plautus auch 
qmngenti nicht ungewöhnlich: quingetUos cocos Aul. 3, 6, 17, quin- 
gentas euradiones Cure 4, 4, 31'. 



Zweites Capitel. 

Artikel. 

Ein dem Römer noch unbekanntes Element der Rede bietet sich 
uns zunächst dar, ein unscheinbarer Begleiter des Nomens, aber ihm 
oft so unentbehrlich, dass er fast einen ergänzenden Theil desselben 
ausmacht. Dieser tonlose, ftlr sich allein nichts sagende ! Redetheil, 
der Artikel, soll einen Begriff als ein Individuum hervortreten lassen, 
nnd zwar entweder als ein bestimmtes Individuum oder als ein un- 
bestimmtes; jenes geschieht mit dem Demonstrativ ille, dieses mit 
dem Zahlworte unus. Soll der Begriff in seiner Allgemeinheit ver- 
bleiben, so wird kein Artikel beigefügt. Durch Einführung des Ar- 



1) Eine pr. Form für Maltiplicativa ist per un dos (doppelt), per un tres 
(dreifach), b. LR. s. ▼. een; vgL it. per un eento PPS. I, 198. 

2) Für eine kleinere nnbestimmte Zahl ist im It., wie Massafia anmerkt, 
quaUro üblich: vemUe a far guattro passi; ho da dirvi quatiro paroie; con quatiro 
lagrimetU lo sedusse. 
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tikels, zunächst des bestimmten, haben die jungem Sprachen die 
Fähigkeit gewonnen, einen Gegenstand anf eine leichte Weise dem 
Bewnsstsein näher zu rücken, ihm eine gewisse Anschaulichkeit, dem 
Ausdruck eine gewisse Wärme und Sinnlichkeit zu geben. In der 
alten Sprache muss diese Beziehungsweise aus dem Zusammenhange 
erkannt werden; dagegen darf man sich nicht verbergen, dass der 
Gebrauch der jtlngern Sprachen die Einfachheit des Ausdrucks wieder 
sehr beeinträchtigt, woflir einzelne Schönheiten des Stils, die durch 
freiere Anwendung oder Unterdrückung des Artikels erreicht werden 
können, keinen vollen Ersatz gewähren. 

Was die Geschichte des bestimmten Artikels betrifft, so 
muss er sich frühe eingefunden haben: Urkunden seit dem 6. Jh. 
bieten ille in diesem Sinne häufig genug. Es wäre überflüssig, eine 
neue Sammlung solcher Bsp. zu veranstalten, da die von andern, 
zumal von Raynouard (Chx. I, 39. 47—49) mitgetheilten die That- 
sache hinlänglich verbürgen. In den ältesten rom. Sprachproben zeigt 
er sich daher in voller Anwendung. Zwar vermisst man ihn in den 
Eiden, wiewohl er an zwei Stellen pro christum poblo und si La- 
dhuvigs sacrament hätte eintreten können, wo er sich auch in der 
deutschen Abfassung findet (thes folcheSj then eid). Allein theils ver- 
räth der Stil dieser kleinen Sprachprobe eine geflissentliche An- 
näherung an den lat. Ausdruck, theils mag der Artikel damals noch' 
nicht zu seinem vollen Rechte gelangt sein. In dem nächsten Denk- 
mal könnte man ihn höchstens an zwei Stellen, bd auret corps und 
sovre pagiens vermissen; sonst ist er häufig. Auch im pr. Bth. und 
den zunächst folgenden fr. Sprachdenkmälern zeigt er sich schon '. | 

Die Geschichte des unbestimmten Artikels ist nicht ganz 
so klar. Römische Schriftsteller, besonders ältere, setzten wohl das 
Zahlwort unus mehr oder weniger pleonastisch als unbestimmtes 
Pron., wo die rom. oder deutsche Sprache allerdings den unbe- 
stimmten Artikel anwenden würde; allein dies scheint nach indivi- 
dueller Auffassung, nicht in Gemässheit eines gebietenden Redege- 
brauches geschehen zu sein. In dieser geschwächten Bedeutung von 
unus lie^ allerdings der Anfang des unbestimmten Artikels. Er muss 
aber der neuen Sprache erst später und allmählich Bedürfnis ge- 
worden sein, der Begriff in seiner Allgemeinheit muss anfangs noch 
fähig gewesen sein, die ihm nahe liegende unbestimmte Individua- 
lität in sich einzuschliessen, bis endlich auch in diesem Puncto Ge- 
nauigkeit verlangt ward. Wenigstens ist er in Urkunden desMittel- 



1) Vergleicht man zur Statistik des bestimmten Artikels das Marcusevan- 
gelinm Gap. 1, V. 1—9, so ergeben sich für das Griechische nicht weniger als 
22 Beispiele dieses Wörtchens, fQr das Grotische kein einziges, für unser Hoch- 
deutaöh 19, für das Französische gleichfalls 19. 
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ahen neben dem hänfigen iZZf nnr spirlich ond mit Mfihe zu ent- 
deeken, und gewQbnlieh lä&ft sieb tmti« aU Zabhrort oder anbestimmtes 
Tnm. rersteben; doeb ist sein Gebraoeb bei weitem aii«gedebnter als 
im laL Am meiJiten entfernt sieb die« Wörteben Ton der Bedentnng 
de« Artikeb^ wenn es seinem Sabst naebstebt, wie in der Stelle ca- 
li^^em argemtemm^ ea^milam unam eo m m t m em de serieo Br^. 20 (a. 475) 
nnd in rieten andern. Mebr bat es Tom Cbarakter des Artikels^ wenn 
ea Toranstebt, wie in den Stellen : cum ad ernm utms cunems iastium 
adcemiarei Gttf;. Tnr. 4, 49; ioM Qn eedesiam majorem et unam ea- 
peUam Xab. I, 629 (6. Jb.); mfra ^sa temda est tmo pero, gans it, 
Bmn. 479 (a. 730;; dedit nobis unam viUam Esp. sagr. XL, 354 (a. 
745;; ncn ecmcemt umo episcopo dieere cet HincnL Opp. II, 6<>5 (Am- 
pere); se adunaruni ad unum consilium Mor. m, 711 (9. Jb.); coUeeti 
M «010 eattdlio Mab. III, 615 (a. 859); Tgl. DC. s. r. umu. In ganz 
onpronominalem Sinne, ak pleonastiseber Redetbeil, wie in der Pbraae 
homo ed unum ammaif werden es die frfiberen Diplome scbwerlieb 
darbieten« Betraebtet man die ältesten Denkmale der Yolksspracbe, 
so war in den Eiden keine Stelle für | diesen Artikel, im Gedickt aaf 
Enlalia kommt er einmal Tor {ad une spede). Unter den jetzigen 
rom. Spraeben ist es die waL, die ibm die sparsamste Anwendung 
gestattet — Aneb anf griecb. nnd deutsebem Grebiete bat sieb 
der unbestimmte Artikel erst naeb dem bestimmten eingefunden. 
In dem neuen Testament wagt er sieb bereits benror (Winers 
Gramm. §. 17, 4) und gebt aueb in die Vnlgata und Ulfilas Über- 
setzung ttber, z. B. ngoaeld^oir flg ygafifiareig^ aecessü unus seribaj 
duatgaggandg ains bokareis Mattb. 8, 19. Das neugr. Fmc yerbUt 
sieb ungefäbr wie das rom. unus, wird aber in der Poesie, selbst 
wo es zig bedeutet, weit leichter entbebrt (xogrj ^d^rj e^^ot'i'a- 
|«r, 'ein blondes Mädcben scbaute beraus', s. Müllers Neugriecb. 
Volkslieder I, 4.) Aucb die abd. Sprache bedient sieb des unbe- 
stimmten Artikels nocb mit Mass, wie etwa, so weit sich dies er- 
messen lässt, die ramana rustica. 

Über beide Artikel ist noch einiges zu erinnern. 1) Steht der 
bestimmte vor einem dem Hauptbegriffe nachgesetzten Attributive im 
Gen. oder Dat, so wird das schon ausgedrückte Casuszeichen nicht 
wiederholt, d. b. man sagt di Borna la hdla (nicht ddla bdla)y ä 
Frederic le grand (nicht au grand), — 2) Der unbestimmte ermangelt 
seinem Begriffe nach des Fl. Da indessen unus als Fron, in diesen 
Numerus gerückt werden darf, so haben sich Spanier und Portu- 
giesen daran gewöhnt, ihm als Artikel dasselbe Recht einzuräumen: 
leo uno8 libros (fr. je lis des livres); ha humas pessoas (ü y a des 
persannes); schon im PCid unos preciosos escaüos v. 1770: doch darf 
er aucb ausbleiben. Vornehmlich aber ziehen ihn Wörter an sich, 
die nur im Fl. üblich sind oder in diesem Numerus ein Paar gleicher 
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Dinge bedeuten, als unas bodas, unas Idras Alx. 735, unos sapatos 
PC. 3097, unas manos; altpg. humas esporas, hums zapaios SRos. II, 269. 
Anch afr. trifft man unes armes^ unes chausses^ uns esperanSj unes 
hueses, unes Joes (Orelli S. 41), unes lettres TCant. p. 74, dsgl. pr. 
unas novas (eine Novelle) Ghx. lU, 398, unas toalhas Leys II, 92, 
unas forcas (ein Galgen) ORoss. Der lat. PI. in unae nuptiaet 
unae lüterae gibt nur numeralen, der mhd. in einen etten, aeinen 
pfingesten mehr pronominalen | Sinn. — 3) Für das Wal. ist 
noch anzumerken: a) Während alle Schwestersprachen den Artikel 
seinem Nomen, wenn kein Attribut hinzutritt, unmittelbar voran- 
stellen, so suffigiert es ihm den bestimmten, wodurch allerdings eine 
grössere Kürze des Ausdrucks erreicht wird: dinantea uüei casei unui 
grfdinariu = it dinanei alla porta della casa d^un giardiniere. Nur 
männlichen Personenn., die übrigens im Nom. unarticuliert bleiben, 
wird er vorgesetzt, z. B. Nom. Mihail, Dat. lui Mihail, Gen. a lui 
Mihaü. Über den Artikel cd sehe man unten §. 18. b) Statt des 
Fem. una ist eine kürzere Form o für den Nom. und Acc. üblich ge- 
worden, so dass una sich auf den Zahl- und Pronominalbegriff be- 
schränkt, z. B. ai tu peanf cu tine? Am una (hast du eine Feder 
bei dir? Ich habe eine). 

Nach diesen Vorerinnerungen gehen wir zum Einzelnen über. 
Die einfache Regel findet nicht die strengste Anwendung. Begriffe, 
welchen er nicht zu gebühren scheint, nehmen den Artikel an, alther- 
gebrachte Formeln und Fügungen verschmähen ihn. Im Ganzen 
stimmen zwar die Sprachen zusammen, im Einzelnen trennen sie sich 
oft scharf genug. Die gesammte Lehre ist schwer zu erschöpfen; 
hier können nur die erheblichsten Sätze Platz finden. 

1. NurderS. Pers. kommt eigentlich der Artikel zu; die 1. und 
2., die des Redenden und Angeredeten, sind durch ihre Gegenwart 
genügend angezeigt. Die Pron. ego und tu werden daher dem Subst. 
unmittelbar vorgesetzt und verhalten sich gewissermassen selbst als 
Artikel: man sagt also it. io infeUce, tu anima hellay noicittadini, vai 
pastori u. s. w. Sofern aber das Pron. den Hauptbegriff enthält und 
das folgende Nomen einen erklärenden Zusatz liefert, ist gegen den 
Artikel nichts einzuwenden: it. io il signore iddio tuo, sp. yo el rey, 
fr. moi le seigneur, gr. eyw 6 T^fitov, ' ich der Heiland '. — Folgende 
Pnncte verdienen nähere Beachtung: 1) Im Span, nimmt der Artikel 
oder das gleichlautende Demonstrativ die Stelle des im Sinne be- 
haltenen 1. oder Personalpron. ein, ohne dass das Verbnm darum 
in die 3. Pers. übertritt. Beispiele dieses Redegebrauchs sind: como 
hs reyes habemos de guardar la fe (sc. nosotros) SPart. | I, p. 74; las 
tres rompamos candados (sc. nosotros) \ los que d dd>do avedes (voso- 
tros) PC. 716; ea cahdUeros los que seguisl DQuix. I, c. 18. Steht 
das mit dem Artikel begleitete Nomen im casus obl., so kann die Pers. 
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nur ans dem Zasaminenhange erkannt werden: un agravio enire los 
dos diseulpa iiene {enire nosotros) Cald. I, 263*; quedo de aeuerdo 
enire los dos (nosotros). Dieselbe Ellipse des Personalpron. bei ambo^ 
das jedoeh den Artikel aussehliesst : importa mucho d la sciud de en- 
tranibos (sc. nosotros) DQuix. 1, e. 15; auch it. un sol voler e Somen- 
due (sc. di not) Inf. 2, 139 ; acceso di furor contr' anibidue (noi) Ger. 
4y 56; fr. je sais ce qu'ü fatd ä tous deux (sc. ä vous) Mol. TAvare 
1, 5; and lat. ut pro utroque (nostrum) respondeam Cic. Leg. 1, 11; 
ui jam cum utroque {vestrum) loquar Lael. §. 10. Wir würden nicht 
sagen: 'am mit beiden (statt each beiden) zu reden". Es versteht 
sich, dass das Pron. aach beigefügt werden kann. — 2) Eine grössere 
Freiheit ist es, den Vocativ d. h. die 2. Person mit dem Artikel 
za versehen. Es geschieht dies a) besonders in Verbindang mit dem 
Possessiv. It caro ü mio amicol coro il mio amatissinw signor Flo* 
rindoX Im Altsp. überall: la mi mugier tan complidal PCid. 278; las 
mis primasl 2790; la mi almal Bc Dnel 8; ay ojos, los mis qjosl Bz. 
762; madre, la mi madrel Nov. 7. Pr. lo mieus hdhs amicx\ Chx.ni, 
23; vos Ihi meu amiel GBoss. 7218; los mieus amansl Ghx. IV, 136; 
afr. la moie gentl Bol. p. 100; li nostre deu\ 595; la moieamel FC. 
n, 181. b) Ohne Einmischung des Possessivs, besonders im Volks- 
Hede. It vaghe le montanine pastorelle, donde venite si leggiadre e 
bdle? Sp. los romeros bien vengaysl SRom. p. 8 ; que hajseys^ la blanca 
nüla? das. 242; dios te bendiga, la muchachal Nov. 1; rey^ d mejor 
de toda EspaSUi ! PC. 3283 ; amod la justicia todos los que jwsgais la 
tierra S. Prov. 127. Pr. ai belh corSj la genser qud mon remanhX 
Chx. niy 9; venetß manjoTy li pro home del monl FV, 349; afr. lode^ 
la meie aneme^ no^re segnor Lib. psalm. 145, 1; in einem Volkslied 
bon jour, la belle Clairel passen votre chemin, la fiUel La Font (ziem- 
lich gebräuchlich). Der Artikel scheint dem Ansrnf | oder Anruf 
Lebendigkeit und Nachdruck verleihen zu sollen. So gr. i^ nalq eyelgov ! 
(got nur mavi urreisl) Luc. 8,54; ahd. druhtin min ther guaiol Otfr. 
3, 7, 1; mhd. kerre got der guotel got der ricJiel sun der mme\ Auf 
gleiche Weise lässt sich das Demonstrativ gebrauchen: it. di graeia^ 
quel signore^ da che parte si va? (Blanc. 288)'. — 3) Wenn der Ar- 
tikel im Franz. zwischen zwei Titeln steht wie in Monsieur lecomte^ 
so ist dies einer Zss. gleich und er scheidet im Voc. nicht aus. — 
Dass ihn der Dacier dorn Voc. anfügt, ist aus der Tabelle S. 442 zu 
ersehen (beim PossesHiv S. 486). 

2. Personennamen pflegte der Orieche den Artikel vorzu- 



1) Einigermaiiien bat auoh htl (Rohön) für lioh allein die Bestimmang, den 
Voo. ansudeui(<n, in welchem Falle ei oif(ontlioh ,,lieb*' heisst oder dem lat Pos- 
ftoaiiv enUprioht: hü fit » fiU mi LRoii 100; beU aire9 » mi domine 193; pr. 
bei eomptmho Chx. III, 818. 
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setzen, im Rom. wie im Dentschen wird er hier nicht zugelassen. 
Nur der Italiener braucht ihn vor den Geschlechts- oder Heimatbs- 
namen berühmter oder bekannter Männer (die des Alterthums sind 
ausgenommen), so wie häufig vor den Vornamen bekannter Weiber, 
wo er also fast noch seine demonstrative Kraft besitzt. Man sagt 
VÄUighieri, ü Boccficcioy il Tasso^ ü Buonarroti^ ü Gorreggio, VAre- 
tinoy ü Winkdmann, aber nicht il Dante, ü Torquato Tasso (da DatUe 
und Torqtioto Taufnamen sind), dsgl. la Fiametia^ la Crriselda; con 
CHovanni la Cornelia degli Alessandri congiunse Mach. ^ Diesem Ge- 
brauche folgen Spanier und Franzosen in it Namen, wenn sie el 
BantCj el Taso, le Dante, le Titien sagen. Auch setzen ältere sp. 
Schriftsteller den Artikel oft vor andere bertthmte Namen: el Com- 
biseSy el Cesar, el Bruto, la Pantasilea, und neuere besonders vor 
Namen von Weibern geringen Standes: la MontieHa, la Camachoy la 
CaiUjgares'j häufig hat er demonstrative Kraft: d Fabio, d D. Juany 
pg. oLourengo de Sousa (der genannte, der bewusste), o Oama\ auch 
pr. lo Lojser Chx. IV, 425, la Biairitg cTEst M. 83. Dazu stimmt, 
dass er auch | im Got. um einiges Nachdrucks willen gebraucht wird, 
wie in sa Baraba, thamma Johanne^ so Magdalena, 

3. Appell ativa, die auf den BegrifiT eines einzigen Wesens 
beschränkt sind, nehmen die Geltung von Egn. an und verwerfen 
den Artikel. Oben an steht der Name Gott, dem er in der Bedeu- 
tung des höchsten Wesens niemals beigelegt wird. Wäre die it. 
Nebenform iddio aus ä dio zusammengeschmolzen, wie Femow an- 
nimmt (Spraehl. §. 356), und der Artikel darin so unfbhlbar geworden, 
dass er im PL gli iddii oder im Fem. la iddia nicht zurücktrat, so 
hätten wir eine merkwürdige Ausnahme, mit der sich das neugr. 6 ^eog 
als Überlieferung aus vorchristlichen Zeiten nicht vergleichen könnte. 
Zu vermuthen aber ist Abkürzung aus dem sehr gebräuchlichen do- 
meneddiOy so dass, nach weggeworfenem dornen, eddio in iddio über- 
gieng wie egtMle in i^uäle, oder man fasste, wie Blanc deutet, die 
Redensart merce di dio als merce d'iddio auf ^. Dass dem wal. dum- 
neeeu im Dat. der Artikel lui vorgesetzt wird, kann nicht auffallen, 
da die Egn. gleichfalls nicht anders behandelt werden. Die Ehr- 
furcht gebot, das Wesen, von dem man keine bestimmte Vorstellung 
hatte, auch nicht durch den Artikel zu individualisieren; umgekehrt 
wird er dem Gegensatz Teufel (o didßology seltener diaßokng im 
N. T.) überall beigelegt, wiewohl der ältere Sprachgebrauch noch 
schwankt: diaule aervir im Lied auf Eulalia; ne deabUs nen out 

1) Über den Grund des Artikels bei Frauennamen höre man Gktlvani im 
Arch. stör. ital. XIV, 869. 

2) Noch in seinen letzten Aufsätzen über rom. Fragen lehrte Immanuel 
Bekker, dass l in äamMiex nicht als Artikel, sondern als ein aus n entstandener 
Buchstabe zu betrachten sei (Monatsber. der Berl. Akad. 1866, S. 881). 
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mar deu poegteä LRs. 111; eftduremenz de diatde SB.; quide que (o 
deable seit Trist II, p. 30; an diähles renha LR. I, 448; aach aneimis 
(bdser Feind) ohne Art. NFC. II, 40; dagegen lo diables Bth. 139, li 
diablehJ. (oh), Sächliehe Individuen wie Sonne, Mond, Himmel, 
Erde, göttliche Wesen der alten Mythologie, erfreuen sich keiner 
Peraonification mehr durch weggelassenen Artikel, wie die griech. 
r^hog, aekrjvrjf ot/gavog, y^, welche im Neugriech. gewöhnlich mit dem 
Artikel, oder die | got. sunnöf tnina, himins, airtha, welche im Nhd. 
stets mit demselben begleitet werden. Doch ftlr Sonne als persön- 
licher Begriff au^efasst scheint sich in altrom. Dichtkunst noch 
einiges Geftlhl zu regen, zumal wenn sie als thätig gedacht wird. 
Pr. ara no vei Itudr soleiU GProv.; an soleill lutz P. d'Auy. Ms.; so- 
leilh vai colgar GRoss. 2223; que anc soUels no % poc intrarJtr. 168*; 
quan fo soleils levate GRoss. 4576; soU fo levatz 1313; afr. quantso- 
leü esclarist Charl. v. 383. 443; solels est resconses Gar. I, 20; hant 
Solans iert levevs GVian. 1272; solaus leva Ccy. 1523; sogar in der 
Urkundensprache si solels del man era cubertz Contum. d'Alais 1,31; 
freilich auch lisoleile, wie stets in den Liv. d. rois. Bei Mond, ab- 
gesehen von classisch gebildeten Dichtern, bemerkt man den Wegfall 
des Artikels seltner: luna lutB steht z. B. GRoss. 1040. Auch Tag 
als Naturerscheinung wird häufig ohne denselben gefunden: can jom 
pres a eselarsir Jfr. 68*; quand jors iert e^dam GVian. 14; wohl auch 
Nacht, wie selbst bei Petrarca notte 'l carro stellato in giro mena 
Son. 131 ; afr. nuia est venue SSag. p. 38. Die Namen der drei 
ewigen Reiche, Hölle, Fegefeuer, Paradies, bedürfen in der 
älteren Sprache gleichfalls keines Artikels ; Dante fttgt ihn lieber bei. 
Überdies werden noch einige Abstracta mit leise untergelegtem Be- 
griffe allegorischer Persönlichkeit gewöhnlich artikellos gesetzt. Fflr 
Liebe {amor) bedarf es keiner Belege. Natur verschmäht den 
Artikel schon bei den ältesten Schriftstellern, wie qivaig ihn ver- 
schmäht bei Anakreon. Pr. cum la saup formar natura Ghx. III, 81 ; 
aissi parti natura IV, 416 ; natura-s meravelha 466 ; afr. si-s oust na- 
iure furmejs LRs. 246 ; naiure le forma Brut. II, p. 65 ; überall noch im 
16. Jh. Altit. in cui natura mise tutta misura PPS. I, 49. Altsp. 
aqudlos que natura fieo parientes FJ. 68 * ; pg. alli cosas natura quia 
esmdUar R. EgI. 5 ; nas feras cuja mente natura fez cruel Lus. 3, 126, 
doch auch aqudles que criou a natura sem lei 1, 53. Daher stellt 
sich natura artikellos neben ähnliche articulierte Begriffe, wie it. 
quaniunque puo natura e'l eiel P. Son. 210; sp. con natura y la virtud 
Flor. ed. Wolf II, 97. Nur die nfr. Sprache begibt sich des Artikels 
nicht Ein anderes Wort dieser Gattung ist | Glück. It. veggiofar- 
iuma in porto P. Son. 231; tolle ogni aUro ben fartuna Orl. 3, 37. 
Sp. quando d fortuna place S. Prov. 116; los casos de fortuna Gare, 
deg. 1. Afr. ce jor les mena bien fortune Ruteb. I, 317; bei Mon- 
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taigne mit und ohne Artikel. Werden beide Begriffe als mytholo- 
gische Wesen angeführt, so wird ihnen der Artikel wieder zuge- 
standen: it. io lono la Natura BLat. 25; de* ben che san commessi 
alla Fortuna Inf. 7, 62; sp. una obra quiso la Natura hacer Gare, 
egl. 2 (p. 53); fnadre la Fortuna Flor. 255*^; pg. deus ou a Fortuna 
GVic. III, 382. — Endlich pflegt man, wenn nicht eine bestimmtere 
Bezeichnung in der Absicht des Redenden liegt, die Wochentage 
und Monate ohne Artikel zu nennen: it. il fine dt Gennc^jo; ioverrb 
dotnenica] so sp. pg. fr. Im Wal. bedeutet duminecf an einem be- 
stimmten Sonntag, dumineca am Sonntag überhaupt. 

4. Besondern Bestimmungen unterliegen geographische 
Namen. Was hier 1) die Ländernamen betrifift, so ist die 
Regel nur im Franz. genau : sie bekommen, wenn sie nicht ursprüng- 
lich Städtenamen waren, den Artikel, also VEuropey la France, le 
Portugal, le Canada, aber Naples, Vcdence, Venise. Stehen sie in 
genitivischem Verhältnisse, so leidet die Regel Beschränkung. Der 
Artikel tUUt weg, wenn der Ländername als Attributiv dem Haupt- 
begriffe ein unterscheidendes Merkmal, vornehmlich das der Herkunft 
beifügt, wie in den Verbindungen les laines d'Espagne, le fer de Suede, 
les vins de France, la noblesse de Hongrie, selbst Vhistoire de France, 
und in Titeln le rot de Saxe, Vempereur d'Atäriche. Dagegen bleibt 
der Artikel, wenn der Hauptbegriff etwas an dem ganzen Lande 
Haftendes, einen totalen Besitz desselben ausspricht, der Ländername 
mithin grössere Selbständigkeit hat: les richesses de la Hollande, 
la fertäüe de la Pologne, la liberte de la Suisse, la marine de V Angle- 
terre. Dem ersten Falle entspricht imLat. gewöhnlich einAdj., dem 
zweiten ein Subst. : aurum Hispanum ist streng genommen de Vor 
d'Espagne, aurum Hispaniae aber Vor de VEspagne, Freilich ist der 
Gebrauch eigenwillig ; man vergleiche die Titel bekannter Schriften : 
histoire litteraire de la France und hist. IM. d'ltalie. Auch nach | 
Präp. in allgemeiner Aussage schwindet der Artikel: ü est en France; 
il vient d^Espagne, — Im It., Span, und Pg. ist die Regel minder be- 
stimmt. Die meisten Ländernamen können mit oder ohne Artikel 
gesetzt werden; doch ist er einigen nothwendig geworden, andere 
verschmähen ihn gänzlich. It. sagt man z. B. Vltalia und Italia, 
aber la Sardegna, la Sicilia, la Corsica, la Oina, ü Messico und 
schlechtweg Cipro, Corfü, Malta, Majorica, Minorica. Span, la Espaifia 
und Espaüa, aber la Mancha, el Elba, d Chüe^ la China, d Peru-, im 
Pg. werden unter andern Portugal und Castdla nicht articuliert. Für 
den Gen. gilt ungefähr dieselbe Regel wie im Franz., und so sagt 
man it. ü parlamento d'InghiUerra, Vimperatore d'Äustria, i principi 
deUa Germania, le cittä delV Italia; sp. la säbana de Holanda, d rey 
dePrusia, lariqueea de la Inglaterra\ und nach Präp. it. egli mori in 
Ispagna; sp. yo vudvo äFrancia. Der Dacoromane articuliert: Nom. Per- 
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sia, Dat. Persiei. — 2) Städtenamen kommt mit geringen Ans- 
nahmen, wie it. la Mirandola, il Cairo, sp. la Coruifa, la Eahana, 
fr. le Havre, la Rochelle, la Huye, kein Artikel zu. Wal. mit Artikel 
Borna, Londonül. — 3) Den Namen der Berge wird er im Ital., 
auaser bei Dichtern, stets rorgeeetzt: l'Apennino, il Vestivio, VEtna, 
die halb mythischen Jda, Ossa, Pelione weisen ihn von sieh, Olimpo, 
Parnaso lassen ihn in appellativcm Sinne zu. Anch im Span, ist er 
hier Üblich ; e! Caueaso, el Eina, el Libano, el Olimpo, el Vesubio. 
Die fr. Sprache fordert ihn; l'Etna, le Vesuvc, le Mont-Cenis. Ebenso 
begleitet er die Namen der Seen, Meere, Flüsse, freilich nicht 
Überall mit gleicher Strenge, am wenigsten im hflhern Stile. 

h. In folgenden FUllen kUnueu Eigennamen des Artikels 
niobt entbehren. 1) Wenn sie im PI. stehen : it. gU Sdpioni, ambo 
gli Enriehi, sp. los Mendoioa, fr. les Comeüles, wal. Cieeronii. — 
2) Wenn sie im Sinne eines Appellativs gebraucht werden : it. rOmero 
di PortogaUo, l'Atenc d'Iialia, sp. la Venus de Medids, la Oalatea de 
Cervantes, fr. le Demosihene du si^ele, le Jupiter de Phidias. — 3) Wenn 
ein KU ihnen constrniertes Adj. vorhergeht: it. il divino Saffaele, \ 
ü vero dio, Vinclita Roma, sp. el granäe Alexandra, la casla Lucrecia, 
la antigua Tebas, fr. le bon Charles, le vrai dieu, la puissante Rome. 
Wird das A^. nachgesetzt, so nimmt es den Artikel, der nur um 
seinetwillen da ist, mit sich : it. Ra/faele H divino, Genova la superfro, 
Ip. Alexandra el grande, Aionso el sabio, pr. Girardet lo ros, Tohsa 
la gran GA. 142, fr. Charles le bon, Somc la grande, wal, (mit cd) 
Vasilie cd mare, Roma cea vechif. Das Adj. verhält sich hier als 
Beiname und steht einem Snbst. gleich: Giüliano il crudde ist wie 
Giuliamo l'apostata. Poetisch kann der Artikel vor nachgesetztem 
Aäj. wegfallen: it Angelica bella, Ercole invitlo, Roma santa, sp. 
Venus divina, Fenix hermosa, la voe de Doris bella, pg. Mavorte va- 
Uroso, Er schwindet aber nothwendig: a) bei dem veralteten mat^nus: 
it. Alessandro magno, Costantino m., Carlo m., sp. Alexandra magno, 
S. Basüio m., fr. nur noch Charlemagne (afr. Carles li magnes Rol., 
Hm le maine Ben. I, 348). b) Bei Gentilien : it. Pietro Aretino, Pado 
Veronese, pr. Amaut Caialan, Peire Espanh<^, fr. daude Lorrain, 
sp. gewöhnlich FeriiaitdcM el Gasiellano, Juan el Ingles; gr. ©oixtj- 
didtis l/i&iji'aiog (auch mit Artikel), c) Bei Zahlwörtern zur Unter- 
er Personen : it. Ottone quarto (il quarto Ottone), 
rcero, D. Aionso ultimo (aber auch rf tercero, el 
terM Chx. V, US, fr. Francis second, Louis neuf, 
wie al patrulta (Henricus IV.), Josif cd doitea 
ch it. libro primo, sp. capitulo primero, fr. iome 
Adj. verhalten sich Snbst, die man za Personen- 
lie liehen den Artikel heran, so it. ü re Ales- 
so, il confe Orlando, ü cardinal Bembc, ü signor 



in. 29—81.] Artikel. 783 

Federico. Ausgeschlossen bleibt der Artikel vor den geistlichen Titeln 
frateTy soror und dem Adj. sanctus: it. frate Antonio^ santo Arrigo, 
San Paolo, wal. aber s^ntul Pavel etc.; vor dem gelehrten Titel ma- 
gister: it. maestro Lodovico, sp. maese Nicolas, fr. mattre Alain; so 
wie vor den aus dominus entsprungenen Formen : sp. Don Alfonso, 
Doüa Sancha, pr. En Blacate, Na Maria, afr. Dant Noble le lyon, 
Dant Gerard, nfr. Dom Mahillon. Die | mit dem Possessiv zsgs., wie 
fr. monseigneur, monsieur^ madame, mademoiselle, it. monsignore^ mes- 
sere (nebst ser), madama, madamigdla, dulden nie den bestimmten 
Artikel vorsieh, stören ihn aber nicht vor einem nachfolgenden Titel: 
fr. monseigneur le marechal, madame la duchesse, monsieur Charles, it 
madamigdla la baronessa, messer Lodovico, ser Brunetto. 

' G. Gattungsbegriffe in collectivem Sinne verlangen den be- 
stimmten Artikel wie im Griech. und strenger als im Deutschen: it. 
Vuomo e mortale \ sp. elhonibre es mortal] {v.Vhomme est mortel] wal. 
omül este muritoHw, o aviyqtjrtog d-vrizog boti. Die Bibelstellen : *ein 
Narr zeigt seinen Zorn bald'; 'ein fleissiges Weib ist eine Krone 
ihres Mannes' lauten it ü cruccio dello stoUo e conosciuto lo stesso 
giomo\ la donna di volare e la Corona del suo marito] sp. dd loco d 
la hora se conocerä su ira; la muger virtuosa Corona es de su marido: 
fr. Vinsense decouvre sa colere; la femme vigilante est la couronne de 
son mari (Proverb. 12, 16; 12, 4). 

7. Abstracta, welche geistige oder leibliche Eigenschaften 
oder Zustände bezeichnen, lieben gleichfalls den bestimmten Artikel. 
Man sagt daher it. la sapienea e migliore che le perle-, Vodio muove 
contese; il sonno e dohe. Sp. mejor es la sabiduria que las piedras 
preeios(tö\ d odio despierta Icts rencülas. Fr. la sagesse est plus esti- 
mable que ce qtiil y a de plus precieux; le sommeü est Vimage de la 
mort. Wal. dreptatea este fundamentul impfrftziei (it. la giustissia e 
il fondamento del regno). Der bestimmte Artikel soll hier den ab- 
stracten Begriff als etwas Absolutes bezeichnen, der unbestimmte 
würde nur eine Seite oder Beziehung desselben anzudeuten vermögen, 
wie it. una giustizia come qudla di Salomone, Sprichwörtliche Kürze 
aber unterdrückt freilich den Artikel auch vor solchen Abstracten. 
In der Personification pflegt er gleichfalls wegzufallen, besonders bei 
den Alten, was der Roman von der Rose am besten lehren kann. 

8. Wie Abstracta verhalten sich ungefähr auch Stoffnamen. 
Hat man das Ganze des Stoffes vor Augen, so wird er gerne mit dem 
bestimmten Artikel versehen. It. la sua ren\dita h migliore cheVoro; 
se tu lo cerchi come Vargento. Sp. sus frutos son mejores que d fino 
oro\ si como d la plata la buscares. Fr. si vous la recherchee comme 
Vargent. Hier zeigt weder die griech. noch die deutsche Sprache 
den Artikel: ' ihr Einkommen ist besser denn Gold'; 'so du sie suchst 
wie Silber' ; xQSiaaov yag avxijv ifinoQevea&ai rj %Qvaiov xat dqyvQiov 
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^rjaavQovc] iav ttjTi^ayg ovttjV oigägyvQinv (Prov. 3,14; 2, 4). — Die 
ältere deutsche Sprache begleitete Stoffnamen, wenn man sich einenTheil 
des Stoffes dachte, mit dem unbestimmten Artikel : tmjgalsam einsne] 
grüen cäsam ein gras\ schoene als ein golt-, ein wazer «e^oA (yerlangte) 
der junge man. Dieser Brauch ist dem Romanen nicht unbekannt : 
it. lo spaeeo era una rena Inf. 14, 13; come un ghiaccio nd petto gli 
sia messe (ein Stück Eis) Orl. 23, 64; sp. hlanca cuemo un cristal 
Alx. 1191; un oro colado Gron. rim. ed. F. Michel v. 929; cada voz 
es un veneno Gald. I, 263 >; pr. us argens GBoss. 4257, una lia Fer. 
4280, unh plom M. I, 185; afr. une avaifme (ein Haferfeld) G. d^Angl. 
p. 109, une porre (Staub) SSag. 70. 

9. Wenn das Subst, sei es abstract oder concret, sich mit dem 
Verbnm zu einer Einheit des Begriffes verbindet, so kommt ihm 
kein Artikel zu. Hieher gehört eine unerschöpfliche Menge meist alt 
hergebrachter Redensarten. It. z. B. aver compassione, correr pericolo, 
dar tisposia, far onorey far motto, metter cura, por mente^ prender 
moglie, prestar fede, riprender via^ sentir fame, tener compagnia. Sp. 
correr monte, dar fin^ hnhlar pcidbrc^ hacer fiesta, meter mano, mudar 
manera, prestar paciencia. Fr. avoir pitie, courir risqt^, demander 
pardon^ faire signe, livrer hataille^ mettre fin^ porter envie, prendre 
garde, preter sermentj trouver mögen. Wal. aveä lipsf (habere inopiam^ 
carere), face prunc {ßium parere), prinde vorhf (suscipere sermonem)^ 
pune nume {imponere nomen). Das Subst. liefert in diesen Verbin- 
dungen den Hauptbegriff: daher lassen sich beide Redetheile oft durch 
ein einziges dem Begriffe des Subst. angemessenes Verbum aus- 
drücken: rispondere, parlare statt dar risposta, far motto. Aber auch 
in vielen durch häufigen Gebrauch befestigten | Phrasen, worin die 
Individualität des Verbums klar hervortritt, spart man den Artikel 
als unnütze Zuthat, und solche Phrasen sind der Vorzeit besonders 
geläufig, z. B. fr. ceindre espee^ prendre escu, vuidier argon, vestir rohe 
nueve, renoier crestiente, traiter paix, tolir vie. Ebenso bleibt der 
Artikel aus, wenn das Subst. von einer Präp. abhängig auf allge- 
meine Weise das Wann, Wie und Wo bezeichnet. Auch diese an 
kein bestimmtes Verbum gebundenen Fügungen sind zahlreich: it. 
andare a caccia, a cena, in chiesa, venire da casa, sortire di casa, di 
Corte, levarsi in piede^ venire per tempOj nuotar per mare, vivere in 
oziOj avere in mono, prestare ad usura, cominciare da capo. Dsgl. 
bei dem Verbum Sein: essere a casa, a corte, a palazzo^ a teatro, a 
lettOy in campagna, in cielo, in paradiso. Es thut nicht noth, Bei- 
spiele aus den übrigen Sprachen aufzubieten (s. S. 741); nur einige 
wal. mögen hier Platz finden: merge a casf {ire dotnum), veni in minte 
(venire in mentem), vent pre lume [venire in mundum, nasci)<t ß in pf- 
düre (esse in süva), ß de fatef (esse de fade d. i. esse präsentem). 
Die deutsche Sprache hängt in ähnlichen Redensarten fester an dem 
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Artikel; ihre älteste Mundart aber entbehrte ihn ebenso leicht wie 
die rom., man vgl. in hitninam {ev xol^ ovQavoJg), in thiudangardjai 
(iv Ttj ßaai).€t(f)y in atdhidai {ev xy iQi^itt(p\ in alh (ßlg zc leQov)^ in 
harkara {sig qivhxxrjv), 

10. Steht ein Sahst, znr Begriffsbestimmung eines andern 
Subst., zur Angabe seines Stoffes, Inhaltes, Zweckes, überhaupt seiner 
Eigenschaften da, so wird ihm kein Artikel beigelegt, ein vorhin bei 
den Ländernamen schon berührter Fall. Die Verbindung beider No- 
mina wird vor allem durch die Präp. de und ad vermittelt. Bsp. it. 
vaso di vetro^ bicchiere di vino^ dignitä di principe, nave a remi, veste 
a fiori, sccda a lumaca, bicchiere da vino, mtdino da vento, ajsione da 
cavaiiere; sp. a£feite de oliva, baril de harina^ navio de carga, molino 
de viento] fr. tnonnaie Sor, verre de vin, verre ä wn, magasin ä foin; 
wal. inel de aur, otzft de vin, vas de vin, moarf de v^nt (üblicher in 
vy^nt). Bestimmtere Auffassung des zweiten Subst. für den Zweck 
des ersten | fordert den Artikel : it. cassa della farina (zum Mehl be- 
stimmter Kasten), cassa di farina (Rasten mit Mehl), donna dal latte 
(Weib, das die Milch bringt); fr. bouteüle au vin, pot au lait, maga- 
sin ä la farine, marche aux herbes, poste aux lettres, femme aux cerises. 
Diese bestimmtere Auffassung des zweiten Subst. hat freilich etwas 
Willkürliches, daher sich die Sprachen untereinander und in sich 
selbst widersprechen : warum z. B. bouteüle au vin (Weinflasche) und 
doch verre ä vin (Weinglas)? 

11. In Verbindung mit den Verbis Sein, Werden, Scheinen, 
Geboren werden. Sterben verwirft das prädicierende Subst, 
wenn es sich auf Stand, Nation, Verwandtschaft, sittliche Eigen- 
schaften bezieht, den unbestimmten Artikel. It. io son dio geloso; 
figliuol fui d'un beccajo; egli e capUano\ io sono Tedesco; egli e di- 
ventato pittore; sembra uomo feroce; questo mi pare aito vUe-, nacque 
gentiluomo; mart cristiano. Sp. yo sog soldado\ sodes ai-dida lanea 
PC; era hombre diligente; hijo es de un labrador; sog Espaflol; seha 
hecho gentühombre. Fr. ü est roi\ ü est fUs de son pere\ il est pere 
de quaire enfans; il est devenu grand orateur\ ü me parait honnete 
homme'j il se montre homme de courage\ il naquit prince et mourut 
mendiant. Es sind Verba mit doppeltem Nom., wohin man selbst 
farsi und mostrarsi rechnen darf; das prädicierende Nomen nimmt 
die Stelle eines Adj. ein, dem auch hier kein Artikel zukommen 
würde: sembra gerUüuomo ist so viel als sembra gentile, Individua- 
lisierung des zweiten Subst. führt jedoch den unbestimmten Artikel 
herbei. It. questo e un Italicmo che conosco. Fr. immer nach dem 
demonstrativen c^est: c'est un Frangais u. s. w. Wal. heisst es mit 
und ohne Artikel : Antonie este mare filosof; din neamul este un Sas 
(di nojnone h Sassone), doch auch Rom^n de naStere. — Wie die Verba 
mit doppeltem Nom. wirken die mit doppeltem Acc., auch wenn der 

Dies, roman. Oramm. in. 6. Aufl. 50 
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zweite durch eine Präp. yermittelt wird: it. lo credo gcüantuomo; lo 
fecero re\ lo dessero in papa\ oder passiv fu creduto galantw>mo\ fu 
fatto reK Weitere Bsp. im 5. Cap. unter dem Acc. | 

12. Apposition macht den Artikel entbehrlich, werde sie nun 
dnrch ein einzelnes Snbst., wie it. dio padre, sp. tierra tnadre, pr. 
Albert tnarques, oder dnrch ein Snbst. mit beigefügtem Attribut ge- 
bildet, wie it. quegli e OmerOy poeta sovrano Inf. 4; Virgilio, dolds- 
simo padre Pg. 30; vide in quel bei seno, qpera di sua man, Vempia 
ferita Ger. 12, 81; sp. Sevilla, dudad famosa; su hermano, honradisimo 
Caballero; (aqud) duerme, gareon cansado y afligido Gare. egl. 2; pg. 
a unica Ptienix, vir gern pura; pr. lo reys engles, coms peitavis; Äla- 
eais, molher d*En Barral] fr. 6roa, colonie portugaise; cet amour, 
source de tant de Juiine; wal. prietenie, rfpaos vüisii noastre (amicUia, 
recreatio vitae nostrae). Diese Regel folgt im Grunde aus der im 
vorigen §. gegebenen, wenn man nämlich die Apposition als eine 
Verkürzung des mit dem Relativ und dem verb. subst. gebildeten 
Satzes betrachtet: Omero, poeta sovrano ist gleich Omero chefu poeta 
sovrano. Ganz ausgeschlossen ist freilich der Artikel nicht, er kann 
sich zur Hervorhebung des Subst. schicklich einstellen. Im Wal. ist 
er überhaupt ganz üblich, man liest z. B. nenorodrea tö, o urmare 
nebuniilor tale (it. la disgrojsia tua, [un] effetto delle tue stoltessee)\ 
religiunea, fiia ceriului (la religione, [la] figlia del delo), 

13. Wenn dem von dem Verbum Haben {habere, tenere) ab- 
hängigen Object, sofern es einen dem Subject wesentlich zukom- 
menden Besitz anzeigt, eine Eigenschaft beigelegt wird, so nimmt es 
den bestimmten Artikel, und das Adj. tritt in prädicative Stellung. 
It. Hanno dura la testa PPS. I, 4; gli occhj ha vermigli e la barba 
unia ed atra Inf. 6; avea Vanima torta Orl. 3, 5; un abete cValta 
avea la dma Orl. 4, 14; stanco ho il destrier 2, 39. Sp. tenian los 
cabettos de oro (Subst. für Adj.) Nov. 5; tenia delicado d juido \ Nov. 
11; pg. a mäi hebrea teve Lus. 1, 53; sereno o tempo tens 2, 61 u. 
dgl. Pr. lo kap te treniblant Bth. 116; tant a lo vis esvanuit 202; 
aviid cor dolent 101; fr. die a les cheveux blonds; il a Vesprit penS- 
tränt] il a la mSnunre süre. Dasselbe geschieht auch nach andern 
dem Begriffe von habere verwandten Verben, deren besonders der 
Spanier verschiedene braucht: it. lunga la barba portava\ sp. luenga 
trae la barba PC; la galera las velas traya (fe seda SRom. 244; los 
perros Ueva cansados (er bringt müde Hunde mit) 259. Der ältere 

1) Zu hemerken, dass hei Nennen die ältere Sprache nicht ungern den 
Artikel setzt: it. che ha nome la pantera PPS. I, 190; sp. & esta Uaman la /Zo- 
reata SRom. 63; afr. si ot non (nom) li quena Pavien Ruteb. IF, 209; il avoit nom 
le seigneur de Coniay Com. 845; m^apeUe on un livrier (man nennt mich ein 
Windspiel); gr. xaUiiai ro ovofia aurov 6 loyos; (paveiri fie 6 MaaxaXos N. Test.* 
mhd. man hie£ in der Bärue; ich heize ein riHer. 
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Stil übergeht den Artikel häufiger als der jtingere: afr. hd auret 
carps^ bellejBOur anima Eulal.; pr. corps ac bo e pro Bth. 28; altit. 
queUa ha hionda testa PPS. I, 31. Auch der Grieche liebt hier den 
Artikel : roig ovv%ag ineyakovg ix^v Theophr. (Winers Gramm. §. 17, 
2); ix^i Tov neleyivv o^vrarnv (er hat ein [zur Handlung gehöriges] 
sehr scharfes Beil); ne7ca)(}0)^ivr]v sxeze t^v xagdiav i/ndSv? got. 
daubata habaüh hairto ievar? (habt ihr noch ein erstarrtes Herz in 
euch?) Ev. Marc. 8, 17; neugr. bIxb xä fioria aav iXaiav (hatte Augen 
wie eine Olive) Müllers Volksl. II, 50. Das Wal. verlangt keinen 
Artikel, z. B. ea are nas frumos {ella ha il naso fartnoso). — Wenn 
sich die Präp. cum durch habere umschreiben lässt, pflegt sich gleich- 
falls der Artikel einzufinden: so it. venne con la testa älta {avendo la 
testa alta)\ sp. con los braeos dbiertos-, gr. fißyctXtj xy qxairQ eq>t] Act. 
Apost. 26, 4. 

14. Mehrere unmittelbar angereihte Substantiva, deren 
jedes flir sich allein den bestimmten Artikel fordern würde, können 
ihn entbehren, wenn man weniger die einzelnen Begriffe als das 
Ganze der Vorstellung im Auge hat. Belege sind bei der Häufigkeit 
des Falles fast überflüssig. It. misericordia e giustufia gli sdegna Inf. 
3, 50; simula e patria e stirpe e setta e nome e sesso Orl. 3, 76; amor, 
sennOj valor, pietate e doglia facean un dolce concento P. Son. Sp. 
enagena de stis qjos muerte, daflos, enojos, sangre y guerra Gare. Der 
Franzose hält genauer am Artikel: er sagt la tnisericorde et la ve- 
rite ne votss abandonnent point, wo dem Italiener und Spanier unar- 
ticulierte Snbst. genügen: benignita e veritä non | f abandoner anno; 
misericordia y verdad no te desamparen, Wal. dfmi hfriie^ peanf H 
cernealf (it. dammi carta, penna ed inchiostro)] mit Art. soarele, lunf, 
stdele s^nt trupuri cereiti (il sole, la luna, le stelle sono globi celesti). 
Paarweise verbinden sich Subst. zu festen Formeln, deren Wesen der 
Artikel zerstören würde, z. B. pr. cel e terra, sol e luna^ p(xte e guerra, 
espada e lansa, foc e sanc, oder mit noch fester bindender Allitte- 
ration brancs e brote, dolz e dans, fuelha ni flor, frug ni flor, fer ni 
fust, planca ni pon, pueg ni plan, sens e saber. 

15. In der Verneinung mit nunquam kann der verneinte 
Begriff, wenn er in allgemeinem Sinne genommen wird, den unbe- 
stimmten Artikel missen. Einige Bsp.: It. timida pastordla mai si 
presta non volse piede Orl. 1, 11. Sp. nunqua en tan buen punto ca- 
vcigö varon PC. 411 ; ponjsofiosa fiera nuncafue aborrecida tanto Gare, 
canc. 5; pg. cithara ja mais carUou victoria Lus. 2, 52. Afr. oncques 
euer n^eut si dure destit^ Gh. d'Orl. 131 ; nfr. jamais contre un tyran 
entreprise congue ne permit ö^esperer une si belle issue Com. Cinn.; 
jamais femme ne fut plus digne de pitiS. Bei der Verneinung mit non 
ist dies am üblichsten, wenn sich ein Relativsatz auf den verneinten 
Gegenstand bezieht. So it. non avea membro che tenesse fermo Inf. 6, 
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24; carda non pinse mai da $e saefta che st corresse S, 12; se nan 
trova campiohe che lo facda mentire Orl. 4, 58. Sp. vasallo que tras- 
paasa mandado de seflor nol debie valer cet. Bc. Sil. 740. Pr.^'a amicx 
non er fnembrate qu'anc irats fos Cbx. IV, 13. Diesem Wegfalle des 
Artikels in verneinender Aussage danken mehrere Subst., wie per- 
sona^ res, pctssus, punctum, gutta, mica (fr. personne, rien, pas, point, 
goiäte, mie), ihre abstraete Geltung, wovon später. Derselbe bündige 
Ausdruck ist auch in unserer alten Sprache einheimisch: nie man 
(niemand) so höhet; lop getruoc; ee wart nie wip so hoch] esn geschach 
nie hinde also we; gesprach nie wort; ich vergas ir nie tac = afr. 
jamais jor, oncques jor; engl, never man was so enamoured. — Auch 
nach der Präp. sine bei folgendem Inf. und in andern Fällen, worin 
der rom. | Sprachgeist eine ganze oder halbe Verneinung fühlt, wie 
in dem vom Gompar. abhängigen Satze, in der Frage, in bedingender 
Aussage, wird man den unbestimmten Artikel oft vermissen. Selbst 
bei dem Verbum Suchen, wenn das Object unbestimmt ist, wie it. 
cercate fönte piü tranquillo P. Son. 20; pg. busca Mouro que por pi- 
loto d nao llie mande Lus. 1, 83, fehlt der Artikel. 

16. In Berührung mit den vergleichenden Adverbien 
quomodo und sie nebst deren Synonymen wird der Artikel nicht 
selten unterdrückt. 1) Nach quomodo geschieht dies häufig, vor 
allem bei Dichtern. It. com^e nocchier PPS. I, 318; com' aquüa 
vola Inf. 4, 96; come cieco va Pg. 16, 10; sono in voi st come studio 
m ape 18, 58 ; come völgesi schiera 32, 19 ; come sole farfalla P. Son. 
110; quäl cervo fugge 174. Sp. como sierpe ponzofiosa Gare. canc. 5; 
como arco turquesco DQuix. I, 15; como liebre\Q\ pg. como dama Lus. 
2, 38; como menino 43; como paciente ovelha 3, 131. Pr. clars com 
dia\ afr. blanche cume flur Rol. p. 107; vermeil come cerise Rom. fr. 
9. Aber auch it. bianco cofne la neve\ sp. Mjos como una flor; pg. 
Candida como a bonina. Dsgl. fehlt der Artikel nach adverbialen 
Formeln desselben Sinnes: it. a guisa di fanciullo] in forma di Can- 
dida rosa\ pr. a lei de fin amador; afr. en guise d'ome fier. — Bei sie 
oder tarn vor attributivem Adj. wird der Artikel mit Zierlichkeit 
unterdrückt: it. A perfetto destriero; st gran dono; cosi nobil soggetto; 
sp. tan estrafio cuento; tan grande culpa; pg. täo grande reputagäo; 
tamanha vergonha; afr. si lonc sermon SB. 525"; sibelefame Bert. 68. 
"Str. mit Artikel un si savant homme, aber bei Marot si belle creature 
und noch bei Malherbe cn si belle prison; auch it. una cost bella 
faneiuüa; sp. un tamaHo secreto. Ebenso wird den vergleichenden 
Adj. meist der Artikel entzogen; it. simüe impresa ticonviene; sp. en 
semejante caso ; fr. pareiUe occasion. Dazu stimmen talis und tantus, 
B. unten §. 21. 

17. Die Poesie entledigt sich beider Artikel als prosaischer 
Elemente ohne Bedenken, wenn der Sinn es irgend gestattet, am 
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leichtesten freilich wenn das Subst. ein Attribut bei sich hat Nur 
fttr wenige Bsp. ist hier Raum. Dante sagt: dura \ giudicio lassü 
frange Inf. 2, 96; tuono accoglie dHtifiniti guai 4, 9; rinnovello dispe- 
rato dolor 33, 5; secol si rinnuova, torna giustisia e primo tempo 
umano Pg. 22, 70. Petrarca: ecco d'un vento ocddental dolce con- 
forio Gz. 2; in nobä sangue vita umile e queta Son. 179. Ariosto: 
perche aUo misterio mi facesse palese 3, 12. Tasso : orrida maesta nd 
fiero aspetto terrore accresce 4, 7; nel palagio regal sorge atUica torre 
6, 62. Ca) deren: con das de Uno vuela älta nave presumiendo todo 
el mar pequeHa esfera I, 90^ Camoens: edificaräo novo reino 1, 1 u. 
8. w. Jedes Blatt gibt Zeugnis, wie frei die höhere Schreibart, vor- 
nehmlich im It., demnächst im Span, und Pg. den Artikel bei Seite 
setzt, der nicht einmal den Vortheil genauerer Casusbezeichnung ge- 
währt. Wie die gebildete Dichtkunst schaltet auch die volksmässige, 
naive. Der alten sp. Romanze genügt oft das blosse Subst, sie sagt 
z. B. (eT) cavallero con vergüenea estas palabras dejsia SRom. 251 ; 
cabdlos de mi caheza me llegan al corvefon 308. Die pr. und afr. 
Heldendichtung hat den besondern Zug, dass sie Völkernamen im 
PI. gern den Artikel entzieht: Ängevi van prumier ORoss.; Breton 
sontvanteor\ td plait ont Romain commencie Brut; dient paien Agol.; 
prengent Franceis Gharl.; gemischt mit Artikel: Breto e Ihi Gasco 
GRoss. 1885; Frances e Ihi Breto 8063; Franc les enchaucent, Mancd 
et Angevin et li Normant Gar. I, 108. Vielleicht ist sovre pagiens 
im Lied auf Eulalia schon hierher zu ziehen (s. S. 775) '. Man trifft 
dies zuweilen auch im Span.: Moros lo reciben PC.; aforßaron chri- 
stianos Bc. Im Afr. ist es ferner ganz üblich, das Adj. hdle ohne 
Artikel vor Namen zu stellen : bde Aude GVian. 42, hde TolanSj bde 
Doette Rom. fr., also wie engl, fair Rosamond. Dasselbe geschieht 
in allen Mundarten hin und wieder vor attributiven Subst: it. re 
Carlo, re Sacripante Orl. ; sp. rey Alexandre Alx., conde Claros SRom. ; 
pr. coms F. GRoss., afr. rois Ekenbright s. Havelok, rois Pepins Bert., 
cuens Tibaus Rom. fr. | 

18. Ein mit dem Subst. verbundenes Adjectiv stört den Ar- 
tikel nicht, es kann ihn, wie wir sahen, selbst herbeiziehen. Im 
Wal. folgt in diesem Falle der bestimmte Artikel auf das erste No- 
men, sei es Subst. oder Adj., z. B. pomül dtdce oder dtdcele pom, 
Fem. pfnurA albf, albe^ pgnurf*. Der unbestimmte geht flectiert voran 

1) Ist dies ein altdeutscher Zug? Otfried und das Ludwigslied sagen 
eben so leicht ohne Artikel Frankon, Northmany Kriachi. 

2) Decl. des Subst. mit Adj. a) Masc: 



Sg. N. pomtU dulce 
6. a pomülui dulce 
D. pomului dulce 

A. pre pomul dulce j pre dülcele pom 
y. pomule dtdce dulce(l€) pom 



äulcele pom 
a didcelui pom 
dukelui pom 



PI. N. pomü didci 
G. a pomilor drüci 
J>,pomüor dulci 
A. prepomüordulci 



duldi pomi 
a dülcilor pomi 
duicilor pomi 
pre dulcii pomi 



y. pomilor didd > dulci{lor) pomi. 
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und die Nomina folgen ohne Casnsfiexion ; am besten setzt man erst 
das Sahst, demnächst das Adj.: un hfrbat mare, o casf mare^ Dat. 
unui hfrbat tnare, unei casf mare (Barcianu §. 76). In dieser Sprache 
wird ausser dem enclytischen Artikel auch das Demonstrativ cel an- 
gewandt und zwar geht es entweder seinem Nomen voran, wie in 
cd nerodiioriu frfgariu Sflbatec (it. Vinfecando tnoro sälvatico), oder es 
folgt nebst dem Adj. auf das bereits articulierte Subst., wie in ara- 
torul cd mare, auch mar de orcUor {ü grande oratore)] sttdwal. omiu 
acdu bunu oder acdu omu bunu. Hierdurch können sich Artikel- 
formen auf eine den | ttbrigen Sprachen unbekannte Weise anhäufen, 
was besonders im Gen. und Dat. fühlbar wird, als: supt stfpfnirea 
lui Constantin impfratului celui d'intfiu creätinesc (sotto il govemo di 
Costantino, primo imperaiore crisiiano). Diese Überladung mit kleinen 
Sprachtheilen ist der wal. Rede charakteristisch. Nothwendig tritt 
cd ein vor dem Superl. (S. 769); vor Gardinalzahlen: cei zece Tto- 
mani {% dieci Bomani) ; cdor pairu seraci (ai quattro poveri) ; und da 
wo es mehr demonstrative Kraft hat, wie in cel de astfei (quel d'oggij 
hodiemus), S. 782 fanden wir es auch bei Egnn. mit Adj. — Von 
dem Artikel beim neutralen Adj. ist im vorigen Gapitel die Rede 
gewesen. 

19. Es gibt Adj., die sich in keinen attributiven Verband mit 
dem Artikel fügen, ihm vielmehr unmittelbar vorantreten, wenn sie 
nicht ausnahmsweise dem Subst. nachgesetzt werden; dem Artikel 
gilt hier das Demonstrativ oder Possessiv gleich. Diese Adj. sind 
totuSy medius, ambo, solus. 1) Totus: it. tutto il mondo (il mondo ttdto); 
tutto quel giomo] tutta un' ora, auch ogni lor virtü; sp. toda la mar 
(la mar toda)] todos agudlos hombres; todo un pueblo^; so pg. pr.; fr. 
taute la terre; taut un peuple] de taut man coeur; wal. tot omul] toatf 
ffptura\ totei trei. Dazu stimmen andere mit dem Artikel begabte 
Sprachen, als gr. 7[aaa ^ ayekrj, oXtjv xrjv vvY.za^ ^ nohg olrj, got. 
äUa s6 hairda, ahd. aller ther Hut, der Hut aller. Auch im Latein 
ist die gewöhnliche Stellung totus iste mundus, totos hos menses, mnnia 
mea bona. Hier merke man noch, dass die it. Sprache zwischen 
tutto und eine Cardinalzahl nicht den Artikel, sondern das Wörtchen 



b) Das Fem. hat die Eigenheit, dass das 2. Nomen im Gen. und Dat. Sg. 

e setzt für f. 



Sg. "S.penura alb^ 
G. a p^nurei dUbe 
D.p^nwrei dlbe 
A. pre p^nura dlb^ 
Y.p^nur^ albf 



alba penure 
a älbei pfnure 
(übet pfnure 
pre alba pfnurf 
albe penure 



PI. N.p5nun2e albe 
G. apenurüor albe 
D.penurüor albe 
A. pre penurile albe 
Y.penurt{lor) cUbe 



albele penuri 
a albelor penuri 
albdor penuri 
pre albele penuri 
albelor pfnuri. 



1) Altsp. zuweilen todo los hombres u. s. f. der Umgangssprache gemäss, 
die das 8 in diesem Worte vor los las nicht hören lässt. Auch altpg. todcHos 
statt todos OS. 
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e setzt: tutti e tre^ tutte e quattro^. — 2) | Medius nach Präp.: it. per 
meaea la fronte; di meezo il cielo (aber un uomo di meeea etä von 
mittlerm Alter); sp. en media la fomaz Bc. Mil. 366; pr. per meias 
Uis palutg'j vgl das ahd. untar mitten then lerarin Grimm IV, 402. 
So gestellt wird es endlich selbst zur Präp., s. Cap. 6. — 3) Ambo: 
it. ambo le mani; amhedue gli occhi; altsp. amos los brasos] amas mis 
fijas; entrambas las manos (nsp. anü)os 2>ufios, entrambas partes); pg. 
ambas as mäos; ambos os dois; pr. amdos los huelhs; ambdui li reiy 
anch ab ambas mos Ghx. III, 406; afr. ambee dous les pais; andeue 
les piee; nfr. fehlt; wal. cu amyndof m^nile ; imbe pfrteüe wie it. ambo 
le partim der Artikel zum Subst. constrniert, nicht imbele pfrtsi. Die- 
selbe Stellung in andern Sprachen: gr. a/dq^olv xaiv dia&rjxaiVj got. 
ba tho skipa Luc. 5, 7, ahd. beidu thiu skefy thiu skef beidu^ engl, both 
the poets, — 4) Solus (bloss, nur) ; sp. dexanse Uevar de solos los cui- 
dados; tengo sola una pena; pg. quem de so o amor sepagavaB,.'iien. 
c. 12. It. pflegt man solo hinter das Subst. oder den Artikel zu 
stellen: qui veder puoi Vimmagine mia sola; la sola parola compone % 
lamenti; fr. la setde imagination en faxt horreur. — Tottis stellt sich 
in so verschiedenen Sprachen ausserhalb des Artikels vermnthlich 
darum, weil Zahlbegriffe (denn ein solcher, ein bestimmt abschliessender 
ist auch totus, welches darum keine Gradation gestattet) dem Artikel 
nachgesetzt einen nach seinem Masse schon bekannten Gegenstand 
voraussetzen: Mie zwei Freunde verliessen ihn'; wogegen jenes den 
Gegenstand nach seinem Masse erst zu bestimmen hat: 'die Freunde 
verliessen ihn | alle^ (und zwar alle). Wenn das Subst. an und ftir 
sich keinen Artikel braucht, so bleibt er weg und man sagt it. tiäta 
Romoj sp. de todo corajson, fr. ä toutes jambes; so auch wenn tottis 
für quisque eintritt (s. Gap. 3). Andre Sprachen lassen überhaupt in 
weniger bestimmtem Sinne den Artikel weg: gr. Ttavreg avd-QCjTtoij 
got. aüai gudjans Mtth. 27, 1, ahd. aller Uta, alle man. Wie tottis ist 
auch medius und soltis zu beurlheilen. Was ambo betrifft, so setzt es 

1) Die Natur dieses e ist höchst zweifelhaft. Als Copula verstanden (omnes 
et tres) hätte es keinen Sinn und wird sich aus keiner andern Sprache unter- 
stützen lassen. Salviati (s. Blanc 238) nimmt es für ein abgekürztes eioh (omneit, 
id est tres): es wäre die Abkürzung eines sehr steifen Redegebrauchs. Der Aus- 
druck ttUti e tre weist auf eine bekannte Zahl zurück und bildet gewissermassen 
die Fortsetzung von anibOy welches tutti e due bedeutet; e könnte also einen 
demonstrativen Sinn haben, und dem entspricht es, wenn Blano 1. o. eine bei 
den Alten nachweisliche Artikelform für i darin vermuthet. Man könnte aber 
doch fragen, warum sich dieselbe lediglich auf ttUti mit Zahlwörtern beschränkt, 
warum man nicht eben so wohl tutti e eavaUi sagt, abgesehen davon (was auch 
Blanc nicht unberührt lässt), dass e in dieser Verbindung auch das Fem. le ver- 
treten muss? Endlich, für tutti e tre sprachen schon die Alten oft tutti a tre, 
tutt&tre, welches an das ganz ähnliche sp. ambos & dos erinnert. Ist dieses a der 
ursprüngliche Ausdruck, und was könnte die Präp. hier bedeuten? 
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zwar eine schon bestimmte Zahl (zwei) voraus, allein es fasst diese 
Zahl von neuem in ein Ganzes zusammen und steht darum ausser- 
halb des attributiven Nexus: Mie Freunde verliessen ihn beide'. — 
Über das pr. eis (en eissa la semana) s. Cap. 3, §. 5. 

20. Eine Cardin alzahl, die von einer genannten oder ge- 
dachten Zahl einen Theil abzieht, pflegt mit dem bestimmten Artikel 
versehen zu werden. It. deüe sette volle le sei Dec. 3, 1; !a dueparti 
a se vuöle tenere cH tereo e della gente PPS. I, 16. Sp. tres colpes le 
avie dadoj los dos le fallen e el uno ha totnado PC. 76S ; seis christia' 
nos, los qtMtro para d remo y dos muchachos Nov. 2. Pr. dos regis- 
mes ten e per Vun non es pros Chx. IV, 66 ; de eine ducata los tres 
das. V, 94; afr. de ses sept rois U ont ocis les dous Ägol. s. Fer. p. 
184»; quatre manieres del mal dHdropisie, des dous puet Vum guarir, 
des dous altres ne mie TCant. p. 170; des senateurs sui Vun TFr. 533; 
nfr. des trois les deux sont moris Com. Hör.; Numa est Vun des sept 
rois de Rome. Auch fremde des Artikels theilhaftige Sprachen kennen 
diesen Brauch. Griech. tüv 7iivie xag ovo fioigag vifioviat Thuc. 1, 
10; nengr. ano za xiaaaga anldia in^gav to Sva David Gramm, gr. 
mod. ; avTog za Teaoaga eo(pa^€, zutv dvo ^wijv xoLqilljBi Müllers Volksl. 
I, 106; mhd. driu dinc, diu zwei sint ere und vamde guot, daa dritte 
ist gotes hulde Walth. p. 8. Wir würden die ngr. Bsp. übersetzen: 
Von den vier Birnen nahmen sie eine'; Vier davon tödtete er, den 
beiden andern schenkte er das Leben'. So auch schon mhd. unarti- 
kuliert siben sper, der verstach er driu und ich vieriu Ulrich v. L. p. 74. 

21. Wie ergeht es dem Artikel, wenn ihm ein Pronomen | in 
den Weg tritt? Hebt dieses ihn auf oder können beide nebeneinander 
bestehen? Es wird alles auf die Natur, die Form, die Stellung des 
Pron. ankommen ; dass sämmtliche Mundarten auf gleiche Weise ver- 
fahren, ist nicht zu erwarten. 1) Dem Possessiv war der Artikel 
in älterer Zeit nirgends störend, später musste er in einigen Mund- 
arten weichen; das Genauere im folg. Cap. — 2) Das Demonstra- 
tiv verträgt sich mit ihm nur im Wal. und nur bei vorausgehendem 
Nomen: entweder acest om oder omul acesta wie o dvfjg ovzog^ aber 
nicht acest omul wie ovzng 6 avrjQ, — 3) Dem Relativ guoZt^ ist er 
nothwendig und erinnert in dieser Stellung zunächst an das Demon- 
strativ {üle qui)\ auch das it. che und sp. que nimmt ihn unter Um- 
ständen zu sich, wovon im Relativsatz. Als Interrogativ verlangt 
ihn qualis nur im Franz., wenn es sich auf mehrere genannte Gegen- 
stände bezieht, anders nicht: lequel aimes-vous mieux de ces deux 
tableaux-lä? afr. a ses clers prist conseil, li quels dirreit ca cat^e 
TCant. p. 41; or me dites, li quel ce est] selten pr. wie la quäl ten- 
riaig per meillor d'una domna etc. Chx. IV, 30; vgl. wal. carele dintru 
aceMia (wer unter diesen ?). Der Artikel hat hier seine bestimmende, 
unterscheidende Kraft und verhält sich nicht ganz wie im gr. o nolog. 
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— 4) Dem nnbestimmten Pron. wäre der unbestimmte Artikel 
überflüssig, der bestimmte würde seine Bedeutung aufbeben. Indessen 
können Fälle vorkommen, worin er theils zur Begriffsunterscheidung, 
theils wirklieb pleonastiscb herangezogen wird, a) Alter stebt im It. 
mit unbestimmtem Artikel, zierlich auch ohne denselben; un'altra 
voUa, dura volta\ non irovo altro rimedio; substantivisch nimmt es 
ihn an: un citro {uomo\ un'altra (donna); die Form aJtri nebst altrui 
verschmäht ihn. Strenger wird er im Span, und Pg. ausgeschlossen, 
wo man nur otro cabaUo, otro nonibre, outro dia, o reino gue outro 
pede sagt*. Prov. im Bth. 127 altre (sc. hom), aber un'autra (sc. domna) 
LR. T, 497. Fr. mit Artikel: c'esi un märe komme; c'est hien une 
atäre (xffaire; afr. zuweilen ohne ihn: ne me feres autre confori? Ccy. 
271. Wal. slugf cdtuia (Sklave eines andern). Im Ahd. ohne Artikel 
sehr üblich, selbst ander für ander man wie sp. | otro. b) Oertus 
wird it. mit dem unbestimmten Artikel, sp. pg. und pr. ohne ihn, fr. 
mit oder ohne ihn gebraucht: un certo signore, en cierta ocasion, en 
certo dittj certain argent, (un) certain homme. Bei den speciell hispa- 
nischen falano undzutano ist der Artikel unüblich: mi sefiora fidana 
me envia; pg. fidano, hum fulano. Wenn der Lateiner unus quidam^ 
der Gote ains sums sagt, so sind beide Wörter Pron. — c) Im It. 
kann qualche, im Prov. und Altfranz, chascun den unbestimmten Ar- 
tikel pleonastisch zu sich nehmen: noch Rögnier und Moliöre sagen 
un chacun und in Volksmundarten, namentlich Südfrankreichs, dauert 
dies fort. Das afr. auquant wird gerne mit dem bestimmten Artikel 
versehen: ^ dient li älquant TCant. p. 19; des moines li alquant p. 
146, dsgl. in der Pass. de J. C. 123 cdcans en crua fai soslevar et los 
alquang fai escorcer, und so trifiFt man auch li aucun Ccy. 1846 und 
li quels que soit z. B. GVian. 471. — 5) Talis verschmäht in prädi- 
cativer Stellung das Geleite des unbestimmten Artikels, in attribu- 
tiver nimmt es ihn nothwendig nur im Franz. zu sich. Bsp. It. tale 
e il mio stato; io gli son tal vicivM\ in cotal guisa, Sp. mi desgrada 
es tal\ tal cabailero andante; pg. nunca se vio tal desventura, Pr. tal 
ieu soi e tal serai; us tcds prezicx LR. I, 457. Fr. tel etait Vitat des 
affaires; ü faisait un tel hruit; afr. meist ohne ihn. Neutr. it. a tale 
io son venuto; sp. nunca tal creyera; fr. je ne vis jamais rien de tel. 
Den bestimmten gestattet sich wenigstens die sp. und pg. Mundart 
bei zurückweisendem tälis: los tcdes escritores; o tal conselho; gr. o 
ToiovTog dvi]Q; ahd. der solihher. Oft geht auch ein Demonstrativ 
voran: it. tra guesti cotali; quei tali cittadini; sp. esta tal seiiora; pg. 
estas palavras toßs; lat. hie talis, ille talis. Über den Artikel bei talis 
im Sinne von quidam s. folg. Cap. — Tantus bedarf des unbestimmten 
Artikels nicht: it. tanto uomo, travagli tatUi^ sp. tarUo amor u. s. w. 
22. Theilungsartikel. — Ein eigenthümlicher Gebrauch des 
bestimmten Artikels hat sich besonders im Franz. ausgebildet. Will 
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man nicht ein Ganzes oder eine Mehrheit von Individuen, sondern 
einen Theil auf unbestimmte Weise, abhängig von einem | transitiven 
Yerbnm bezeichnen, so setzt man das Object nicht in den artikellosen 
Acc, sondern man bedient sich der Präp. efe, welcher man das arti- 
culierte Nomen folgen lässt; die Präp. nebst dem Artikel fällt mit dem 
Ausdruck des Gen. zusammen. Man sage also donnea-moi du vin; 
prHez-moi des livres; fai trouve des amis] und so bei Abstracten, ü 
tne temoigne de VamitiS. Im Latein wird de in diesem Sinne nach 
Yerbis gebraucht, um das Abziehen eines Theiles von einem sinn- 
lichen Ganzen zu vermitteln, wie im Griech. ano, im Deutsehen Von' 
(s. Gap. 6, Präp. de); der Franzose trug diesen Gebrauch endlich auf 
abstracte Begriffe und ganz allgemein gefasste Gegenstände über, 
worin die räumliche Bedeutung von de kaum noch ftthlbar ist K Das 
mit dem Theilungsartikel bezeichnete Nomen kann femer nach der 
fr. Regel durch vorgesetztes ä in das Verhältnis des Dat. treten: gui 
voudrait eanfier cela ä des traitres? und so können andre Präp. vor- 
hergehen, wie in avec de Vargent, dans du vin; mit Ausnahme frei- 
lich von de, das einen Pleonasmus geben würde (nicht se nourrir de 
de la viande, wohl aber se nourrir de viande). Nichts hindert end- 
lich, den getheilten Begriff auch als Subject hinzustellen und zu 
sagen du pain me suffit) de Veau vaut mieux que du vin. Noch ist 
dabei wahrzunehmen: ein dem Subst. vorangehendes Adj. verwirft 
den bestimmten Artikel und lässt bloss die Präp. de zu : fai hu de 
(nicht du) hon vin\ fai vu de helles maisonSj d'assea helles maisons; 
Dat. ä de hon vin, ä de helles maisons, Drücken aber beide Nomina 
einen einzigen Begriff aus, so werden sie zusammen wie ein Subst. 
behandelt: il a des helles lettres d. i. i2 a de la litterature*. Wie tiefe 
Wurzeln indessen dieser Redebrauch gejschlagen, so bleibt er doch 
aus vielen althergebrachten Phrasen verbannt (s. §. 9). Schon im 
Altfranz, kommt er, aber weit spärlicher und mehr seinem ursprüng- 
lichen Sinne gemäss vor, wie in den Liv. d. rois 213 pristrent del 
ewe (nach dem lat. hauserunt aquam); übrigens sagt man noch hoire 
vin^ savoir nouvelles, envoyer gens, saisir armes, doner gages, il y avoit 
sages hommes, on voit venir Chevaliers, en ce hon val sont plaisirs ex- 

1) H. StephanuB, TraicU de la conformiU du lang. fr. avec le grec p. 4 
(1569), vergleicht hier das Franz. mit dem Griech., manger du pain = tpaysiv 
70V uQTov, manger le pain = (pttytTv t6v a^ov, manger pain = (paytTv uqxov. 

2) Warum kein Artikel beim Adjectiv? Vielleicht darum: der Artikel 
bezieht sich in unserm Falle auf eine Gesammtbeit, von der man einen Theil 
abzieht, hoire du vin bedeutet 'von dem Wein überhaupt trinken ; das Adj. hebt 
vermöge seiner individualisierenden Eigenschaft diese Gesammtheit auf, hoire de 
bon vin ist *von einem guten Weine (einer guten Sorte) trinken . Das nachge- 
setzte Adj. ist dem Artikel nicht im Wege, da es erst nachträglich, appositio- 
nell individualisiert: fai hu du vin rouge, du vin qui est rouge. Im Mhd. findet 
sich beides: ich trinke des guoten wines; ich trinke guotes wines. 
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edlens Mar.; öfters findet sich die blosse Präp. ohne Artikel: ne 
manga de pain ne hut de vin Sax. II, 157 (wo eine Negation im Spiel 
ist, 8. Gen. §. 3); pourveejs-ntoy de papier (nfr. procuree-moi dupapier) 
TFr. 513. — Im Prov. scheint er noch seltner und lieber bei Adj. 
vorzukommen: trobaran de Verba GRoss. 598; demanden de Vaigua 
199; ai ieu de bona pensamens Chx. IV, 5; el n'ac de grans bens e de 
grans tnals V, 45; n^ai soferte de grans mais Guir. Born. Ms.; faran 
de grans assais Chx. III, 263; ieu sai de tals IV, 94; ab las espaeas 
et ab d'atdres feramens GO. 311. — Im It. hat sich der Gebrauch 
des Theilnngsartikels gleichfalls sehr ausgebreitet, ohne jedoch so 
streng zu binden wie im Franz.: es wird eben sowohl gesagt sano 
anni, wie sono degli anni che ci conosdamo. Man gibt hier, yielleicht 
mit zu feiner Unterscheidung, die Regel, den Theilungsartikel zu 
setzen, wenn er sich mit älcuno oder alquanto vertauschen lasse; 
datemi pane bedeute Brot überhaupt, daiemi del pane etwas Brot 
{alquanto di pane), beide Formeln = fr. dannejs-moi du pain. Gleich 
flblich ist er bei Abstracten: eUa ha deUa tenereeea per me\ esso ha 
dello ^irito; und auch im Verhältnisse des Dat. und Nom. zeigt er 
sich: parlare a degli sciocchi: si trovano degli esempi\ Vor Adj. ist 
der I Gebrauch schwankend, der Artikel kann zugelassen werden: si 
sentono di belle cose] vi aveva di volenti uomini Dec. 10, 4; gVinsegna- 
vano di buone orajsiani 7, 1; vi ha di ciechi uomini; ho delle buone 
nuove. Auch hier reicht der Gebrauch hoch hinauf: ein Dichter vor 
Dante sagt sostene di gran pene PPS. I, 224 ; Dante's dimandar dd 
pane Inf. 33 ist bekannt genug. — Die sp. und pg. Grammatik ver- 
werfen diese Anwendung des Artikels schlechthin und in der That 
kommen fast nur bei altem Dichtern Bsp. vor ; so im PGid nos daran 
del pan 681; cogio del agua 2811; casar con de aquestos mios vassaüos 
1773; bei Ruiz fallards de las chufetas 989; bei Santillana fieo de 
buenas canciones Sanch. I, p. LXi; ovo de seHtüados hombres LVl; bei 
Gil Vicente dalde pan con del ayo 83^; comer de las viandas daüosas 
Calil. 6 D. 37^; in der Volkspoesie dar del vino, dar del pan SRom. 
p. 8; pg. hi ha de homens rüis GVic; emprestae-me do cuseite ds. III, 
271; arrancam das espadas Lus. 3, 131. — Im Wal. ist er unbekannt. 



Drittes Capitel. 

Pronomen. 

Der beträchtliche Reichthum an Pronominalbildungen, wovon S. 
460—486 und 729—735 gehandelt worden, macht die Syntax dieses 
Redetheils etwas schwierig. Theils nämlich kommen viele Synonyme 

lyHa deüa tenerezsa, ddlo spirito". Neologiami, che fanno eonira dl genio deUa 
lingua, 'Pariare a degli aciocchC si irova^ ma i assolutamenU da fuggire (Muaaafia). 
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Yor, deren jedes sein besonderes Recht hat; theils haben kleine Form- 
yerschiedenheiten eine grosse Verschiedenheit des Gebrauches im Ge- 
folge, theils endlich sind mehrere dieser Wörter nnr in einem be- 
stimmten Casus oder Numerus üblich. 1) Vor allem ist die Unter- 
scheidung substantivischer und adjectivischer Pron. von Be- 
lang. Überdies gibt es ganz adj. gebildete, die das Besondere haben, 
dass sie keinem Subst. vorgesetzt werden können, indem sie selbst 
schon einen Substantivbegriff in sich einschliessen oder auf einen 
solchen zurückweisen. Die fr. Grammatik nennt sie absolute im 
Gegensatz zu den rein adjecti vischen , die sie conjunctive nennt,] 
eine auch beim Personalpron. eingeführte Unterscheidung. — 2) Die 
Substantivpron. sind theils persönlich, theils sächlich (Neutra); jene 
werden oft durch Verbindung eines Adjectivpronomens mit hämo oder 
persona, diese ebenso mit cat48a oder res gewonnen: it. ciascun uamo, 
ogni uomo, fr. chaque komme, totäe personne, dsgl. it. questa cosa, che 
cosQj fr. cette chose, atUre cfiose, pr. una res, ntUla res, weniger ge- 
bräuchlich una causa, nulla causa. — 3) Mehrere als Substantivpron. 
dienende Fem. persönlichen und sächlichen Sinnes werden in einigen 
Sprachen als Masc. gebraucht: man sagt altit. ntdla cosa e tanto gra» 
voso PPS. I, 82; altpg. alguth rem FSant. 545; pr. rm que bom sia 
Chx. III, 330; re nasctä GRoss. 4087; fr. personne ne sera assee hard%\ 
rien n'est bon; on m*a dit quelque chose qui est tres plaisant, — 4) Im 
It. wird cosa manchmal verschwiegen, z. B. questa veramente e gra- 
siosa; daher ntdla für das frühere nuila cosaK Wir werden weiter 
unten wahrnehmen, dass auch der Dacoromane Fem. in neutralem 
Sinne anwendet; überdies drückt er das | lat. Neutr. des PI. durch 
das Fem. desselben Numerus aus, z. B. toaie st^nt gata {omnia sunt 



1) Wie überhaupt das weibliche Pron. im Sinne eines Neutr. gebraucht 
werde, zeigt Tobler (Jahrbuch VIII, 338, dsgl. * Mittheilungen I, 270, auch Dia 
dou vrai auiel p. 22) an Bsp. wie il en ra une dorUe tel; li a tele donnSe (pr. 
a'n donat a Jaufre tal . . . a'2 tal colp donat LRom. I, 153); femer ja altre n'en 
ferona; ceste m'a il baatie; it. di aorta glierC ho data una. Andere Fälle pflegt 
man wohl mit dem Ausfall eines Subst. zu erklären, was bei dem üblichen it. 
in quella (sc. ora) schon angehen mag, nicht bei in questa Petr. canz. 17, sofern 
man meditazione dazu suppliert. 

Übrigens mahnt der hier berührte Gebrauch weiblicher Pron. an einen 
gleichen Vorgang bei verschiedenen Adj., deren Fem. die Geltung selbständiger 
Subst., dem Sinne nach entsprechend lat. Neutris, annehmen mussten, neben 
welchen hier und da noch eine masc. d. i. neutrale Form besteht. Bsp. sind: 
it. sp. pr. alba, fr. aube Morgenroth, eigentlich das Weisse des Himmels; it. 
chiara, sp. pr. clara, fr. glaire Ei weiss; it. groaaa, sp. grueaa etwas Dichtes, 
Haufe; sp. larga Weite; it. lunga Länge; it. nuoüa, sp. nuevat pr. PI. novas 
Neuigkeit: it. piana^ pr. plana, fr. plaine Ebene, sp. Hana ein flaches Werkzeug ; 
it. pitna Fülle; afr. pure reine Wahrheit; it. aecca Untiefe, sp. aeca Sandbank; 
it. atreUa Enge; afr. voire, sp. PI. veraa Wahres, Wahrheit. 
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parata), vorbt müUe {mtdia loqui); die übrigen Sprachen können dies 
nicht ohne ein beigefügtes Snbst. zn Stande bringen, wie pr. totas 
catisas für das lat. atnnia einstehen muss 60. 225*. — 5) Die it. 
Sabstantivpron. colui, costui und cotestui können im Sg. und PI. des 
Genitiyzeichens, lui nebst lei und loro des Dativzeichens und endlich 
cui und ältrui beider Zeichen entbehren; per lo colui con^iglio; amor 
mi prese del costui piacer (del pidcer di costui) Inf. 5, 103 ; per lo 
costoro amore; io dissi lui, io risposi lei (poet.); quella il cui belV 
occhio tutto vede\ alma gentil cui tante carte vergo] hanno potenaa di 
far altrui male. Bei altrui, autrui ist dies auch im Prov., Alt- und 
Nenfranz. gestattet, bei cui im Proy. und Altfranz. 

!• Personalpronomen. 

1. Nos und vos pflegen sich, wenn sie eine Classe von Pers. 
anzeigen wolleui mit alteri zu verbinden. So it. not oMre donne pen- 
siamo cosl (wir Frauen unsrerseits); pr. anc vos autres non deman- 
detjsf venjansa Ghx. IV, 136; so auch fr. nous atUres, vous autres. Im 
Span, ist nosotros, vosotros nun ganz an die Stelle von nos, vos ge- 
rückt (S. 468); letztere werden nur noch von einer einzelnen Pers., 
im Ganzleistil von einer Mehrheit gebraucht {nos los Inquisidores). 
Ins Pg. ist diese Regel zwar rieht eingedrungen, doch wird von der 
Verbindung nosoutros, vosoutros sehr freigebige Anwendung gemacht. 

2. BeidemPron. dritter Person haben einige Sprachen einen 
feinen Unterschied des Gebrauches eingeführt, je nachdem es sich 
auf Personen oder Sachen bezieht 1) Italien hat für diese Person 
die beiden Wörter egli und esso. Das Masc. egli, PL eglino, ist 
wenigstens im Nom. nur für Personen üblich, auch dla, lui, lei, loro 
weisen lieber auf Personen. Esso aber gilt beliebig für Personen 
und Sachen und pflegt überdies euphonisch für erstere einzutreten, 
wie in lui con essa statt lui con lei. — 2) Im Franz. ist nur der Nom. 
und Acc. des 3. Personals {ü, lui, ils, eux; die, eUes) zugleich auf | 
Sachen, die mit Präp. begleiteten Formen {de lui, ä lui, d'eux, ä 
eux; d*ell€, ä die, ä!eUes, ä dies; conlre lui, avec die) nur auf Per- 
sonen oder Personificationen anwendbar; in Beziehung auf Sachen 
setzt man en und y (unten §. 6) d. h. für sie sind Adv., da sie kein 
Geschlecht unterscheiden, gut genug. Diese strenge Scheidung per- 
sönlicher und nichtpersönlicher Gegenstände, wovon andre Mundarten, 
wie die sp. und pg., nichts wissen, ist auch im Franz. keine ursprüng- 
liche. In älterer Zeit hat sich die Regel noch nicht ausgebildet; 
man liest z. B. li hom est en lei neie (en la cUi) SB. 532''; vos con- 
formeisf a lui (sc. ezemple) 535°; ja bei Schriftstellern neuerer Zeit, 
z. B. Moliöre, werden Verstösse wie par dies (les aäions), pour lui 
(FinterH) gefunden und gerügt Indessen ist der Dat Ud and leu/r 
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in Beziehung auf Thiere und Pflanzen gestattet und so sagt man 
coupee-lui Us aües (ä Voiseau) ; il faut leur donner de Veau (atuc 
platUes). 

3. Im Franz. ist eine Vertretung des Nominativs durch 
den Aecnsativ zum Gesetz geworden. Überall nämlich, wo das 
Fron, nicht lediglich die Pers. des Yerbums anzeigen, sondern fttr 
sich selbst als Subject auftreten will und darum auch den Accent 
verlangt, genügen die durch den Gebrauch fast zu blossen FormwOrtem 
herabgekommenen Nom. jcy tu, il, ils nicht mehr und deren Stelle 
nehmen die Acc. moi, toi, lui, eux ein; die, nous, vous, dies konnte 
dieser Wechsel nicht treffen, da sie als Acc. die gleiche Form haben. 
Indessen lassen sich jene nachdrücklichen Formen nicht unmittelbar 
dem Verbum vorsetzen, vielmehr bleibt diesem die Begleitung der 
schwachen Nom.: man sagt moi je dis (ich sage) nicht moi dis. Andre 
Bsp. : moi je fCen sais rien ; lui ü s'en älla ; ils sont venus nous voir 
eux et hurs amis; lui qui me Va donne; qui a fait ceia? moi; il est 
plus riche que moi; je feraicomme toi; c'est toi (das bist du); toisetd. 
Dieser Acc. begegnet uns auch im Englischen und Dänischen, in den 
Formeln it is me^ it is him, it is her, det er mig. Das Reflexiv soi 
steht gleichfalls als Subject, aber nicht für sich allein, sondern stets 
mit mime verknüpft: il faut conduire ses affaires soi-meme; engl. J^e 
told me himself. Blickt | man auf den älteren Sprachgebrauch zu- 
rück, so überzeugt man sich bald, dass die Nominativ- den Accusativ- 
formen noch lauge nicht in dem Masse gewichen waren wie gegen- 
wärtig. In den Eidschwüren z.B. liest man si salvarai eo; quid il 
mi altresifcufet; neione neuls; was man jetzt übersetzt ainsi sauverai 
moi; que lui d moi pareillement fait; ni moi ni nul. In späteren 
Denkmälern je qui le ains {moi qui Vaime); je et vous; jeparma foi; 
il et sa lignie; ü ou ma femme; ü seulSt il mismes; je Jehan Frois- 
sart; noch bei Marot je qui suis; je de ma part. Indessen pflegte 
man schon damals, wenn das Pron. ausser directer Verbindung mit 
dem Verbum stand, den Acc. eintreten zu lassen, z. B. mei e oeste 
femme LRs. ; je ne vous fauldray mie, ne moi, ce dit Guichart QFA. 
435; moi et mon frere Garins nos irons la Gar. I, 68. Besonders 
ist dies gebräuchlich nach den Partikeln der Vergleichung comme und 
que. Im Prov. sind die Spuren jenes Gebrauches so spärlich, dass 
er kaum als einheimisch anzunehmen ist. Chx. III, 60 heisst es: 
mon escudier e me avem cor, in welcher Stelle auch das Subst. im 
Acc. steht. Auch die^ it. Grammatik erkennt ihn nicht an ; gleich- 
wohl findet sich bei Alteren und Neueren häufig genug lui, lei, loro 
für egli, dla, eglino und dleno (s. zumal Blanc 266 ff.). Überdies ist 
es durchaus üblich geworden, dem von essere abhängigen Pron. die 
Accusativform anzuweisen: io non sono te; sHo fossi lui; auch che 
fosse creduio lui Dec. 3, 7; dsgl. nach come: egli h come me stesso; io 
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sono padre ccme te; sei donna come lei ^ Der Neugrieche setzt hier 
gleichfalls den Acc. z. B. avzog elvai fieyalog oav (altgr. <oaav) ioiva 
(er ist gross wie du). In den afr. Serm. de Bern. p. 523 °> liest man 
ü serait si cum deu (für dem). Die südwestlichen Sprachen wissen 
nichts davon*.] 

4. Conjanctives Personalpronomen. — Fttr zwei casus 
obl., den Acc. und Dativ beider Numeri des Personals, besitzt der 
Romane zweierlei Formen, eine absolute und eine conjunctive (S. 463). 
Jene findet statt, wenn der Pronominalbegri£f hervorgehoben werden 
soll, daher ihr immer der Accent zukommt, diese, wenn der Accent 
des Verbums überwiegt (er liebt sie, er liebt sie); von Präp. ab- 
hängig, kann nur die erste eintreten. Die absolute Form steht da- 
her dem Verbum in gewöhnlicher Wortfolge nach wie jedes andre 
Object, die conjunctive begleitet es unmittelbar, vor- oder nachstehend, 
und lehnt sich ihm öfters an, wovon das Nähere im 4. Abschnitt. 
It. ho detio a lui ed a lei und gli ho detto; vedo voi und vedot;«; date 
a loro und date loro (für letzteres altit. auch dcUegli). Sp. parece ä 
mi und pareceme ; digo d vosotros und os digo ; vi6 a ti und te viö. 
Fr. je ne lotie que lui und je le loue ; il conseilla ä elles und il leur 
conseilla. Wal. el au eis mie und el mi au zis^. Das Neutr. unter- 
scheidet sich vom Masc. nur im Span, und Prov.: el le guiere, el lo 
quiere; sei lo quier, sei o quier\ it. für beide Fälle egli lo vuole, fr. 
il le veut\ Die syntactischen Vortheile dieser Methode sind ein- 
leuchtend: unbetonte Redetheile ziehen sich in kürzere, aber doch 
deutliche Formen zusammen und ordnen sich unter den Accent des 
Redetheiles, von dem sie abhängen. Indem zugleich die für den 
Dat. eingeführte Partikel ad wegfällt^ wird eine Annäherung an die 
Methode der alten Sprache erreicht. Noch ist zu bemerken: 1) Nur 
für den Acc. und Dat. sind conjunctive Pron. eingeführt. Selbst das 
verb. subst. muss sich hier den Acc. statt des Nom. gefallen lassen: 
it. io lo sono, io lasono (bei guten Schriftstellern nicht vorkommend); 
sp. yo le soy, yo la soy, yo lo soy, eUas las son; fr. je le suis, je la 



1) Dass schon Petrarca Son. 93 cid che non b Ui (nach andern cid che 
tum h in lei) geschrieben habe, ist wobl nicht mehr zn bezweifeln, s. Blanc 267. 
Anch Marsand hat diese Lesart anerkannt. 

2) Wenigstens scheint es nur Gallicismus, wenn z. B. D. Diniz sagt o co^ 
rofon pade mays ca mi p. 101 ; oder Camoens in einem seiner Lieder porque sois 
maior que mim. 

3) *Das conjunctive Personal', bemerkt hierzu ein gelehrter Bumäne, *wird 
auch bei der absoluten Form immer gesetzt, daher d mi-a eis und el mi-a eis 
mie; eu Tarn weut und eu Vom veeut pre et, 

4) Selten, z.B. imJaufre, wird das pr. lo auch für 80 = it. cid gebraucht: 
guant la veg, lom dobla mai mon mal B. Chr. prov.* 256, 31. S. P. Meyer Der- 
niers troub. p. 64. 
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suis (s. unten Cap. 4, §. 2). Dass hier nicht ursprüngliche aus üle 
äla iUud entjstandene Nominativformen, sondern wirkliche Acc. vor- 
liegen, beweist ftlr das Spanische die Form le, die anfangs nur für 
den Dat. gtlltig endlich auch für den Acc. eintreten musste (§. 5.); 
auch spricht dafür der vorhin wahrgenommene Misbrauch des letzt- 
genannten Casus ^ — 2) Statt des Neutr. wird auch das Fem. la, 
mit Hindeutung auf catisaj vornehmlich im It und Sp. und hier ge- 
wöhnlich in gewissen Phrasen gebraucht. It. nan posso capirla\ voi 
me la pagherete cara\ giacche ho tempo, voglio un poco discorrerla; 
ben ascoUa chi la nota Inf. 15, 99; Yha fatta bella (hat es schön ge- 
macht); entsprechend ella (res illä) non andrä cosi. Sp. el mos die- 
stro la yerra; dios te la depare btiena; hacersela (einen hintergehen) 
u. a. m. Vielleicht ist das wal. o (bed. ülam) ebenso zu beurtheilen; 
el a eis (er hat es gesagt), el o dede (er gab es). — Der lat. Sprache 
ist diese Einrichtung bekanntlich fremd, wiewohl sich verkürzte 
Formen wie mi für mihi und nach Festus auch nis für nobis finden, 
welche aber in der Länge des Vocals zu viel Umfang haben, um 
als tonlose Redetheile zu dienen. Dagegen besitzt diese Sprache auf 
der andern Seite in den Encliticis met und pte ein genügendes Mittel, 
den Begriff des Pron. hervorzuheben. Eine vollkommene Analogie 
bietet aber das Neugriech. bei der 3. Pers., insofern hier die letzte 
Silbe von avTOQf wie rom. von ille, statt der vollständigen Form ein- 
tritt, z. B. dog To (it. dallo)\ %6v yvco^eCw (Jo conosc6)\ d-ilo) tov 
ygaipei {gli voglio scrivere)-, tt^v ßlinu) {la vedo). Im Ahd. lässt sich 
sie, siaj tmo, inan in se, sa, fm^ nan, und im Mhd. si, ee, im, in, ir 
in blosses s, s, em, en, er schwächen, wovon sich in unsern Volks- 
mundarten noch etwas erhalten hat; am weitesten aber gehen diese 
Anlehnungen im Mndld. Auch Slaven, Albanesen und Gelten haben 
Ähnliches. 

5. Beim conjunctiven Pron. kommen verschiedene wohl | zu 
beachtende Doppelformen und wirkliche Verwechselungen der 
Casus vor. Jede Sprache hat hier ihre Eigenheiten. — 1) Im It. 
gibt es a) für Acc. Sg. Masc. die doppelte Form il und lo\ jene steht 
zierlich vor Consonanten mit Ausnahme des s impurum, diese ist von 
allgemeinem Gebrauch : ü vedo, lo sveglio, Vamo. b) Dem Dichter ist 
es frei gegeben, das suffigierte mi, ti, si im Keime mit me, te, se zu 
vertauschen, also z. B. lodarme für lodarmi zu setzen, c) Auch sonst 
begegnet die absolute Form, wo man die conjunctive erwartet hätte, 
z. B. bei Dante: un poco me volgendo; che purgan se-, per lui cam- 
pare\ mostraC ho lui u. dgl. Im Wal. ist dies das Herkömmliche. — 



1) Keine Aocusativform ist das it. vertrauliche, aber auch bei guten Schrift- 
stellern vorkommende la für eüa, le für eüe, z. B. la va cosi (so gebt es); se le 
vi piaceiono {le cose). Schon PPS. I, 82: se c^h faUanza, la b tua. 
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2) Der Spanier bat drei Doppelformen: h nnd le fbr illum, los und 
les fUr ülosy le nnd la für Fem. Uli. a) Lo für illum, die organisch 
richtige Form neben dem dativischen U, herrscht in der alten Sprache 
Tor, doch findet sich le statt seiner schon einigemal im PCid (v. 663. 
720), öfter schon bei Berceo und in den Werken des 13. und 14. Jh., 
ziemlich häufig im Canc. gen., bei J. del Enzina u. a.; vom 16. Jh. 
an wird es Regel, wiewohl sich lo hin und wieder noch hervorwagt, 
zumal bei Cervantes. Jetzt aber wird le als sprachrichtig betrachtet, 
und man kann nur sagen le (ich sehe ihn), nicht lo veo. b) Der PI. 
lesj eigentlich Dat., für los ist dem PCid noch fremd; bald nachher 
aber kommt er zum Vorschein, z. B. Alx. 579 les pudo ventar\ CLuc. 
p. \\ fue les ferir\ und so häufig bei Spätem. Diesen Gebrauch 
bezeichnet die Grammatik als fehlerhaft, c) La als Dat. des Fem. 
ist bei den Neuern neben le sehr üblich. Man liest schon bei Cer- 
vantes sin rqplicarla mos; descubrüa el rostro; la dixo u. dgl. — 

3) Im Franz. wird das dem Imper. anzuftlgende me und te mit den 
absoluten Formen moi und UA vertauscht: man sagt ne me donnes 
pas^ aber donnejs-moij aide-toi^ schon afr. pardonnea lo moi. Folgt 
aber ein zweites Suffix, so bleibt me und te in seinem Rechte: don- 
ne-m'en, nicht donne-moi-en. Im Afr. wird tlberhaupt moi, toi, soi, 
lui auch ohne Nachdruck conjunctiv gebraucht, so: moi est avis; ce 
poise moi\ je vanterai moi; pour toi conf orter \ prent soi ä correcier; 
chauga soi e vesti; pour lui veoir] in den Liv. d. rois pur mei \ odre 
77; pur sei aiser 93; pur sei salver 106; pur li {lui) salver 74; noch 
im 15. und 16. Jh. pour tuer moy] de toy rendre; soy monstrant Ch. 
d'Orl.; soy trouvant Com.; soy rigoller Rabelais. 

6. Ausser dem conj. Pron. gibt es noch zwei Pronominal- 
partikeln, wodurch die 3. Pers. üle, wenn kein Nachdruck sie be- 
gleitet, kurz und btlndig ersetzt werden kann ; dieser Brauch ist aber 
nicht allen unsern Sprachen gemein. 1) Das mit der Präp. de be- 
zeichnete Verhältnis kann durch das Adv. inde, d. h. it. ne, pr. en, ne, 
fr. en, vertreten werden. Am üblichsten ist dies in Beziehung auf 
Sachen oder auf einen ausgesprochenen Satz, in welchen Fällen das 
ächte Pron. (it. egli, fr. il, s. §. 2) nicht in Anwendung kommt. Bsp. 
It. quanto ne volete? {di quelle cose) -, ne fece una ghirlanda (de'rami) ; 
io me ne ricordo-, ebenso pr. Fr. /en ai assess; fen suis content-, 
qu'en penses'vous? ü pourrait en mourir {de cette maladie; d'cKe wäre 
falsch). Aber auch Personen werden auf diese Art angezeigt. It. 
noi n'avremo huon servigio [di lui) Dec. 3, 1; erane amante {di Jei) 
Orl. 5. 64. Pr. una'n sai {d'dhas) ; aissi cum suelh del senhor de Nar- 
bona chantar ab gaug, ne chanti ab dolor Chx. IV, 77; amicx a vos 
mi ren e faite en so queus plaia (wo en auf die 1. Pers. hinweist: *mit 
mir') I, 183. ündeutsch wäre 'Hier bin ich, macht damit (mit mir) 
was ihr wollt*. Fr. il avait deux ßs, ü lui en est mort un. Dieser 

Dies romui. Qnmm,, III. 5. Aufl. ^^ 
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rom. Gebrauch schliesst sich dem des lat. inde, das anf Sachen und 
Personen bezüglich flir ex illOj ex üliSy oder für den partitiven Gen. 
eintreten kann, unmittelbar an; Urkunden des frühsten Mittelalters 
geben ihn bereits zu erkennen: si inde potis tnanducare {fr. en manger) 
Form. B. n. 11; qui inde cdiguid vtdt dicere Form. it. app. Dem 
Spanier steht nur das Fron, {de el, de ellos) zu Gebote; für den par- 
titiven Gen. aber setzt er bequem den Acc. der conjunctiven Form, 
z. B. romances, como los hay (fr. il y en a) para degos; un vctöo de 
vinOj si le hay. Altsp. aber gab es ein pronominales Adv. ende, z. B. 
hagades ende sabor PC. 2110; so ende hien certero Bc. Mil. 353; el 
non quiso ende (de la gananciä) parte Alx. 1294; lo que ende ha no- 
tado en su \ coraeon Gal. 6 D. p. ll^ So auch altpg. ende und em: 
que Ihi de ende alguna cousa SRos. I, 422 ; nunca vos mais direi en 
Trov. p. 19. — 2) Für das mit ad bezeichnete Verhältnis, sofern es 
dem eigentlichen Dat. nicht entspricht, für welchen schon ein con- 
junctives Pron. vorhanden ist, wird das Adv. ibi, it. vi oder ei, altsp. 
altpg. y, pr. y (Ai, t), fr. y, verwandt. It. io vi penso (a questa cosä) ; 
metteted delV acgpia\ d vuol molto. Sp. si algun oiro emhargo y no 
fuere] pg. non me vcd y. Pr. non hi vuelh tornar jamais (sc. aZ tür- 
men). Fr. fy repondrai dans la suite (sc. ä la lettre^ wo ä eile fehler- 
haft wäre, vgl. §. 2)-, je n'y ai paspense; jeVy ferai consentir. Dieses 
Adv. ist auf Sachen und ganze Aussagen angewiesen ; kaum gestattet 
es persönliche Beziehung: fr. c'est un honnete homme^ fiez-vous-^; pr. 
er don per dieu sa vid* e la y prezen (.jetzt gebe er für Gott sein 
Leben und bring' es ihm dar) Ghx. IV, 110 ^ Auch hier gieng das 
lat. ibi^ sofern es sich mit in ea re erklären lässt, voran und auch 
dieses ist im frühesten Mittellatein sehr gäng und gebe (Bsp. Chx. 
I, 62). Im Span, bleibt das Pron.: me fio en ello\ no pienso en ello. 
— Übrigens behalten beide Adv. daneben ihre räumliche Bedeutung : 
it. me ne son tomato; vi vado; non et sono stato mai] pr. ieu m^en 
anarai\ tot lo bes hi es; fr. ü en vient; fy passerai] sp. de aUi für 
inde, alU {aqui) für ibi. 

^ 7. Pronomen reverentiae. — Die Anrede an eine einzelne 
Person kann auf dem ganzen neulat. Gebiete mit tu geschehen, und 
dem Dacoromanen ist dies (wie dem Polen) die einzige Bezeichnung 
der 2. Pers. geblieben: selbst der Kaiser wird mfria tä (deine 
Majestät) angeredet. Allein in den andern Sprachen ist ein höf- 
licher PL vos und endlich in mehreren selbst die Anwendung der 
3. Pers. d. h. eine indirecte Anrede zur Geltung gekommen, wobei 
ungrammatische Constructionen zur Regef geworden sind. 

Vos (Possess. vester), hervorgerufen, wie schon Dante sagt (dal 



1) über die pr. Verhindung lo y, la y vgl. indessen S. 475 Note. 
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voi che prima Roma sofferie Par. 16, 10), durch das nach dem Vor- 
gänge römischer Kaiser von Fürsten in Ansprach | genommene nos 
statt ego, ist den ältesten rom. Quellen schon vollkommen geläufig 
und drängte das natürlichere tu immer weiter zurück. Nur die 
Sprache der Liebe und vertrautesten Freundschaft so wie andrerseits 
die des Zornes und der Verachtung bedient sich der Anrede mit tu\ 
gegen sehr geringe Personen ist es von Seiten höher gestellter gleich- 
falls noch in Anwendung. Auch dem höchsten Wesen und den Hei- 
ligen gegenüber blieb man der alten Sitte getreu, wiewohl vos im 
Mittelalter hier nicht unüblich war und im Span, zum Theil noch üb- 
lich ist. Etwas verschieden stellt sich die Sache in der Dichtersprache. 
Die ältere Poesie weicht zwar von der Sitte des Lebens gewiss 
nicht sonderlich ab: vos greift schon sehr weit, ist aber von tu noch 
nicht so scharf geschieden, da beide häufig gegen dieselbe Person ge- 
braucht werden, z. B. Fer. 3585 flf., vgl. Orelli 149 K Sp., pr. und 
afr. Dichter wenden jenes ganz gewöhnlich auch auf personificierte 
Gegenstände an: das Herz, der Gedanke, der Stolz, der Tod, die Welt, 
das Blut sogar (s. Num. 4, 3, p. 86) werden mit vos angeredet '. In 
einem afr. Epos^ um einige Bsp. anzuführen, ihrzt der bekannte Held 
Renaut sein Boss Baiart, nicht minder sein Schwert Frobert (ahi 
Frobert, quel honte en vorn a!) Ben. de Mont. p. 301.434. Ein alter 
pg. Dichter redet den Vogel Staar ohne Bedenken mit vos an: ay 
estominho do avelanal, quando cantades vos, moir^ eu Trov. Vat. p. 14. 
Dagegen hat die neuere Poesie dem classischen tu wieder mehr Spiel- 
raum gestattet und es zumal | in Darstellungen aus der alten Welt 
wieder eingeführt. It. Dichter führen dieses Wort z. B. gegen vor- 
nehme Gönner, Petrarca gegen J. Golonna, Tasso gegen Alfons, 
während Ariost den Cardinal Hippolyt, wie auch Camoens seinen 
König im PI. anredet. In der fr. Litteratur bleibt vous bis gegen 
das 16. Jh. herrschend: noch Karl von Orleans redet Gott mit votis 
Bn (dieu par vostre courtoisie p. 203); aber Clemens Marot braucht 
in gleichem Falle so wie gegen hohe Personen nur tu {approche toi 
Charlesl), und dieses hat sich im Odenstile behauptet. In der Tra- 
gödie gilt das förmlichere vous zwischen Personen höhern Banges, 



1) Nicht minder häufig im Mlatein: nolui sine conaüio vestrOt tu autem 
dixisti Gr. Tar. 6, 19; qui timor tibi in deum ait . , , omnia quae gloria veatra 
profert B, 30; ut dignemini ^uMi firmo amico tuo Form. B. 1 ; tu domine mi rex, 
audiat me dementia vestra Esp. sagr. XXXIY, 474 (a. 985). 

2) In Übereinstimmang hiermit werden Personificationen zuweilen mit dem 
Titel Herr oder Frau begleitet. Prov. mit En und Na: En Leutat z (masc. ge- 
braucht) LR. I, 413, Na Diseordia Poes. d. Troub. 200; afr. mit «Ve, dame: sire 
Tver (Winter) NF. Jub. II, 40, auch dant Denier (Pfennig) ds. 266, dame Envie 
Buteb. I, 81; sp. mit Don, Dona: Don Jueves, Dona Quareama Rz. Bekaimt 
ist das mhd. J^er Meie, vrou Minne. 
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tu gegen Geringere, zuweilen unter Liebenden, alles in Überein- 
stimmung mit den Sitten der Gegenwart. — Für die Syntax ist als 
gemeinrom. zu merken, dass das Verbum bei vos in den PL gesetzt 
wird, das Adj. oder Part, sieh aber nach Genus oder Numerus der 
angeredeten Person richtet, also it. zu einer Person voi stete arri- 
vato (nicht arrivati); voi siete graeiosa (nicht grcuriose); sp. vos ha- 
beis Uegado; vos sois hermosa-, fr. vous etes arrive; vons ites bonne. 
Das frühere Mittelalter aber sagte streng grammatisch von einer 
Person vos estis inhonorati (Grimm lY, 300), und so halten es noch 
jetzt die Neugriechen. Allein der Übergang von der grammatischen 
zu jener sinnlicheren Gonstruction war von selbst gegeben, da das 
prädicatiye Subst. sich an den Numerus des Pron. nicht binden konnte; 
voi siete donnaj voi siete donna graziosa musste noth wendig voi siete 
graeiosa nach sich ziehen. In der Rede an mehrere Personen hat 
die Sprache keine Unterscheidung dieser zweiten von der ersten 
Stufe erreichen können: voi siete arrivatif vosotras sois hermosas, vous 
Hes bonnes kann die Anrede mit tu und vos voraussetzen lassen. 

Bei vous liess es der Franzose bewenden^, die übrigen Völker 
trieben die Unterthänigkeit weiter, a) Der Italiener gab vostra sig- 
noria (eure Herrlichkeit), gesprochen vossignoria^ geschrieben F. 5., 
anfangs nur yomehmen Personen, endlich jedem, den er zur gebildeten 
Glasse rechnet, wiewohl bei einiger Bekann tischaft Gleichstehende 
leicht wieder zu voi greifen. Das stellvertretende Pron. für F. 8, ist 
etta (Possess. suo)y fttr mehrere elleno (Possess. loro)^ welche aber 
auch verschwiegen werden dürfen. Die ältesten Schriftsteller lassen 
auf vostra signoria voi statt ella folgen, fallen also in die 2. Pers. 
zurück (s. Guittone Lett. 26, dsgl. GN. 10: dinarusi dtla vostra signoria 
domando che mi facdate cet.). Erst mit dem 16. Jh. kommt dla auf; 
man bemerkt es bei Machiavell, Annibal Garo, Tasso u. a. (Blanc 
273). Für die cas. obl. gelten, wenn man ohne Nachdruck redet, 
die Formen le, la^ PI. loro^ le. Das auf F. 8. oder ella bezügliche 
Part, oder Adj. wird ihm am besten grammatisch gleichgesetzt, wie- 
wohl manche es auch hier halten wie bei voi. Bsp.: F. 8. e stata 
sempre bene? ha {dla) da comandarmi qualche cosa? perdoni signara; 
ascoltino un poco\ serva utnüissima di lor signori (von Ihnen, meine 
Herrn); ho da supplicarla; selepiace; gliene sarb obbligato; non faccio 
che secondare la sua (auch la di lei) indinaeione\ son serva loro. Statt 
des Nom. ella und dleno bedient man sich indessen gemeinhin des 
Acc. lei und loro^ ein neues Bsp. der Begünstigung dieses Gasus: 
dove va lei? hro Inglesi sono Hcchissimi u. dgl. Unser deutsches Sie 
hat die doppelte Unähnlichkeit mit dla, dass es PL ist und (nach 



1) Nur zu aehr Hochgestellten spricht der Geringere in 8. Person, z. B. 
9on ExcdUnce vtut-eüe qw je lux raconte ce qui s'est passiv 
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Grimm) aus frttherm Er gesteigert einen concreten Titel (der Herr), 
nicht das abstracte Euer Gnaden vertritt; es steht darin hinter ella 
znrfick, da es keine Unterscheid ang des Namerus erlaubt. — b) Dem 
it. vossignoria entspricht das sp. vt^estra merced, abgektlrzt in usted^ 
Fl. vfiestras mercedes, ustedes^ geschrieben Fw., Vmd,j PI. Vms,^ Vmds'^. 
Dieses Höflichkeitspron. hat in neuern Zeiten allmählich sehr weit 
um sich gegriffen, doch wird vos (nach dem Wörterbuche der Akad.) 
immer noch Geringeren gegen sehr Vornehme und umgekehrt ge- 
braucht. Vertretung von usted \ durch ella findet nicht statt, man muss 
jenes wiederholen; für Dat. und Äcc. aber sind die Conjunctiva 
anwendbar. Part, und Adj. richten sich per synesin nach dem Ge- 
schlechte des Angeredeten. Bsp.: digame vtiesa merced; vuestrasmer- 
cedes se queden d la puerta\ no diga Vmdr, no digan Vmds.; sog de 
Vmd,; Vmd. quedarä satisfecho\ Vmds. sean bien venidos; le guter o 
decir: yo se lo dare d entender; pleonastiscb (s. §. 9) yo las halle d 
Vms.', mit unterdrücktem Vmd.: si otra cosa guiere: no lo entienden. 
Das Possess. su verstärkt sich oft noch mit Vm.] beso sus manos de 
Vm.] stis muchas qualidades de Vm. seflora. Das gleichbedeutende 
pg. vossa merce, gesprochen vosmsS (vertraulich vosse), geschrieben 
F. M., folgt derselben Kegel. — c) Im Wal. hat sich, dem it. vossig- 
noria gleichstehend, dumniatä (Dtä) eingeftlhrt, PI. dumniüe voastre, 
wozu aber das Verbum in der 2. Pers. statt der 3. construiert wird, 
ein neuer Fall gestörter Congruenz: unde ai fost dumniatä'i (wo sind 
Sie gewesen? buchstäbl. ubi fuisti dominatio ttM?)] ce cugetai dum- 
nicUä? (was denken Sie?); eu ist mulUfmesc pentru bunftatea dum- 
niä tale (ich danke Ihnen für Ihre Güte). Nicht anders werden neu- 
griech. Titelwörter behandelt: ^ svydveid aov i^^evgeig oti ai äyaTtaü 
(Euer Gnaden wissen, dass ich Sie liebe). Übrigens geht man von 
dumniatä zu einfachem tu über: eu am trpnfs dupf dumniatä^ sf te 
chifme (ich habe nach Ihnen geschickt, dass man Sie rufe). In 3. 
Pers. sagt man entsprechend: unde merge dumniäluif-eirlor (wo geht 
der Herr, die Frau etc. hin?) — Für die verschiedenen Stufen der 
Anrede gibt es in einigen Sprachen eigene Verba: mlat. tuissare^ 
vobisare^ sp. tuiear, vosear^ cat. tuejar, fr. tutoyer^ afr. envouser^ in 
Genf vousoyeTy it. nur dar del tu, del voi, dd lei. 

8. Reflexiv. — Wenn das Pron. 1. und 2. Pers. Rückbeziehung 
auf sich selbst nimmt, so wählt es im Lat. den Ausdruck für diese 



1) Die Abkürzung ist stark, aber unzweifelhaft. Sie wird bestätigt durch 
entsprechende Fälle, wie usencia aus vuestra revereneia, dsgl. usenoria und so- 
gar wria aus vuestra senoria. Anlautendes v fiel ab wie in os für vos, ist aber 
erhalten in den cat. Formen vosti (das auch der Sarde gebraucht), vosencia, 
vosenyoria. Die Herleitung aus dem persisch-arab. ustäd (Meister, Herr) ent- 
behrt jedes Grundes. 
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BeziehnDg ans der Beihe seiner casus obliqni, wie in ego me laudo^ 
tu ie laudas. Von diesem Gesetz haben sich die Tochtersprachen 
nicht entfernt. Ist das Subject eine 3. Fers., so wird die Rttckbe- 
ziehnng ebenso mit dem Pron. 3. Fers, se^ sibi^ sui bewirkt: Ofnne 
ani\fndl se diligit; malus stbi nocet. Letzteres ist vorzugsweise das 
reflexive Fron., daher ihm der Nom. ganz abgeht. Die cas. obl. des 
Demonstrativs is dienen dagegen zur Hinweisung auf einen Gegen- 
stand, der nicht Subject des Satzes ist. Befindet sich das Fron, im 
Nebensatze, so wird die Rtickbeziehung auf das Subject des Haupt- 
satzes gleichfalls durch das Reflexiv vollzogen: niülti nil rectum nisi 
quod placuit sibi ducunt\ Herculi Eurystheus imperavit, ut arma sibi 
afferret, Schwankungen kommen vor; wo z. B. keine Zweideutig- 
keit entgegensteht, kann auch is die Stelle des Reflexivs einnehmen : 
Camillus mihi scripsit, te locutum esse cum eo (secum); dicam cognatis, 
ut bona mea inter eos (se) partiant. 

Wie hat sich dies Verhältnis nun im Rom. gestaltet? Die ver- 
schiedenen Sprachen stimmen ziemlich zusammen, doch wird die fr. 
besser für sich allein betrachtet. 1) Hat das zurückweisende Fron, 
sein Subject in demselben Satze, so bleibt das Reflexiv fast überall 
ungestört, zumal lässt sich das unmittelbar zurückführende conjunc- 
tive se {eglino si maravigliano) nicht mit irgend einem Casus von üle 
vertauschen. It. diceva fra se; dicevano fra se; eglino non pensano 
che a se; erano fuor di se. Sp. hace esto de si mismo; hacen mal d 
si; no estan en si. Fr. pensava entre si; dieus vos a mandat a se venir. 
In reciproker Bedeutung findet sich im It. nach Fräp. loro: dicevano 
fra loro (untereinander, sp. decian entre si wie lat. inter se); doman- 
davon tra loro. Im Frov. wird nach Fräp. der Fl. des Reflexivs über- 
haupt gemieden und lor oder ds vorgezogen: lasdompnas lopartran 
entre lor Ghx. IV, 69; sunt abraieat en eis imeeeus (sibimet ipsis ac- 
censi sunt) GG. 1^. Umgekehrt tritt das it. seco als ein bequemer 
Ausdruck für con lui, con lei ein, z. B. qud ben perdut'hai seco (mit 
ihr) F. Gz. 22, 2; a partir seco (mit ihm) Son. 317; vgl. pr. annet se 
seeer lonc se (neben ihn) Jfr. 169*. — 2) Hat das zurückweisende 
Fron, sein Subject in einem andern Satze, so wird statt des Re- 
flexivs das demonstrative in die Bedeutung eines persönlichen Fron, 
übergegangene ille gewählt, und so sagt man it. egli disse a eolui 
che Taveva invüato {qui se invitaverat); egliprego Filippo \ che sedesse 
con lui {ut sederet secum). Sp. decia tambien al que lo habia combi-- 
dado; rogo a Felipe que se sentase con el. Fr. endrepetava a ds en 
totas las escripturas que eran de lui meteis (interprdabatur Ulis in 
Omnibus scripturis^ quae de se ipso erant) 60. 112*. Wenn schon die 
classische Latinität schwankte, so neigte sich die sinkende mehr und 
mehr zu dieser Ausdrucksweise; so bei Fetronius: scripsit,ut Uli {sibi 
ipsi) semen mitter etur; im Mlatein orans^ ut sibi sanctus succurreret 
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aique ei (sibi) concederet gratiam Gr. Tar. 5, 14; se venturum in im- 
periutHj quod olim fuerat Uli {sibi) datum Nith. 2, 1. Auf denselben 
•Weg gerieth die hd. Sprache, wogegen die got. dem Reflexiv treu 
geblieben: lat. dicebat ei, qui se invitaverat lautet got. qvathuth than 
jah thamma haitandin sik; abd. tho quath her themo ther inan ladota. 
Dasselbe ist der Fall bei Inf. und Part., die sich in den Relativsatz 
verwandeln lassen, wie it. egli aveva veduto un tumio imporgli la 
mano (sibi imponere), Seco aber kann auch im Nebensatze stehen 
bleiben: la donna attenta stava^ accio che nulla seco (bei ihr) ü mago 
avanei Orl. 4, 23. 

Im Franz. verhält es sich mit dem conjunctiven se wie in den 
andern Sprachen; für soi und lui gelten folgende Bestimmungen. 
1) Soi reflectiert unpersönliche Begriffe: man sagt le vice est odieux 
de sei. — 2) Dsgl. unbestimmt genannte Personen, besonders unbe- 
stimmte Pron.: chacun travaille pour soi; on pense trop ä soi\ prendre 
garde ä soi; aber doch, da es nicht gerne im PL gebraucht wird, 
qudques-nns dirent en eux-memes^ also wie schon pr. — 8) Lui weist 
auf bestimmte Personen : le Pharisien priait en lui-meme; il prie Phi- 
lippe de s*asseoir pres de lui\ so auch afr. le duc disoit en lui; Artus 
por faire de lui parier (von sich) Brut ; por lui vengier (sich) 242 ; 
por lui aaisier (sich zu erholen) RGam. 146; pur ds esbaneier (sich) 
Rol. p. 5; por aus garir (sich) Fl. Bl. 832. Mit conj. Pron. il du ä 
celui qui Vavait invite {qui se invitaverat), — 4) Zweideutigkeiten aus- 
zuweichen wird statt lui auch soi zugelassen, und so sagt man qu'il 
fasse autant pour soi que je fais pour lui. In der älteren Sprache und 
selbst in der neuern lässt es sich auch ausserjdem betreffen, z. B. 
RoUant et li XU. per od sei (mit ihm) Charl. v. 232; la röine ses 
amies fist ä soi venir Brut. II, p. 104 ; fnil damisiax avoit ä soi 108 ; 
Jisus connoissant en soi-meme cet. (Jesus cognoscens in semet ipso vir- 
tutem quae exierat de eo). Die fr. Methode hat hiernach die Eigen- 
heit, dass lui selbst im einfachen Satz reflectiert, ein Geschäft, das 
auch auf andern Sprachgebieten dem Demonstrativ zugewiesen wird. 
Nachlässigere Schriftsteller setzen es sogar fär den Acc. se; Gomines 
z. B. sagt: ces gentüs-homtnes s'estoyent desarmee pour eux rafraichir 
(p. 503); auch Froissart begeht diese Verwechslung öfter*. 

9. Pleonastisches Personalpronomen. — 1) Zuweilen wird 
dem Verbum nach bereits ausgedrücktem Subject noch das 3. Personal 
im Nom. pleonastisch beigefügt, vornehmlich im Franz., z. B. la fille 
donc du plus grand roy du monde die est ä toy Mar. II, 293. Wenn 
hier das Pron. dazu dient, das durch andre Redetheile vom Verbum 
getrennte Subject wieder aufzunehmen, so wird es dagegen in alt- 



1) Mndartl., z. B. in Berry, sagt man: t^tst aoi (Im) qui a dit cda. 



1 
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epischem Stil dem Snbject pleonastisch unmittelbar beigefügt, wie in 
den Stellen: li nies Marsilie ü est venuz avant Rol. p. 27; reis Cor- 
scUis il est de Valtre part. ds. 28; e Ber enger ü fiert Astramarie 41;' 
schon im Leodegar 20 rex Chidperings il se fud mors. Vielleicht ist 
es erlaubt, diesen Brauch für einen germanischen zu nehmen. In 
engl., dän. und schwedischer Volkspoesie ist er ganz einheimisch, 
der altern hd. Mundart geläufig: hünc Constantin der gap so t;t7; sin 
heree dae was tugende vol; wiewohl das Pron. hier lieber dem Subject 
vorausgeht: do wäfent er sich dräte Karl der vil reine; und noch jetzt 
unsern Dichtem bekannt: 'der Thürmer er schaut^ 'das Kind es 
denkt'. — 2) Oft wird mit dem conjunctiven Pron. auf einen voran- 
gegangenen cas. obl. zurückgedeutet oder ein nachfolgender ange- 
kündigt, eine im Südwesten bis auf die neueste Zeit ungemein üb- 
liche, bei vorangestelltem Subst. fast zur Kegel gewordene Redeform. 
It. Bsp.: quelVfAomo non lo posso vedere\ eccolo quelV impertinente, Sp. 
aquelas non \ las p^^ede lebar PC; capa no la tenian; ä mi hermano 
le parece\ d mi me parece\ d el le pesa\ le dixo el sefior d la Magda- 
lena; damos vos en don d vos\ pg. do que moiro gran praeer end^ ei 
Trov. 199; ao doente näo se Ihe ha de fager a vontade S. de Mir. II, 
135; as merces os rreys asdaäo C6er.; ameupai ja Ihe peea; a mim 
hastame saber; nos ficou a nos. Pr. de sol lo dign^ai eu lo cor jaueen 
Chx. ÜI, 371; li volia gran he ad ela Y, 46; a my me sembla (wie 
sp. a mi me parece) Chr. albig. HL. III, col. 87 ; afr. ceste batatH^ 
veirement la ferum Rol. p. 35; del vin asejs nus en donastes Gharl. 
V. 650; comerunt li les orüles ä celui {tinnient ei aures) LRs. 12. Im 
Nfrz. ist es Regel, das absolute Pron. durch ein vorangestelltes con- 
junctives anzukündigen: il me Va du ä moi; on leur a repondu a 
eux. Auch wal. mincinosului nu i se crede {mendaci non creditur); 
m'au trimis pre mine {misit me). Alte Urkunden aus Spanien und 
Frankreich zeigen diesen Pleonasmus häufig: ipsam civitatem restau- 
ramus eam Esp. sagr. XL, 365 (a. 760); ipsas piscarias, quas dicüis, 
habuit eas antecesor meus XIX, 368 (a. 961); ipsas villas senior meus 
michi eas dedid HL. I, 25 (a. 782); ipsas res volemus eas esse dona- 
tas ds. 33 (a. 804); ut quasdam viUas . . eas confirmare non denega- 
remus Mab. II, 696» (a. 845). Gregor v. T. sagt extUos veste jubet 
eos ad reginam deduci 5, 50, aber hier trägt das Pron. zur Deutlich- 
keit bei. Auch ein Gebrauch der bask. Sprache ist hier zu erwähnen, 
wonach jedes Verbum ein Pron. als Object mit sich führt, auch wenn 
das abhängige Subst. selbst noch folgt (W. v. Humboldt in Vaters 
Vergleichungstafeln). — Ist der vorangestellte casus obl. durch mehrere 
Wörter vom regierenden Verbum getrennt, so kann der Pleonasmus 
die Deutlichkeit fördern, wie er auch die Inversion begünstigt (vgl. 
im 4. Abschn.) : it. di quest* anime stanche non poterebbe fame posar 
una Inf. 7, 65; sp. la fama de mi belleza pocas lenguas hay que no 
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la pfMiqaen Nov. 10; pg. a linguagem daqueUa terra nam a sahiam 
E. Men. c. 6. Wie aber aach ein vorangestellter Nom. dnreh das 
Fron, berichtigt werden kann, dieser Fall bleibe der Wortstellung 
aufbehalten. — 3) Ebenso | wird auf ein im cas. obl. stehendes Re- 
lativ zurückgedeutet, sei der Casus auch so deutlich bezeichnet, dass 
er keiner Nachhttlfe bedarf. It. forteeea cui valenaa di coraggio la 
chiama aicuna gente BLat. 111; ombre ch'amor di nostra vita dipar- 
alle Inf. 5, 69; ^ hai un!altra cosa che non la ho io Dec. 8, 10. Sp. 
überall üblich: el rei que la ncUurälejsa lo hizo S. Prov. 148; las ra- 
mos que el peso de la nieve las desgaxa Gare. egl. 1 ; romances que 
los cantäba Nov. ; aqueüla region do no se espera en ella un dia sose- 
gado Num. 2, 2. Afr. de gut . , doü li renons de lui aller, Wal. 
hfriia, carea o ai cumpfrat. Entsprechend neugr. o avd'Q(o/tog^ tov 
OTtoiov üTj^sQov Tov Xda. Wenn aber Terenz sagt Ad. 3, 2 quem ne- 
que fides neque jtisjurandum neque ülum misericordia repressit, so soll 
iUum das entfernte Obj. ins Gedächtnis rufen, eine Rücksicht, mit 
welcher der rom. Gebrauch gewiss nicht zusammenhängt. — 4) Den 
Adj. totus und ambo wird, wenn sie absolut und im cas. obl. stehen, 
üblicher Weise das conj. Pron. beigegeben, das hier gewissermassen 
in die Rechte des Artikels eintritt (S. 790). It. egli ama tuUi % fiori 
und gli ama tuiti, tutti gli ama. Sp. todos los quebraniaron-, d amas 
(d. i. ambas) las cubrio PC. 2817; pg. dens que todo o manda. Pr. 
todd^ las mescre Chx. III, 69; ambedos los rete IV, 100; fr. ^'e les 
aime tous. Vrgl. ngr. ola rd ijxovaay nhd. Mch habe es alles gehört; 
ich sah sie beide\ — 5) Im Griech., Lat. und Deutschen wird öfters 
ein Dat. des 1. und 2. Personalpron. fttr das Gefühl eingeschaltet 
(ethischer Dat.) wie dg ytaXog (aoi 6 nartnogl quid mifn Celsus agit? 
Mas war dir eine Geschichte!' Scheidet man die Fälle ab, worin 
das Pron. dem Verbum medialen Sinn mittheilt und also in Hinsicht 
der Pers. immer zu dem Subj. stimmen muss (it. io mi taceva\ ella 
si sedea)j so scheint diese Sitte hier weniger vorzukommen. Doch ist 
das mit mihi oder vobis verbundene ecce hierher zu rechnen: ecce 
tun Sebosus; it. eccoti un nuovo accidente; altsp. afevos dofia Ximena\ 
pr. vecvos Vemperador; afr. esvous un messagier; wal. eaccftflu. Andere 
Bsp. gewährt hauptsächlich das Altfranz.: pemea mei Micheel (tdlite 
Michaeaml) LRs. 338; ce pautonnier me pendesl \ (hängt mir diesen 
Landstreicher!) RCam. 310; la me noieel (ertränkt mir siel) NFC. II, 
26; le m' ochiesl (tödtet mir ihn!) SSag. p. 119; dsgl. regardee moy 
la mine de ce godand H. Steph. Hypomn. p. 172; je vous luy ay bien 
chante sa legon ds. 

10. Eine Umschreibung des persönlichen Pron. geschieht 
pr. und afr. mit corpus {corpSy cors), so dass meum corpus so viel 
als ego bedeutet. Im Prov. ist dies am meisten üblich, z. B. non 
puescon mesclar vostre gent cors encontral mieu (dass sie euren schönen 
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Leib mit dem meinigen nicht entzweien können, d. h. euch mit mir) 
Chx. III, 142; qud vostres cors so teinK a mal ds. 8; hem meravü 
cum vosire cors s^orguelha 22; ieu non sai ges son cors s'el s^cusauta de 
me Jfr. 90*; afr. mon corps se pendera QFA. 564; mes Corps est Utes 
du fort lien de mariage Ccy. 218; ne volray mon corps remarier ChCyg. 
679; quant men cors y venra HCap. 119; par un des siens epar mon cors 
soit la bataiUe Parton. I, p. 93; so auch le cors Boüant pleonastisch 
für Rollant, s. Rol. p. 19. Im Altsp. kann cuerpo Person, Leben, Seele 
bedeuten: man trifft J^aet^, un cuerpo venturado Alx. 218, vgl. Bc. Mil. 
850. 869; mando vos los cuerpos servir PC. 1880; guitar el cuerpo 1043; 
aiegrosle tod' el cuerpo 3195; piAso el cuerpo en aventura (wagte das 
Leben) Sanch. I, 175. Auch der Römer setzte corp«<5 wie der Grieche 
acjfia für FeTSOu, (salvete qptuma corpora Enn. ex Med.). Abstracter, 
so wie das rom. corps und noch weit üblicher, ist das mhd. lip: got 
haese Hnen lip = pr. dieus azir son cors] Slvrides lip = afr. cors 
RoUant] min lip der was gedanke vol; ir lip ist vrö; ee bekumberte 
minen lip. Die neuern rom. Sprachen verwenden in pronominalem 
^nne das classische persona, weniger die älteren: it. struggon di 
dolor la mia persona = me GCav. 282; campatemi la persona CN. 88; 
pr. ai ma persona plena de gran tristor Chx. IV, 78 ; guarda ma per- 
sona 421. Man vrgl. noch engl, no body, every body. \ 

2. PoBsessiTpronomen* 

1. Einige Sprachen besitzen der Possessivformen zwei, eine 
conjunctive und eine absolute, in den übrigen gilt dieselbe Form für 
den einen und andern Gebrauch. 1) Im Span, ist mi, tu^ su und mio^ 
tuyOj suyo conjunctiv, aber nur die 2. Form zugleich absolut: mi 
amigo, el amigo mio\ aquel es enemigo tuyo y no suyo; el mio^ lo mto, 
los mios (altsp. lo so statt lo suyo, z. B. PC. 986). Die 2. Form ist 
nicht nachdrücklicher als die 1., daher werden sie gleichbedeutend 
nebeneinander gestellt: mal tratas mi amor y la fe mia\ mi bien y 
gloria mia! — 2) Auch dem Provenzalen ist mon, ton, son und mieu, 
tieu, sieu conjunctiv, das 2. zugleich absolut: fnos amics, lo mieus 
amics\ no sia facha la mieua voluntat, mas la tieua; despendre lo sieu. 
— 3) Bloss conjunctiv ist fr. mon, ton, son, bloss absolut le mieny 
tien, sien. Das absolute ist in prädicativer Stellung kaum mehr 
üblich: statt ces fruits-lä sont miens sagt man besser sont ä mai] ce 
livre est ä vous; it. aber guesta casa h sua\ sp. este jardin es tuyo] 
pg. isto he meu. 

2. Über das bis hierher aufgesparte Verhältnis zum Artikel 
ist Folgendes zu erinnern. 1) Der bestimmte Artikel ist dem griech. 
Possessiv wesentlich {6 aog dovXog), das got. und ahd. nehmen ihn 
nach Gefallen zu sich (so giba theina, thae minaz bluot). Im Rom. 
begründen die verschiedenen Formen des conjunctiven Possessivs 
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(denn nur von diesem ist hier die Rede) so wie die yerschiedenen 
Sprachperioden einen Unterschied: Formen, die dem Subst. nur vor- 
angehn dürfen, löschen ihn in neuerer Zeit überall aus, Formen von 
beweglicher Stellung (s. im 4. Abschnitt) vertragen sich mit ihm. 
a) Das it. Possessiv verlangt den Artikel (ü mio libro^ ü libro m%6) 
unter folgenden Ausnahmen: a) Yerwandtschaftsnamen im Sg. gesetzt 
weisen ihn von sich: mio padre, vostra madrej loro jHo^; wird der 
Verwandte namentjlich unterschieden oder wird ein Attribut beige- 
itigt, so ist der Artikel wieder an seiner Stelle : ü vostro figlio An- 
toniOy la vostra signora madre^ la sua bella moglie und so überall im 
PL: le vostre mogli etc. ß) Dsgl. abstracte Titel, im Sg.: vostra 
Maestäy sua Saniitä. Regel und Ausnahmen aber sind nicht streng: 
häufig wird der Artikel unterdrückt oder zugelassen, wo die Gramm, 
ihn vorschreibt oder verwirft. — b) Das sp. Possessiv m», tu, su hebt 
ihn überall auf: tni libro ^ sus cabcdlos. Die Alten aber setzten ihn 
nach Willkür: der Cid hebt an: de los sos ojos und so las stis bocas 
19, las sus fijas 275, d mi corazon 6c. Or. 537; die Gastigos sagen 
d tu padrCy el su cuerpo, la tu vida, la tni simierUe, aber auch ohne 
Artikel tu fecho u. dgl. ; noch im 15. Jh. begegnet er bei Santillana, 
J. de Mena, im Ganc. gen. und später in volksmässigen Gedichten, 
deren Stil Gervantes nachahmend in einem Liedchen la mi madre 
sagt, Nov. 7. Wenn sich Don Quixote daher antik ausdrücken will, 
so spricht er la vuestra fermosura. Das andre Possessiv mio, tuyo, 
suyo fügt sich wenigstens hinter das articulierte Subst. : d suceso mio^ 
hs sucesos nuestros; die Alten stellten es auch voran mit oder ohne 
Artikel: d mio sefkyr PC. 1942, los mios dias 220, mio amigo 1472, 
mio buen cavallo 506. — c) Das pg. Possessiv wird fast wie das it. 
behandelt : es wird mit oder ohne Artikel, im zweiten Falle vor Ver- 
wandtschaftsnamen und Titeln, gebraucht: a minha casa, minha casa, 
meu tio, minha mäi, teus filhoSy vossa Magestade. — d) Das pr. mieus 
etc. lässt sich gerne vom Artikel begleiten: la mieua ma^ lo tieus 
renhat/s, li tiei sospir, per los nostres peccata; aber auch mei oiK, 
nostre seither ] mos, tos, sos verwirft ihn. — e) Dem fr. mon, ton, son 
ist er durchaus fremd. Bei den Alten verschmähen ihn ebenso die 
ursprünglichen Formen mis, tis, sis, die abgeleiteten miens, tuens, suens 
nehmen ihn zu sich, z.B. tu ies li miens ßjs Psaut. Ghx. VI, 145 ;| 
les meies leis TGant. p. 68; la toie merci GVian. 492; pur le soen deu 
Rol. p. 3; la sue grant ire 154; dagegen deus li doinst sue amur. Er 



1) Etwa weil sie Egn. gleich gelten, keiner Individualisierung bedürfen? 
Ahd. ist min fater und der min fater gleich gut. Aber im Bulg. findet dasselbe 
statt wie im It. : hasta mi (mio padre) ohne Art , aber keitf te mi {la mia CMo) 
mit Art., s. Miklosichs Vrgl. Gramm. I, 268. — Doch bemerkt Mussafia zu 
obiger Stelle: Nan loro sio (p, es. andö), ma il hro, L'articolo s^ometie solo 
quando h predicato: io sono loro Bio. 
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reicbt indeBsen bis in das 16. Jb. herab, woHarotnnd Rabelais noch 
sagten le sien trfUet, les membres siens. ~ f ) Das wal. Possessiv kann 
ihn oicht missen: man »&gt also prietinul meu (it. Vamco tnio) und 
mit Adj. prietinul meu cel mai butt (l'ottimo ntio amico). Aach Per- 
eonenn. fordern ihn nnd männlichen folgt er alsdann nach : Petrul meu, 
Dat. Petrului meu, ohne Foss. lut Petru. IndeBsen kOnnen ihn Ver- 
wandtschaftsnamen im Sg. entbehren wie im It.: fratemeu, socrusfu. 
~ 2) Auch den nnheätimmten Artikel mit dem FoBBCBSiv zn con- 
struieren ist der Romane befähigt und hierzu dient die absolute 
Form. Dabei ist ein Umstand zu beaehten. Wie it. ü mio servitore 
den Diener bedeutet, den ich habe, so «« mio servitore einen Diener, 
den ich habe (servwm dliquem meum), nicht eineu vod meinen Dieoem 
(imwn ex servis meis), wofUr uno de scrviiori miei gesagt wfirde. Hit- 
unter steht das Pose, ganz pleonastisch : avea una sua moglie GN. 112; 
tweva una sua donna Dec. 4, proem. ; per far una leggiadra sua Ven- 
detta F. Sou. 2. Sp. un eriado mio (una su hermana statt suya DQuix. 
1« 35); pg. kum meu mnigo, kum ßko seu. Pr. us mieus mnicx (zn- 
weilen mit dem andern Poss. us sos filhs Chx. V, S8); afr. un suen 
Äwmiwe, tm soen drut, un lur deu Tervagant, un vo ami RCam. 78, en 
une sienne epistre H. Stepb., un mien alli6 Mont.; pleonastisch wie 
im It. : Gunter avoit un soen ehastd Harel. v. 53. Dem Mfranz. ist 
diese zierliche Verbindung nicht mehr vergönnt: ihm steht nur der 
partitire Gen. zu Gebote, — Ebenso vertragen sich unbestimmte 
Pronomina und Zahlwörter mit dem Possessiv, besonders im It: 
gli aÜri suoi eonsorti, olcu» suo atlo, eiascun vostro parenle, nessun 
tuo passo, nuUa sua tenzone, ogni lor casa, tanti amici suoi, duo miei 
sensi, tre nostri cittadini, mille miei mali. Sp. (dgun escritor naestro, 
sin ningun mericimiento vuestro, qualquiera raeon tuya, con mueho dolor 
suyo, con tarda solicitud mta; pg. outro seu irmäo, qualquer meu amigo. 
Pr. nulks mos plaeers Chx. II, 238 ; afr. un \ mien atUre hostet TFr. 
527, quelqtte sienne dcvotion Mont. I, 3. Ahd. und Mhd. wie It.: ein 
thin gisibba, ein min wange, dekein ^n hint. 

3. Personal für Possessiv. — 1) Im Griecb, werden die 

PoBsesfiiva 1. und 2. Pers. häufig durch den Gen. der Personalia und 

das der 3. fast immer durch den von otTÖg vertreten. Im Lat. ist 

dies bei dem Gen. des Besitzes nicht gestattet und wo es vorkommt, 

erklärt es sich als Gräcismus. Auch im Rom. ist es nicht Brauch 

'ihro di me, le livre de moi, un amico di te, un ami de 

il mio libro, mon livre, un tuo amico, un de tes amis. 

iQ rjfiüiy lässt sich daher lat. nur durch pater noster, rom. 

\ostro padre, notre pere ansdrtlcken, womit auch das 

ter unser' zusammentrifft. Nur selten zeigt sich das Per- 

:wa im sp. el <üma de mi CGen. 313; juro ai cuerpo de 

; etwas häufiger schon im Nordwesten: pr. ai cuiamen de 
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me LR. U, 430; por Vonor de se Gstl. L. n. 18; segner de nos 14; 
seiner de nie Jfr. 120*; sciencia de lti(i)y separacio de lor s. Revue des 
lang. rom. I, 10; afr. par la sälvetS de tei {per scdutem animae tuae) 
LRs. 155; la feblece de nos Brut. I, p. 309; Vame de vous TFr. 488; 
le cueur de vous Mar. II, 343. Dies alles gilt indessen nur von dem 
gesehlechtlosen oder eigentlichen Personal, lat. met, tuij sui; das ge- 
schlechtige iUej das erst die neue Sprache unter die Personalia ver- 
setzt hat, muss oft den Dienst von suus verrichten (s. folg. §.); zu- 
mal in Beziehung auf die Person , mit der man redet, ist es im It. 
ganz gleich zu sagen la sua oder la di lei casa. Ist aber das Subj. 
nicht im Besitze, sondern selbst abhängig, so ist der Gen. des Per- 
sonals an seiner richtigen Stelle, wie lat. pars mei, it. una parte di 
mCj pr. per amor de me, fr. pour Vanwur de moi. Die lat. Umsetzung 
des objectiven Personals in das Possessiv, invidia tut in invidia tua, 
ist auch im Rom.,, ausser in der bekannten Formel i^er amor nriOj por 
mi amor (aus Liebe zu mir, um meinetwillen), nicht unerhört. Bsp. 
it. in Amor mess* ho tutto mio pansare ed in saa suggejsione (Unter- 
würfigkeit gegen sie) PPS. 1, 47 ; chi non ha giä Tingiurie nostre intese? \ 
(= lat. ii^urias nostras) 0er. 4, 12, so sp. vengar su injuria, fr. venger 
ses i^fures; sp. su victoria estimo (Sieg tlber sie) Gald. I, 90*; mi 
respäo (Achtung vor mir) 13*; pg. saudades tuas (= desiderium tuum 
Sehnsucht nach dir), ein sehr häufiger Ausdruck; pr. vist ai vostre 
trachor (d. i. trachor de vos den Yerräther an euch) Chx. III, 402; 
fr. Sans votre respect (statt des Üblichen de vous) Mol. Grit, de Töcole 
des femmes, sc. 4. Die it. Wendung un suo migliore für un migliore 
di se (der besser ist als er) Nann. Lett. I, 75 schliesst sich diesem 
Ausdrucke an. — 2) Von einem Verbum abhängig kann der Dat. des 
Personals, wie in andern Sprachen, mit Eleganz oder wenn man kein 
Gewicht auf den Besitz legen will, statt des Possessivs stehen. It. 
egli mi e figliastro; voi mi siete amico; ruppemi VaLto sonno ndla testa 
Inf. 4; vedendoti la notte dl lato P. Son. 317; ben fu rabbiosa tigre a 
lui nutrice Ger. 4, 77. Sp. si vos tio no me fuessedes etc. SRom. p. 
13; pg. v^ote coragäo triste (d. i. vejo o teu cor. tr.) R.Egl. 2. Pr. 
serai li hom Chx. III, 77; li sui amans das. 123; fr. je me suis casse 
le bras (nicht wohl j'ai cassi man bras), Lat. paier mihi mortuus est\ 
pes mihi tardus ercU ; abii ad proxumos tibi, qui erant Ter. Heaut. 5, 2. 
4. Reflexiv. — Dem oben behandelten persönlichen Reflexiv 
sui geht im Lat. das possessive suus zur Seite; es nimmt Rttckbe- 
ziehnng auf das logische Subject, welches grammatisch Obj. sein 
kann: bestiis homines ad utilitcUem suam utuntur; hunc sui cives amant 
(= hie a suis dvibus amatur); wogegen fär den unreflexiven Fall 
yus zur Anwendung kommt: Cleopatra sibi aspidem admisü et veneno 
ejus exstincta est. Ist keine Zweideutigkeit vorhanden, so kann für 
gus auch suus stehen, wie in der Stelle : Sdpio suas res Syracusanis 
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restituit. Aach die Töchter Latinras kennen diese Unterscfaeidnng, 
habeo aber das alte Verhäitnia nicht wenig gestOrt. Hier ist zq 
erinnern, dass dnrch eine Verletzung organischer Spracheinrichtang 
auus, welches dem Römer nir Einheit und Mehrheit der Besitzer galt, 
in Beziehung anf die Mehrheit durch das Demonstrativ illorum (im 
Sardischeu durch ipsorum) verdrängt ward. Nur Spanien und Por- 
tugal nahmen keinen Theil daran. Mitunter liest man | freilich suo 
fQr loro auch bei altem it. Schriftstellern, z. B. Inf. 9, 24 Eriton che 
riekiamava Vombre a" eorpt sui; Dec. 5, 2 poieke gli arcieri del vostro 
nimico avranno ü suo saettamento saettato; 8. z. B. Corticelli 1, 19, 
Blanc S. 283. — Die Regeln über den Gebrauch des Possessivs 3. 
Person dem Demonstrativ äle gegenüber sind nun die folgenden. 1) 
Das Snhj. fordert, wie im Latein, dass sein Besitz durch das Pos- 
sesaiv angezeigt werde: it. mio fratello vide la sua casa, % miei fra- 
täli videro le loro case; i auoi concittadini Vamavano; sp. mi amigo 
ha visto ä sus primas, mis amigos hart visto ä svs primas; fr. il atme 
son omt, ils aiment lear ami, leurs amis. Wie jedoch hin und wieder 
einmal das 1. und 2. Personal fUr das Possessiv gesetzt wird (oben 
§. 3.), so auch das dritte, z. B. afr. U rots ert affeblis dd sanc de lui 
{de son sang) Gar. I, 41. — 2) Das Possessiv tritt Überdies im Ge- 
gensatze zn dem sehr eingeschränkten Gebrauche des entsprechenden 
Personals (oben S. 806) für das lat. ^W ein und zwar: a) Wenn der 
Besitzer nicht in demselben Satze genannt ist: it. il svo cavallo e 
hdlo; conosco il stto amico; sp. sua raeones son malas; he visto sus 
grandes aposentos; fr. son jardin est beau; il nourrissait leur ph-e. 
Daher kann es kommen, dass die Reflexiva suus und se eich auf ver- 
schiedene Personen beziehen, wie sp. los discipulos se espantaron de 
sua palabras {discipuU obstupescdiani in verbis ejus) und so öfter. Der 
ältere Stil bietet zuweilen illius (= ejus) z. B. wald. la leg de lug 
(fr. so loi) degueasan gardar Chx. II, 82; afr. l\ cors de lui [son corps) 
vaut bien Chevaliers dis Gar. I, 29. b) Wenn dem Obj. ein Besitz 
beigelegt wird; it. egli Irovö un uccello nd suo nido\ sp. aquel le vi6 
en SU resplandor; fr. mon ami aime la rose pour ses coulears. — 3) 
Zweideutigkeiten sollte das Demonstrativ (Determinativ) wie im Lat. 
und Deutsehen (gW, dessen) , beseitigen , allein oft bleibt dies der 
nflasBung anheim gestellt. Am sorgfältigsten ptiegt die 
Schreibart zu verfahren, wo z. B. vidit patrem suum und 
tgli vide suo padre und egli vide il padre dt lui gegeben 
lässiger scheint der Spanier: denn wenn man richtig 
m findet aquel viö su padre \ {patrem suum) und aquel vi6 
ä i^us patrem), 'so liest man wieder limpiö aus pies eon 
(extersit pedes ^us capülis suis), wo mit sus pies de H 
ar. Der Franzose ist zwar dem Possessiv sehr geneigt, 
raucht statt dessen das Adv. ett, wenn einem schon ge- 
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nannten leblosen Gegenstände ein Besitz zugeschrieben wird: cdte 
affaire est düicate^ le succes en est douteux statt son succis oder le 
succes cPdle, welches letztere die Sprache nach S. 797 nicht duldet. 
Im Wal. soll (nach Alexi) die classische Unterscheidung zwischen 
SUU8 und fjt^s (sfu und lui) noch in Kraft sein, allein Stellen wie un 
tote supusihr lui (pater stdbdüorum suorum) stehen damit im Wider- 
spruch. — Das Schwanken zwischen suus und ^us reicht bis in das 
hohe Mittelalter hinauf; man liest z. B. quia mihi ab adolescentia eorum 
deservisse noscuniur Bv6q. 112^ (a. 615) ; habeat casa\ni\ cum adja- 
cetUia sua Mur. V, 1009 (a. 754) ; dictas villas cum illarum fines HL. 
I, 26 (a. 782); vir autem suus (^us) in grandem tributadonem erat 
Rev. des lang. rom. II, 52 (8. — 9. Jh.). 

5. Ein pleonastisches Possessiv hat besonders im Südwesten 
Fuss geÜEisst. Nämlich, wenn der Besitz bereits durch den Gen. der 
besitzenden Pers. angezeigt ist, wird häufig und elegant dem beses- 
senen Gegenstande noch das Possessiv beigefügt. Bsp. bei dem Gen. 
des Personals: sp. los sus fechos dellos SPart. I, 49; nan pongas gran 
fiddat en su mono de aqud que te quiere mal Gast, de D. Sancho; su 
hermano deüos; sti merito de Fm.; pg. sua fermosura deüa. Beim 
Gen. des Subst.: so sobrino del Campeador PC. 742; sos mafios de 
los Ihfantes 2181; su sefiorio de Assuero S. Prov. 52; su madre d^ 
dio8 Flor. I, 6^; que dixese d sus padres de Leonisa Nov. 2; pg. dos 
sanctos näo me mato em seus louvores S. de Mir. I, 266. Selbst dop- 
peltes Possessiv kommt vor: sp. su mugier de sus parientes FJ. 60*. 
Nicht das Personal bildet in den obigen Stellen den Pleonasmus, 
sondern in der That das Possessiv, welches sich daher eben sowohl 
zu Subst im Gen. gesellt, bei denen von Pleonasmen keine Rede 
sein kann: su padre del verhält sich wie supadre demi amigo. Auch 
die andern Sprachen verschmähen dies nicht | durchaus. It. cotal 
Sa/more e sua malvagia legge PPS. I, 404; di qud signore la sua gran 
doUeeea II, 120. Gat. tu es Samor son enemich mortal A. March. c. 
de mort 5. Pr. (ziemlich üblich) son bellas sas faissos de lieis Chx. 
III, 379; de cui vos vuelih comtar sa via LR. I, 549*; per esproar de 
quascun son semblan Chx. III, 50; tant era de Karle grans sos esforte 
GRoss. 1746; son cosin del dalfin Chx. V, 431; de metges lor metgia 
(den Ärzten ihre Arzenei) B. 222 ; air. des Normane veient lor felonie 
Ron I, p. 91. Es ist dies wieder ein Bsp. rom. Umständlichkeit, 
drgl. die Syntax nicht wenige nachzuweisen hat. Aber auch unsrer 
eignen Sprache ist dieser Pleonasmus nicht fremd : mhd. durch zweier 
biscoffe ir rät; nhd. volksmässig mit Dat.: 'ihnen ihr Mann\ 'dem 
Kind sein Spielzeug', vgl. Grimm lY, 351. 

6. Eine Umschreibung des Possessivs lässt sich mit habere 
(tenere) gewinnen und zuweilen wird das Pron. noch zugesetzt. So 
it. ü gran piacer cKavea Orl. 1, 60. Sp. d deseo que tenia de verla 
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Nov. 10; leia en los libros que tenia Cald. I, 12^; sehr häufig im 
Volkslied: una madre que tenia; la vida que tenia n. dgl.; pg. rei que 
temas alto e sublimado Lus. 2^ 80. Pr. Tamor qu'el li avia\ ab gran 
dolor que n^a GA. 676; afr. la paour qu*ele a Bert. 19; cheval qu'ü 
out bon Bon p. 247; sa prouece que il avoit Gcy. 346; Yostre vair 
qfjüavez Gar. II, 179; nfr. avec cette soif que fai de la ruine Com. 
Pomp. Mlat. de filio vestro quem habetis Gap. Gar. Galv. tit. 52, 4. 
So Göthe: 'Gib sie dem Kanzler, den du hast'; mhd. ^ne liste, die 
er hat. Auch facere kann das Possessiv entbehrlich machen, z. B. 
it. lo troppo ditnandar cVio fo Pg. 18, 6; afr. pur le mesfait qu*ü fist 
TGant. p. 12. So mhd. ir scheiden, das si tuont (Grimm IV, 350). 

8. DemonstratlTpronomen* 

1. Dieses Pronomen enthält Adjectiv- und Substantivformen, 
die man genau unterscheiden muss. 1) Adjectiva sind: it. questo, 
cotesto, queUo; sp. este, ese, aqud] pg. este^ esse, aqueüe; pr. est, cest, 
aquest, cel, aicd, aqud^; das einzige | fr. Adj. ist cet (vor Consonanten 
ce), Fem. cette; wal. est, cest, acest, acd. In letztgenannter Sprache 
lässt sich, wie schon S. 792 angemerkt ward, dieses Pron. in Ge- 
sellschaft des Artikels gebrauchen, wenigstens wo ein Adj. vorhanden 
ist. Man sagt zwar acest om, acest om mare (dieser grosse Mann), 
aber mit dazwischen gesetztem Demonstrativ omtd acest mare, omtüui 
acestui mare. — 2) Persönliche Substantivpronomina sind im It. 
questi und costui, cotesti und cotestui, quegli und colui, Fem. costei, 
cotestei, colei. Questi, cotesti, quegli sind auf den Nom. Sg. einge- 
schränkt, wiewohl quegli von Dante Inf. 2, 104 im Acc, von andern 
im Gen. und Dat. gebraucht wird; an ihrer Statt als Nom. das Ad- 
jectiv zu setzen, ist untersagt, für die übrigen Gasus aber gestattet, 
also Nom. questi (costui), Gen. di questo (di costui) etc. Fem. questa 
{costei). Zuweilen deuten diese persönlichen Demonstrativa auf un- 
persönliche Gegenstände, besonders wenn diesen ein selbständiges 
Handeln beigelegt wird, z. B. questi (leone) parea che contra me ve- 
nessc Inf. 1, 46; questi (naturale istinto) ne porta'l fuoco inver la luna 
Par. 1, 115. Spanier und Portugiesen haben keine Substantivformen. 
Das fr. celui ist auf Sachen sowohl wie auf Pers. anwendbar. Im 
Afrz. gilt es auch als Adj.: cdui temps Bert. 10, de cdui soir 
NFG. I, 375, a cestui jor Rom. fr. p. 68, und noch Marot sagt celluy 
dieu, Rabelais iceux boeufs. Der Dacoromane besitzt neben den er- 
wähnten Adj. noch Formen auf a, wie acesta, acela, Fem. aceasta, 



1) Die von Tobler, Bemerk, z. Alexanderlied (Zürich 1867) S. 39, umsichtig 
begründeten Varianten mit gutturalem Anlaut ehest und chel = ii. questo und 
queUo Bind S. 476 dieser Grammatik zufallig unbeachtet geblieben. Man sehe 
das Nähere beim Verfasser. 
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aceia, die er, wenn nicht eben substantivisch, aber doch in abso- 
luter Stellung anwendet, z. B. acest vin e tnai rfu de c^ acda (dieser 
Wein ist schlechter als jener) ; cunosc pre acesta ü pre acela (ich 
kenne diesen und jenen); care cautf, acela aflf (wer sucht, der findet); 
indessen lassen sie sich auch dem bereits articulierten Subst. bei- 
fügen: amül acesta (dieser Mensch); uif casei aceia (die Thttre jenes 
Hauses). Man verstärkt ihre Bedeutung mit angefügtem ji, z. B. ele 
ace\laii (er ist es selbst). — 3) Neutral formen: it. db für hoc^, 
pr. so und aissö für hoCj aquo für illud\ an deren Statt sp. und pg. 
die movierten Formen esto^ eso, aquello; isto, isso, aquiüo. Im Wal. 
vertritt hier wie in andern Fällen das Fem. die Stelle des Neutr., so 
asta, aceasta, aceia. 

2. Sieht man nun auf die örtliche Bedeutung dieser Fron., 
so hat sich das lat. Verhältnis im It., Span, und Pg. ziemlich unge- 
trübt erhalten. Im It. gilt fttr hie, den dem Redenden zunächst lie- 
genden Gegenstand anzeigend, questo, questi^ costui; fttr iste, das auf 
einen dem Angeredeten nähern Gegenstand geht, cotesto, cotesti, co- 
testui; fttr das auf etwas beiden Entfernteres hindeutende üle gilt 
quellOj quegli, colui. Sprachrichtig müsste man also sagen: questo 
libro che io leggo\ cotesto libro che tu tieni; quel libro dt che egli m» 
parlo^ mit Beobachtung des Demonstrativs 1., 2. und 3. Fers. Im 
Span, braucht man este fttr hic^ ese für iste und agud für ille\ so pg. 
este^ esse, aquelle. Im Prov. lassen sich nur noch zwei Stufen unter- 
scheiden: die aus iste geformten Wörter werden fttr hiCj die aus üle 
für dieses Fron, gesetzt, z. B. est vostr' amicx (dieser euer Freund 
d. h. ich selbst); aquesta chansos (dies mein Lied); aicelh mestiers mi 
platjB (jenes Geschäft, wovon die Bede war). Im Franz. hat die alte 
Einrichtung noch mehr gelitten. Für hie braucht man cet, bestimmter 
aber wird die Nähe durch das dem Subst. suffigierte Ortsadv. ci an- 
gedeutet, so wie die Ferne (lat. ille) durch lä, z. B. cet homme est 
aimable] ces cheväux sont heaux\ voyee ce livre-ci, ces fernmes-ci; en 
ce temps'lä. Die Neutra dafür sind ceci^ cela. Auch das absolute 
cdui kann durch angehängtes ci und lä Beziehung auf Nähe und 
Ferne annehmen: voilä plusieurs etoffes, preness celle-dy entre tous ces 
tableaux celui-lä est le plus beau. Die Alten erreichten dieselbe Un- 
terscheidung durch cest und celj von welchen cd nebst icel noch zu 
Montaigne's Zeit im Gange waren. 

3. Über die gegenseitige Beziehung von hie und iU« | ist 
Folgendes wahrzunehmen. 1) Beide können auf den grammatisch 
nähern oder entferntem Gegenstand zurückweisen; indessen werden 
sie in den neuen Sprachen alsdann nicht selten verwechselt, wie auch 



1) Alte Dichter brauchen es zuweilen adjectivisch für questo: di cid pat' 
iimento Nann. Lett. I, 127; a cid irapassamento PPS, I, 324. 

Dies roman. Orftmm. III. 5. Aufl. 52 
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lat. hic auf den logisch nähern Gegenstand bezogen werden kann, 
z. B. cave Catoni anteponas ne istum quidem ipsum (Socratem); hujus 
{Catonis) enim facta, ülius (Socratis) dicta laudantur Cic. Lael. — 2) 
Man braucht beide nebeneinander ohne Rücksicht auf Nähe und 
Feme, um zwei ganz unbestimmte Gegenstände auszudrücken, wie it. 
questa e quella parte (dieser und jener Theil) ; questo e queüo (dieses 
und jenes); questi lo lodavano e quelli lo biasimavano. Auch ein und 
dasselbe Demonstrativ lässt sich in dieser unbestimmten Bedeutung 
(distributir) anwenden: so it. qudla col capo e queUa coüe piante 
Inf. 34, 14 ; sp. della 6 ddla parte (d. i. de una y de otra parte) PC. 
2089; wal. Sf aude dasta H ciasta veaste (man hört diese und jene 
Nachricht); mlat. in iUa et in illa parte Tir. 38^ (a. 813), vgl. lat. itti 
et illij gr. to xat to, ahd. thaa inti thae^. Eine sehr gebräuchliche, 
das Geschlecht unterscheidende Formel ist pr. sdla ni seüuij sei ni 
sda, sesta ni sest, afr. sil ni seles. — 3) Beide Pronomina können 
auch auf einen und denselben Begriff bezogen werden, indem ein mit 
nie als noch entfernt angezeigter Gegenstand durch hic erst nahe ge- 
rückt wird: hic est iüe seneXj cui verba data sunt; es waltet in der 
That eine Verschiedenheit ob, die der Redende erst zur Identität zu- 
rückführt. So it. quest^ e colei cKb tanto posta in croce Inf. 7, 91; 
sp. esta es aqueUa de quien he hablado\ pr. esta es aicela que plus mi 
platjsf; fr. cet homime est cdui dont je vous ai parle. 

4. Für das Determinativ (lat. t^, iste) hat der Romane keinen 
besondern Ausdruck: er verwendet daftlr das mit iUe zusammenge- 
setzte zweite Demonstrativ, der Franzose namentlich celui^ nicht celui- 
-et, cdui-la. Im Span, wird überdies und vorzugsjweise das einfache 
aus üle hervorgegangene schon als Artikel bekannte e2, Za, lo ge- 
braucht, welches alsdann den Ton annimmt; mit diesem ist das per- 
sonale ä. dla, dlo nicht zu verwechseln. Derselbe Gebrauch kommt 
dem pg. 0, a zu. Über das Determinativ ist zu merken: 1) Es stellt 
sich vor das Relativ, wenn der Gegenstand, auf den es deutet, in 
dem anhängenden Nebensatze bestimmt werden soll. Davon weiter 
unten im Relativsatze. Hier ist etwa nur zu erwähnen, dass es in 
diesem Verhältnisse nach der Partikel der Vergleichung in die Be- 
deutung eines unbestimmten Pron. übergehen kann, wie it. como qudla 
che tutta era modesta (als eine, die) Orl. 3, 13 ; sp. como aquel que ha 
dado dos veces en sus manos Nov. 9; pr. com cdui que nos {no se) 
toma PO. 254; fr. cume cdui ki ben faire le set Rol. p. 14; comme 
cduy qui continueUement me couve de mes pensees Mont. 1, 19. Es 



1} Entsprechend drückt das Adv. sie in der Wiederhol, eine Yerschiedenh. 
der Art und Weise aus: modo sie, modo sie ^ modo haec, modo iüa eveniunt 
Petron. c. 45, 'bald so, bald so'; afr. n'einsi, h* einst (weder so noch anders) 
Dolop. p. 107. 
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bezeichnet hier das Subj. selbst, nicht yergleichungsweise eine andre 
Pers.*. — 2) Vor Gen. vertritt es die Stelle eines vorhergehenden 
Sahst. It. quäl principio fu quello (derjenige) della cittä di Rotna? 
sp. he visto d retraio de m« padre y d de mi hermano ; fr. son cheval 
et celui de son amt; wal. d cautf folosul sfu, iarf nu cda cd donmului 
Sfu (er sucht seinen Nutzen, aber nicht den seines Herrn). Pr. und 
afr. steht als seltner Ausdruck der Artikel wie sp., zum Theil mit 
unterdrücktem Oenitivzeichen (s. Gen. §. 1): sa calor ab Id del solelh 
LR. IV, 2»; fiM pars et la mon frere (eeUe de m. f.) Gar. I, 111; si 
cume fud le (le cuers) David LKs. 297 ; de la Jeroheam {de la maisun 
J.) 332; gr. 6 ifiog nai^g xal 6 xov q)iXov. Im Lat. findet is hier 
keine Anwendung, die Beziehung des Gen. erklärt sich von selbst: 
amicüiae nomen toUitur, propinquitatis manet; erst das Mittelalter 
sagte die Volkssprache nachahmend: de vinea 8. Ikdaliae et de iüa 
de 8. Justi Esp. sagr. XXXIV, 441 (a. 916). Aber auch im Rom. 
wird das Pron. elegant unterdrückt: so it Vamico mio e non \ (quel) 
ddla Ventura Inf. 2, 61; i suoi costumi e similmente (quellt) de' suoi 
fratelli. Sp. besaron las manos del rey 6 despues (las) de mio Cid PC. 
3435; nuestros servicios ni {los) de sus pasados Nov. 4; pg. ä« perda 
grande (a) dos membros Lus. 4, 29. Pr. son nom non ac tal cors com 
a (cel) de comte Raim. Vid. — 3) Mehr dem alten als dem neuen 
Stile ist es eigen, das Determinativ appositioneil und pleonastisch 
einem attributiven Gen. vorzusetzen. Pr. Folquets cd de Marsdha; 
lo coms sd del Montfort\ Elena sill de Troia; lo coms aisd de Bar 
GA.; Taulat aquel de Rogimon Jfr. 63*; afr. Gautier cd de Vimeu 
Rol. Aber auch hier der blosse Artikel: Joiouse la Kallon {edle de 
Charles) GVian. 2893; altsp. mio Cid d de Bibar; Estrangilo d de 
Torso Apol. 435; so gr. (Dilinnog 6 ano Brid^aäida] got. Filippus sa 
fram Bethsaeida, — 4) Es ist ein Zug der afr. Poesie, wenn das D e- 
monstr. cd die Stelle des bestimmten Artikels einnimmt. Bsp. wie 
die folgenden sind häufig: dl destrier courent GVian. 1617; cäveneor 
chascent 3491; eil char s'arotitent Gar. I, 215; dl derc dient que n' est 
pas sens Parton. I, p. 4; dl duc et dl conte d dl prince chascun 
s^apardUe Dolop. p. 101 ; por ötr les chans de ces oaillons m'alai che- 
vachant Rom. ed. B. p. 104; voit sor ces haubres {arbres) ces oisdlons 
chanterj et parmi 8aine ces poissonsdaux noer, et par ces pris ces 
fiors renovder RCam. 242. Schwerlich ist das Pron. hier emphati- 
scher Art. — 5) Ellipsen eines Subst. (gewöhnlich homo) vor einem 
näher bestimmenden Zusatz werden gleichfalls durch dies Pron., nicht 
durch den Artikel angezeigt: it. qudli nellacittä; quella d^iersera (die 
von gestern Abend); fr. ceux de Id vüle] wal. cd de aid (der hiesige); 



1) Ahnlich ist es, wenn im Altfranz, ne—cd den Begriff von nemo erfüllt : 
fi'f a cde qui ne voumt que etc. S. Reiffenberg zu Phil. Mousk. v. 19227. 
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cel de eri (der gestrige). Aber sp. el de la triste figura ; los de vuestra 
nacian ; pg. os de Luso ; pr. li Evvrui (die Leute EbroinB) S. L6g. 20 ; 
gr. Ol h aoxBi\ oi avv xtfi ßaatXei. 

5. Die ans is abgeleiteten Pron. ipse nnd idem drückt der 
Romane durch ein nnd dasselbe aus ipse hervorgegangene Wort aus: 
it. stessOy medesitno, sp. mismo^ pg. mesnio, pr. eis, meteis, fr. mSme, 
wal. insu, — 1) In der Bedeutung von | ipse gesellen sie sich a) zu 
einem andern Pron., nachstehend sehr gewöhnlich zu einem persön- 
lichen: egli stessOj esso stesso, noi medesimi, yo mismo, nosotros mis- 
moSj de si mismo, eu mesmo, de mi eys, de se meteis; fr. in Verbin- 
dung mit den S. 798 bemerkten absoluten Formen : moi-, toi-, «ot-, lui-, 
elle-mSme, nous-, vous-, eux-^ eUes-mimes-y wal. eu insumi etc. s. S. 486. 
Neben ipse haben einige Sprachen proprius. It. cosa impetrata per 
me proprio Ann. Garo Lett. Sp. segun tu prqpio me Jkms dicho; es 
eUa propia; pg. a si proprio (= a si mesmo). Fr. le personnage 
propre Com. 1, 10; en ce propre jour Rabel. 2, 1. Umgekehrt ipse 
fttr proprius beim Possessiv: it le mie mani medesime lo faranno; 
sp. tu misma persona; pr. dieus la fete de sa eissa beutat Cbx. UI, 
111; per mon meeeis follatge 285; wal. cu insuii gura sa (mit seinem 
eignen Munde), b) Zu Subst., vor- oder nachstehend: It. Vautore 
stessö lo dice; gli stessi delirj sono indicj dHngegno (sogar). Sp. los 
mismos cabdlos le servian de toca (die Haare selbst). Pr. eps li satan 
Bth. 18; en eyssa la semana, en la semana eyssa (in der Woche selbst); 
es steht hier ausserhalb des Artikels wie tot, vgl. ahd. setta thiu sin 
muoter, ther truJUin selpo. Fr. ses amis memes le quittent; cevieillard 
fut la mime vertu (gewöhnl. la vertu meme) Com. Ein Adv. meme 
hat der Franzose, das er namentlich in Beziehung auf mehrere Subst. 
anwendet: les hommes mSme, les animaux meme; il lui a tout donne, 
mhne ses habits; so pg. mesmo, pr. eis. Der Dacoromane drückt ipse 
hier durch singur (lat. singulus) aus, das auch proprius bedeutet; 
entsprechend ist ngr. iyai jttovog fiov^ umgekehrt agr. aitog für lat. 
solus. — 2) In der Bedeutung von idem, wie gr. 6 aiiog und deutsch 
^derselbe', regelmässig unmittelbar vor dem Subst. It. lo stesso modo; 
una medesima cosa, Sp. dl mismo tiempo; una misma patria; pg. o 
mesmo semhlante. Pr. d'eys draps (von demselben Tuch) LR. IE, 98; 
fr. le meme komme; une mime affaire; fai toujours meme coeur Com. 
Cid. (selten ohne Artikel). Überdies it. ein besonderes Pron. desso, 
nur prädicativ bei den Verbis Sein und Scheinen üblich, wie dla e 
ben dessa (sie ist es selbst); tu non mi pari \ desso; ditemi quäle e 
dessa (sc. cosa) Dec. 1, 8. Im Wal. endlich muss das Demonstrativ 
den Begriff von idem erfüllen: intr*acel loc (an demselben Orte), in- 
tr'acelaÜ r^nd (in derselben Reihe) s. S. 817. 
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4. InterrosratiTproDomen. 

1. Auch hier gibt es für Sachen und Personen, fUr adjectiven 
nnd Substantiven Gebrauch eigne Wörter. — 1) Das eigentliche A d- 
jectiy ist qualis] es kann absolute und conjunctive Stellung ein- 
nehmen und fragend wie ausrufend in der Bedeutung des lat. quis 
und qualis auf Gegenstände aller Art bezogen werden. Bsp. : It. quäl 
e quel gründe? qucd uotno e costui'^ Sp. quai es tu intencion? quäl 8u 
alegria fue\ quäl culpa teneis? pg. de quäl fälla? quaes säo os livros? 
Pr. quäl vos enfolleeic? {quis vos fascinavU?) GO. 11 3*; ccds honors 
vos es\ quins hom es Karies mayne? Fer. y. 880; quinh {cosselh) Ven 
donaretz vos? GA. 1991; quinas gens es vos? Chx. III, 409. Fr. quels 
sönt les biens de cette vie? qud (nicht que) tetnps fait-il? quelle heUe 
joumee! quelle fut sa rSponse et quel devins-je! (besser que devins-je 
neutral) Rac. Iph. Wal. care om? (was ftlr ein Mann?). — 2) Persön- 
liches Substantivpron. ist it. chi, für die casus obl. auch cui: cht 
ve TAa dato? a chi oder a cui völete dirlo? Sp. quien und fUr den Gen. 
gewöhnlich cuyo: quien se lo dixo? de quien hablas? cuya es esia casa? 
cuya casa es esta? pg. quem, cujo. Pr. qui (Nom. und Acc): qui m'au- 
jsnra? qui venetz querer? fr. qui (gleichfalls Nom. und Acc): qiii Vauraü 
cru? qui cherchez-vous? qui sont ces personnes? cette damcy de qui est-elle 
fille? (sp. kürzer cuya hija es esta dama?). Wal. eine und cui: pre 
eine cautzi? (wen suchst du?), cui scrii? (wem schreibst du?). Dies 
rom. qui trennt sich darin vom lat. quiSy dass es sich nie zu einem 
Subst. construieren lässt. — 3) Neutral ist it. che, che cosa, oder 
schlechtweg cosaj dsgl. chente: che volete? che cosa avete? cosa avete? 
chente v^e paruta questa vivanda? Dec. 4, 9. Sp. qu6 und que cosa: 
en qu6 piensas? que cosa os ha acontecido? Fr. que, de quoi (s. S. 
484): que dit-ü? de quoi est-il question? \ Pg. pr. que, wal. ce. — 
4) Dasselbe que lässt sich in den meisten Sprachen auch als Ad je c- 
tiv gebrauchen wie das engl, what (was fUr). It. che tempo fa? che 
uotno! con che occhi dolenti vedev'io te! Pg. 12; auch chente sdegno? 
Dec. 1, 7. Sp. que howbre es este? en que manos hos dado! pg. a que 
fim? Wal. ce feliu? (was ftlr eine Art?), ce fdiu de om? (was für 
ein Mensch?). Pr. und fr. steht dafür quäl, quel. — 5) Für uter 
gibt es kein rom. Wort. Der Franzose braucht indessen für die dis- 
junctive Frage (welcher von mehreren?) das mit dem Artikel ver- 
bundene quel, z. B. lequd de ces livres desirez-vous? wofür it. und sp. 
das einfache qucd ausreicht, während pr. und wal. auch der Artikel 
hinzutreten kann (S. 792). — Über quantus als Fragewort ist nichts 
zu erinnern. 

2. Quis für aliquis zu setzen, ist den Jüngern Sprachen nicht 
vergönnt; dagegen lassen sich die Interrogativa distributiv für 
älter— alter ^ ätius—alius gebrauchen. Bsp. sind: It. chi e ricco, chii 
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povero^; quäl fior cadea sul lemhOj quäl suUe trecce hionde P. Cz. 14. 
Sp. quien canta^ quien haila; quäl por d aire claro va völando^ quäl 
por el verde välle paciendo Gare. egl. 1; pg. quem se affoga nas 
ondas encurvadas, quem bebe o mar e o deita juntamente Lns. 1, 92; 
quäl— quäl 4, 90, 91. Pr. tenian los eretges qui er^ castd^ qui en tot 
GA. 354; quäl mais, quäl mens LR.; fr. ils etaient disperses qui ga^ 
qui lä (fängt an zu veralten). — Auch das neutrale que kann iUr 
partim eintreten. It. regnb tanti anni che re d^ Romani, che impe- 
ratore. Altsp. que enfermos, que sanos cadieron Bc. Mill. 244. Pr. 
cascus dds auzels chantava que atU, que bas Gbx. V, 342; afr. ü tient 
bien trente que chastiax, que donjons RGam. 80. Dieses veraltete 
que^que entspricht dem Sinne nach völlig dem lat. qua^qua {qua 
feminae, qua vtW), so wie dem engl, what—and what. 

Von dem Relativpro n. wird im 2. Abschnitt die Rede sein.) 

5. UnbestlmmteB Pronomen. 

1. Das Zahlwort unus hat sich durch seine Anwendung als 
Artikel seiner pronominalen Wirksamkeit nicht begeben. 1) Wie 
äliquis oder quidam drttckt es adjectivisch einen genannten Ge- 
genstand als einen unbestimmten aus. Dies findet vornehmlich statt; 
wenn ein Gegenstand in die Rede eingeführt wird, wie it. una donna 
aveva una gallina; fr. une femme avait une poule\ wal. o muiare aveä 
gfifif; lat. mulier quaedam häbebat gallinam ; gr. yvvr^ rig oqviv elxs. 
In den rom. Stellen wird zwar auch das erste unus als Artikel ver- 
standen wie ^la im neugr. fiia yvvalxa elx^ fjiiav ogvi^a, die prono- 
minale Bedeutung aber ist leicht durchzufühlen. Sp. pg. pr. und wal. 
ist hier auch der PI. gestattet, der weniger sagt als älgunos: eran 
unos mercaderes toledanos; apparecem hüus pequenos bateis; vironpuiar 
unas gens Jfr. 167*; s^nt unele femei care o doresc (es gibt einige 
Weiber, die es wünschen), s. S. 777. Auch Personenn. wird es in 
einigen Sprachen vorgesetzt, wenn man die Pers. nicht näher be- 
stimmen will: it. un Sandro Ägolanti, sp. un Fahio, pg. hum Manoel. 
Vor Zahlbegriffe gestellt bezeichnet es diese als unsicher, wie it. un 
cento fiorini, sp. unas dos cäbras GVic. 44*; fr. aber quelque vingt 
jours wie lat. quadringentos aliquos milites {quadr. unos miL wäre 
*nur vierzig') und gr. ^fiigag eßdofirjxovra zivag. — 2) Es schliesst als 
Substantivpron. den Begriff einer unbestimmten Pers. in sich ein, 
synonym mit äliquis. It. uno si lusinga (es schmeichelt sich einer, 
man schmeichelt sich). Sp. muchas veces dice uno lo que no piensa. 
Pr. US non o preea Bth. v. 8; afr. uns esposa une fame\ nfr. nicht un, 
sondern quelqiCun ausser vor dem Relativ: ü en faul trouver un qui 

1) Einfach chi für tmiM et dUer (manche) braucht Malespini nicht selten : 
ehi la chiama'oa la piaiea di S> Cieilia cap. 41. 
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le sacke. Wal. cunosc eu pre unul^ pre unii. Lat. tradidit uni (oZi- 
cm). — 3) Bestimmt und im Sinne des Zahlbegriffes redet tmus, 
wenn es der Aasdruck einer Identität ist. It. tuHi parlavano ad una 
voce. Sp. esa rasen y la que digo es una. Pr. san tug d'un semblan\ 
fr. in der Redensart c'est taut un. Hier lässt sich ipse beifügen wie 
lat. idem s. S. 820. | 

2. Alter hat eigne Adjectiv- und Substantiyformen. 1) Ad- 
jectiv ist it. attro, sp. otro^ pg. outro^ fr. aidre^ wal. alt. — 2) Per- 
sönliches Substantiv it. altriy Gen d'altrui, Dat. ad altrui (altit 
altrui zuweilen als Nom.), pr. atäre, d^atärui, a autruij fr. un autre, 
d'autruif ä atUruij welches it. und pr. die Casuspartikeln, zumal wenn 
es dem regierenden Subst. vorangeht, leicht entbehrt (Taitrui fallo, 
las autrui hereiatß), fr. wenigstens wenn man einen genannten Gegen- 
stand suppliert {notre droit et Tatärui). Zu merken ist das absolut 
gesetzte it. Valtrui^ pf. afr. Vautrui (fremdes Eigenthum). Der Por- 
tugiese hat outrem^ negativ ninguem outrem; der Spanier hat nur das 
Adj. otro (vrlt. otri) und für das Genitiwerhältnis ageno: las casas 
agenas = it. le altrui case. — 3) Eine eigne Form für das Neutrum 
ist in mehreren Sprachen oZ. Altsp. qui dl guisiere PC; non quiero 
dl levar Alx.; pg. näo entendem en dl\ o al (Sbst.) nao he de louvar 
R. Egl. 1. Pr., wo es sich auch mit res verbindet, nan soi alegres 
per al ni aJ resnomfai viure; afr. ja n'en auree el que la mort. Es 
dauert im Port, noch fort; dafür it. altra cosa^ sp. otra cosa, fr. 
auire chose. 

3. Über den Gebrauch dieses Pron. ist weiter anzumerken: 
1) Es ist zuweilen mit aliquis^ quidatn oder dem rom. unus (dem 
deutschen ^einer') gleichbedeutend, indem es eine unbestimmte Pers. 
ohne Gegensatz anzeigt. It. oh quanto tarda a me ch^altri qui giunga 
(dass einer ankomme, ein gewisser) Inf. 9, 9 ; martiri che soglion con- 
sumare altrui (hier fllr quilibet: die einen d. i. jeden Menschen ver- 
zehren) GCav. 336. Altsp. si otri non mintiö (wenn einer nicht ge- 
logen hat) Bc. Sil. 571. Pr. qu'om jutf autrui a tonnen (dass man 
einen Menschen verurtheile) PO. 210. — 2) Wenn ein Subst. in Be- 
ziehung auf ein vorhergehendes mit Oklter bezeichnet ist, so müssen 
sich beide verhalten wie der engere und weitere Begriff, z. B. 'Gold 
und anderes MetalF, 'Hass und andre Leidenschaften'. Zuweilen ge- 
schieht es jedoch, dass das zweite Subst. einen eben so speciellen 
Begriff ausdrückt als das erste, wie wenn man auf Deutsch sagte 
*Gold und anderes Silber", 'Hass und andre Habsucht'. Hier ist (dter 
ein Pleonasmus, oder vielmehr, es | scheint dem ersten Gegenstand 
einen zweiten beifügen zu sollen, was sich deutlicher durch das Adv. 
oitresi ausfahren Hesse: oro ed aitre^ ärgento. lt. Bsp.: non per fatica 
ne per altra paura (nicht durch Drangsal und eben so wenig durch 
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Furcht) BLac 23; o per mvidia o per altro odio mossi Ort 2, 5>. 
Sp. tres doneeUas e otros escuderos Cron. rimad. ed. Michel t. 341; 
aeompaffada de mi madre y de otras criadeis DQnix. 1, 28. Pr. im 
mm y ha s'il a un gaug, non aia attire peasar (niemand gibt es, der, 
wenn er eine Frende hat, nicht ebenso einen Kummer habe) Gbx. IV, 
114; lais men maii per paar que per autr'essenhamen (ich lasse mich 
daron mehr aus Furcht als ans Belehrung) III, 88. Dieser Anadruck 
reicht in die Urkunden des frUhem Mittelalters hinauf, z. B. mrle, 
[h]orto vd alia tecta Hnr. II, 1023 (a. 759); tta» in ecclesiis quam in 
aliis hominibus BL. I, 126 (a. 875). So gr. o! fioXirai xai ni oXXnt 
iivoi. Mhd. in VergleichuDgen , wo ander das Ebenbild des Haupt- 
begrifies bezeichnet: der lewe bt im lae als ein ander sehäf (der LOwe 
lag bei ihm, als sei er ein Schaf) ; er sweic als ein ander stein (er 
schwieg, als sei er ein Stein); afr. en bois esies com autre serve (da 
bist im Wald wte eine Sklavin, sagt die Königin zu sich selbst) 
Trist. I, p. 107, s. J. Grimms Reinbart CCLvn. 

4. Unus und alter treten in Wechselbeziehung und alsdann 
ist unus auch des PI. tbeilhaftig. Unus et alter gelten für uterque, 
unus hierum für das classische tdler alterum, alius alium oder fUr 
das deutsche 'einander* (Bsp. Cap- 10, §. 1, §.3); unu« - oZter braucht 
man distributir und hier ist zu merken, dase die it. Sprache auch 
altro— aUro anwendet, woftir die ältesten Urkunden des Mittelalters 
fast nur unus— alter oder tmus — alius kennen {una caput tenente in 
fossa et alio in palude Brun. 843 t. J. 730), z. B. tdtre son a giacere 
aÜre stanno erte Inf. 34, 13; tanto sa altri, quanto altri. Selbst 
uno — |UBO ist hier zu treffen: di*e squadre, una di Mulga, una SAr- 
eyüa Orl. 14, 23; so mlat. calices duo, unum aureum et unum argen- 
teutn Marin, p. 106. 

5, Certus, der rom. Ausdruck ftlr guidam (ein gewisser, den 
ich nicht nenne, lat. in certi homines herrortretend) gibt nur zu .^ 
erinnern, dass es theils mit, theils ohne unbestimmten Artikel gesetzt 
wird (S. 793) und in pronominaler Anwendung seinem Subst immer 
vorangeht Persönlich ist it. certuno, cerfuna, so wie sp. fulano, fülana, 
gutano, euitma, und pg. fulano und sicrano; dieses letzte hat nur in 
Beziehung auf das erste ein Dasein in der Sprache: fulano disse a 
sicrana. Das fr. eertain aber steht nie absolut, man sagt also un 
eertain komme, une eertaine femme. 

'ttr den Begriff aliquis 1) als Adjectir gilt das damit 
mno, sp. algun, pg. algum, pr. alcun. Das tr. aueun ist in 

ercu Muwafift: Merita d'tsser notalo Puio d'altro eoüa negaxUme. 
»ona ditioni e<mt non voglio altrimenti che il facoiate; non accettai 
I denaro offertomi per non voglio punto, non accettai punto. Coti 
. 11, 117 ed al auo oorpo non volle altra bara jw non volle bar* 
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die Bedeatnng von üllus ausgewichen, nrsprünglich aber and wenig- 
stens noch durch das 16. Jh. hindurch, z. B. bei Marot, Rabelais, 
Montaigne, schloss es sich der gemeinrom. Bedeutung an, die sich 
noch im heutigen Canzleistil erhalten. Ersetzt wird es durch quelque, 
das nur conjunctiv, nie absolut steht: il y a quelque apparence\ 
quelques ecrivains ont traiU ce sujet. Gleicher Beschränkung unter- 
liegt das it. quälche, das kaum im PI. vorkommt (in qualche verdi 
boschi P. Sest. 7) und manchmal den unbestimmten Artikel annimmt 
(tm qualche impiego irgend ein Amt), so wie das pr. qualque. — 2) 
Persönliches Substantiv (jemand, nonnemo) ist das auf den Sg. 
beschränkte sp. älguien, pg. (dguem (ha venido alguien?), Italien besitzt 
daftlr qiMlcuno, a, nebst PL, das auch partitiv gebraucht wird: man- 
dcUemi quaicuno\ conosco quaicune di gueste donne; ebenso qualche' 
duno. Das entsprechende fr. quelqWun, PI. quelques-uns, nimmt als 
eigentliches Substantivpron. keine weibliche Form an und kann par- 
titiv eben sowohl auf Sachen bezogen werden: il viendra quelqu^un\ 
qudqueS'uns sont arrives; quelques-unes de ces fleurSy nie conjunctiv 
quelqtiune fleur, sondern quelque fleur, — 3) Das Neutrum aliquid 
besitzen nicht alle Sprachen. Die sp. hat algo^ z. B. mos vale algo 
que nada; hay algo \ nuevo (aliquid novi); die pg. ebenso algo nebst 
aigo-rem^ beide nun veraltet. Das pr. und afr. alques auques hat sich 
durch das angefügte s ganz als Adv., und zwar des Grades, gestaltet: 
alques bdh bedeutet 'ziemlich schön"; doch wird es auch fttr aliquid 
und adjectivisch für aliquis angewandt: alque novelh entresenh Ghx. 

IV, 189 = nfr. quelque nouveau signe; qui auques a (wer etwas hat) 
Ruteb. I, 227. Im übrigen wird der Neutralbegriff durch die ge- 
wöhnliche Umschreibung hervorgebracht: it. qualche cosa^ sp. alguna 
cosaj fr. quelque chose, 

7. Den unbestimmten Artikel vertritt zuweilen das unbestimmte 
Pron. aliquis, wenn etwas ganz Allgemeines, 'was es auch sei, was 
man will', ausgesagt werden soll. It. se ironchi quaiche fraschetta 
(einen Zweig, welchen du willst) Inf. 13, 29; s^awisb di fargli una 
forea da cdcuna ragion colorata Dec. 1, 3; pone alcun fine a miei 
gran danni Ger. 4, 59. Sp. arrima alguna escaia d la murdUa Num. 
4, 4 ; lantejas los viemes, algun palomino de aüadidura consumian las 
tres partes de su hacienda DQuix. 1, 1. Fr. il menaga de la iuer 
estimant que ce feust quelque sor eiere Mont. 1, 20; cda seraü bon ä 
quelque dupe. Es mag sich dies aus dem Latein herleiten, worin 
aliquiSy quidam^ quisquam oft auf gleiche Weise gebraucht werden. 
Unser 'irgend ein' würde sich in solchen Fällen sehr steif ausnehmen; 
der unbestimmte Artikel sagt uns genug. 

8. Das unbestimmte Pron. wird auch durch Subst. vertreten, 
die alsdann eine Person oder Sache auf der höchsten Stufe der Un- 
bestimmtheit bedeuten. 1) Homo, in dieser Anwendung ohne Artikel, 
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ist im gsnzen veraltet. It com' uom ehe pmge bene (wie einer) FPS. 
I, 69; com' uom che rivereate vada Inf. 15, 45. Sp. hombre de eUos 
no queätae ä vida (keiner ron ihnen) S. Prov. 58; pg. nöo ha maf/or 
veneer gue vencerse hörnern a st R. E^l. 1; onde mmea hörnern ehegou 
(wohin nie einer gelangte) GVic. II, 58. Fr. (sehr hftafig] tomon hom 
em fahr Chi. IV, 20; afr. fay mari sage gue pour komme ne faus- 
aeroie (für niemand). Lat aecipil hominem nemo mdius (niemand 
nimmt einen besser anf> Ter. [ Enn. 5, 8, 52. Über einen ganz ab- 
stracten Gebrancb von homo beim Verbnm b. nnten Cap. 11, 8. Sy- 
nonym ist persona: it. Vho senlilo da persona degna di fede n. b. f. '. 

— 2) Csnaa, res gleicfaMls ohne Artikel : it. se cosa appare; guando 
s'ode cosa; cosa non dttia in prosa; sp. no hay cosa; pr. parlar eosa 
(ren) que sia Sonor \ fr. ils ne le feroient pour chose du monde Hont. 
1, 22, In Oride bekanntem Verse mittere rem si guis gua card ipse 
potest Trist. 5, 13 stimmt rem ganz znm rom. ren, rien. — Unarticn- 
liertes homo, persona, causa, res beschränkt sich fast aaf ganz oder 
halb negative Aussage; in positiver tritt der unbestimmte Artikel 
hinzn. S. im 3. Abschnitt, wo anch die negierenden Fron, abge- 
handelt werden sollen. 

9. Die lat. Formel nesclo quis, womit etwas Unbekanntes 
angezeigt wird, ist aach rom. Bsp. It. risplende non so che divino 
Far. 3, 59; un non so ehe di /lebUe e soave Ger. 12, 66; m'ügapario un 
non sapea che bianeo (mit Beobachtung des Tempus) Fg. 2, 23. Sp. 
tiene un nosegue de bonito; no se gue murmurando. Fr. respon a no 
sai gue s'es Chx. IV, 37; ir. un je ne sais guoi gut me pigue. Ans 
dieser Formel scheint das wal. Fron, niite, neitine, niscare entsprungen 
(S. 732). Wie neseio quis verhalten sieb die Adv. nescio quando, 
nescio übt a. s. f. 

10. Talis ist bei den Neueren anch als nnbestimmtes Fron, 
gflltig und zwar 1) für nonnemo (mancher], in welcher Bedeutung 
man ihm keinen Artikel gibt lt. taie ride chepianse; so auch tcduno 
(wie engl, such a one). Sp. tal ha | reido que llora; pg. tai semia 
que näo eolhe. Pr tai sc cuia ealfar que s'art; afr. itel en plore en- 
core qui or s'en vail riant; nfr. iel rii aiyourShui gut pleurera demain. 

— 2) Für guidam, mit Artikel. It. il tale me Vha detto; conosco un 
taie', verrb <üla taVora; una totale infermitä. Sp. un tal lo haheeho; 

Ist, um dies beilSuEff lu erwähnen, ward gleiohbed. mit 
I gebraucht. Eioige Bip.: it. non credo che ai mondo Wrt 

heXtade G. Giiinicetli (Kann. Lett I, 43); era il piü bd eri- 
i; pr. ancmaU non ausi crestian« a nulha ren (an gran dol 
■istinns ni erUtiana ane en ntguna terra vi ds. 165"; al mon 

lunh aire que gieas ligcg non fos Chx. IV, 6S; afr. un« des 
vptea veist ne eriaticra ne eriatient Chev, au Üon (Romv. 562). 
1 Henich einigen sich aogar im churw. crt'gliaim. 
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un tai Oofufolo; pg. hum toi homem. Fr. il est chee un id. So ist 
auch talis das eigentliche Wort, um eine ideelle Person anzudeuten, 
die man nicht nennt , weil sie kein Dasein hat, z. B. pr. eu aiUHSy 
veguiers, promet a vos Cout. d'Alais 2, 2 = Ir. moi tel, viguier^ je 
promets ä votis (ich N. N. Schultheiss); dafUr mlat. ille, z. B. iUe rex 
Francorum ifdustri Uli comüi in den Bechtsformeln. — 3) Distributiv 
ftlr äUer—aUer. It. tdli consentirono e tali rifitUarono (dsgl. i cotali 
— gli aUrettali), Altfr. tel {diseU) ben^ tel anomai TCant. p. 40. Span, 
sagt man hacer tcdes y tales cosas (dieses und jenes). Vgl. S. 793. 

11. Dem lat. quicunque, quilibet gehen verschiedene rom. 
Formen zur Seite, die entweder conjunctional oder zum Theil auch 
rein adjectivisch gebraucht werden. Bsp. mögen dies anschaulich 
machen. It. gualunque persona si sia ; qtudunque donne si sicno (doch 
ist der PL veraltet); divora can la lingtM quaiunque dbo; di quaisisia 
oder qualsivoglia specie\ persönlich für quisquisi chiunque tu s%a\ lo 
dissero a chiunque; venga chicchessia; da chi che {chicche) tu Vdbbia 
udito; die neutralen cheunque (veraltet), checchessia und che che (cJiecche) 
werden ebenso construiert. Sp. de qualquiera manera que sea; qua- 
lesquier artes use; esento de qualquiera temor\ persönlich: de quien- 
quiera que tu hohles \ ebenso qualquiera^ das zugleich neutral ist; pg. 
qualquer que seja o resultado; a qualquer sus atnigos favorecem; gtuü- 
quer estranha gloria\ quemquer que por eUe corra, Pr. qualsque dan 
m'en sia; troba qualaquom pietat; persönlich qui que sia; neutral que 
que sia. Das fr. qudcanque wird, ausser im didactischen Stile, nur 
im Sg. und mit Negation gebraucht und zwar als Adj., das seinem 
Subst. immer nachsteht: il h*a mal quelconque; deux points quelconques 
itant donnes; persönlich: quiconque n^observera pas cette \ Zo», serapuni; 
je n*y ai trouvS qui que ce soit; sächlich: ü ne s'applique ä quoi que 
ce soit; quoi que vous fassiee. Sofern diese Pron. conjunctionale Kraft 
haben, muss von ihnen im 2. Abschnitt noch einmal die Rede sein; 
die fr. Verbindung quelque—que und quel que aber ist ganz dahin zu 
verweisen. 

12. Für quisque nebst omnis gibt es der rom. Bildungen 
verschiedene; sie sind wie das erstere auf den Sg. eingeschränkt. 
It. Adj., zugleich als Subst. anwendbar, ist ciascuno nebst ciaschedunOf 
bei alten Schriftstellern auch caduno oder catuno (cade notte sagt 
CiuUo PPS. I, 10); blosses Substantivpron. ist ognunOj a; dazu das 
nur adjectivisch zu brauchende ogni, wie in ogni äi, ogni ora, ogni 
chiesa, altit. auch im PI. vorkommend: la poterma che cose ogni sostene 
PPS. I, 396. Sp. und pg. Adj. ist cada, z. B. cada paso, eada ave; 
Subst. sind die Verbindungen cada uno, cada hum^ auch cada quoi: 
yo lo decia ä cada uno, d cada quäl; cada hum sabe o que sente. Pr. 
quascun entspricht dem it. ciascuno; cad oder cac dem sp. cada, kann 
also nur conjunctiv gesetzt werden; quec lässt sich anwenden wie 
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; becondere SnbstantirproiL sind eadmm osd tuqaee: qnaanm 
eatalpa; ead'tm, eae dia, qiuex auzeU; qttecx porf lö torl que fai (j^^r 
trage das Unrecht, das er that); eadatu ptank- usqueex äetira so 
qu'iat rwA. Das ii. ehaque ist bloss conjonctir, ekaam bloss abeo- 
lot nod bezeicfaaet aU Snb^. eine Per»., als Adj. znrfickweiseDd anch 
eine Sache: ehaque jtmr. chaqite pays; tAaam s'en piainI; thaeime de 
et* femmtf»; nicht ehaeun de ees Ums, wohl aber remeite^ ees Jwrts 
ekanm ä ta pUux. Altft-. rerbielt sich ehascun wie das pr. quasetm: 
ekaam tn^fneur Cb. d'OH., ekascun jour Com., ckaetm de ees deux 
membre» Mont. I, 3. — Sofern lottis (». S. 790^ den Be^ff von 
^lifqie oder omnis 'im Sg.) ereilt, leidet es keinen nachfolgenden 
Artikel: it tiOfuomo, tutto iempo fj^^^zeit, omni tempore); sp. toda 
muger, lodo Espaüoi; pg. aber todo o hörnern sowohl fBr omms homo 
wie fBr homo Mus, reraltet in ersterm Sinne todo homem; todo o 
illustre (omnis vir ülMstris) Los. 3, 83; pr. ' tot pros cacajfer; fr. tont 
Itomme, tout progres, tout acaniage; wal. tot omui, tot naitä (mit Artikel). 
13. Die dem nDbestimmten Fron, sich anmittelbar aDschlies- 
senden allgemeineD Zablbegriffe, wohin ansser den schon 
erwibnten omnis ond totus auch tantvs, quanius, aliquaittta, muUus, 
pauetu, mmhis zn rechnen sind, bieten an gegenwSrtiger Stelle wenig 
za ertDnem. Insofern sie ein abhängiges Nomen im Gefolge haben 
Oller zn einem Sobst coDstrniert werden, moss von ihnen unter dem 
Gen. nochmals die Bede sein. Tantne mit Compositis (S. 734) nnd 
qnantas bezieben sieh sowohl anf die Grösse wie die Zahl, im 
zweiten Falle am entschiedensten, wenn sie im PI. stehn: it. tftnt'uomo 
(tanius vir), tanti nemici {tot inimici), quanta miseria, quanti figlii so 
^P- pg- t^nto, quanto, pr. tont, quant, fr. die Nentra tant de, combie» 
de, wal. at^t mit einem Nentr. at^ta. Eine Fortbildnng von qiumtus 
ist das conjanctionale iL quantonque, ein inflexibles Adj.: ttmte 
volte quaniunque gradi tmol che gtü sia messa Inf. 5, 11; chi vwA 
veder qnantanque pub natura-, afr. quantonque nebst quanque, z. B. 
quanque il faut (nfr. tout ee qu'il faul). Aliquantua bedeutet Überall 
nur eine geringe Zahl: so it. dopo alquanto tempo {non midio post), 
alquanta gente (aliquot homines); altsp. alquantos dellos Bc. Mill. 101; 
pr. alcane castels.Chx.. V, 98; afr. alquantes citig. In letzterer Mund- 
art kann es anch den bestimmten Artikel zu sich nehmen: so It al- 

t. quidam) LRs. 115; ee sevent li auguemt (das 
U plusuTs e asquansi Charl. 339; oft dUtributiv 

LRs. 47 (wie man auch lea aucuns — les autres 
als Adj. Überall einheimisch, kaum im Altfranz., 

n die neutrale ist; die Liv. d. Ruis haben noch 

muls jurs 24, Benoit multts mercis I, 149 v. 1951. 

lalnt (non parum), PI. mainis (non pauei) war 
Zeit fast veraltet und nur noch dem Dichter 
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vergönnt; substantivisch sagte man auch maint un (manch einer) z. B. 
Mont. 1, 12, maifU autre. PaucuB lautet pr. pauCf a, bedeutet aber 
als geschlechtiges Adj. parvuSj als Neutr. parum\ ein afr. Adj. poi^ e, 
ist selten | (poie chose Ben. I, p. 219; nüle gut seit poie ne grant ds. 
48), schon die Liv. d. Rois 65 übersetzen pauculas oves mit pai de 
ufveiUes, In beiden Mundarten gilt petit als Adj. gleichfalls fUr 
parvuSf neutral angewandt fflr parum. Nimius ist it. troppo, a, pr. 
trop^ a, aber schon afr., wie es scheint, nur trop neutral, kein Adj. trop^ e. 



Viertes Capitel. 

Genus und Numerus des Nomens. 

Vom Genus und Numerus, sofern beide eine blosse Fähigkeit 
des Nomens betreffen, ist bereits im 1. Capitel gehandelt worden; 
hier sollen sie aus dem Gesichtspuncte der organischen Verbindung 
(Congruenz) der Nomina unter sich betrachtet werden. 

1. Die alte Regel, dass das Adj. oder Pron. seinem Subst. 
gleichgesetzt werden müsse in Rücksicht auf Genus und Numerus, 
besteht fort: von der Gleichsetzung der Casus kann nur im Pr. und 
Altfr. die Rede sein. 

2. Zu beachten sind die Neutra der Pronomina, in deren 
Anwendung die rom. Sprachen nicht überall zur lat. stimmen. Soll 
nämlich ein Pron. durch das Verbum Sein als Copula auf ein Subst. 
bezogen werden, so fragt es sich, ob es als Neutr. d. h. als ein vom 
Subst. grammatisch unabhängiger Redetheil auftreten dürfe. Wir 
sagen ohne Bedenken 'das sind wackere Leute', 'dies ist mein Freund'. 
Hier ist nun zu merken: 1) Die Demonstrativa verlangen it. sp. 
pg. wie lat. immer formelle Gleichsetzung mit dem prädicativen Subst. 
It. questa e la cosa {istaec res est, das ist die Sache); questi sano % 
miei libri. Sp. este es sueflo; mi hertnano es ese; esas son Ictö nuevtis; 
pg. estos säo segredos de natura. Deutet freilich das Pron. auf eine 
Aussage zurück, die das Verbum Sein mit einem abstracten Subst. 
in Verbindung bringt, so ist auch hier das Neutr. zu setzen, wie sp. 
esto es verdad (so viel als esto es verdadero); \ pg. isto foi causa que 
etc. (isto causava que). Überdies wagt der volksmässige oder ältere 
Stil wohl einmal, das Neutr. zu einem concreten Subst. zu con- 
struieren, z. B. it. cib sono ühgheri; cib scno este fere catene PPS. I, 
392; cid furon gli occhi nostri^ s. bei Nannucci Lett. I, 43. Im Wi- 
derspruche mit der in diesen Mundarten gültigen Regel und im Ein- 
klänge mit dem Deutschen wendet der Provenzale und Franzose un- 
bedingt das Neutr. an. Belege sind: pr. so fon donedha Chx. III, 375; 
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m era En Gastos V, 84 ; aeo et w aa^iers Jh. 103* oben; afr. fo «sf 
Mtdqmmd Rol.; nfr. e'<s< m&n pn-e; mit PI. ee tont mes freres; ee 
nmt da Frai^aü-, dtscli. das war eiD Mann; du sind meine BrUder, 
■ehon goL thaia ist sa timrja (daa ist der Zimmermann), aber laL 
Ute est faber, gr. ovvög tan* 6 TfxTiar. Dabei ist als fr. Besonder- 
beit noch anzafähren, dase ee sich mit nous nnd txMt durch den Sg. 
des Verbonu rerknfipft: e^est nous (das sind wir), c'est vous, aber 
■iebt e'ett eux, iest dies, sondern ce sont eux, ee sont eUea. E^ ist 
dies eine Be^l der nenem Sprache, denn die ältere setzte eben so- 
wohl deo PL de« Verbnms bei nous, vons wie den Sg. bei eux, z. B. 
e'esies cotu Ch. d'OrL 184; <^est eux noch bei Regnier. — Diese An- 
wendong des Neotr., welche die lat. Sprache kaum, die griech. sehr' 
wohl kannte (^Vn de zoCto ttQtirn'^) reicht bis in das frflheste 
Mlatein aller Provinzen hinauf nnd ist wohl ehedem gemeinr. ge- 
wesen. Bsp. wie viUas, id sunt Simf^icciaco etc. Mar. p. 101 (nm 
658^; id sunt molendini duo Br^. 281c (a. 677); i<f sunt de Bomairo 
viOa 432* (a. 721); hoe stmt viUas nostras ds.; id est Qaribertus HL. 
I, 23 (a. 782) begegnet man hSnfig. — 2) Das neutrale Conjanc- 
tiTpron. (it lo, il, ep. lo, pg. pr. o, fr. le) darf auf ein coneretes 
Snbst, das einen Gattungsbegriff enthält, zarfickweisen, in welchem 
Falle der Laieiner kein Fron, brancht It e dia medico? Antwort io 
lo sono, Sp. sois padre? lo soy. Fr. äes-vous mere? oui, je le suis'. 
Ist aber der Begriff ein individueller, so setzt man | das S. 79d be- 
rOhrte Masc. oder Fem., das hier dem lat ipsc, ipsa entspricht It. 
nete la tordta di N.? la sono {ipsa sum). Sp. sois d padre de N.? 
le tojf. Fr. itet-vout la mere de N.9 je la suis. 

8. Es gibt Adj., die in gewissen Fällen in dem einen oder 
andern der rom. Idiome jeder flexirischen Vei^ndernng entsagen. 1) 
Abhängig von Präp. treten verschiedene dieser Wörter in eine neu- 
trale Stellung, so dass sie sich wie eine Partikel oder wie ein SufBx 
der Präp. verhalten*. Bei medius gilt dies ziemlich allgemein: it. 
in messo Valma, per meseo i boschi, in meeeo al fuoco'; sp. por medio 
la cort PC. 2942, en medio aquesta fuente Gare. egl. 2; pr. per miec 
la porta Jfr. lOO*", per mieg los prais Chx. IV, 86; afr. en mi la mer; 



1) Selten wird ei auf lat. Weise anterdrückt. iL kann mAn sagen e M 
eit, wer itt es denn?). Die biblische Stelle lyätifi; ego 
t, 20 eto. lautet pr. gleichfalls rw ao GO. 286b, wie got. 

u partikelb&fte it. ewo vor dem Personalpron. (coh eaao 

16. 

MOH Mi part ehe calti. Qut mezzo non sta eome aggtttivo, 

'S, a (ii> mtglio coHa prrp. in * una loeueione amerbiale. 

IrtuioHt in meiia Talma, p«r meui t boschi; ma mm e 

esia alla (=3 dolla) flamma. (Muuafia.) 
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das nfr. parmi ist entschieden Partikel; anders wal. in miilocul bise- 
ridi (in der Mitte der Kirche), in miezul vetii (mitten im Sommer). 
In der Bedeutung von dimidius wird medius nur als Adj. construiert: 
it. measa oraj sp. media hora, pr. mieia chanso\ fr. aber unverändert 
demi-heure. Wenn es in dieser Bedeutung einen ausgesprochenen 
(Gegenstand theilen soll, so verfahren die Sprachen verschieden. Es 
wird entweder als Subst. oder Adj. behandelt: it. un'ora e meaao, tre 
once e meeeo\ sp. aber una hora y tnedia^ fr. une heure et demie, une 
Kvre et demie. Im It. findet sich wie medius zuweilen auch totus 
behandelt: per tutto Roma, per tutto la cittä] im Span. Bolus (bloss): 
con solo la imagincLcion, en solo lo miseria Gare, eclog. 2, so viel als 
solo con^ solo en. — 2) Besonders zu merken sind die- fr. Adj. feu, nu 
und plein. Feu {olimy weiland) geht unflec|tiert dem Artikel voran, 
flectiert folgt es demselben: feu la reine, la feue reine. Nu (nackt) 
geht gleichfalls dem Subst. unflectiert voran oder folgt ihm flectiert : 
nu-'tite, nU'pieds, Ute nue, pieds nus; afr. eben sowohl nus pieds. 
Plein (voll) von avoir abhängig, kann die Flexion entbehren: avoir 
du vin plein sa cave s. Dict. de TAcad. 

4. Wenn einem Gegenstande eine Eigenschaft entweder ganz 
oder halb beigelegt werden soll, so drückt dies der Romane durch 
die zu dem Subst construierten Adj. totus oder medius aus, so 
dass buchstäblich der Gegenstand selbst, nicht die Eigenschaft, als 
ein Ganzes oder Halbes gedacht wird ; andere Sprachen wenden Adv. 
an, lat. plane, semi-. It. la donna era tutta livida nd viso (ganz 
schwärzlich); la fanciulla rimase meeea morta (halb todt). Sp. ellos 
estaban todos desnudos, medios desnudos, pg. todos mortos, meios mor- 
tos, doch auch medio desnudos, meio mortos. Pr. totjg cubertsf, miege 
morte. Im Franz. wird towt nur vor Fem., die mit einem C!onso- 
nanten anfangen, flectiert: tout-puissant, toute-puissante, toute malade, 
toutes surprises, tout emporiees ; für das adverbiale demi aber setzt man 
gewöhnlich d moitiS: il est demi-mort, demi-fou, il est ä moitii ivre, 

5. Dem Adjectiv ist es gestattet, sich auf mehrere Sub- 
stantiva zugleich zu erstrecken. Diese Freiheit aber wird der 
Deutlichkeit zu Gefallen in gewissen Gränzen gehalten, wobei freilich 
wieder vieles von dem Belieben des Bedenden abhängt. Für den ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch ist Folgendes wahrzunehmen. 1) Soll 
ein attributives Adj. mehreren Subst. von gleichem Numerus und 
verschiedenem Genus beigelegt werden, so setzt man es dem 
zunächst stehenden Subst. gleich: virtuiem et bonum alienum; cum 
summa virtute et honore. It. in pubblica utüitä ed onore; le citta ed i 
viUaggi magnifichi, Sp. con etemo nombre y mda', el sosiego y liber- 
tad pasada; hombres y mugeres hermosas. Fr. son honneur et sa gloire 
entibre. Am leichtesten geschieht dies bei sinnverwandten Subst und 
am wenigsten Störung macht es, wenn das Adj. einer Endung ist, 
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wie it. nUrabil gloria ed onare; sp. grande amar y pasion. — 2) Stehen 
die Snbst. | bei gleichem Geschlechte im Sg., so ist es wenig- 
stens im Franz. Vorschrift, das Adj. in den PI. zu setzen: lebonheur 
et le courage constants] la langtie et la litter ature francaises; unrichtig 
la fUle et la mere offensee Rac. Iph. 1, 1. Den andern Sprachen ge- 
nügt der Sg.; aber auch der PI. ist nicht ungewöhnlich : sp. la lengua 
y literatura espaüolas; pg. o Ibero e o Tejo amedrontados Lus. Be- 
treffen die Subst. einen und denselben Gegenstand, so ist nur der Sg. 
des Adj. zulässig: fr. leur fidUe atni et serviteur; it. ä Uro fedele 
amico e servitore. — 3) Sind die Subst verschiedenes Numerus, 
so beschränkt sich das Adj. nach it. Regel auf das nächste Subst. 
und muBS wiederholt oder durch ein Synonym ersetzt werden : t loro 
rei costumi e la loro malvagia vita. Der Spanier ist minder streng 
und erlaubt sich ohne Bedenken toda su parentela y criados; la du- 
dad es famosa por su limpiejsa, sumptuosos edifi^cios^ freseo rio y apa- 
cibles calles; pg. tanto mar e terras\ cujos reinos e coroa; so lat. tuas 
lüteras humanitatemque; plenis manibtis ac sinu. — 4) Der Artikel 
kann im lt. Prov. Franz. nicht für mehrere Gegenstände von ver- 
schiedenem Genus und Numerus gelten wie in ü giardino e casa; le 
pays et naiions; allerdings aber im Span, und Port, worin es erlaubt 
ist zu sagen la multitud y dolor, los pensamientos y memorias, las 
ventas y mesones^ un pabellon o tiendaj o reino e salsa via, a ddade e 
poder, huma nobre vergonha e honroso fogo. Dsgl. beim Demonstrativ: 
sp. aquel silencio y soledad; it. aber quei principi e quelle r^ubbliche\ 
fr. cet arbre et ces prairies. — 5) Prädicierendes Adjectiv oder 
Part, richtet sich nach dem Numerus des Verbums und bekennt bei 
Subst verschiedenes Geschlechtes gewöhnlich das männliche, vor- 
züglich bei Personen: pcAer mihi et mater mortui sunt. It. i giardini 
e la easa sono pregiosi\ i signori e le donne sono partiti. Sp. mi so- 
brino y mi sobrina son amados de todos; pg. seus temores e esperangas 
eräo vans. Fr. le mari et la femme sotU genireu^x; ses pere et sa mere 
sont lie {laeti sunt) Fl. Bl. 993. Wal. fratde ii sora Sj^nt fericitsi 
(glücklich). Gleichsetzung des Adj. mit dem nächsten Subj. ist { übri- 
. gens nicht unüblich: so it. le riccheeee^ gli onori e la virtü e stimata 
grande; pg. sereno o ar e os tenipos se mostraväo; wal. muntjsii ii 
Cfmpiüe s^nt acoperite cu efpadf (die Berge und Felder sind mit 
Schnee bedeckt). Ebenso hat das Masc. den Vorzug, wenn Adj. oder 
Pron. sich auf verschiedene in einem frühern Satze genannte Gegen- 
stände beziehen. 

6. Werden mehrere Adjectiva einem Substantive bei- 
gelegt, nicht um eben so viele Eigenschaften desselben, sondern um 
eine Verschiedenheit von Gegenständen auszudrücken, so kann das 
Subst im PI., die Adj. im Sg. stehen. Dies findet vor allem bei 
Oentilien statt Man kann also sagen mit vorangestelltem Subst. it. 
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le lingue greca e latina; sp. las lenguas castellana y portugueea; fr. 
les langues anglaise et aüemande (engl, the german and french language8\ 
ihe norman and saxan races) ; oder besser la lingua greca e latina etc. ; 
lat. gleichfalls entweder portae Coüina et EsquiUna oder parta C. et E. 
Auch bei Ordnungszahlen ist Oleichsetzung des Sahst, das übliche; 
indessen sagt der Spanier anch las terminaciones segunda y tercera 
(Gram, de la Acad.); der Franzose les datmeme et treUfieme südesy 
wie der Engländer the first and second days, und Camoens mit dem 
Artikel im Sg. o quarto e qmnto Afonsos Lus. 1, 1<S. 

7. Ftlr die Zahlwörter ist noch anzufügen, dass unus^ wenn 
eine andere Zahl vorausgeht, den Sg. des Subst verlangt: it. qua- 
rantuna lira (aber le quarantuna lire, d. h. PI. nach bestimmtem 
Artikel), sp. treinta y un libro, pr. treinta et un dia GBoss. Im Fr. 
aber kann Sg. oder PI. folgen : vingt et un cheval oder chevaux. Lat. 
viginti unum librum; unum et viginti libros; libros triginti unum. 

8. Ein prädicierendes Substantiv ist an Genus und Nu- 
merus seines Beziehungswortes nicht gebunden: captivi militum praeda 
fuerant; amidtia vinadum quoddam est hominum'^ so auch in den 
Tochtersprachen. Gleiches gilt in der Apposition : it. la vitUma^ pre- 
mio de' guerrieri; sp. las Indios y refugio de los desesperados; pg. TitOj 
ddidas de Roma. Subst. freilich, die das natürliche Geschlecht zu 
unterscheiden | fähig sind (S. 619 ff.) richten sich prädicativ oder 
appositionell nach Genus und Numerus des Subj.: lat. aquüaj vclu- 
crum regina; it. rdigione^ figlia dd cido etc. Namentlich gehören 
hieher die zwischen Subst. und Adj. schwankenden Nomina der Ab- 
leitung -tar, Fem. 4ria:: lat. victor exercüus; licentia corruptrix; it. 
uso legisUxtare; faville, beatrici deUa mia vUa P. Gz. 9, 3; ebenso auf 
den übrigen Gebieten. 



Fünftes Capitel. 

Casus vom Terbnm und Nomen abhängig* 

Die abhängigen Casus sind Acc., Dat. und Gen. Der Nom. als 
Casus des Subj. wird grammatisch von keinem andern Sprachtheile 
regiert. Da er indessen zu dem Acc. in einem Wechselverhältnisse 
steht (ego laudor = me laudant) und logisches Subj. werden kann, 
so darf er in diese Lehre mit aufgenommen werden. Vom Voc. gilt 
dies nicht; über ihn hat aber auch die Syntax nichts zu berichten. 

1* Kominativ« 

Ein doppelter Nominativ, des Subj. und Prädicats, findet 
im Latein, statt bei Sein, Werden, Scheinen und bei den Pas- 

Diei roman. Onuam., III. 5. Anfl. 58 
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siven der Verba, die einen doppelten Acc. regieren. 1) Fieri wird 
rom. durch das Beflexiy se facere gegeben: it. dla fessi lucmte 
(Itidda facta est) Par. 5, 31; Vamico mio si fa medico {fit medicus)\ 
sp. feeose maraveUado Bc. Mill. 336; el Caballero se hieo escribano'^ 
fr. ü se faU vieux; il se fait mSdecin; anch wal. sf face fttr fit. Eine 
Präp., wie in dem deutschen 'zu Asche werden' (schon got. mit du)j 
tritt dabei nicht ein. — 2) Synonyme von fieri, se facere sind mehrere, 
die vornehmsten venire und devenire: it. egli viene matto; dla 
diviene oder diventa vaga\ altsp. viene rico PC. 1862; pr. el venc mat 
Ghx. y, 211; venc sos amic das. 85; fon devenguts reis ds.; vei lafhrs 
venir frtig LR. I, 344; | esdevenen fdlo Bth. 235 ; fr. il devient pauvre. 
Sodann yerschiedene mit evadere gleichbedeutende Verba, wie sp. 
salir: solid la tal Predosa la mos unica bayladora (evasä praestan- 
tissima saltatrix) Nov. 1, so pg. sahir; it. riuBCire: Vopera riesce 
vana\ dsgl. cat. la quäl exi moU bona dona RMunt. 34; wal. va eA 
om procopsit (evadet homo peritus). Reflexiva: it. rendersi monaco; 
fr. se rendre maUre de q^n; pr. se metre monja Ghx. III, 2; sp. 
volverse predicador; los ojos se vuelven corrientes (werden zu Strö- 
men); pg. se volve iroso. Ein bequemer Ausdruck far wiederholtes 
Werden ist tornare: it. egli toma giovane; pr. tomar joves Ghx. IV, 
43; pg. tudo se tomou tristeea R. Men. c. 1; fr. on voit Vherbe rer 
toumer vive Mar. III, 299, sonst mit redevenir. — 3) Fttr videri trat 
nicht das zweideutige se videre ein, sondern simulare und parere in 
ihren yerschiedenen rom. Formen, wie it. sembrare, parere, fr. semblerj 
paraUre. Verwandt dem Sinne nach ist se monstrare fttr se prae- 
here\ it. mostrar si donjgeüa, sp. mostrar se Christiane, fr. se montrer 
komme de courage. — 4) Das zu den erwähnten Reflexivverben con- 
struierte Prädicat bekennt grammatisch genommen denselben Casus 
wie das Pron. se, allein vielleicht ftthlte man hierin wie bei esse den 
Nom. Wenigstens lässt sich dieser Gasus in den ihn unterschei- 
denden Mundarten oft genug wahrnehmen : pr. sil que s'*en fan conois- 
sedor (statt conoissedors) B. Born ms.; se fan devinador (statt devina- 
dors) Ghx. III, 50; se vol far predicaire IV, 94; se fezes cavayers V, 
51; se fazia clamaire PO. 134; se mdre amaire IT, 189; afr. plus se 
fait fiers Rol. p. 35; mires se fist Brut. II, p. 5; ü se fire^U marri 
Gar. I, 260. Uc Faidit bemerkt schon, dass man im gemeinen Leben 
hier den Nom. statt des Acc. brauche: »et« mi fai gais statt gai und 
selbst ieu mi tenc per pagalz statt pagat GProv. 78. Semblar fttr vi- 
deri construiert sich in derselben Sprache mit dem Nom.: semblava 
mendics Ghx. V, 60; semblaria us pdegris IV, 298; afr. ce sambloU 
uns paradis Gcy. 1518; fttr similem esse mit dem Acc. (S. 837), wie- 
wohl es Faidit in seinem Beispiel lo vocatius deu semblar lo nomi- 
ncUius GProv. p. 4, vgl. 6, auch in dieser Bedeutung mit doppeltem 
Nom. verbindet. | 
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2. AeeiUMitlT. 

Der Acc. ist der einzige oblique Casus, der durch keine Präp. 
angezeigt wird, wiewohl er sich, ausser im Prov. und Altfranz., selbst 
mit Hülfe des Artikels nicht vom Nom. unterscheidet, ein Mangel, 
der die Inversion des Subj. und Obj. häufig bedenklich macht. Die 
nackte Hinstellnng dieses Casus gilt indessen nicht ohne Ausnahme : 
es gibt in einigen Sprachen wirklich einen präpositionalen Ac- 
cusatiy. 1) Im Span, nämlich wird als Regel aufgestellt, diesem 
Casus, wenn das Nomen eine Pers. und zunächst überhaupt ein le- 
bendes Wesen bezeichnet, die Partikel d vorzusetzen, so dass hier 
der Acc. formell mit dem Dat zusammenfällt. Bsp. : el padre ama 
äl hijo; CSsar venciö d Pompeyo\ can la misma facüidad matan d un 
hofkbre que d una vaca; d ninfftm ave natura dotS de ianta astucia. 
Selbst eine mögliche Verwechslung mit dem Dat. stört nicht; so sagt 
Santillana Prov. p. 94 dar d sus hijos (Dat.) d sabios maestros (Acc.); 
Cervantes Nov. 4 eniregö d su muger (Dat.) ä la hermosa niHa (Acc). 
Demselben Gebrauche folgen unter gleichen Umständen gewöhnlich 
auch die Pron., z. B. se vende d si mismo; d quien actiScAa; äl uno 
Uaman N.] maiaran d älguno; no canoeeo d nad%e\ dios castigard d 
quienquiera. Aber auch abstracte Begriffe, da sie leicht in persön- 
liche Bedeutung übergehen, und solche sächliche Gegenstände, wel- 
chen man ein persönliches Dasein beizulegen gewohnt ist, werden oft 
mit der Präp. begleitet: tienen par precepiores ai diahlo y al uso 
Nov. 1 ; d nuestra ligereea no la impiden grxUos ds. ; la estimo en mas 
que d la vida ds.; vence el dolor d la raaon Gare. canc. 5; no tardö 
mucho en despertar el encjo d la colera y la colera d la sangre Nov. 2 ; 
mis rcuBones eansan al cido ds.; aborrecido tuvo al äUo eido Gare. egl. 
8; el 8ol ai mundo aiunibre Gare. eleg. 1; la sombra aZ sol siguiö 
Cald. 1, 267^. Zuweilen werden um der Inversion willen auch ge- 
wöhnliche Sachnamen hieher gezogen (s. im 4. Abschnitt). Bereits 
in den ältesten Denkmalen der Sprache zeigt sich dieser Acc.^; 
später griff | er immer weiter um sich, allein zu streng bindender 
Regel hat er sich nicht ausgebildet Man liest z. B. un cabailero 
ccno£fco\ busco mis amigos; veo aquel hombre. Unmittelbar vor Egn. 
ist er aber kaum zu entbehren und selbst geographische, wie in priso 
d Almenar PC. 1336, gani d Tarifa Cast. de D. Sancho 87^, nehmen 
gerne die Präp. zu sich. — Die pg. Mundart kennt diesen Gebrauch 
gleichfalls und kannte ihn seit den ältesten Zeiten , nimmt ihn aber 
noch weniger streng. Camoens z. B. sagt ohne Präp. : excedem Rhoda- 
mante; gente que segue o torpe Mafamede; quando Augusto o eapiiäo 



1) In Urkunden Boheint er sich erst seit Anfang des 11. Jh. zn finden, 
E. B. ad iUa una matabit (d la una matö) Esp. sagr. XXXYI, p. zxm (a. 1016); 
deeepit ad 9Uo germano (engaüö ä su hermano) p. zxziz (a. 1082). 
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venceo; livraste Paulo; los que Cesar mcUdräo; os dar ei hum Nufw; 
favorega outrem. Nur wo Zweideatigkeiten stattfinden könnten, ist 
sie vorgeschrieben: also o marido ä (nicht a) mulher ama^ umgekehrt 
ao marido a mtüher ama. •— 2) Dem Dacoromanen thut die Präp. pre 
oder pe (ans lat. per), die wie d eine Bewegung ausdrucken kann 
(mf suiu pre cdl = sp. subo ä caballo) , ungefähr denselben Dienst, 
z. B. chiamf pre Petru {voca Petrum) ; vfjsutam pre un uridi {vidi gi- 
gafUem quendam)\ laud pre dumneeeu {laudo dominum deum); vtdpea 
au iniehU pre lup (vulpes decepü lupum) ; pre eine eerdf {quem quae- 
ris?) mf aude pre mine {me audit). — Weder die sp. noch die wal. 
Partikel ist hier Gasuszeichen des Dat., sie ist eigentliche Präp. Im 
Span, wird daher das pleonastische Pron. in der Form des Acc. bei- 
gesetzt, nicht des Dat. (d nuestra ligereea no la impiden, nicht 2e, 
s. S. 808) und im Wal. ist der dieser Sprache eigenthflmliche Dat 
hier gar nicht anwendbar. Die Präp. scheint dazu bestimmt, die auf 
ein lebendes zum Handeln geneigtes Wesen ttbergehende Wirkung 
energischer auszudrucken, damit dies nicht etwa selbst als das thä- 
tige verstanden werde. Warum sich dieser präpositionale Acc. nur 
eben in den genannten Sprachen , nicht auch in den übrigen ausbil- 
dete , ist nicht wohl zu erklären ; doch darf in dieser Rücksicht an 
die den erstem eigene I umständliche Sorgfalt in der Bezeichnung 
casueller Verhältnisse, wovon oben beim Pron. (S. 808) die Rede 
war, erinnert werden. Übrigens hat er sich auch über benachbarte 
und selbst über entfernte Idiome verbreitet, d. h. ttber das cat., sard., 
sie. Bsp. altcat. feu la he guardar d ella ä sos ßh Ch. d'Escl. 678* 
(oft); sard. scduda a Pedru\ sie. iu amu a diu (Blanc 667). 

1. Die durch das transitive Verbum ausgesprochene Thä- 
tigkeit findet ihr Obj. im Acc, d. h. die Transitiva regieren, so oft 
sie objectiv gebraucht werden, diesen Casus. Er ist der leidende, 
die unmittelbare Einwirkung des thätigen Subj. erfahrende und kann 
daher auch in passives Subj. umgesetzt werden. Die Construction 
mit dem Acc. wtlrde keine Schwierigkeiten haben, wenn es möglich 
wäre, die auf einen Gegenstand einwirkenden Verba von denen, deren 
Thätigkeit auf das Subj. beschränkt bleibt, logisch zu sondern. Allein 
der Genius der Sprache widerstrebt einem solchen Zwange, sei es 
dass er demselben Verbum mehrere Begriffe beilegt, welchen theils 
der Acc, theils der Dat. angemessen ist, oder dass er nach eigen- 
thttmlicher Auffassung denselben Begriff sein Obj. sowohl in dem 
einen wie in dem andern Casus finden lässt. Schon die lat. Sprache 
schwankte vielfach; in den neueren werden nicht wenige sonst in- 
transitive Verbalbegriffe transitiv genommen. In einigen Fällen mag 
sich der rom. Acc. auf veralteten oder volksmässigen Gebrauch stützen, 
in andern war die Grundbedeutung des Wortes unverständlich ge- 
worden; Form Veränderung oder vielmehr neue Ableitung so wie Ver- 
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tretnng eines erloschenen Verbums durch ein neaes berechtigten am 
meisten zur Abweichung yon der alten Rection. Das Wal. hat in 
seiner Abgeschiedenheit den Einfluss des gemeinrom. Gebrauches 
nicht empfunden: es construiert z. B. mit dem Dat. aiutä (acfjtUarejf 
aacuUä (auscuUare), mtdUemi (grcUias agere\ sluki (servire)j urma {imi- 
tari), — Es folgt hier ein Verzeichnis wichtigerer Verba, die ent- 
weder ihre lat. der deutschen Sprache zum Theil fremde Füguog mit 
dem Acc. behauptet haben oder zu dieser Fügung Übergetreten sind. 

adjutare cdiguenty auch alicui schwankt zwischen Acc. und| 
Dat., z. B. it. ajutava i smi amici] ajtäandogli la sua innocenßa Dec. 
4, 8; sp. ayude d pueblo mio Num. 1, 2; aytidar al aÜo intento ds. 3, 1 
(p. 65); los arboUs al st4eüo ayudcm Gare. egl. 2; pg. Sand-Iago 08 
Hespanhoes tanto a^udou Lus. 5, 9; ajudar a seus senhares 4, 11; pr. 
h solient ajudar Bth. 70; ac^udavon CostatUi Ghx. V, 90; ajudar puesc 
a mos conoissens IV, 177; fr. aider qqun (helfen) und a qq. (erleich- 
tem). Vgl. §. 3. assisterej subvenire, succurrere. 

adulari aiiguem, später alicui] blandiri aiieui. Die Verba 
dieser und verwandter Bed. neigen sich zum Acc: it. adtdava tutti^ 
a iuUi; sp. adtda sus penas Gald. I, 365^; pg. adtda as ordhas, — It 
blandire uno; altsp. le blandiendo (Dat.) Sanch. I, 176; pr. enemigas 
ne blan PO. 236; m'an blandit e temsut Ghx. IV, 123; cuy am e blan 
(Acc.) LR. I, 321; la reblan Ghx. III, 55; so afr. les a blandia et 
proiea Ren. I, p. 17; mlat. eam blandidxdur Gest. reg. Franc, cap. 31. 

— It lusingare un ragajszo\ sp. lisonjar las pasiones-, pr. seran 
miey IVances laujse^jat Fer. 2150; afr. le blandi et losenga MFr. 1, 182. 

— Sp. halagar su denuedo JMen. ; pg. afagar as esperangas. — - Fr. 
flatter un enfant, — It. carezzare tmo; fr. caresser qqun. — Sp. 
idolatrar, fr. idciatrer gleichfalls mit Acc. 

aemulari aliquem^ sehr selten aiieui. Auch die neuen Sprachen 
geben dem Acc. den Vorzug: it. la terra emula il cielo (wetteifert 
damit); sp. agud emula ä su Jtermano; pg. emula a Hamero; a flo- 
resta emula o ceo. 

aequare dliquem (erreichen): it. adeguare uno Orl. 13, 81; pr. 
s*eguar ab aleu (sich vergleichen). Ftlr die Bed. erreichen ist ein 
neues Verbum mit Acc. im Gebrauche: it. agguagliare, z. B. non 
che Vagguagli dlirui parlar o mio P. Gz. 8, 2; fr. egaler qqun en bonte; 
sp. igtMia al mayor numero (Dat.) Num. 1, 2; pg. a quem nenhuma 
iguala Lus. 2, 38. — It. pareggiare uno: che'l mover suo nessun 
volar pareggia Pg. 2, 18; pr. pareiar ab = s'egar ab, — Die welche 
simüem esse ausdrücken, regieren ausser dem Dat. auch den Acc. : it. 
somigli cosa terrena Ger. 4, 35; {egli) rassembra il fior Orl. 5, 82; 
sp. no sem^o ya äldeano? JEnz. 30^; pr. sembli \ be la cot {simillimus 
sum coti) Ghx. V, 67 ; lo dige ressembla h pessamen III, 269 ; resem- 
blunt los diables (daemones müantur) GO. 61^; afr. vieulx semblent 
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dMrlxmniers QFA. 442; ü ne senMe ptnni auz renars Rabel. 1, 39; 
VU8 resembleg enfant Rol. p. 55; qui resambhü le rai O. d'Angl. p. 124; 
ressembloü qudque petit angeht Sabel. 1, 15; nfr. nnr mit Dat.: ü 
ressewble ä son pere. — Das afr. traire (gleichen) verlangt die Präp. 
ä: grang est et trau as ces aneeisurs Bol. p. 97 ; bien traiSs ä la gede 
GVian. Fer. p. 167». 

attendere rom. fttr exspectare mit Acc.: it attendere soccarso; 
pr. atenre bim'aventura, fr. attendre Tennemy In seiner lat. Beden- 
tnng wird es mit ad constmiert: it. attendere a' /oM ^noi ; sp. aiender 
d tffi discurso'^ pr. gens a Jui non atend Bth. 131. 

auscultare aUcuij dUgucm^ aUquid: it. aseoUare, sp. escuekar^ 
pr. eseofdaTj fr. Seauter nar mit Acc. 

benedicere nnd maledicere oZtctit, bei Spätem anch aiiquem; 
rem., wo in henedire^ bendeciTj bSnir die Bed. segnen, in nudedire^ . 
maideeiTj maudire die Bed. yerwttnschen vorgetreten, nnr mit Acc, 
znsammentreffend mit gr. ev Xiyeiy riva^ TcoKtSg leyeiy xiva. Im afr. 
Lib. psalm. aber wird das erste dieser Verba anch mit dem Dat 
yerbnnden: heneis ä nostre segnor = henedic dommo. 

congn^atulari alicui; rom. mit dem Acc. der Pers.: it. congra- 
ttdare uno di una cosa; sp. cangrattdar ä uno de; fr. cangrattder qq. 
8ur qch. — Fr. föllciter qqun de qeh. 

consentire in der Bed. zngeben regiert überall den Acc: it 
eonsentire toi cosa; sp. ccnsentir el tuerio PC. 3561, d pecado SPart 
I, 48; tan gram mcddad los eiehs no consientan Nnm. 2, 1; pg. ^ 
queres commercio consentir Lns. 7, 62; pr. cossentir deshonor LR.; fr. 
consentir la vente ( Canzleistil) ; bei Corneille ü Tavait consenti Pomp. 
5, 3 (nnd öfter); mlat. quae eeteri consenserint 6r. Tnr. 5, 19. Aber 
anch it. consentire ad una cosa, pr. cossentir ai lairon LR. I, 452, fr. 
consentir ä qch., sp. consentir en una cosa = lat. consentire cum re; 
dsgl. afr. consentir qch. ä qqun (vergönnen) : | dieus le nos consente Rol. 
p. 91 ; pr. que ja plus nom cossenta Chx. III, 84. 

conspirare in caedem alicujus: fr. conspirer ä la ruine nnd 
ccnspirer la ruine de Vitat. 

contradicere ciicui, älieui rei: it. contraddire, sp. contradecir, 
fr. contredire mit Acc: los judios contradixeron la supcdabra Cast. de 
D. Sancho 223^; so auch schon im Liede anf Enlal. eeUe kose non 
contredist und pr. contradia so que faran Chx. III, 363. — It. con- 
trariare, sp. vrlt. contrariar, pr. conirariar IV, 443, fr. contrarier 
gleichfalls transitiv; anch altsp. contrallar cosa CLuc 33^; afr. 
contraUer sainf Iglise TCant. p. 58. 

credere aiiquid; rom. auch mit Acc. der Pers. (an jemand 
glauben): it. credere un dio; pr. creire dieu Bth. 24; afr. croire Jhesu 
Christ QFA. 913; mlat credere Jesum Gr. Tnr. 5, 11 (und oft); dsgl. 
(einem glauben) pg. que o Mouro cria Lus. 1, 102; pr. creire auctors 
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Chx. ni, 27; fr. creee vous cd glouUm? NF. Jub. 1, 92; eroyez-vous 
cet komme? Credere aiicui (einem tränen): it. credere ad tmo, credere 
oZ c(>n8iglio\ fr. croire atuc mSdecins n. s. w. 

desperare pacem, honares; so it. che disperar perdano Pg. 1, 12; 
sp. desesperar aimores JMen. 108. Sonst mit de lat. nnd rom. 

dominari in aliquem; rom. mit super ^ aber auch mit Acc: it. 
ü morde domina la c%ttä\ sp. ella te domma\ una ältura domina el 
cdmpo; tus ciudades las domeiian oy los Moros SRom. 288; fr. la mon- 
tagne domine la viUe. 

durare laborem: it. durar la fatica; lo martore ch'io aggio dth 
rato PPS. I, 119; altsp. lo sahen durar Alx. 921; pr. durar lo caut 
GA. 2428; lur faüs non pot hom durar IV, 261, dsgl. abdurar, endu- 
rar LR. UI, 90; fr. endurer la chaieur. 

fallere aliquem einen täuschen, fallere fidem^ promissum sein 
Wort verletzen. Im Born., worin das Yerbum auch in andre Gonjug. 
ausgewichen ist, überwiegt die Datiyconstruction. Die übliche Be- 
deutung ist hier 'fehlen, nicht erreichen*. MIat. si colpus ei faUierit 
(mislungen ist) L. Sal. ; it. pareva \ ehe le gambe gli fossero fäUaie per 
fuggire; gli faüi la lena\ a cui la roba faUa Pg. 13, 61; failire la 
fede (wie lat.); sp. faiUdo ha a mio Cid d pan PC 589; le faileee 
ingenio; pr. dl U faliren (Hessen ihn im Stich) Bth. 70; vitalha lor 
fdlh; el jura leu e fail son sagramen Chx. IV, 211; afr. pur murir ne 
vus en faldrai uns Rol.; je ne doi faülir mon creatour Rom. fr. 93; a 
moi faiUi aves Rom. ed. B. 178. Bemerkenswerth ist it. non puoi 
fällire a glorioso porto Inf. 15, 56; afr. (tl) ne puet faiir a boine fin 
FC. I, 130 (oft). 

favere alieui. Das einfache Wort fehlt, die abgeleiteten it. 
favorirCf favoreggiare , sp. favorecer^ fr. favoriser fordern den Acc, 
doch kann it. favorire den Dat. der Pers. neben dem Acc. der Sache 
haben, z. B. favorüemi una penna, 

fugere aiiquid] so mit Acc. it. fuggire^ sp. huir^ pr. fugir^ fr. 
fuir. Mit Dat.: pg. o contrario Ihe fugio Lus. 3, 56; fugindo ao doce 
lago; pr. fugir no li posc PVid. p. 48; mlat. übi fugere possum domino 
meo? Gest. reg. Fr. c. 35. — Die für viiarej evadere eingeführten 
Yerba lieben gleichfalls den Acc. It. campare la morte; fr. echapper 
le danger, dsgl. aux ennemis. — Sp. escusar la muerte, — lt. schi- 
fare gli uomini; sp. es^ivar al fuego Gare. eleg. 1; pg. esquivar o 
perigo; pr. esqtiivcu^ las novelletate GO. 127^; fr. esquiver le coup. — 
Pr. gandir ad amor Chx. HI, 342; ieu li guan V, 221. — Altfr. 
guenchir la mort TCant. p. 145; gauchir la meslee Mont. 1, 12; 
nfr. gauchir intransitiv. 

gauderere, zuweilen rem: it. godere la vüa^ gioire la signoria; 
pr. jauair Vamor\ fr. jouir mit dey das auch die andern Sprachen ge- 
brauchen. Dazu pr. congauzir (freundlich behandeln) mit Acc.: 
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van lo mantenen aculir e cof^ausAr Jfr. 97"; los a Vemperayre layzaUs 
e cangatms Fer. 5053; auch afr. ses serjans amer et conjcür b. Ser- 
yentois p. 31; Dfr. nur se conjouir; mlat. quem Me congaudens ac 
deosctdans Gr. Tur. 3, 24 (andre Hss. cui^ vgl. cangaudi misso Alcim. 
Avit. bei Qnich. Add.). In gleicher Bed. anch afr. jötr qqun^ z. B. 
Ben. I, 115^ 147. 

guerreggiare it. (bekriegen) : stM frateUo ü guerreggio Malesp. 
cap. 47 ; pr. Richaria guerreies lo vescomte Ghx. | V, 82 : afr. guer^-eier 
tue cels TCant. p. 58. — Altsp. lidiar la villa Alx. 1080. — Pr. per 
no8 osteiar Chx. IV, 167. 

habitare transitiv besteht fort: it. cAüare^ sp. habitar una casa; 
pr. era lo luecx de gent abücUa LB.; fr. habiter une maison. Aach 
mit Präp. 

imitari aiiquemj aiiquid: it. imitare un autore^ sp. imüar la 
naturalejsa, remedar las virtt4des de hs mayores; fr. imüer ses aneßtres. 
— So auch it. contra£fare qtudunqtie uomo\ sp. contrahacer d una 
persona; pr. contrafar vüas Chx. III, 260; fr. conlrefaire le ehant du 
rossignol. 

inclinare (acclinare) kann rom. in reflexivem Sinne den Acc. 
regieren: it inchino sua valenea (neige mich vor ihrer Trefflichkeit, 
verehre sie) PPS. U, 210; Vhai inchinata (hast dich vor ihr geneigt) 
6Cav. p. 308; essa inchinoUo reverente Ger. 4, 38; afr. enclinee chas- 
cun FC. U, 198; Vapostole ancUnerent Sax. 74; pr. domnas c'om acli 
Chx. III, 304; aclina un seingnoriu IV, 130; sogar sttdwal. multe ginti 
incljinf soarüe (viele Völker verehren die Sonne). Olinare: Fun ad 
(hat) Vdltre dinet Bol. p. 62. 

incommodare dUcui; it. incomodare ff. transitiv. 

incontrare, neues Wort fär occurere: it inconirare, rincofUrarej 
scontrare uno {scontrarsi in uno); sp. encontrar una cosa (con una 
C08a)\ pr. encontrar un amic] afr. en mi sa veie ad enctmtret Bollani 
Rol. p. 51; nfr. rencontrer qqun. — Sp. topar z. B. un eseudero CLuc. 
79 ; so pg. topar aiguem. — Occurrere (it. occorrere, sp. ocurir) be- 
hält seine Verbindung mit dem Dat. 

insidiari oUcut , vielleicht auch atiquem : it. insidiare la vUa d^un 
uomo\ so sp. pg. insidiar^ pr. ensidiar (fo enddiate LR III, 160) trans. 

invidere alicui s. Dat. §. 1. Das abgeleitete invidiare ist trans. 
und wird übrigens mit persönlichem Dat. und sächlichem Acc. con- 
struiert: it. nettare non invidio a Giove P. Son. 160; sp. nada änadie 
envidio; fr. je lui envie son bonheur] pr. lo mons enveia sas beutate, 

jurare deos^ ofioaat &e6v (bei Gott schwören), rom. ebenso, be- 
sonders in älterer Zeit; pr. jura lo tron de deu GO. | 278*; jura da- 
midrieu GRoss. 116; jurat an sant Andrieu LR. I, 259*; afr. Benart 
jure Vame son pere Ben. UI, p. 187 ; a sa teste juree Agol. 799 ; sa 
barbe en a juree RMont. 15, 1 ; li reis jure les oüz TCant. p. 14 ; auch 
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nfr. jwrer son dieUy sa foi and sp. jurar la crtus Nov. 7. Üblicher ist 
lat. ju/rare per äliquem und jurare dlicui aliquid. 

juvare aliquem: it. giovare tmo, auch aduno: cheporta illume 
dietro e $e non giova Pg. 22 ; quel tanto a me dd viver giova P. Gz. 
8, 6; ü quäle a te potrehhe giovare Dec. 3, 1. Bekannt ist die rom. 
Formel in den Litaneien v. J. 780 tu lo juva. 

laborare aiiquid ist selten : it. hwarare, sp. laibrar, pr. laharar^ 
fr. travailler mit Acc. ganz üblich. 

minari alicuL Das von minaciae geformte it minacciarej sp. 
amenaearj pg. ameofar, pr. menassar, fr. menacer ist transitiv: menacer 
qqun de qeh. etc. Auch der Dat. ist nicht nnttblich: it. molto mtnac- 
ciando ai gigli d'oro Orl. 13, 81; sp. amenaaaba la fnuerie d todos; 
pr. ren que tot lo man li puesca menassar LR. 

persuadere aliquem bei Ennins n. Petronins statt des classi- 
schen dlicui ist acht rom.: it persuadere uno a fare qc.^ so sp. per- 
suadir^ fr. persuader. Übrigens auch persuadere aiicui dliquid: it. per- 
suade un bene agli altri; sp. le persuadian esta cosa\ fr. persuader 
une veriU ä qqunj persuader qqun Sune veritS und dissuader qqun 
de qeh.; sp. disuadir d aiguno de una cosa] it. dissuader e uno da 
una cosa, 

ponere mentem, it. por merUe, fllr animum advertere mit Dat. 
und bei den Alten aach mit Acc, z. B. pon mente al temerario ardir 
P. Cz. 2; ponete mente le cami nostre Dec. 8, 9 (Blanc 485). 

praedicare (predigen) kann in einigen Sprachen mit dem Acc. 
der Pers. verbunden werden: pr. preHcar las gens LR. 1,531*; wald. 
predicar lo pöble Ghx. II, 98 ; fr. prScher les chretiens; mlat. praedi- 
care regem Gest. reg. Fr. c. 14; populum praedieamus Baluz. Gap. II, 
p. 1402 (um 811), Spaniam praedicavit Esp. sagr. XIX, 372 (a. 962); 
it predicare uno in eigentlichem Sinne 'einem etwas vorpredigen'. | 

renunciare aiicui rei (entsagen): it rinungiare un dono (aus- 
schlagen); sp. renunciar el gobiemo] pg. renunciar a corda; pr. aber 
renunciar ad un dreig; fr. renoncer ä la succession, doch renoncer son 
maitre (verläugnen). 

resistere; sp. pg. resistir (ertragen) kann transitiv gebraucht 
werden: muere quien la resiste GVic. 78*; resistir los casos de fortuna 
Gare. eleg. 1; pg. resistir o ataque; afr. resister les ennemis dieu. — 
So auch repugnar wie lat. repugnare aiiquid : altsp. repugnando los 
secretos GVic. 76»; pg. repugna o officio] jetzt nur noch mit Dat 

ringraziare, neue Bildung für gratias agere, hat it. den Acc. 
der Pers.: io vi ringraeio di questa eosa\ die andern Sprachen setzen 
den Dat der Pers. und Acc. der Sache: altsp. regraciar los servicios 
d eUa S. Prov. 54; nsp. te agradeaco la amistad; pg. ds Musas agra- 
dece muito amor Lus. 5, 99; pr. a fin* amor graaise lo deair Ghx. 
III, 344, aber auch dieus sia graeüe Jfr. 92^. — Die von merces ab- 
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geleiteten werden wie ringrojnare construiert: pr. damidieu en mer- 
ceya Fer. 405, vgl. 806; afr. le mercia de sun acuüleir TCant. p. 43; 
nfir. je Vai remercii de ses offres. 

sequi cdiguem; so auch it. seguire^ seguitare^ sp. seguir^ pr. 
segre, fr. suivre nar mit Acc. 

servire alicui. Die vornehmste rom. Constraction ist die mit 
dem Acc.: it. servire un signare; servire cdcuno di danaro; sp. sirvades 
his PC. 254; con que la serviras? JEnz. 24*; pg. quanto tempo es que 
sirvo meu amo S. de Mir. 11, 107; servir SaJtanoß GVic. I, 223; pr. li 
servidar que servon hon senhar LR.; dieus er honrate e servita ds.; afr. 
servir sun seignur TCant. 39; nfr. servir deux maUres, Zuweilen trifft 
man den Dat.: it. servendo al soldano Dec.; sp. sirvidles PC. 1564; 
pr. ad amor servir Chx. in, 169 (vgl. Leys II, 14); afr. servir as leis 
edesiaus TCant. p. 63. Dieser Casns ist vorgeschrieben, wenn die 
Art des Dienens oder der dienende Gegenstand beigefügt wird: it. 
gli serve di scudo; sp. sirvale esio de alivio\ le sirve una flor (bedient 
ihn mit einer Blume); fr. il sert Secuyer ä une dame; on lui sert un 
hon marceau. Mlat. servire domum Marc. 824 (a. 890); servile ecde- 
siam 825. | 

studere rei. Das rom. studiare ist trans. : it. studiare la medi- 
dna u. in medicina : sp. estudiar la teclogia ; fr. Studier la phüosqphie. 

supplicare aiicui. Die pr. Sprache verbindet es in den Bedd. 
sich neigen und bitten mit dem Dat. : al rey soplega (neigt sich) Chx. 
III, 399, vgl. 416, Flam. 175; luy soplegan que lor do perdo LR. Die 
andern Sprachen setzen den Acc: it. supplicare^ sp. suplicar, fr. sup- 
plier (bitten) wie auch supplicare aiiquem in den Pandecten. Mlat 
supplicare oiicuiy seltner dliquem, 

vestire aiiqua re hat rom. in gleicher Bedeutung den vierten 
Casus: it verdi panni non vesÜ donna P. Cz. 3; sp. todas viden un 
vestido SRom. 108; pr. li drap que la domna vestü Bth. 199; afr. 
vesiir hronie RoL p. 108; nfr. vetir une rohe. 

2. Es gibt im Lat. reine einfache Intransitiva, deren ur- 
sprünglich auf das Subj. eingeschränkte Thätigkeit zuweilen ihre 
Richtung auf einen Gegenstand ausser demselben nimmt d. h. tran- 
sitiv wird. Dahin gehören vornehmlich Verba, die in jenem äussern 
Gegenstande ihre Ursache haben, wie Weinen, Klagen, Lachen, 
Schreien, Dttrsten, Zittern, Duften und selbst das ganz unthätige 
Schweigen, theils Verba leiblicher Bewegung, wie Gehen, Steigen, 
Springen, Schiffen, die den Ort ihrer Thätigkeit in das Ziel der- 
selben verwandeln. Im Deutschen gewinnen solche Intransitiva ge- 
wöhnlich durch die vorgesetzte Partikel *be' oder Ver' transitive 
Kraft. Die rom. Mundarten haben den alten Gebrauch bewahrt und 
selbst auf neue Verba ausgedehnt. Bsp. sind folgende. 

Weinen, klagen: lacrimare, plangere, plorare, lamen- 
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tari äliquid. It. lacrimarej piangere una cosa] ebenso sp. plafUr^ 
Uorar^ hmentar; pr. planher Ghx. IV, 67, plorar 74; fr. plaindrej 
pleurer j lamenter qch. — Seufzen, Buspirare aliquid: it. saepirare 
una C08a\ pg. suspirar o perdido amor; pr. lo devan sospirar LR. III, 
178^; sonst in der Bed. aashaachen: pg. suspirados clamores CGer. I, 
203; fr. soupirer ses dotdeurs. — Qemere aliquid: pg. gemer minhas 
payxdes G6er. 1, 205; pr. nos gemem la nostra habitatio LR.; | afr. man 
pechie gemray TFr. 467; ^ Za gemis Mar. III, 303. 

Lachen: ridere cdiquid; it. ridere una cosa (dt una ca8a\ so 
sp. reir {riSla d Tajo Cery. Viage c. 8); fr. scheint dies nicht üblich. 
— Aach it. beffare, burlare uno neben leffarsij burlarsi di uno; 
afr. moequer qqun Ch. d'Orl. 194; moquer un mal noch bei Ron-- 
sard, vgl. nfr. il fut moquS. 

Schreien: clamaire Jovem (für invocare) Petron. c. 58; pr. cri- 
dar la gen (anrufen) Chx. V, 73; a los escridate Fer. 4312; afr. crier 
und eserier qqun Sax. I, 202, Fer. p. 158^; pr. cridar la senha^ afr. 
erier Venseigne (das Feldzeichen ausrufen); nfr. crier merci; it gridar 
meree; pg. gritar huma cousa (ausrufen). 

Tönen: lyra sonat Carmen (lässt hören); te carmina sanabunt \ 
it. la voce tua suoni la volonta (spreche aus) Par. 15; Toscana sonb 
colui (feierte) Pg. 11; sp. sonar una cosa (auf etwas anspielen); pr. 
sonor la vaior (ertönen lassen) Chx. IV, 228; sonar omes (anrufen). 
Vgl. §. 4. 

Schweigen: tacere äliquid; so it. iacere^ pr. totser, fr. taire^ 
sp. callar (verschweigen). 

Zittern: tremere aiiquid (poetisch); so noch Venantius quem 
Gäay Vasco tremunt 9, 1, 73; it. le mura che teme e tremäl mondo 
P. Cz. 6, 3; sp. in Prosa si son soldados, los tiemblan (zittern vor 
ihnen) Nov. 5; fr. sogar trembier la fievre (zittern vor Fieber). Das 
fr. craindre ist ganz in die Rechte von timere eingetreten {craindre qdt.). 

Schmecken, riechen nach etwas: sapere tn'num, olere tm- 
guenta, fragrare balsama. Dem entspricht fr. sentir la fleur d^orange, 
puer le vin (darnach riechen), aber flairer une fleur (an einer Blume 
riechen). It. sagt man pueeare lo spigo (riechen nach Spicke), aber 
sapere di sale^ seniire di muschio; sp. saber d vino^ oler d tomiUo, 

D tt r s t e n : lat. sitire aliquid ist selten. Übereinstimmend sagt 
Dante Pg. 12, 57 sangue sÜisH ed io di sangue fempio; sanguinem 
süiens ein Annalist um 720 Esp. sagr. VI^ 435. 

Gehen, kommen, fahren, steigen und andere Verba | der 
Bewegung. Ambulare maria^ terram migrare; altsp. ande los oteros 
Rz. 959; la iierra andada (die bereiste Erde) Flor. I, 155^; pg. mui- 
tas terras andei Trov. 208, 2; andar terras es^anhas Lus. 6, 54; pr. 
anar viaije GRiq. p. 172; afr. tant vait li ost le pui e la champaine 
Agol. 39 ; äler mons et vaiies Parton. I, 13 ; fuiant s'en va tot un garet 
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ReD. I, 113; s*«! fui une valie (dnrch ein Thal} da. 167; s'en fuient 
les ptmts (über die Kbenen) Otin. 43; va et vient saitiers et voies et 
chemins Reo. II, 104; venir U säblonnier (auf der Sandfläche daher 
kommen) Ganfr. 298; erra (v. Her) tresUnd PoUau YG. I, 228; crro» 
man ekamin Rom. ed. B. 285. Dazu nehme man it. errsre la via, 
sp. errar el Camino (verfehlen); lat. errare via, aber passiv terrae 
erratae (durchirrte Länder). — Navigare terram bei Cicero: it na- 
vicar ttdte parte (parti ec. det mare) BLat. 91; Vabbia navicato 83; 
noch jetzt navigare ü mare; sp. navegar el Beiis; pg. navegar longos 
mores Las. 5, 41. Dsgl. afr. sigler les mers Ben. II, p. 25. — Ohe- 
vancher in gleichem Sinne; pr. eavalgar la hataUta GA. 8868. P088; 
afr. Carles eevalehet e le8V(äs e les mune (dnrcbritt) Rol. p. 113; avoir 
chevattchi les deux Armenies Rabel. 1, 33; it. eavaleare il mare (darch- 
krenzen). — Ourrere Stadium, aequor, ä^afietv t6 arädiov; it. correr 
una strada; correr miglior acqua Pg. 1; flg. correr peric<^o Gefahr 
lanfen; eorrer una medesima sorte Ger. 12, 102; sp. correr la tierra, 
d eampo, correr toros; correr montes, correr vales S. de Mir. II, 21; 
pr. correr la planka Chx. IV, 231 ; fr. eourir la mer, les rues, courir 
risque; afr. corir une voie herbouse Rom. ed. B. p. 60. — Salire: it. 
perchi non saU Ü dÜeitoso monte? Inf. 1, 77; saJir balee Orl. 3, 65; 
afr. saülir le mont e. Dict de l'Acad. Montare: it montar le scale; 
pr. montar l'esctäier GO. 65'; fr. monier les degris. Pr. puiar «»' 
angarda Jfr. 124»; afr. puier le mont Brut. II, 58. — Saltare (über- 
springen); it. salta macchie e rivi Orl. 1, 52; sp. porque saUaste las 
paredes? CGen. 374; scdtar el foso\ fr. sanier un fosse; il broche le 
fons d'une voiee (er spornt das Rosa darch einen Thalgrund) Otin. 70. 
— Intrare mit Aco. [regnum, januam) hat sich durch das Hittelalter 
fortjgepflanzt, desBen Urkunden intrare terram a. dgl. häufig darbieten; 
sp. erUrar la ciudad; etUrcaronla Alx. 783; pg. etUrando asporlas LuB. 
8, 37; (j ddade enirada 3, 59; pr. intrar las portas GRose. 2607; afr. 
la canhre entre Eracl. 2589; Rabelais sagt 1, 23 quels signes entroit 
le soleü. 

Leben, vivere fllr Itabitare ist sp.: vivir una casa; vive una 
edred obseura Cald. I. 125*. 

3. Viele zusammenere setzte iDtransitiva der Begriffe Gehen, 
er nehmen transitive Kraft an. Die rom. 
Fälle dieser Art. Oircumire rem; it. 
3. Subire tectum, onus, perict^m; fr. 
Jterirefem; it. preterire una cosa; ebenso 
lire rem; so it. circonvenve, sp. circun- 
venire ältquem, alieui; it. prevenire (zu- 
it Acc., dsgl. in den andern Sprachen. 
«tVe uno; fr. aber siUmenir ä qqun. Oon- 
■e uno nnd sp. convenä^ d aiguno (einen 
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belangen) ; pr. convenir mit Acc. der Sache (zugestehn) Jfr. 140*; afr. 
auch bienvenir qqun (bewillkommnen) : mmdt le bienvignerU et festient 
Ccy. p. 123. Supervenire ist im it. soprawenire, sp. sobrevenir^ fr. 
survenir nur intransitiv za brauchen. — Excedere aiiguem; it. egli 
eceede tutti] sp. una cosa excede ä todas; pg. excedem Ehodamonte 
Lns. 1, 11) aber excede ao vento 1, 40; fr. excider les bornes. Prae- 
cedere äliguem; it. precedere uno, a uno; sp. preceder d alguno {la 
noehe que precediö dl triste dia DQaix. 1, 27); pg. preceder huma cousa^ 
veraltet a huma cou8a\ fr. preceder qqun. — Succurrere (üicu%\ 
it soccorrere unOj ad uno; sp. socorrer una necesidad] pg. socorrer 
seu filho; pr. socorrer la crotjs Chx. IV, 92; fr. secourir les pauvres^ 
au besoin. Dazu altsp. acorrer (beispringen) : acorren la senha PC. 
753; fueronlos d acorrer GLac. 11; pr. acorrer dl paire, acorrer la 
eaytiva LR., los acor Chx. IV, 297; fossan acorrut GA. 1528. — Su- 
perscandere aliquid entspricht it. sormontare, pr. sobremontar^ 
fr. surmonter mit Acc. Ebenso it assalire, assaltare, sp. asalir^ 
asdUar^ fr. assaülir. Adscendere ripas\ it. ascendere \ i muri Ger. 
3, 10. Insultare aliquem und älicui^ rom. mit Acc, nur fr. insuUer 
in der Bed. Hohn sprechen mit Dat It. discendere il fiume^ scm- 
dere il monte] sp. descender el monte; pg. descer os degraos; fr. de- 
scendre une riviere, Vescalier. Altfr. avaler U degre; pr. davälar los 
degrate. — Superstare rei und rem (auf etwas stehen); it. sovra- 
Stare uno (besiegen), ad uno (ttbertreffen). It. contrastare t7 male 
(widerstehen) , al desio P. Cz. 8, 2 ; sp. contrastar el furor de alguno ; 
pr. aber lor contrastavo la intrada (machten streitig) LR III, 209; 
wald. contrastar a Christ Chx. II, 100. Adsistere oZiciii, rom. mit 
Acc.: it. assistere un amico\ fr. assister les pauvres; sp. asistir ä su 
padre\ bei Apulejus adsistere aliquem (bei einem stehen). Besistere 
s. S. 841. — Praesidere provinciam; it. presedere dUe cose sacre; 
sp. presidir las {d l<is) conversaciones\ d lucero preside al mar; fr. 
presider ä Vassambl^j une compagnie. Supersedere rat, selten rem ; 
fr. surseoir le jugement (aufschieben), auch au jugement; it. soprasse- 
dere intransitiv. 

4. Andere Intransitiva werden transitiv, indem sie factitiven 
Sinn annehmen, d. h; indem das Subj. die durch das Verbum aus- 
gedrückte Thätigkeit in dem Obj. hervorruft, so dass diesem der 
specielle Begriff des Verbums, dem Subj. ein blosses Bewirken zu- 
kommt: lat. moror ich verweile, moror aliquem ich mache einen ver- 
weilen. Die neue Sprache besitzt der Factitiva mehr als die alte 
und sie greifen zum Theil durch alle oder mehrere Mundarten. Das 
folgende Verzeichnis enthält auch einige in ihrer ersten Bed. tran- 
sitive Verba. 

apprehendere begreifen, rom. auch lernen und lehren (be- 
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greifen machen), letztere Bed. altit., z. B. io e(^pratderb come io 
potrb; fr. ü M a appris le droit; dex aprü li avoä Dolop. p. 411. 

cessare anfhOren nnd aafhSren machen, einstellen, entfernen, 
vermeiden: it. dio Io cesail eessare la mala vetUura; pr. sessar la pena 
LR. I, 541"; fr. cesser le travaä. Das sp. und pg. Verbam scheint 
Dnr intransitiT vorzukommen. 

co^oscere, pr. afr. kennen, kennen lehren: m'as tu dih e 
eonogut GLBoss. 6561; ä ees dous fra-es a sun eonaeil eoneü (mitge- 
theilt) TCant. 32, vgl. FC. II, 169, v. 105. | 

crescere wachsen, fVrdem: it. ecco ehi creseerä i nostri amori 
Par. 5, 103; eome figliuola ereaätsfa avete (erzogen) Dec. 2, 8; altap. 
por SU precio crecer Bc. Mil. 628; pg. erescer a honra; pr. iU eresca 
son pret/t Ghx. III, 255; vos eresca hottor Jfr. 122"; afr. li prince deii 
iglisea crästre TCant. p. 60; nfr. (bei Dichtern) po^tr eroUre ta colere 
Com. Cid.; auch wal. ereaite wachsen und anfziehen, ernähren. — 
Qanz üblich ist das factitive it. accrescere, sp. acrecer, fr. accroitre. 
Änoh das afr. descroistre gestattet factitiven Gebraach, 8. Scheler 
20 Band, de CondS p. 383. 

currere: it. le vie eorrevano simgue (flössen von Blnt) Malesp. 
c. 7; 6p. las uüas eorriendo sangre (Blnt aasspritzend) SRom. 234, 
JEnz. p. 12*; corrieron scmgre los rios Cald. I, 6*, so pg. os rios 
eorriräo sangue. 

descazer pr. zu Grande gehen, za Gmnde richten : deschtä 
s^hui Chx. III, 187 ; mi dechai 225, Jfr. 138*; afr. par femme est matns 
hom dechuB GMev. p. 67. Das wal. scfdea ist trans. nnd intrans. 

descendere herabsteigen, herabnehmen: it. discendere tma cosa; 
sp. el cuerpo deseendieron Bc. Dnel. 154; pg. descer a ponte levadiga; 
deacer a soherba; pr. cm dieus dissenda (erniedrige) Chx. V, 275 ; a Io 
bran dissmdut (herabgefUhrt) Fer. 1612; fr. descendre un tableam 
(herabnehmen). 

deeperare verzweifeln, in Verzweiflnng bringen: it disperare, 
sp. pr. desesperar, fr. disespirer. 

errare irren, irr ftthren: it. se U prnaier non m'erra; altsp> non 
vos euedo error Alx. 914. 

fasere fliehen nnd fluchten: it. fuggire le sue foriune. 

md hineinbringen: sp. entrar una eosa 
'■acas na terra (FtUhle einechlagen). 
nnd bringen: Uegar una sUla; pg. ehegar 

iigen machen d. h. anfs Pferd setzen, be- 
ute sa compagnie; binaufschafi'en : monttr 
ar erbeben : l'avia montada en prets et en 
Uar steigen, | steigern, pr. puiar steigen, 
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heben: pueia la puteella (hebt sie) Jfr. 12l^ Dsgl. sp. subir hinauf- 
steigen, erheben: subir una cosa äl cido. 

mori ist intransitiv geblieben, nur das Part, mortuus kann fac- 
titiv gebraucht werden ftir sterben gemacht, getödtet, in activer wie 
in passiver Bedeutung: it. io Vho morto {eum irUerfeci), egli fu marto 
{ifUerfßctus est); so sp. muerto, pg. morto, pr. afr. mart (im Lied auf 
Eulalia faret morte, occisa est). In beiden Mundarten Frankreichs 
wird der factitive Sinn des Part, zuweilen auch auf den Inf. ausge- 
dehnt: elas se layssharian morir o ardre Matf. Ermeng. M. I, 208, ele 
fist vostre frere tnorrir et enherber PDuch. 26, oder auf das Fnt., wie 
in ü morrofU maint Chevalier Gayd. p. 251. 

passar pr. für farpassar: la domna que passei Jaufre Jfr. 167>>; 
passar lo fer Fer. v. 274; so fr. passer une chose\ sp. pasar älguna 
cosa (verschlucken). 

perire umkommen, umbringen; pr. volon crestiantat perir, sd 
que perü rei Farao Chx. IV, 116; afr. ont toute joie perie, s. LR. s. v. 
Auch it. perire wird für far perire gebraucht. 

resurgere aufwecken: pr. lo Laeer ressareis vos (stiscitcisti) 
Chx. lY, 425; afr. seint Laearon de tnort resurrexis Rol. p. 73. 

revenir pr. zurtlckkommen, herstellen, z. B. revenir sa perda 
Chx. IV, 68. 

sonare klingen, klingen machen: it. stumare ü violino; sp. sonor 
instrumentos] pr. sonar la campana, sonar fiaustd; fr. sonner les doches. 

sortir fr. ausgehen, herausziehen: on Va sorti $une affaire. 

tornare it. zurückkehren, tomare una cosa zurückführen, zu- 
rückgeben; so auch sp. pg. pr. tomar mit Acc. 

tumbar sp. fallen, tumbar una cosa umwerfen ; so mit Acc. pg. 
pr. tombar^ afr. tumber LR IV, 371. 

5. Manche Verba nehmen zur Belebung oder Verstärkung des 
Ausdruckes zuweilen ein Substantiv desselben Stammes im 
Acc. zu sich, selten allein, gewöhnlich in Gesellschaft eines Attribu* 
tivs, welches dem schon im Verbum enthaltenen | mithin pleonastischen 
Begriffe des Subst. eine bestimmte Anwendung gibt. Es kann sich 
freilich auch ein unpleonastischer mehr objectiver Acc. einfinden, der 
einen ausserhalb des Prädicats gedachten Gegenstand bezeichnet: 
denn verschieden ist hie gaudet mea gaudia (Terent. Andr. 5, 5, 8) 
und summum gaudium gaudet. Auch auf diese Weise können Intran- 
sitiva transitiv construiert werden. Vornehmlich sagt dies dem poe- 
tischen Stile zu und alle Sprachen scheinen sich dessen zu bedienen. 
Griech. Bsp. sind: ßovX^v ßovXeveiVj tuvdvvov xivdvyeveiv, fiaxtjv fiaxs- 
a&oi, ftigifivav fi€Qifiv^Vy nokßfiov TtokefietVy g>6ßov q>oßeiad^ai\ lat 
jurare juttfurandum, ludere ludum, nocere noxa/in, pugnare pugnam, 
ridere risum, servire servitutem, somniare somniumj vivere vüam, vovere 
vota\ mlat. jussionem jubere Cap. Car. Calv. tit. 45, 4, certamen cer- 
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tare HL. I, 29 (a. 795): mhd. diena dienen, rät raten, ääf däfm, 
«pü 8pän, tpnme springen, strit striten, ucp üd)en; auch im Kbd. ist 
der Ausdruck TollkomnieD einheimisch. Born. Bep. It. cavalcare tm 
eaeaUo Dec 2, 9, sp. eabatgar tm eabaüo Alx. 619, pr. emuücar «m 
easaü LR., afr. ekecaiehier im ehecei Bon 11, p. 567, vn destrier, tme 
€messe Beo. I, p. 8, wal. e^on un cal, mlaL caboümn eabaUieare L. 
SaL Sp. calzar im adetu- SBom. 108, pr. eatuar las e<auas 60. 59. 
Sp. caminar targo eammo S. Prov. 38. Sp. casar la cata SBom. 344. 
Sp. contar «m ettento, »fr. eonUr un eonU. Pr. comar lo com Jfr. 
160^ afr. eonter Je cor BrnL U, p. 67. Pr. cridar grans crits GA. 
699, afr. crier son eri Gar. 1[, 110. Pr. Cl^ar un eug Qe eng qn'ieu 
eugiei Gnill. de S. Leid Hs.). Sp. cnrsar im eurso. Sp. demandar 
demamdas Apol. 503. It giocare hm gtuoeo, fr. jouer un jeu. Pr. 
jatizirfoioy Chi. V, 117, U, 222. Sp. Ilagar üaffos Bi. 1039. Afr. 
mimter le uumt LBs. 30, Ch. d'Ant I, p. 51. Sp. morir sfioriosa 
muerte, morir mit muertes n. dgl. auch in andern Sprachen. Sp. pedir 
im pedido Alx. 1462. Sp. perder ima perdida Flor. L 245*, pg.perder 
iuma perda B. Hen. c 6, GVic I, 272, afr. perdre graut perte Eracl. 
3281. It BOgnare de' sogni, sp soSar un sueno, pr. son^ar un son^ 
Pr. sadar sudor Pass. de J. C. 32. Afr. tooruer um toio' (eine t Beise 
machen) TCanl. p. 99. Sp. Taler grani valor PC. 2559. Sp. venir 
una vanda (la venida que yo vengo SBom. 6). Sp. Testir tm vestido 
das. 108. It Tivore una vita tranquiüa, sp. vwir vida lasdrada Be. 
Mill. 177, pg. vicer vida folgada etc. — Gleichheit des Stammes ist 
nicht einmal nothwendig, Ähnlichkeit der Begriffe genfigt Ein lat 
Bsp. ist edormiscere untm somttum Plwit. Amph. 2, 2, 65, it dor- 
rmre un brece sonno, sp. dormir sueüo seguro, pg. dormir doce somno; 
dsgl. pr. ferirpranseoIfisChx. IV, 214; it pianger Ja^rtMc, sp. Oorar 
lagrimas, fr. pleurer des larmes; afr. ne tinter un mot TCant p. 23, 
nfr. ne souner moi; femer it camminare assai viaggia, afr. errer 
le dreä chemin (aof rechtem Wege reisen) TCant 33, daher passiv 
eiemm« cwes (betretene Wege) Bou. II, 25 ; nfr. aller aon ehemin, nnd 
solcher Phrasen riele, die sich mit den §. 2 bei Gehen angefllfarten 
berühren. Pleonastisch sagt Camoeas que medos näo tetnia 3, 63; 
poetisch Dante arrisemi im eenfio (sie lächelte mir einen Wink zn) 
Par. 15, 71; Calderoa ragos brilla el sot [Strahlen glänzt die Sonne) 
1. 21* n. dffl. In den Formeln aetatem Tivere, hiemem dormire scheint 
wie ein Attribnt zo verhalten, allein dass man ihn 
>bj. fasete, bezengt die lat Umwandlung vivitur aetas, 
nnd in ähnlichen sp. Bedeweisen das Fersonalpron.: 
la dunmeroM Kot. 9, domnäia, (schlaft sie, die Nacht) 
. OS noiies nuI as dormia R. Egi. 4; sp. los dias no 
263. Aach vincere bellum ist rom.: it z. B. vmcer 
7, vmeere la guerra Dec. 5, 2, sp. veneer la lid, la ha- 



III. 118—120.] Casus. Accusatiy, doppelter. 849 

taUa Bc. Mill. 198, pr. venser haiathas Chx. lY, 276, afr. venera la 
baktiUe Rol. p. 111, vaincre Vestor Gar. I, 76. 

6. Der doppelte Aceusativ der Person und der Sache bei 
den Verbis des Lehrens, Verbergens und Verlangens (docere, celare, 
pascere^ rogare u. a.) ist in den Tochtersprachen dem Dat. der Pers. 
und Acc. der Sache gewichen (s. Dat.)^ | Dagegen ist der doppelte 
Acc. des Obj. und eines darauf bezogenen Prädicats bei verschiedenen 
Verbalbegriffen im Gebrauche geblieben, wiewohl er in einigen Fällen 
durch Anwendung der Präp. pro und ad, wie im Deutschen durch 
*fttr' und *zu\ gestört wird, ein Gebrauch, den das älteste Mlatein 
bereits gewährt (s. im folg. Gap.). Ob das Prädicat ein Subst. oder 
ein Adj. sei, ist nicht gleichgültig. Bsp. solcher Verba: 1) Machen 
construiert sich überall mit reinem Acc. Der Wörter sind mehrere. 
Facere: it lo fe' di Babüonia soldano Bocc; cdtri idol si faccia un 
dolce sguardo Ger. 4, 17; sp. d amor hace al pastor pcdaciego; hacia 
la lama pedojsos; fr. ü le ftt Chevalier ; wal. te au ffcut preot (er hat 
dich zum Priester gemacht); itiintzele fac pre am preteuit (die Wis- 
senschaften machen den Menschen schätzbar). Die germanischen 
Sprachen bedürfen hier der Präp. selbst in ältester Zeit (got. du, ahd. 
ei)\ nicht so diengriech.: 6 ßaaikevg tov siaxfie yevsQakrjv (der König 
machte ihn zum General). Beddere mit Adj. : it. il chiaro umar ü 
smo adomo rende Ger. 4, 76; fr. ceUe action Va rendu odieux (nicht 
Va faü, wie noch Corneille sagt). Der Spanier, welchem rendir etwas 
anders heisst, wählt hacer: hace lo amargo sabroso. Beducere: it. 
ridurrb questo lavoro perfetto Orl. 3, 4. Volvere und tomare, rom. 
so viel als facere oder reddere: sp. volver mora d una (zur Mohrin 
machen) Nov. 2; pg. divino tomdra hum corpo humano Lus. 1. 22; 
pr. toma brau debonaire (macht den Ungestümen sanft) Chx. V, 25. 
Sacar und traer im Span. : te puedo sacar musico (zum Musiker bil- 
den) Not. 7; deseamos que nos sagues verdaderos (als wahrhaft dar- 
stellst) DQuix. 1, 11; esta fama traia deseoso d D. Juan (machte be- 
gierig) Nov. 10; pg. cheiro trag perdido e a cor murchada (der Duft 
ist verloren und die Farbe verdorben) Lus. 3, 134. Ebenso verwen- 
den deutsche Sprachen das gleichbed. bringen: got frijans isvis 
briggith (bringt, macht euch frei); mhd. undertänic bringen; engl, he 
broughi us acquainted (s. Grimm IV, 624). — | 2) Lassen mit Adj. 
bedarf keines Belegs. Mit Subst. it lo lascio erede; sp. le dexö huer- 
fano] pr. no vos gurpirai orfes Ev. Joh. ed. Hofm.; fr. ü le laissa 
maUre de teile chose\ vgl. mhd. die muoeen mich maget Ideen. — 3) 
Sehen mit Adj. oder Subst: it. la vedo bella; lo vedo maestro dd 



1) Es ist eine geringe Ausnahme, wenn Lehren im Wal. mit doppeltem Acc. 
construiert wird: eine te au invitgat CLceasta (wer hat dich das gelehrt?); südwal. 
mü^tgftorlu ifweaUe PetrtUu gramatichia (der Lehrer lehrt den P. die Gramm.). 

Dies romttu. Orauim.» III. 6. Aufl. 'O"* 
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gimfjf:o\ 9tp. Ja ti d^idad 'sab eine Gonheit in ihn: pe. ti lud!» 
nW^i^ ler «ab nichu al^ Finsternis »; fr. ow le rot'/ io« fils, Seheiier 
Hören mit Aee^ wie pr. ro^ o^^ ca^iador Chx. III, ^1. Wohl aber 
Finden nüd Wissen: it. /^ /rcTO ^ron p<f^iai §p. /oJa haUartfi 
tiirdo4 .SK/>m. Sl; pr. lo ^a/> it4iiX.7<o« Cbx. IV, 67; ir, je U stns bcm 
Ju/mm^, K en nen wählt gerne eine Präp. : it. 1o oomrj.s^o per Imom m4»h>; 
^p. le (C&nozco por huen hombrt', pr. los a wieg^somgiers amoguts Chx. 
IL 147: afr. O^nvtoni cfjngnmgt li reis ä fdon Boo. I, p. 154; nfr. je le 
conna>s pour hon komme. Nennen, zeigen mit reinem Aec s. B. 
iL io mi chiamo Federico; que^sia eosa lo mostrara cacoliero egregio etc. 
Dahin anch pr. iraire (anfiibreDj: puese en trair lo rers amdor (ich 
kann dad Lied znm Zen^is anf&hren^ Chx. V, 116, Tgl. III, 97. Die 
alten Mundarten Frankreichs begünstigen hier den Xom. des Pridi- 
eats wie bei fotere S. 834: dornet se dolens^ chaitius^ pedunre GBoes. 
6471; se daime cheiU Gar. I, 266; Äude mapdieni GVian. 1791 (Aec. 
faist immer Aud€un,. Dasselbe geschieht anch bei nomen habere: mm 
(nomen) aurei Euuruins SLeg. 10, 2; Guenes oth num das. 30, 1; regs 
jotes atiaiz nom agut LBoul IV, 320; si ot non li cuens Portal, S. 
786 Note ; mlat. hmaracdus kabeo nomen S. Enphros. ^ Boncherie. 
Liier einen entsprechenden Gebranch im Deutschen s. Grimm IV, 
591. 622. — 4) Glauben und sinnverwandte theils mit Aec, theils 
mit PIi^).: it lo credOj lo giudico^ lo repuio gran poeta; lo repvAo per 
sanio; eUa si ienne morta; io non lo stimo un ficoi sp. repnioU mmg 
sahio, por mug sabio; lo juzgo por loco; tengo esta cosa por milagro\ 
fr. je le croiSy je le repute komme d'konneur; je le tiens konnete kommey 
pour konnUe komme; festime ce livre deux ecus: afr. liest man iemr 
ä hon, ä eorteiz, ä ricke, z. B. Ron. I, p. 169. 120, Fl. BL 1349; les 
tienent ä freres (für Brüder) G. d'Angl. | p. 72. — 5) Haben mit 
Subst. verlangt pro: it acere una per moglie, fr. orotr i>oiir femme. 
Seltner fehlt dies, wie sp. kgo las ke fijas (ich habe sie zu Töchtern) 
PC. 3315. — 6) Ernennen, Erwählen und verwandte meist mit 
Aec.: it. lo pronunciarano e dichiararono gonfaioniere] lo dessero re 
nnd a re; fu confermaU) re de Romani; fecesi incoronare imperadore; 
sp. le dedararon y coranaron reg; escogiole por kijo; pr. lo degron 
reg: lo coranaron emperadar; fr. ü le nomma son suceesseur; on Va 
choisi pour ckef\ afr. se faire damer roi Ren. III, 258 ; enuindre qgun 
rei nnd ä rei LRs. 53. 55; adouber qqun dievalier (oft); waL d äde- 
numii de capUan. 

7. In den §. 2 und 5 berührten Fällen ist der Aec, wenn anch 
logisch eine Einwirkung von Seiten des Subj. nicht eingeräumt 
werden kann, doch grammatisch objectiv und duldet daher Verwand- 
lung in passives Subj.: denn nichts hindert zu sagen egli fu riso da 
tutti^ la sirada fu corsa^ un giuoco fu giucatOj wenn auch diese Ver- 
wandlung in manchen Fällen als eine gezwungene erscheinen würde. 
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Eine wichtige Bolle aber spielt er anch als nichtobjectiver, das PrU- 
dicat erklärender Casus, indem er eine adverbiale Bedeutung an- 
nimmt und daher auch von Adj. abhängig sein kann. Dies findet in 
mehreren Fällen statt. 1) Bei den Intransitiven Kosten und Gel- 
ten: it. guesta cosa costa la vita] non väle un lupino; fr. cela vatis 
coute la vie] cette Hoffe vaiait dix francs; afr. aeata mü besans Eraci. 
V. 690. Femer bei den Transitiven Kaufen, Verkaufen, Be- 
zahlen, wenn der Ausdruck des Preises oder Werthes beigeftigt 
wird: it. vendere una cosa miUe lire\ gli occhi tuoi pagheran ogni stiUa 
un mar di pianto (jeder Tropfen mit einem Meer von Thränen) Ger. 
12, 59; pr. Josep trenta deniers vendero Leys III, 250; afr. que Judas 
trente deniers vendi SGraal 34; fu vint e qucUre souz vendue Ben. II, 
p. 70; ntr.je Vai achete trois ecus; ü tne Va vendu cinquante pistoles] 
je le paye argent cotnptant; auch je joue un frone (um einen F.). 
Vielleicht dankt dieser Acc, statt dessen sp. pg. jpor, it. fr. eben 
sowohl per^ par, wal cu gesetzt wird, sein Dasein einer bequemen 
Ellipse dieser Präp., wie | sie z. B. bei Strassennamen (fr. je demeure 
rue Montmartre), wal. auch bei Städtenamen {Älexandrielu se nascü 
Pela muri Vavylona sttdwal.) üblich geworden. — 2) Zeitbestim- 
mungen, sowohl der Punct wie die Ausdehnung in der Zeit, werden 
gleichfalls im Acc. ausgedrückt: it. egli venne ü giomo seguente 
ipostero die); rivenne la sera {vespere); visse trenf anni (triginta annos, 
annis) und so in den andern Mundarten, z. B. wal. äedeä a casf iema 
{hieme tenere se domi); vgl. die Präp. ad und m. — 3) Die eine Aus- 
dehnung im Räume bedeutenden Adj. nehmen die genauere Be- 
stimmung im Acc. zu sich: it. unfosso largo trepiedi (fossa trespedes 
lata); grosso quatro düa; cUto cinque piedi; lontano di qui sei miglia; 
fr. long de trois pieds, und so wal. lung de, lat de etc. Unmittelbar 
bei Verben: it. scostarsi un piede (pedem discedere); sp. torcer un 
punto; pr. se partir un dorn Chx. III, 73; fr. reculer un pied^ cFun 
pied. — 4) Ein Subst. kann in Gesellschaft eines Adj., um die Art 
und Weise einer Tbätigkeit auszudrücken, im absoluten Acc. stehen, 
der hier dem lat. Abi. zur Seite zu gehen pflegt. It. nudo dascuno 
il pii caka ü sentiero Ger, 3, 7; IsaheUa non ben ascitUta ancor Vu- 
mida guaneia etc. Orl. 23, 69. Sp. vino la cäbeaa nuda (er kam mit 
blossem Haupte, venit nudo capite); yo quedi Uena de turbacion el 
aima (mit verwundrungsvoUer Seele); pg. drvore secca vou eorrendo 
(mit trockenem Mast). Pr. venc los saute menute (mit kleinen Sprüngen) 
GBoss.; s'en levon boea dejuna (mit nüchternem Mund); afr. pleine sa 
hanste Tabat mort de la sde Bol. 101; Ogier chiere hardie (mit kühner 
Miene) Gaufr. 315; son fis chiere membree 313, aber auch mit Präp. 
Gaufrey ä la chiere membree ds. 315; nfr. ä s'est rdirS les mains vides] 
ü vint le regard farouche, le coeur gros de soupirs; ü vint les bras nus; 
deutsch bei einigen Adj.: *er stand da den Mund offen, die Taschen 
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leer'. Du Adj. ist pridiaUiT ond darf darnm nicht nriseben Artikel 
und Snbät treten. Aach Part PnU. laäe«n gich hierher zieheo. Sp. 
rteOnr abierios amtos los brtucs ; la su seüa f^(uia ; las lorigas restidas 
i ämias las espadas PC.; andö perdido et tino GVic. Pr. hiu^ tiberts 
a dormms Cbx. III, 390; i reue res d Umsa baisada ifr. 67^; h fre 
abandonat Per. 3712; lor smheiras Uvadas GA. 292; th. fiberus 
häufig: le cot ketsie; bra3 esUndus; eseus troes; estriers perdms; espee 
trtäte; le keaume lade; eitaussies le esperons; gouU haee (uns gratu 
Uus ffole baee famiüats se fi/ri entre ses /los Rom. ed. B. p. 118); nfr. 
les yeux egares a- dgl.; dt«ch. 'das Hanpt geneigt'. Biofig findet sieb 
die PiSp. cum beigefHgt, am den begleitenden UmstaDd aa8zadrfick.en, 
welches im It die abliebe Fonn ist: renne ron la tesfaUa-, ampiene 
le pogna; eoüe pianie aseiuUe; eoi pie rossi; col riso meslo; eoJ pugtw 
cAnuo; cot pie mexzo arso. Sp. con loa brazos abiertos; con ei eabtHo 
desparddo. ProT. beide Arten gemischt : tmas junias ab eap de Cbx. 
UI, CO. V^ unten die Präp. ad §. 8, 3. Im Allfr. wird die Art 
ood Weise einer Baadlang (wenigstens bei Verbis der Bewegnng) 
aoeb mit dem Acc. eioes tod keinem prädieativeD Adj. begleiteten 
SabäL ausgedrfickt. Wie man sagt vetiir Us saus wienm, so endlich 
aoch aler, venir Us satu, les galt'S, les grans galos, le Irot, le eors, 
M le troton; cheraucher ambieure et troion Sax. I, 39; noch nenfir. 
aller le galop (au galop) etc. Endlich ISsst sich ancb die Ortsbestim- 
mniig des Haaptbegriffes dorch ein Sahst mit einer Präp. geben. Sp. 
e^aba la espada en la mono, d pie en d esinbo; pg. os gtolhos no 
chäo, Pr. rescut al col ; afr. lances d puing ; heaume d düef; sa mcän 
ö la maissde\ nfr. les sanglots ä la bouche; la main ä la joue; dtseb. 
'das Schwert in der Hand", aber nicht lat. stabat ensem m manu. 
Eine Ellipse des Part oder Ger. von habere in den Fällen, wo die 
Präp. ettm wegbleibt annehmen, heisst den Genius der Sprache ver- 
kennen, wenn anch dies Part hin nnd wieder gesetzt wird; kaom 
dass eine solche ErklSrnng fUr den practischen Untenicht zu dulden 
ist — 5) Der sogenannte griech. Accnsativ (xoÄn^ lä Öftpata; 
h-meros deo similis; metiAra sub arbuto stratus) ist nnrom. wie nn- 
deotsch, wird aber doch schon tod den ältesten it Dichtem nicht 
OBgeme angewandt, ob als eine ans dem classiscben Latein einge- 
fOhrte Kedeform, bleibe dahingestellt. Bsp. una dorma lo cor can- 
oiata (d. i. mutata di corc) PPS. 1, 201 ; voi bionda, ocdti gioconda 236; | 
bidue l'ale di porpora resiiia P, Cz. 24, ö ; qudla di 
ymata ü eiglio Son. 244; Fanime sanle, dipinte di pie- 
Orl. 14, 74; rergine bianea Ü bei volio {naq^ivog 
jf^öaianov) Ger. 12, 23. Es würden sich seilet die 
kten Bsp. ans Tasso nnd Ariost anter diesen Ge- 
ngen lassen. An diesem Ansdrnck wfirde jede EAlä- 
Ger. acmdo scheiiem. Seltener findet er sich bei sp. 
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Dichtern, z. B. Lnis de Leon: de nieve florida la cdbeza caronado el 
buen pastor, 

8. Einen unabhängigen Aecnsativ der Pers. oder der 
Sache setzt der Lateiner inAusrnfnngen mit oder ohne Interjection: 
vae te! 6k memiserum! lepidum te! faciempulcram! Einstimmend sagt 
der Italiener dhime! ohimh! oi se! Bocc. ; oh meschina me! dolente me! 
Uisso me! beato me! felice te! benedetta lei! lassa la mia vüa! oh nostra 
foUe mente! oime il bei viso! mhd. ach mich! achminernöt! engl, ahme! 
ah poor me! ngr. cJ tov ävorjTov! Etwas anders ist der Voc. in Stellen 
wie ahi, giustma di dio! ahi^ bdla liberiä! Spuren des Acc. zeigen 
die übrigen Mundarten in bestimmten Formen, wie sp. ay me! afr. 
hat mi! Ausserdem lässt sich nur der Nom. erkennen: so sp. dichoso 
yo! desdichado tu! pg. oh cego eu! Lus. 7, 78. DafUr ist es Sitte, den 
Gegenstand des Ausrufes, gewöhnlich das Personalpron., mit der Präp. 
de zu begleiten, die sich hier dem Gen. andrer Sprachen anschliesst 
(gr. oljt/oi TiSv TLaxüv! mhd. ach mines Ubes!). Sp. ay de mi! ay des- 
dichado de mi! ay pecador de mi! ay sin Ventura de mi! dichoso de ti! 
desdichada de aquella! pg. goay de mym! CGer. II, 129; ay de mim! 
coitado de mim! desconsolado de ti! Pr. oy dieus, de Valba! tan tost 
ve! (weh, dass das Morgenroth so schnell kommt!) II, 236; ai dieus, 
dis lo reij sante esperit^ de Jaufre^ con a ben servil! Jfr. 123», afr. file 
Alexis, de ta dolenta medra! Chx. d*Alex. 80 (nebst Gessners Anm.). 
Wal. feridt de tine! (te felicem!). Im It. stellt sich hier zuweilen der 
Dat. ein: ahi cattivello a te! ahi Icisso a me\ Dec. 10, 3. Das Nfranz. 
zeigt die Pers. durch einen relativen Zusatz mit que \ (dass) an und 
sagt malheureux que je suis! (alt mälheureux moH); fou que tu es! 
eine auch den andern Sprachen bekannte Form: it pojseo che tu sei! 
sp. traydores que sois! wal. nebuni ce symlem noi! (Thoren dass wir 
sind!). Ist die Pers. deutlich genug angezeigt, so kann in allen Mund- 
arten das Pron. auch ausbleiben, was besonders der Spanier liebt: 
que he hecho? ay perdida! fr. malheureuse! {me miseram!). 

8. Datly. 

Der flexivische Dat. der alten Sprache wird in der neuen durch 
die dem Nomen in seiner Form als casus obliquus vorgesetzte Par- 
tikel ad umschrieben: dare ad uno, donner ä quelqu'un ist dem Sinne 
nach genau so viel als dare alicui. Dieser Ausdruck bricht schon in 
dem ältesten Mlatein häufig durchs Die Syntax desselben würde 



1) Einige Beispiele aus dem 6. und 7. Jh. sind: danamus ad ecdesiam 
Breq. 53* (a. 568); ad matrem cancedimus das. ; vindedi ad venerabik fratri Form. 
Mab. n. 4; od tpsa congregaiione supplico Breq. 239^ (a. 662); monachi ad mona- 
sterium deservienies 240» (a. 662); ad loca sanctorum indidta Form. M. 1. 4; 8% 
quis admissario ad homine franco furaverit L. Sal. tit. 62 ed. Schilter (al. franco 
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«ich mit aller Bestimmtheit dantelleii bsseii. wlre nicht ad zoflei^ 
aU Präp. in Wirksamkeit gel)liel>en. Denn to ^t aaan »agt dort ad 
imo. sagt man anrh tuforrtre ad mmo = acrurrere ad aliqttem. so dass 
es «cbwer bt. die Gränze xwi$ehen ad als Ca«n?partikel nnd ad ak 
PrÄp, zn xiebeiL Selb"*! eine Scheidang beider Fälle Ton dem Staad- 
pnorte dea Lateim wäre nieht dnrchzsffihreit. da lablreiebe | Verba 
die»er Sprache selbst *thoa wenn aoch zaweilen mit eini^r Ver- 
cchiedenbeit des Sinnes, ad neben dem Dat. gestatten. So sagt isaa 
scrihfre ad aliquam and iditui, welche Ffl^ngen beide im it tarirtre 
ad HH» zasammenfallen. In diesem Zweifel kommt nm ein Mittel 
za Statten, wodarch sich die Natnr des WSrtchens ad erkenncD zn 
lassen »cbeinL EHe neaen Spraehen besitzen in der Tbat noeh eisen 
nichtpräpositiooalen E>at. in den eonjnnctiven Fonnen de^ Proo. äle. 
Wo eicb daher die absoluten Fonnen in die coajnnctiTen wnsetzen 
lassen, haben wir einen wirklieben Dat. wenigstens dem Sinite nach 
vor nns. seibat wenn die laL S^tas keinen solchen xnlisst; wo diese 
L'maetzang aber nicht angebt, ist ad präpo«itional. Zu dem ereten 
Falle wäre x. B. fr. cnsägner ä ggim zn rechnen, weil man je Imi 
emteiffiie sagen kann, nnd so repondre ä qqun (je U rrpondsX fitr qck. 
ä qqtm (jetefie qek.,. ; zn dem letztem sonper ä qqum {Je somgt ä bä, 
nicht je Imi tonge), penser ä qqum ije pense ä Im, nicht je Imi pmse), 
etmrir ä qqmii (nicht je lui eours). Dass man nicht sagt je Imi stmge 
wie je lui reponds, bedeutet augenscheinlich, dass man dort die Fers, 
nicht im Verhältnisse des DaL nahm. Anf Sachen ist freilieh die 
Probe mit dem Personalpron. nicht wohl anwendbar, allein der Dat 
hat wenig mit Sachen zn tfann. Ancb erlanben sich iL Schriftsteller 
mitnnter, den piSpoeitionalen Casos in den reinen zn verwandeln, 
1. R sUn eone a lui zn sagen gli eorse Orl. 23, 10, statt n voige a 
lui ebenso gli n volge. Costa al Pnrg. 30. Wie genau man im Qbrigen 
den Ansdmck des DaL von dem eigentlich prftpositionalen Ansdmek 
schied, bezeugt auch der Gebrmncb des fr. g (S. 802), welches nnr 
den letzten Ansdmck vertreten dnrOe. In manchen Verbindungen 
widerstrebt ad dem Präpositionalbegriffe entschieden nnd ist als un- 
mittelbarer Vertreter des alten DaL zn nehmen, wie im fr. etranger 
ä mne Aote nach idienua alicui rei, it alieno da aber nach alienms ab. 

" 'ig dieen ad wie »choD in der Vnlg. diiit od «w Dftdi it^i 

r D»t. wird onbedenklich dem ächten tat Seite geetellt, i. B. 
im et alia wi^dielat monaelus profieiat Breq. 73^ (•. 673); od 
ttobit 473*" Ib. 739); fed ei, ad diJcifgimo -rpoU Form. Mkb. 
itisque hertdU Fomag. il (». 774); mihi sch et ad fÜii» mei» 
VgL Doch Chx. I, 24. Die Abkünung a ist alt im Mlatein. 
nt a iiberto dedimus; uidre Beiepiele sind: a hberta wuadedi 
; • NM pert«meat Bren, 461; oiferiMiu a tibi E«p. nagt. XYl, 
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— Die wal. Sprache ist die einzige, die den Dat durch Flexion d. 
h. durch den flectierten Artikel unterscheidet (S. 441), z. B. credetei 
preceptondui {crediie praeceptori) ; sf supune legüor {se subjicit legibus)] 
seumptd aitara adunf avuteiiy nu He (avarus äliis congregat divitias^ 
non sibi)\ ascuU lui Geargie \ (ausctdto Georgio); laudf lui dumnezeu 
(laus deo). Dem Nachdruck zu Gefallen wird indessen oft auch die 
Präp. la (= ad) zu Hülfe gerufen: scriu la Uxtf meu {scribo adpcUrem) ; 
dau la totzi (do ofnnibus)\ place latotzi {placet omnibitö)\ also wieder 
eine Annäherung an die gemeinrom. Weise. Im Südwal. genttgt ftir 
Gen. und Dat. ein und dieselbe Form, worin wir die des letztem 
Casus erkennen müssen: man sagt z. B. truplu este instrumentu a 
sufleUui {corpus instrumentum est aninMe); hi^jlu uneeoMe a parintelui 
(ßius similis est p€Uri), 

Bevor wir die verschiedenen Fügungen des Dat. betrachten, 
haben wir noch auf einen wichtigen Umstand in den alten Mund- 
arten Frankreichs Rücksicht zu nehmen. Hier kann nämlich jedes 
persönliche Subst. oder Pron. selbst der 1. Decl., die kaum noch Casus 
unterscheidet, nach jedem beliebigen Verbalbegriffe des Dativzeichens 
entbehren, wiewohl es üblicher ist, dieses Zeichen zu setzen. Belege 
sind: Pr. donc venc (a) Boed tan gran dolors dl cor Bth. 41, vgl. 67; 
si oicuna chausa querree lo paer (al paire) Ev. Joh. ed. Hofm. ; quan 
quer merce (a) mi dons Chx. III, 61; portal chan Imgier (a) ITÄgout 
ni, 287; (a) mon Äjsiman m* anaras dir 145; (a) man Conort dei grat 
saber 71 ; (a) Vautr^estrenh la man (d Vauire die serre la main) U, 
200. Fr. schon in den Eidschwüren (d) eist meon fradre Karle in 
damno sit und que (d) son fradre Karlo jurat\ colper le chief {a) Siba 
LRs. 200; la bele que favoie promise (d) Berart Sax. I, 28; une epistle 
enveia (d) 8. Thomas TCant. p. 70; dh a donne le chastelain un cop 
(au ch,) Ccy. 1692 ; (d) son fUg baisa la bouche RCam. 39 ; un secours 
ne fönt (ä) dieu Thib. 133 ; (d) vostre amie foi portes Parton. I, p. 65. 
Auch auf persönlich gedachte Sachen ist dies anwendbar: (d) saint' 
iglise laissiee tutes ses franchetejs TCant. 69 ; foy que deves (a) la vraie 
crois Ccy. 2574; in der Ch. de Rol. p. 76 auch li nums Joiuse (d) 
Vespie fut dunet. Dieser _unbezeichn^. Dat. dauert fort bis in die 
zweite Hälfte des 14. Jh. (vaa tost [ä] mon seneschal dire TFr. 494), 
wo er aber schon seltner wird, bis er sich allmählich verliert. Es 
ist nicht zu verkennen, dass er vornehmlich in Gesellschaft eines 
Acc. der Sache gebraucht wird, wo | seine Auffassung keine Schwie- 
rigkeit haben kann. Die nordwestlichen Mundarten setzen überhaupt 
die Casuspartikel, wenn das Verhältnis des abhängigen Nomens durch 
den Sinn gegeben ist, leicht bei Seite; ein zweites Bsp. wird sich 
beim Gen. zeigen. Vielleicht ist dieser Zug ein alterthümlicher, 
früher auch den übrigen Bomanen gemeinsamer : denn der Zweck der 
Casuspartikel in der Volkssprache konnte anfangs nur der sein, das 
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nnfleetierte Nomen zd antersttttzen wo es noth that, nicht aber die 
alte Fonn in die nene mit grammatischer Strenge zn übersetzen. 
Dasselbe Gef&hl für die Bedentang des Casnszeichens gibt sich auch 
im Ngriech. zu erkennen, wo die Auslassung des den Dat. yertre- 
tenden £ic, sofern der Sinn nicht gestört wird, ganz herkömmlich ist, 
z.B. liyio Tov (filoy statt elg tov q>tXoy] elna %6v leii^iov; edwaa 
rov adi)^6v oag ro yQafifia, Auch an einen verwandten engl. Brauch 
darf erinnert werden, yermöge dessen to hinter vielerlei Verben ohne 
Rücksicht auf Personen oder Sachen verschwiegen werden kann, s. 
z. B. Wagners Gramm. §. 580. 

1. Intransitiva mit dem Dat. der Pers. Es sind Yerba, die 
ein Geneigtsein, Beistimmen, Gehorchen, Gehören, Achthaben, Helfen, 
Sorgen, Ge£EÜlen, Scheinen, sich Nähern bedeuten. Unter ihnen be- 
finden sich einige Transitiva, die in bestimmten Bed. intransitiv werden. 
Die Fälle, welche etwas zu bemerken geben, sind ungefähr folgende. 

abundare» woher pr. aotuJar (helfen): aonda a nos GO. 18*; a 
iotJ9 soccar' d aan Ghx. IV, 48; auch in ursprünglicher Bedeutung, s. 
LB. Wegen des synonymen adßUare vgl. S. 837 s. v. 

accudire it (obliegen) z. B. a fatti suai; sp. aeudir (beistehen) 
ä una plcusa. 

aggradire it. ad unOj sp. agradar d imo, fr. agreer ä qqun (ge- 
fallen); dagegen it. aggradire^ sp. agrcLdecer una cosa^ tt. agreer une 
ehose (genehmigen). 

applaudere alicui: it. applaudire ad tmo, sp. aplaudir ä dlgunOj 
fr. applaudir ä qqun. Aber auch mit Acc. der Sache oder Person. 

badare ad uno it. (Acht geben); pr. badar ad una ren \ (an- 
gaffen); afr. beer z. B. ä honor, welches nfr. in Phrasen wie bayer 
aux cameilles fortdauert. 

condescendere äUcui (willfahren) im frühesten Mlatein: it 
condescendere aUe preghiere\ sp. candescender d los ruegos; pr. am- 
deissendre a sa voloniat; fr. candescendre aux besoins. S. Quicherat, 
Addenda. 

derogare ist nun intransitiv: it. derogare a' dirüH 9uoi; fr. 
dSroger ä san contrai. 

gridare it. ad uno, fr. crier ä qqun (zurufen, clamare alicui); 
pr. mon paire me crida LR. — Dsgl. it. garrire ad uno (schelten). 

insultare aliquem, alicui; fr. insüUer qqun (angreifen), d qqun 
(verspotten); in den andern Sprachen mit Acc. 

invidere alicui nur im It. und auch hier nur als Latinismus: 
al mio statu invidendo Orl. 5, 7. Vgl. S. 840. 

mancare al dovere it. (seine Pflicht versäumen); fr. numquer 
au respect, aber manquer le chemin (verfehlen). 

mentiri hominibus: it. mentire agli uomini\ sp. mentir d los 
hombres] fr. meniir aux hommes. 
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obedire aiicui: it. ubbidire a natura und so mit Dat. sp. pg. 
obedeceTj fr. 6beir\ pr. oheBir als enemicx Leys III, 188, vgl. II, 14. 
Doch ist anch der Acc., ausser im Nfr, üblich; it ubbidire ilmiarito; 
sp. obedecer su mandado AIx. 763; non quiso obedescer los manda- 
mienios Gast, de D. Sancho 226^; pg. o rei he obedecido (Passiv.) Las. 
2, 185; pr. lo saup acuüir et obesir Flam. 40, vgl. PO. 116. 215; afr. 
que je veuil obeir Gh. d'Orl. 174; mlat. obedire praecepta in Urkunden. 
— Das im Rom. vrlt. obtemperare hat sein Obj. im Dat., mlat. 
verband man es auch mit dem Acc: obtemperat jussionem Form. M. 
1, 32 (öfter). 

obviare rei (vorbeugen, abwenden): it. sp. mit Dat. und Acc. 
owiare agli assalitori] otwiare i niali; sp. obviar (d) una dificultad] 
fr. mit Dat. obvier ä un mälheur; so pr. obviar a la maüssa LR.; 
mlat. meist mit Acc, s. Funccius De inerti lat. ling. senect. 732. 

parcere aiicui. Das altit. parcere findet sich gleichfalls mit 
Dat.: ch*a se tnedesimo parca Par. 23, 69; altsp. parcir no \ li quiso 
Bc. Mill. 391 ; pr. parcer mit Acc. Ghx. III, 358, M. 95. Die Syno- 
nyma it. sparmiare, risparmiare^ fr. epargner und menager ver- 
langen den Acc. 

parlare it. ad und con uno; fr. parier ä und avec qqun] sp. 
hablar d und con alguno. 

prehendere. Zu merken ist fr. prendre mit persönl. Dat., 
wenn das Subj. ein leibliches Übel oder eine Gemtithsregung aus- 
drückt: la fievre lui a pris (auch Vapris); ü lui prit un degout] schon 
afr. li prent une frissons Gar. I, 86; il li prist tel dolor PDuch. 110; 
Udent li prist LRs. 320. Dieser Ausdruck scheint sich an den imper- 
sonellen il lui prend mal oder bien zu knüpfen. Auch it. sagt man 
gli prese la febbre. 

providere mit Acc. u. Dat. lat. u. rom. (provedere, proveer, 
pourvoir), 

regere: it. reggere (widerstehn): ai colpi lor non reggerian 
gVincudi Orl. 1, 17. 

satisfacere (Genüge thun) mit Dat., meist mit sächlichem: it. 
soddisfare ad una domanda, cd piacer Stw, a tutti\ sp. satisfacer d su 
oficio; pr. satisfar dl pople; fr. satisfaire aux loix. In der Bed. be- 
friedigen, zufrieden stellen wird es transitiv: man sagt it. lo soddis- 
feci (ich befriedigte, bezahlte ihn); sp. quiero satisfacer su enojo (be- 
sänftigen); fr. satisfaire son maitre, sa Passion^ ses crianders, 

supplere wählt rom. in der Bed. abhelfen den Dat.: it. sup- 
plire ai bisogni, dl difetto] sp. suplir d las necesidades] fr. la vaieur 
supplie au nombre. — Dahin auch it. riparare ai bisogni Orl. 13, 34. 

vacare rei: it. vacare dUe oraeioni\ sp. vacar d los estudios] 
fr. vaquer ä ses affaires. 

Die Impersonalia nehmen die Pers., welche ein Ereignis oder 
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eine Empfindnng trifft, fast ohne Ausnahme im Dat. zu sich, wenn 
das persOnl. Yerbum auch den Acc. verlangt, z. B. it. gli toccay pr. li 
tank (es betrifft ihn), li tira (es verdriesst ihn), pg. Ihe cumpre (es 
ist ihm nöthig), Ihe rdeva (es ist ihm wichtig), fr. il lui prend med 
(es bekommt ihm tlbel), ü lui dSmange (es juckt ihn), ü lui fache (es 
betrübt ihn). | 

2. Transitiva mit dem Dat. der Pers. gewöhnlich neben dem 
Acc. der Sache. Es sind dies Verba, die ein Geben, Nehmen, Schicken, 
Zeigen, Lehren, Sagen, Versprechen, Verbieten und ähnliches aus- 
sagen. Beide Casus bedingen sich gegenseitig, wenn die Aussage 
vollständig sein soll. Die lat. Construction hat sich wenig geändert ; 
folgende Verba verdienen besonderer Erwähnung (andre s. Acc. §. 1). 

assicurare it., io ve lo as8icuro\ sp. lo te ascguro; fr. je v(nns 
Vassure (ich versichre es dir). Mit Acc. der Pers. it. vi assicuro di 
cid; sp. le aseguraba de esto; fr. je vous en (issure. 

celare und Synonyma im Lat. mit dem Acc. der Pers. fordern 
jetzt den Dat.: it. il vero a te celaij und so sp. pr. celar, fr. ceier] 
dsgl. sp. encubrir, fr. cacher. 

communicare cdiquid cum cdiquo (einem etwas mittheilen), it. 
auch mit Dat.: io glido ho comunicato; comunicarono il tutto con 
Francesco \ ebenso sp. lo comunicaba ä mi hermano] tengo un negocio 
de comunicar con vo8\ fr. je lui ai communique mon intention. 

consiliari: it. consigliare una cosa <id uno, ebenso sp. aconstjoTj 
pr. cossdtiar, fr. conseiller (einem etwas rathen). Aber auch der Acc. 
der Pers. ist ttblich: it. consigliare uno di qc, fr. conseüler qqun etc.; 
alte Bsp. sp. los consejaba PG. 441; pr. ieu lo vuelh cossethar que etc. 
LB. I, 487; fr. or conseil le rei TGant. p. 166. 

contendere und disputare, sofern ihnen rom. die Bed. 
streitig machen zusteht: it. gli contendeva la vista di qc.\ gli dispu- 
tava la palma] sp. le dispuiaha el Jionor; pr. Iran d camp lo plaü 
contendre LB.; fr. il lui disptde la preseance\ mlat. sibi contendit una 
pecia de terra Form. it. app. 

defendere alicui aZsgut(2 (abhalten) : aestatem capdlis, a capeUis; 
it. un monticd le difcnde il cälor Orl. 2, 34. Gleiche Construction 
hat es in der unlat und unit. Bed. verbieten, z. B. pr. non lo y defen\ 
fr. on lui defendit le vin. 

dicere mit Dat. der Pers. und Acc. der Sache wird rom. für 
nominare gebraucht: it. gli diceva Grucdo (nannte ihn 6.) Dec. 6, 10; 
vetta si dice ad una coperta di testa; \ sp. Androna le decien Alx. 
541; ä la mejor dicenle Luciana (die beste heisst L.) Apol. 579; cat. 
a qui dien lo comte de Barcelona Chr. d'Escl.; pr. a mon vers dirai 
chanso Chx. V, 406; mlat. ecclesiola, cui dicunt nomine S. JSulaliae 
Baluz. Capit. II, p. 1543 (a. 971). Vgl. mhd. so sprechents einem wuo- 
eher (nennen ihn so), s. Grimm zum Reinhart S. 112. 



III. 132. 193.] GasuB. Dativ bei Transitiven. 869 

insegnare it., an die. Stelle von docere getreten, hat die Pers. 
im Dat.; gTinsegno le belle arti\ sp. le ensefiahan iodo; pr. aqtw cugi 
ad andrui essetihar Chx. V, 67; fr. enseigner la phüosophie ä qqun. 
Absolut steht es mit Acc. der Fers.: it. insegna oder ammaestra 
ä 8U0 fraiello; pg. ensina os ßho8\ pr. essenia so ß GO. 115^; fr. ü 
enseigne la jeunesse. Vgl. unten Inf. mit ad. 

maritare tdmos vUibus; it. marüare la vüe cdV olmo^ unafiglia 
ad uno; pr. fnaridar utM piueeUa ad un comte LR.; fr. marier la vigne 
ä Vormeau (besser als avec); sp. casar su hija con un hidalgo. 

merere aliquid de dliquo, rom. mit Dat. der Pers.: sp. os lo 
merezco (verdiene es um euch) SRom. 243; gue vos tnered? PC. 3270; 
pg. sem que to merecesse Lus. 2, 39 ; ZA« nam tinha meredda a morte ; 
pr. quäl med vos en mier? Chx. IV, 152. Dsgl. pr. merir lo ben (ver- 
gelten); dieus li o meira LR.; afr. diex le vos mire (oft); vos le m'a- 
veie vHainement meri RCam. 9L Verschieden ist fr. meriter qch, ä 
qqun (einem etwas erwerben). 

perdonare, mlat. Wort fUr ignoscere (Bsp. DC), mit persön- 
lichem Dat. und sächlichem Acc, wie im it iddio glido perdoni etc. ; 
pr. perdonar lo deute a alcun (erlassen) LR., perdanar lo med talen 
(ablegen, odium deponere) Chx. IV, 143; so afr. pardoner son corws ä 
qq. TCant. 165, la mort (den Tod erlassen, das Leben schenken) 
Dolop. p. 286. Mit Acc. der Pers. altsp. los perdona SPart. II, p. 15 ; 
pr. lo perdonet Chx. V, 183 ; dieu me perdones, com fe la Magdalena 
B. 67; fr. nur passivisch vous etes toui pardanne. 

Die Verba für Bitten, Fordern, Fragen haben wie die lat. 
den Acc. der Sache, aber den Dat., nicht den Acc, | der Pers. \ Bsp. 
von quaerere : it. le cheggio sua dolce favdla (verlange von ihr) P. Son. 
120; sp. le queria una cosa; que me quieres? pr. merce quier a mon 
companho Chx. IV, 83; quan que Ihi quis (so viel er von ihm ver- 
langte) GRoss. 6596; afr. un seid point ne li quier RCam. 83; un seul 
baisier d'amors li quier Rom. ed. B. p. 256; un conseil vos requier 43; 
li anquiert noveles Sax. I, 24. — Petere: sp. le pedia licencia; pg. 
päotos Ihe pedia o capitäo Lus. — Precari: it. (höchst selten) del 
lungo odio civü ti pregan fine P. Cz. 6,4; pr. il preia a cascu GRoss. 
7236; lo joglar preguet al rei que etc. Chx. V, 32; prec li que etc. 

IV, 222; cat. prech a tuyt RMunt. 37»; afr. ä Gilon pri qu'ü en die 
le voir Thib. 116; la soe amor li proie Rom. ed. B. p. 168; je te le 
proi (bitte dich darum) Ruteb. II, 135; nfr. prier qqun de qch, — 

Rogare: sp. eUa hieo lo que le rogaron; te lo ruego\ pg. o rogo a deasj 
Ihe rogo que; afr. (je) ruis cangie au plus vaiUcmt homme FC. I, 23; 



1) Man lasse sich nicht täusohen durch it. Stellen wie dimandollo qudh 
ehe faeesse oder eiö che faeease. Hier ist queUo oder cid das dem Relativ üblicher 
Weise vorangestellte Determinativ, welches zum 2., nicht zum 1. Satze gehört. 
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U nteve etc. Rateb. I, 343; im Fr. v. Yal. rogavit deus ad un venne. 
— Supplicare im Span. : una cosa quiero supUcar d vuestra merced 
DQaix. 1, 29. — Olamare: pr. ü dam tnerce Chx. III, 226; afr. Longis 
U cria merci Lais ined. 107; s.S. 843. — Demandare: it. dimando 
ü suo palafreno; sp. vostra ayuda os demando\ pr. conseill vos deman; 
fr. ü lui a demande la vie] onlui a demande son nom; afr. demanda 
lui que ü queroit Brat. I, p. 299; li demandai s'amour qu'el fast moie 
Rom. ed. B. 196. — Percontari: sp. le pregurUaba una cosa (er 
fragte nach etwas); pg. Ihe perguntava causa alguma, — Endlich re- 
gieren diese Verba auch den Acc. der Pers., sofern kein sächliches 
Subst. vorhanden ist. Nach den Leys II, 14 ist es erlaubt, bei pregar 
nnd supplicar (wie anch bei obezir und servir) den Dat. oder Acc. zu 
gebrauchen, wobei man aber nicht vergessen darf, dass der Proven-| 
zale das Dativzeichen überhaupt leicht missen kann. Altpg. rogar 
construiert sich mit Dat. und Acc: rogo a deus Trov. n. 68; rogo 
nostro senhor n. 16. — Dass die bemerkten Dativconstructionen auch 
in das Mlatein eingegriffen haben, lässt sich erwarten (vgl. Potts 
Abh. Plattlat. S. 324). Einige Bsp. sind: qui alten aliquid quaerit 
Cap. Lud. pii (Georgisch p. 850) ; postülavit nobis praedictus cibbas 
HL. I, p. 74; vöbis et fratribus vestris petivimus Br6q. 220*^ (a. 657); 
petiü celsetudini nostri ds. 409<* (a. 716); petiit pietati nostrae Marc. 
771 (a. 834); petivit nobis licentiam Form. M. app. 12; petivit nobis 
loceUum Br6q. 53^ (a. 558); rogo tibiy ego vobis rogo in Hss. der L. Sal.; 
rogarunt ad iUa comitissa Esp. sagr. XXXVI, p. XXXIX (a. 1032). 
Supplicare mit Dat., wie im classischen Latein, aber auch mit Acc. 
z. B. supplico dominationi vestrae Form. M. 2, 31 (oft); charitati vestrae 
Br6q. 191* (a, 642); ad successores nostros Form. Bigu.; dominum sup- 
plicare Br6q. 429^ (a. 721); supplicamus fratres 487» (a. 745). 

Vor allem ist folgender Fall zu merken. Wenn zu den Verbis 
Machen, Lassen, Sehen und Hören der Inf. eines Transitivs, 
der ein Ob), oder als solches einen ganzen Satz beherrscht, con- 
struiert wird, so steht das logische Subj. des Inf. im Dat. 1) Machen, 
facere. Itlofedvederea tutti (ich machte [Hess] es alle sehen); lo 
fece portare alla fante (von der Magd). Sp. hijso verter lagrimas ä 
muchos hombres. Pr. a tot lo mon se fes duptar; vos (Acc.) faüjs als 
pros honrar. Fr. on lui a fait soujfrir de grands maux; je lui fais 
savoir que etc.; mlat. hoc comitibus scire faciant Cap. Car. Calv. Baluz 
II, 66. — 2) Lassen (d. i. Zulassen), lasciare, dexar. It. lascia 
farlo a me (lass mich es machen); non mi hiscio vincere alTira (vom 
Zorn). Sp. dexös le prender (Hess sich von ihm greifen) PG. 3351 ; 
dexas llevar al viento el amor y la fe Gare. egl. 1. Pr. se laissa de- 
chcuser a Eichart (von JB.) Chx. IV, 175 ; fr. il se laisse conduire ä 
qqun (von einem). — 3) Sehen, videre. It. vedo farlo a lui (ich 
sehe ihn es thun) ; veggio trarmi ad una viva dolce calamüa P. Cz. 
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18, 2. Sp. vierades dl redentor dar su espirüu JEnz. 14^. Pr. cds us 
virale vestir ausbercx Chx. III, 408 ; | dous senAlan quel vi far 83 ; fr. 
ü a vu jouer ce role ä une teile. — 4) Hören, audire, intendere. 
It. Ttülti a molti dire (ich hörte es viele sagen). Sp. yo le oi decir 
muchas disculpas. Pr. ieu aug dire a vos et als autres que etc. Chx. 
IV, 12; fr. je le lui ai out dire; je Vai entendu dire ä plusieurs per- 
sannes. — Alle diese Sätze enthalten zwei Verba mit zwei thätigen 
Pers., einer welche (als Sabj.) bewirkt, znlässt, sieht and hört, und 
einer andern, die in Bezug auf den Willen oder die sinnliche Wahr- 
nehmung der erstem handelt. Fehlt diese Transition beim Inf., so steht 
die zweite Pers. wie ein sächlicher Gegenstand im Acc.: to lo (nicht gli) 
faeeva legare (ich Hess ihn binden); lo lascio venire (ich lasse ihn kom* 
men); lovedo morire (ich sehe ihn sterben); Vodo cantare (ich höre ihn 
singen). Der Dat. in jener Ftlgung scheint aus dem lat. Acc. unmitteP' 
bar umgebildet (id te facere jubeo, sinoj video, audio), um die persönliche 
Natur des thätigen Obj. fühlbar zu machen: denn unverkennbar ist die 
Neigung der Neueren, und wir haben dies in verschiedenen Fällen be- 
merkt, die Pers., besonders wenn sie mit Sachen zusammentrifil, in den 
Dat. zu setzen; was sich in dem Grade von selbst zu verstehen schien, 
dass auf einem Theile des Gebietes alsdann sogar die Casuspartikel zu 
schwinden pflegt (S. 855). Wir lernen also hier eine Construction 
des dat cum infinitivo kennen, die in ihren Bestandtheilen jener des 
acc. ($um inf. völlig analog ist. — Noch ist zu erinnern: 1) Das Obj. 
des Inf. kann auch im Sinne behalten werden und die 2. Pers. im 
Dat. stehen, z. B. it. Torello tum lascia rispondere al famigliare (lässt 
den Diener nicht antworten); fr. laissea faire atuc dieux (lasst die 
Götter machen). — 2) Statt den Dat. zu setzen, ist es oft erlaubt, 
die 2. Pers., indem man den Inf. passivisch nimmt, mit de oder per 
zu begleiten, wie it. lo aentiva dire dalla gente; lo vidi ammaseare per 
due assassini. Der neuere Stil hat überhaupt, zumal im Franz., die 
Fügung mit dem Dat sehr beschränkt: wenn Corneille nach alter 
Weise noch sagte se laisser seduire au pr emier imposteur H6racl. 1, 1, 
so ist dieses au jetzt in par le zu berichtigen. — 3) Statt des Dat. 
ist der Acc. erforderlich , wenn jener als vom | Inf. abhängig ver- 
standen werden könnte: für audio ülum cantilenam canentem müsste 
man sagen Vodo cantara una caneone^ nicht gli gebrauchen, welches 
audio Uli cantilenam cani bedeuten könnte. Übrigens begegnet man 
dem Acc. auch ausser diesem Falle. 

3. Gewisse durch ein Verbum von allgemeiner Bed. wie Haben, 
Verlieren, Tragen, und ein Subst. umschriebene Yerbalbegriffe 
verlangen gleichfalls einen persönlichen Dat. Bsp. It. senjsa sospetto 
aversi (auf sich) Orl. 1, 22; ti userä ingratitudine (gegen dich) Mach. 
Disc. 1, 59; portare odio, amore, benivolenea ad uno\ perdere ü rispetto 
ad uno. Sp. yo y D. Antonio os teniamos compasion Nov. 10; el amor 
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que d D. Lope la (statt le) tenia Nov. 11; d mal talatUe que vos avia 
CLuc. 65; te auran efnbidia SRom. 314; le perdisteis el respeto? Gald. 
I, 17^. Pr. avian nos pietat GO. 139»; merce m'aiaia Chx. IV, 475; 
la voluntate que vos li avetz V, 417; fort vos aurai III, 308; fai sem- 
blan que m'aial cor fello (gegen mich) 349; vos aia ianfiri amor 395; 
vos pori guerentia IV, 9. Fr. sehr beschränkt: porter amÜiSj affediany 
respeet ä qqun; aber nicht vous nCavee tort\ je vous ai envie n. dgl. 

4. In andern besonders dem Südwesten geläufigen Fügungen 
empfindet der Dat. kaum eine Wirkung von Seiten des Verbums, er 
drückt nur eine örtliche Beziehung des Obj. aus, welcher ge- 
wöhnlich die Präp. in entspricht It. io mi ü voglio scusare (d. i. ap- 
presso di te) Dec. 8, 10; che cosa e cVio ti veggio {in te) 3, 10 ^ Sp. 
no le haUaron ninguna herida {en et) DQuix. 1, 5; Za cadena que V. 
M, debiö de conocerme {en mi) Nov. 11; vüe un rostro de lamprea {en 
eUa) JEnz.; esto les pude engender {de eüos) Cald. I, 268*; pg. olhay 
se vos sey os tyros {em vos, ob ich die Streiche an euch kenne) COer. 
I, 267 ; a magestade que nesse tenro gesto vos contemplo {em vos) Lus. 
3, 133 ; I amO'lhe a doce faUa {ndla^ ich liebe an ihr die süsse Rede). 
Pr. nuih temps nol vim bei ames Chx. IV, 372; fr. on vous voit un 
chagrin Com. Cid.; je lui trouve hon visage Mol. Mal. imag. ; la for- 
tune qu'on lui connaissait (das Vermögen, in dessen Besitz man ihn 
wusste). Bei audire könnte man in dieser bündigen Redeform dieere 
supplieren: sp. le habia oido las voces {decir) Not. 4; pg. o nome que 
Ihe ouvistes (diaer) Lus. 3, 133'. 

5. Oft steht der Dativ für den possessiven Oenitiv, wenn 
nämlich die Beziehung auf einen Oegenstand etwas nachdrücklicher 
ausgesprochen werden soll, wie lat. in ore est omni poptdo. It. Bsp. 
sind : descriver fondo a tutto Tuniverso (statt ü fondo di) Inf. 32, 8 ; 
chiavar Vusdo alV orribile torre 33, 46; sedette in grembo a Dido Par. 
8, 9; se in mono cd tereo Cesare si mira 6, 86. Drgl. bieten auch 
die übrigen Sprachen häufig. — Einen possessiven Dat. von einem 
Subst. abhängig werden wir beim Gen. kennen lernen. 

6. Die Adjectiva, in deren Begriff eine Richtung nach einem 
Oegenstande hin gegeben ist, wie 'geneigt, bereit, nahe, bekannt, an- 
genehm, nützlich, nöthig, angemessen, eigen, ähnlich, gleich' nebst 
ihren Gegensätzen, haben im Lat. diesen Gegenstand theils im Dat., 
theils im Acc. mit ad bei sich, letzteres besonders wenn sie einen 



1) Hierzu Mussafia: ün heW taempio di a per in i ü aeguenU: porta aieun' 
arma che Vantiea gente non vide mai nh fuor cfc'a 2u», la nova Orl. 9, 28 (in 
seinen Händen, bei ihm). 

2) Der im Lat. den Abi. mit ab vertretende Dat. bei Passiven (honuta 
honia viria quaeruntur) zeigt sich im Rom. vielleicht nur bei videre; wenigstens 
sagt Dante: a lui fu viata (s da lui) Inf. 19, 106; ateUe non viate mai eh'dUa 
prima genta Pg. 1, 24. 
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Zweck ausdrücken : carus amicis, perniciosus hostibus^ propinqtms tibi, 
necessarius ad victttm, promius ad pugnamy prodivis ad comitatem; 
mehrere gestatten auch beide Verbindungen. Die jflngern Sprachen 
drücken dies Verhältnis ebenso mit ad aus, das bei persönlichen Be- 
griffen gewöhnlich den Dat., bei sächlichen die Präp. vorstellt. Nach 
manchen Adj. wird der Zweck so wie der Vortheil oder Nachtheil 
auch mit pro bezeichnet. It. Bsp.: pronto alla Vendetta^ vicino al 
marej a nulV aUro secondo, earo agli \ amsct, amico a queste vostre dive^ 
fedde aUa promessa, fortuna rubella alla cristiana fede, contrario al 
hwm ordinCf nocevole a tuttij buono aüo scopo deslinaio^ atto alla guerra^ 
proprio allo studio und per lo studio (geschickt) , necessario aüa vita^ 
confonne äUa leggCj Vun simiie all* altro. Sp. hlando (d las dddivas\ 
cercano, notoriOj odioso^ contrario, agrio (al gusto), provechoso, conforme, 
sem^antej iguai, ütü (d la patria, para la p.) ; apto und idoneo para 
una cosa. Fr. enclin, indtdgent (d ses enfans, pour ses enfans), eher, 
fidelCf ennenU (ä mes voeux Com. Pomp. 4, 3), contraire, nuisü)l€, dan- 
gereux (ä und pour), bon, utHe, propre (d, pour), necessaire (d, pour), 
conforme, cornmun, sembloible\ aber proche und voisin mit de. Ähnlich 
im Wal. In Begleitung des Verbums Sein geben diese Adj. Verbal- 
begriffe den §. 1 angeführten entsprechend und construieren sich meist 
auch mit dem unpräpositionalen Dat. des Personalpron., wie it. cid 
m'^ caro] ci e nocevole; pr. li sui aclis; fr. ü lui est eher. Auch die 
Adj. der Ableitung -bilis eignen sich zu der Fügung mit ad (it. in- 
credibüe a molti; sp. äborrecihU d todos] fr. impossible a chacun); 
endlich auch die Comparative anterior, posterior, superior, inferior, 

4. OenitiT. 

Diesen Casus bezeichnet der Romane mit der Präp. de, welcher 
er sämmtliche Verrichtungen desselben übertrug. Eben darum weil 
die Präp. ohne Rücksicht auf ihre eigentliche Bedeutung die Rolle 
der verlorenen Flexion uneingeschränkt übernahm, kann von einem 
Gen. d. h. von einem absoluten Ausdrucke des Gen. die Rede sein. 
Mnthmasslich fing man mit der Umschreibung der partitiven und 
possessiven Anwendung dieses Casus an, welche das eine Beziehung 
von einem Gegenstande her aussagende de. am leichtesten ersetzte, 
und so fanden sich in der Volkssprache Fügungen ein wie guarrada 
de meUe (Fuder Honig), monasteriutn de 8. Mauritio u. dgl., bis man 
allmählich auch den übrigen Bedeutungen desselben die gleiche Form 
anpasste und hämo de viginti annis, villa de Bertiniaco (wie | oppidum 
Antioehiae), desiderium de paradiso zu sagen sich gewöhnte K Un- 
läugbar ist jedoch das Gefühl für die Bedeutung des Dat. lebendiger 



1) Mlat. Bsp. hat Raynouard gesammelt Chx. I, 24. Andre gebe ich unter 
den einzelnen Rubriken. 
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geblieben als für die des Gen., da sieb keine organische Genitivform 
im Personalpron. entwickelt oder behauptet hat, denn das stellver- 
tretende inde (fr. en) schliesst selbst wieder die Präp. de in sich, 
daher es auch rein präpositionale Verhältnisse zu bezeichnen fähig 
ist, nnd loro, ein ächter Qen., ward dem Dat. überwiesen. Es darf 
hier nochmals erinnert werden, dass auch in den deutschen Volks- 
sprachen der Dat. sich behauptet, der Oen. sehr gelitten hat. In- 
dessen muss man einräumen, dass der vom Nomen abhängige Cfen. 
des Romanen mehr von der Natur dieses Casus in seiner organischen 
Gestalt an sich hat als der vom Verbum abhängige. Jener kann sich 
in gewissen Verbindungen, wenn auch nicht in allen Mundarten, ohne 
Hülfe von de in der allgemeinen Form des casus obliquus dem regie- 
renden Nomen anschliessen, so dass das antike Verhältnis gewisser- 
massen hergestellt erscheint (pr. per dieu atnor = pro dei amore). 
Diesem ist die Präp. unerlässlich; neben dem it. le cose altrui findet 
kein mi sovvengo altrui statt. Des von Verbis abhängigen Gen. be- 
dient .sich der Lateiner nur spärlich; die wichtigsten rom. Verba, 
deren mit de bezeichneter Gegenstand in der ursprünglichen Genitiv- 
construction seinen Grund haben möchte, sind die des Erinnerns und 
Vergessens so wie mehrere, die auf lat. Impersonalia zurückführen: 
it. sowenirsi, ricordarsiy rammentarsi, dimenticarsi, scordarsij pentirsi, 
vergognarsi, infastidirsi d'una cosa: sp. acordarse vrlt., metnbrarsej 
ölvidarse, arrepentirse, avergonaarse, disgtistarse de una cosa; fr. se 
Souvenir, se repeniir de qch., aber se rappeler qch,, oublier qch,, nicht 
s'oublier de qch. Freilich theilen diese Verba dieselbe Construction 
mit andern Reflexiven, die den Grund der Thätigkeit mit de aus- 
drücken (s. Präp. de, §. 7), doch scheint sich der Gegenstand jener 
Verba in der That objectiver zu verhalten. Im Wal. findet für den 
Gen. eine doppelte Form statt. Unarticuliert wird er nämlich mit de 
angezeigt: | o scaff de apf (axag»; aquae\ nu te uita de mine (ne obli- 
viscaris mei). Articuliert vertritt ihn der Dat., dem auch die Partikel 
a vorantreten kann: palma mynei {palma manus), grfdina vecinului 
(hortus vicini)j dintde leului (dens leonis), un duSman al pfg^nfiftzii 
(inimicus impietatis). — Für den Ablativ Lat die neue Sprache 
keinen absoluten Ausdruck aufgestellt, denn das it. da stimmt zum 
lat. ab: sie drückt nach ihrem Gefühl die Bedeutungen desselben mit 
verschiedenen Präp. aus. Doch hat de den Vorzug: es vertritt ge- 
wöhnlich den Abi. des Mittels (floribus omare, it. adomare dt funi) 
und den der nähern Bestimmung {manu promptus, pronto di tnano), 
und vielleicht beruht in einigen Fällen der ihrem Begriffe wenig an- 
gemessene Gebrauch dieser Präp. (usare de = lat. uti, altsp. fruir de 
== lat. frui) auf unbewusster Übertragung des Abi. auf den Gen., 
indem beide Casus schon im Lat. sich mehrfach berühren. 

1. Genitiv beim Substantiv. — Die logischen Beziehungen 
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zweier grammatisch verbundener Gegenstände, eines bestimmten und 
eines bestimmenden, von welchen der letztere sich in die Form des 
Gen. kleidet, bedürfen weder einer Aufstellung noch einer Erläuterung 
durch Bsp. Es reicht hin zu bemerken, dass der organische Gen. 
der alten Sprache schlechthin durch den präpositionalen der neuen 
ausgedrückt wird. Einige Besonderheiten aber sind hier anzuftihren. 
1) Der qualitative Gen. findet in der alten Sprache nur in Beglei- 
tung eines Adj., in der neuen, worin die Präp. diese Beschränkung 
aufheben musste, auch ohne ein solches statt: lat vir magnae do- 
queniiae; it. poeta di merüo, sp. vmo de plataj pr. verge de doussar, 
— 2) Beim possessiven Gen., einer Verbindung, worin dem ab- 
hängigen Subst. der Besitz des regierenden (im weitesten Sinne ver- 
standen) zukommt, ist ein wichtiger Umstand zu merken, den auch 
celtische Sprachen kennen, a) Im Prov. und Altfranz, kann vor per- 
sönlichen Begrifi^en die Casuspartikel verschwiegen werden, wie dies 
unter derselben Bedingung beim Dat. nach Verbis geschieht (S. 855). 
Bsp. dieses Gebrauches sind: pr. la fis (de) Mallio Bth. 40, ses deu 
licencia 19, lo ßh sanda Maria Ghx. III, 408, Venaps Tristan II, 314, | 
la mciher son senhor III, 400, chapdel sains esperita IV, 58, entrels 
hratz sa mdher GBoss. v. 6801; afr. la terre lur seignur, Venseigne 
paienur, la geste Francor Rol., la gent lu rei Charl., le fils Odon QFA., 
la volonte le rei TCant, par le Charlon comant Rol. u. dgl. Wie das 
regierende Subst. hier ausgelassen werden kann, davon einige Bsp. 
S. 819. Zumal nach präpositionalen Ausdrücken fehlt das Genitiv- 
zeichen: so im pr. de pari me^ de par(t) Karlo GRoss., daus part lo 
prior LR. I, 549*; afr. de part le rei, ad oes (ad opus) saint pere. 
Unpersönliche Begriffe erlauben diese Ellipse nicht, da ihnen kein 
eigentlicher Besitz zukommt und die Verbindung unklar werden 
würde: nie findet sich fudha ValbrCf porta la casa, heutate lo caval. 
Nur bei Thiemamen scheint eine Ausnahme statt zu finden, wenn von 
Eörpertheilen die Rede ist, wie afr. ou venire la bälaine NFG. n, 66. 
Im 14. Jahrhundert wird die Ellipse schon seltner, indessen sagt 
noch Marot ci gist le corps {de) Jane III, 241. Spuren des alten Ge- 
brauches noch im nfr. fete-dieu, hötel dieu, eglise Saint-Pierre, musee 
NapoUon und ähnlichen Verbindungen, dsgl. hinter verschiedenen 
präpositional gewordenen Subst. hier wie in den andern Sprachen. 
Auf It. sagt man ohne di: podaesso Borghese, viUa Pamfili, casa ma- 
donna Lisetta, casa la donna Dec. 4, 2, in casa i tnarchesi Capilupi\ 
altpg. en cos Gonfdlo, daher das fr. chea für en cheß. Im Mlat. wird 
der possessive Gen. zwar gleichfalls oft durch de gegeben: monaste- 
riufn de 8. Mauritio Br6q. p. 9™ (a. 523), terminus de nostra dona- 
tione 26^ (a. 528), abla de monasterio 52* (a. 546), süvas de ipso agro 
246^ (a. 663), episcopos de rigna nostra 284^ (a. 677), Signum de testi- 
bt4S Tir. 34* (a. 800); allein oft mahnt der unbezeichnete und unflec- 

Dies rom»n. Oramm. III. 6. Aufl. 55 
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tierte Gen. an die rom. Sitte: filius OunibertOj de morte germano 
nostro, de parte genetore suOy de parte Bertino abbate n. dgl. — b) In 
denselben Mundarten lässt sich der Besitz auch durch den Dat. aus- 
drücken, gleichfalls bei persönlichen Wörtern, kaum jedoch unmittel- 
bar vor Egn. Bsp. pr. filfia^s äl rei {füia est regis) Bth. 161, füha a 
Vemperador Ghx. V, 151, las saetas dl diable GO. 267, la domn'a 
Tristan III, 140; afr. arche dl deu de Israel LBs. 18, ße \ as cunturs 
Bol. p. 27, le langaige as Sessons Brut., la, tors as puceles Fl. Bl. 1896, 
la kemise ä la virge, les armes au prou eante Olivier, la gent au rai^ 
les gens ä Serafle; zahlreiche Bsp. bei Orelli 39, Burguy I, 59. Noch 
Marot sagt la mere au berger III, 295, Vespcuse au mari venerable 248. 
Frere au rai, frkre le roi und frere du roi sind der alten Sprache 
gleichbedeutend, Bsp. Brut. I, p. 19. 20. In nfr. Ausdrücken wie 
füS'ä^putain, chape ä VSvSque lebt diese Fügung fort. Selten trifft 
man sie im It. wie Ger. 1, 44 oZ re minor figliuolo. Zu vergleichen 
ist das^ engl, servant to his master, secretary to the duke^ und ein slay. 
Gebrauch, wornach der von einem Subst abhängige Gen. häufig in 
den Dat. verwandelt wird, wie Dobrowsky bemerkt, Institut, p. 629. 
Hierbei ist auch auf den S. 855 erwähnten wal. Brauch {grfdina vici- 
nülui) hinzuweisen. — Ellipse des regierenden Nomens ereignet sich 
nur in wenigen, bestimmten Fällen; so bei festa: pr. la sant Miqud 
(Michaelsfest) Ghx. V, 266, fr. la saint Pierre] wal. bei fUius: Ale- 
sandrul lui Füip^ vgl. afr. la Sdlemon SSag. 17 für 2a femme de 8.^. 



1) Auch in sp. und pg. Egn. liegt diese Ellipse von filius vor. Ehe näm- 
lich die Geschlechtsn. aufkamen, ward der Käme des Vaters dem des Sohnes 
heigeftigt wie Feirnan (hijo) Bodriguez, Buy {hijo) OomäJee, Sancho {h^jo) Froüas. 
Cid's Grossvater hiess Layn Calvo, dessen Sohn Diego Laynez (Layn's Sohn), 
der Cid alsdann Rny Diaz d. i. Rodrigo Diego's Sohn. Diese Sitte lasst sich 
jedenfalls his in das 9. Jh. verfolgen. Die Urkunden sagen entweder Roderiei 
oder Boderiquie (Badriguez) oder seihst Boderiquiet, Die Endnng ez (iz) könnte 
ihren Grund im Gen. der lat. 8. hahen, was z. B. in Juanez oder Fdiziz deutlich 
vorzuliegen scheint: nach diesem Bsp. hätten sich denn die Nomina der 1. und 
2. gerichtet, wie in Garcia GarceZj Felayo Pelaez; in Lunes (lat. Lunae), liier- 
edles (3feretirtt) geschah ja das Gleiche. Zwar sind die Nomina 2. Ded. weit 
zahlreicher und schienen mehr berechtigt das Muster zu geben, allein die sp. 
Sprache konnte die Gen. auf t nicht brauchen, da dieses als tonloser Yocal nicht 
leicht am Ende des Wortes gelitten wird. Aber die Formen auf az, wie in 
Anaia Anaitte, Dia Diaz, Eeta Eetae, Froüa Froilaz, Mutarra MutarraZy 8ufma 
Sonaz, Vda Vdaz, stimmen nicht recht zu dieser Deutung aus lat. is. Andre 
deuten diese Patronymica aus dem Baskischen. Als den ersten oder einzigen 
Spanier, der dies versucht hat, nennt Schmeller, der dem Gegenstand eine eigne 
Abhandlung gewidmet, Terreros (1758), aber ihm war Larramendi (1729) voran- 
gegangen. Gegen diese Deutung s. Et. Wb^. S. Xu. Ich habe bereits in der 1. 
Ausg. dieser Gramm, auf den got. Gen. als den wahrscheinlichen Grund des sp. 
Ausdruckes hingewiesen, denn hier endigt dieser Casus in allen Decl. auf t, Bo' 
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— 3) Gen. der | Benennung. Es ist Regel, dem Gattungsbegriffe 
das darauf bezogene sächliche Individuum im Gen. beizusetzen, der 
alsdann eine appositioneile Stellung einnimmt. So sagt man it. fior di 
gigliOj sp. instrumento de la gtUtarra^ virtud de la temblanaa, fr. jeu 
du bWard wie lat. tnetcdlum auri, morbus podagrcte. Besonders ist 
dies zu merken a) bei Länder- und Städtenamen, wo keine Ausnahme 
stattfindet: it. regno di Franda, cütä di Napoli; sp. tierra de Egipto, 
isla de Chipre, ciudad de Madrid; pr. terra de Sardenha, renke de 
Suria, castel de Burlaie \ fr. rayaume de France j vüle de Paris; lat. 
oppidum Antiochiae, aber lieber gleichgesetzt urbs Boma^ terra Italiay 
pravincia SicUia, und so wal. cetatea Borna; gr. 'Iliov fczolie&gov. 
Dem präpositionalen Ausdruck begegnet man an der Schwelle des 
Mittelalters: vülam de Bertiniaco Br^q. 2^ (a. 475), viUa de Urnbriaco^ 
de Nimione 101 (a. 615), civitas de Älthisiodero 259» (a. 670)». b) Bei 
Bergen und Flüssen | schwankt der Gebrauch: man liest it. monie 
VesuviOj monte AtOj Mon-gibello^ fiume d'Amo; sp. monte Calpe^ monte 
de Sinayy rio Guadaiaviar; pr. mon Canego, flum Jordan, ftum de 
Tarn; fr. mont Cenis, mont de Parnasse, riviere de Seine, mit be- 
stimmtem Artikel bei Masc. fleuve du Tigre, riviere du Mein^ appo- 
sitionell flum Jurdan LRs., fleuve Loire Mar. (oft bei den Alten) ; lat. 
Ehenus fluvius, Eridani amnis, c) Bei Jahr und Monat nicht tiberall: 
it. Vanno mü settecento, mese di Oennajo; sp. afio mil sietecientos und 
€tfk> de mil etc., mes de Mayo ; fr. Van mil sept cent, mois de Decembre. 
d) Bei Namen, Wort, Titel, wie lat. nomen Caesaris, vox voluptatis; 
it nome di Francesco, titolo di marchese; sp. nombre de Cervantes; 
pr. nom de joglar; fr. nom de pere, mot Samwjur, türe de prince. e) 
Bei persönlichen Begriffen kommt dieser Gen. nur alsdann vor, wenn 
das regierende Nomen die geistige oder leibliche Beschaffenheit einer 



driguee könnte Hrothareikis sein, nnd selbst die so abnorm aussehende Endung 
oß könnte, wie Schmeller muthmasst, aus einer alten got. im Mlat. vorhandenen 
Form anis zsgz. sein: Fröila Fröilanis Fröüas. Der got. Decl. müssten sich 
denn die fremden Namen gefügt haben. Seltsam ist, dass die sp. Sprache z für 
B einführte (die pg. gibt 8, wie in Alvares), selbst in den ältesten Urkunden steht 
ez, az, kaum irgend einmal es oder is, daher auch die auf z weisende Schrei- 
bung Bodertquiei, GometiuSf pr. Sanehitz; bei Didaci s DiaZy von Didacus, er- 
klärt sich g von selbst. — Im altern It. ward dies Verhältnis so ausgedrückt, 
dass man den Namen des Vaters in die Form des lat. Gen. kleidete, wie in 
Oiovanni Boccacei; früher setzte man diesem Gen. wohl auch das abgekürzte 
Fi (fUius), vor, wie in Figiovannij Firidolfi (Blanc 167), entsprechend dem engl. 
FitZ'Jatnes für das germanische James-son Jamie-son. 

1) Die ältere Poesie bedient sich häufig der Apposition, indem sie den 
Namen der Stadt voranstellt: pr. en Paris la ciptat GRoss., Memde la ciutat 
S. Enim. LB. I; afr. Paris la eiiS Bert., Langres la eiU Gar.; sp. en Psiris essa 
eiudad SRom.; so mhd. ze Börne in der sieU. 
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Person ausdrückt, also nicht pidor ApeUiSj wohl aber monstrum ho- 
minis Terent., flagitium haminiSy sedus viri, hcilex viri Plaut; dtsch. 
'Schlingel von einem Bedienten^ 'Engel von einem Mädchen*. So it. 
ü poverino di mio fratdlo ; sp. el bueno de mio Cidy el mala dd conde 
Don Juan Gast, de D. Sancho 87^, d meequino dd hotne 228% d lindo 
de ComdiOj d triste de mi, pobre de mi padre! (s. S. 853); pg. os 
ccUivas destes olhos tneus Trov. n. 245, o daudo de meu criado S. de 
Mir. II, 81; triste de miml ds. 24; pr. diable de gens (rechte Teufel 
von Menschen) LRom. ; fr. le fripon de vaiet^ afr. la dolente d^empe- 
rerie NFG. II, 54. — Eine Nachbildung des rom. Gen. scheint der 
engl, in Icingdom of France^ island of Sicüy, city of PariSy manth of 
May, name of Ralpho. — 4) Bei dem partitiven Gen. {par eolum- 
barutny it. un pajo di guatUi etc.) ist nur anzuführen , dass das fr. 
force die Gasuspartikel verschmäht; force argent (magna vis pecuniae), 
npr. forgou passeroun. Ahnlich unser 'ein Stück Brot* (mhd. ein \ stück 
brotes), 'eine Herde Schafe', ngr. Sva Y,07cädi jtQoßaia. Mlat. Bsp. der 
durch de bewirkten Theilung: de armis, de vestibus terna paria Gr. 
Tur. 3, 24, quarrada de fndle Br^q. 132* (a. 629), medietatem de loco 
258* (a. 670), medietatem de ipsa vinea Mar. 117<^ (7. Jh.), portiones de 
Suva Br6q. 435^ (a. 721), canadas duas de vinum Mab. II, 657^ (a. 742). 
— 5) Objectiver Gen. Abstracta, in deren Begrifif eine Thätigkeit 
liegt, können im Lat. den Gegenstand derselben im Gen. bei sich 
führen; dieselbe Fähigkeit haben auch gewisse Adj. (s. §. 2). Bsp. 
amor virtutis, odium vitae, spes mercedis, metus hostium, moeror funeriSj 
rdigio deorum (Scheu vor), mulierum injuria, pecuniae cupido, fames 
auri, sitis argenti, memoria amicorum, remedium doloris. Die Toch- 
tersprachen ahmen diese Fügung mit ihrem präpositionalen Gen. nach. 
So sagt man it. amor di dio, odio d'altrui, speranza ddV aiteeea (die 
Höhe zu erreichen) Inf. 1, 54, caritä del natio loco 14, 1, studio delle 
lettere, memoria de' beneßcj^ Sp. amor de dios, lealtad del rey, miedo 
de muerte, remedio de su ofensa Num. 3, 1, esperanea de la libertad, 
gana de comida, haUaego de una cosa, Pr. paor de deu GO. 134, 
doptansa de lor Chx. III, 296, metpAransa dd joi 448, chcuisimen del 
lairo (Nachsicht mit) IV, 91, cobeitat d'argen 72, voluntat de femna V, 
51, cor dlarmas (Neigung zu) 106, fam d'amor lU, 1. Fr. amour de 
la pcUrie, haine du prochain, crainte de la mort, etude des lettres, ap- 
petü des richesses, desir de gloire, faim des honneurs, soif de ven- 
geance, memoire des actions, ignorance de la guerre, aber ifyure ä 
Vhonneur, remede ä tous maux, Mlat. desiderium de paradiso Form. 
Bai. 7, venacionem de feras Tir. 39** (a. 818) u. a. In der Formel 
amor dei fällt im Prov. und Altfr. die Gasuspartikel aus: per amor 
dieu, pro deo amur in den Eidschwüren; ein altit. Dichter sagt ähn- 
lich per Oristo amore tutto m'i fetente PPS. I, 25 (wo der Heraus- 
geber tulto amore verbindet). Ist das abhängige Nomen ein persön- 
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liebes wie in mettis hostium, so kann es freilieh aneh in possessivem 
Sinne verstanden werden (Furcht, welche die Feinde haben) ; alsdann 
aber helfen Präp.: metus ab hostibus, odium adversus \ homines^ it. 
paura che aveva degli inimiciy odio contra gli uomini. Die engl. Sprache 
scheidet den objectiven Gen. vom possessiven durch die Declinations- 
form: care of children (Sorge für die Kinder), chüdren's care (Sorge 
der Kinder). Wir können diese Fügung nicht ttberall nachbilden: 
'Hass des Feindes, Liebe des Nächsten, Furcht Oottes, Lust der 
Speise' klingt schon nach poetischer Freiheit. — 6) Endlich ist noch 
eines im Span, sehr gebräuchlichen elliptischen Oen. zu gedenken, 
wenn man eine genitivische Construction darin anerkennen will, z. B. 
lo de la villa (das die Stadt Betreffende) GLuc. 100; d del rico 
Sombrero (der den kostbaren Hut getragen hatte) Nov. 10; el engaflo 
de las trocadas mantillas (der Betrug mit den vertauschten Windeln) 
ds. ; el del bosgue (der aus dem Walde gekommen war) Nov. 9 ; lo del 
leon (der Vorfall mit dem Löwen) PC. 3342; pg. o pastor da frauta 
(der auf der Flöte zu blasen pflegte) R. Men. c. 19. Die andern 
Sprachen machen von dieser laconischen Art sich auszudrücken min- 
dern Gebrauch : it. qtielli de* danari (der das Geld dargeliehen hatte) 
CNA. 76; pr. sels dels esturmens (welche Instrumente spielen) GBiq. 
p. 179 ; altfr. ceUs dou prad (die Mädchen , die ich auf der Wiese 
sah) FG. III, 417. — Anm. Es kann ein qualitativer und possessiver 
Gen. auch unmittelbar vom Verbum Sein oder Scheinen abhängen, 
indem sich ein regierendes Subst. hinzudenken lässt, wie in homo est 
nujtgni animi\ ejusdem aetcUis est. It. egli e di grande autoritä] egli 
sembra di buori animo. Sp. aquel es de mucho välor; la muerte es de 
provecho. Fr. ce poete est de grand merite. Femer lat. improbi ho- 
minis est mendacio f allere; videtur sapientiae ita agere. It. questonon 
e (Tfcn uomo d^cnore\ non e di qucsto luogo raccontarlo (auch da: e da 
paßeo ü parlar co^, dementis est ita loqui). Sp. conciencia tan escru- 
pulosa non es de soldado; es de justicia punirle. Fr. ne parier que de 
soi est d'un sot; cda est du devoir d'un homme. 

2. Genitiv beim Adjectiv. — Die relativen Adj., solche deren 
Begriff durch ein beigefügtes Subst. vollständig wird, haben dieses 
im Gen. bei sich. Theils ist eine solche Ergänzung nothwendig, wie 
bei * eingedenk, begierig, werth, gewiss ', | theils kann sie hinzuge- 
dacht werden, wie bei * voll, leer, reich, arm, freigebig, rein, fröhlich, 
stolz \ Bei jenen verhält sich das hinzugefügte Nomen als Obj., bei 
diesen drückt es meist nur die Ursache oder das Mittel ans. Im 
Lat. werden solche Adj. entweder mit dem Gen. oder mit dem Abi., 
wenn nicht mit Präp. construiert und der erste dieser Casus hat in 
der Poesie und spätem Prosa bedeutend an Umfang gewonnen: dig^ 
nus^ benignus^ liberaiis^ ladus, purus^ lasstis^ diveSy pauper älicti^ 
rei. Wiewohl nun das rom. de hier keineswegs überall den lat. Gen. 
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wiedergibt, so scheint es doch zweckmässig, diese Yerbindangen an 
gegenwärtiger Stelle aufzunehmen. It. partecipe^ colpevole, innocenie 
d^un delUiOy reo di morte, prcdico d^una scieneay presago dd bene^ certo 
od incerto della fede, sctente d'un fattOj ignorante ddV inganno^ invi- 
dioso d'ogni ältra sorte^ geloso dd suo potere, desideroso di gloria^ 
paese lieto di belle niotUagne, contento deUa vüa, spirüi di riposo im- 
ptmenti Ger. 1, 10, pieno di pregiudizjy capace di tutto, degno di lode^ 
di quelV aver scurio, diserto d'ogni virttUe, le ciglia rase d*ogni bcddanza 
Inf. 8, 118, d'ogni luce muto (d. i. privo) 5, 28, la terra nuda d'erba 
e di fontane sterile Ger. 3, 56, ricco di potere, liberale di lodi^ cortese 
(willfährig) di preghi, mancante di senno^ povero di spiritOy scarso di 
lutne, parco di parole. Sp. inocente de mal, reo de muerte, cierto de lo 
presente, seguro dd enemigOy sdenie (vrlt.) deßosofiaj gcioso de rique^ 
jsaSf avido de novedades, sediento de sangre, ufano dd amar, contento 
con una cosa, Ueno de humüdadj harto de vino^ capojs de todo, digno 
de cdabaneaj abundante de riquesas, pobre de ingenio, desnudo de pie- 
dadj libre del vitcd aliento, quito de culpa, vacio de agua. Pr. monda 
de totz nuds Chx. V, 24, enveios, lecs e glots d'aver, desirans de la 
mortf baute e lets del veeer Chx. III, 32, ergtüos de no re (stolz auf 
nichts) LR. I, 547 *, ple de plaser, ric de sen, larc d'aver^ paubre d'a- 
micSj de prete blos, sem (it. scemo) de tot joi Chx. II, 183, hom dejois 
sems V, 36, malastruc d'amia (unglücklich von Seiten der Freundin) 
IV, 19, mescrezen de nostra lei III, 460. Fr. coupabU ou innocent 
d^un crime, certain \ ou sür d'une chose, desireux d'honneurj affame de 
nouvelleSy jaloux de sa femme, joyeux ou content d'une chose, plein de 
rage, capahle de totU, digne de gloire, liberal de louanges, pauvre 
d'esprit, vide de raison, libre de soucis. Wal. nevrednic de cununf {in- 
dignus Corona), hamic de fieite ce faptf rea (capax cujuslibet facinoris), 
plin de mfnie (plenus irae). Nach verschiedenen jener Adj. treten 
statt de auch andre Präp. ein als de: sp. experto en las leyes, capaa 
para todo; besonders fr., wie expert ou savant dans une cJwse, fertHe 
ou sterile en ble, riche en argent (afr. riche d'argent). Mlat. Bsp. de 
Omnibus scripturis immunis (für ab) Gr. Tur. 4, 12, de cibis r^ertae 
mit Speisen vollgestopft ds. 8, 30 (Cicero's de nugisreferti libri Yfohl 
anders zu beurtheilen?), vacuus de ipsa m {res) Brun. 624 (a. 772), 
parapsidem plenam de carbonibus Mar. 105™ (8. Jh.), plenas naves de 
captivis Gest. reg. Fr. 7, 19, contentae de substantia Leg. Roth. 181. 
3. Genitiv beim Pronomen und Zahlwort. -— Im Lat ist die 
Construction dieser Wörter in Beziehung zu ihren Subst. dreifach. 
Entweder behandelt man sie als Adj. (quis amicus, nemo civis) oder 
als Subst. mit abhängigem Nomen, und dieses steht entweder im Gen. 
(quis amicorum, nemo civium, multum pecuniae) oder ist von den Präp. 
ex, de, inter begleitet. In beiden letztgenannten Fällen wirken jene 
Wörter partitiv und geben bei gleichem Resultate eine von dem 
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ersten Falle verschiedene Anschauung, so dass die Anwendung der 
einen oder der andern Form nicht gleichgültig ist. In den Tochter- 
sprachen wird das partitive Verhältnis theils durch de^ das sowohl 
dem lat. de wie dem Qen. entspricht (habet aliquid de pecunia (etwas 
Geld) 6r. Tur. 3, 34, de rebus suis aliquid L. Sal.), theils durch ifder 
(it. tra, fra u. s. f.) ausgedruckt; oft aber fällt das Oenitiyzeichen 
nach einem Neutrum ganz aus. 1) Pronomina und unbestimmte 
Zahlwörter. Die adjectivische Verbindung leidet hier mancherlei 
Beschränkungen; da verschiedene Fron, nur in ihrer neutralen Form 
wie Subst. in Anwendung kommen, andre wirkliche Subst. sind. Jene 
adjectivische Verbindung ist im | 3. Gap. behandelt worden ; es bleiben 
hier noch einige Bemerkungen fttr den Oen. tlbrig. a)DemDemon* 
strativ verbindet sich selten ein abhängiger Casus: hoemali lässt sich 
indessen it. mit quesio di male, fr. cda de mal wiedergeben. — b) 
Partitives oder disjunctives Interrogativ ist im Franz. legiiel, ander- 
wärts qua! (S. 821). Zum Neutr. que fügen sich neutrale Adj. im 
Oen. It. che abbiamo di nuoüo? nan so che d'insolito. Sp. qu6 iiene 
de mcdo'i quS hay de nuevo? Fr. que dit-an de nouveau? quai de plus 
heau? Wal. aber ce itii nou? {quid scis navi?). Subst folgen ihm ohne 
de: quid hominis^ quid rei ist it che uomOy che cosOj sp. qui hombre^ 
qui cosa\ eine Verbindung, die auch das Ngriech. erlaubt: %i ävd'QUf- 
nog, %i yvvaixa. Wird de beigefügt, so hat es prägnanten Sinn: sp. 
qu6 de cosas (quot res), que de suspiros {quanta suspiria); fr. que 
d'imporiuniUs\ wal. ce de apf {quantum aquae); lat. captivarum 
quid ducutU secum Plaut. Epid. 2, 26; mhd. waa iren u. dgl. — 
c) Wie aliquid poenae, aiiquod bonum sagt der Spanier algo de pena, 
algo bueno substantivisch und adjectivisch, der Italiener und Fran- 
zose aber nur substantivisch qualche cosa di bdlo, qudque chose de 
fächeux. — d) Dass die für nemo und nihil eintretenden Wörter den 
Gen. fordern, ist der Regel gemäss. It nulla di piü eccellenie (nihil 
praestäbilius), niente di beUo, punto di volare (ncnpunto lume Dec. 9, 10). 
Sp. nadie de los hombres, nada de hermoso, punto de menoscabo. Pr. 
ren de merce, rem d'engan, pont d'engan LR. IV, 74 1, ; afr. n'at point 
de m'espee Trist. I, p. 50; n'aveü mie de sun anel Lais in^d. 17; nfr. 
personne de ces hommes, rien de plus agridbU, point de nouveUes, 
Merkenswert h ist aber, dass im Franz. auch das Adv. n^ mit oder 
ohne pas auf einen allgemein bezeichneten Gegenstand diese Wirkung 
äussert : je n'ai pas eu de lettre aujourd*kui ; je n'ai pas d'argent ; je 
n*ai d'ami que lui, dagegen je n'ai pas un setd ami (nicht d*un) ; vgl. 
pr. non ai de senper un efan Chx. III, 45. — e) Tantus, quantus, 
aliquantus, multus, paucus, nimius (wofUr troppo) sind fast 
überall flectierbare Adj., die sich auch neutral mit folgendem Gen. 
gebrauchen lassen. It. tanta virtiiy | mdUi popoli ; tanto di vino, dl- 
quanto di tempoj moUo di maUj poco di carüä, trqppo dipane. Pr. 
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tania cortesia, mota gent, tnanJUa gent^ pauc aued (für jMirrti« 8.829), 
petita boca (ebenso), tropa ienda Fer. 52, trops colps 3043; tan de 
cortesiaj pauc de cortes, petit de jauzimen^ trop d'onransa. Es ver- 
steht sich, dass das Masc. oder Fem. des Adj. intensiver ist als das 
Neutr.: tanta cortesia sagt etwas mehr als tanto dt eortesia. Der 
Franzose hat nur noch Neutra : tant und autant d'amis, cambien cPar- 
gentj beaucoup de gens, peu de paroles, mon peu de vaillance, trop de 
vin^ votre trop Samour Com.; wozu für muLtum noch bien kommt, 
dessen abhängiges Nomen den bestimmten Artikel begehrt : hien du 
mondej doch aber bien d'atUres. FrtLher war der adjectivisohe Ge- 
brauch ausgedehnter, und als Neutra galten auch moU (für beaucofip) 
und petit neben peu: moult de bien Gcy. 344, de Franceis ases petit 
Bol. p. 39. Mitunter Hess man das Casuszeichen nach dem Neutr. 
fallen: tant % ot princes BGam. 26; midt poi amis TGant. p. 19; muit 
poi oonpaignuns 20; Franceis i out poi Rol. p. 60; beaucoup gens Comin. 
— f) Satis nebst den rom. guari und granrö, die sich alle auch 
wie Adj. (ohne Casuspartikel) verbinden. It. assai di lode, guari di 
spajsfio] vijsj assaij assai volte^ gli assai uominiy guari tempo. Altsp. 
asaa de mal. Pr. asatjs de poder, granre de draps LR. 1, 579^, guanren 
de pellegrins 574: \ assatß fronten Chx. IV, 182, ganren vegadas Jfr. 
162^ gaire companhos QA. 934; afr. gaires de possession\ asee bestes 
LRs. 140, asseg vivres Gh. d'Orl. 99; nfr. assee decourage^ guere d'ar- 
gent, nicht ohne de. Auch das pr. pro (= satis) pflegt man als Adj. 
zu construieren: ai pro manjar Ghx. IV, 2 ; pro avete beutat e projoven 
V, 50; pro n'ai de companhos LR. I, 367; npr. proun de gen, und 
so afr. ä y a prou de misere partout; prou de gents noch bei Mon- 
taigne, prou de frayeur bei Moli^re, bei Gomines largexnent de gens, 
largement gens, früher auch gramment de bien (viel Gutes) SQraal 
p. 60. — g) Plus und minus treten im It. Span. Port, unmittelbar 
vor ihr Subst., regelmässig ohne Genitivpartikel. It. jptö terra (plus 
terrae), piü fame, piü giomi, \ piti fiate, men luogo, men tetnpo, über- 
dies manco parole {minus verborum) ; Superl. f piü uomini (plerique). 
Sp. mas milagro, mos discursos, menos vaior, menos palabras, docu- 
mentos de no menos valia, las demas gentes; Superl. las mas partes, 
los mas honibres; pg. mais amor, menos furor, os mais Hamens. Als 
Subst. folgt diesen Wörtern der Gen. : ü piit de' vicini, lo mas de la 
gente. Im Nordwesten werden sie unter allen Umständen mit diesem 
Gasus verbunden: pr. mais de laueor, plus de companhia, meins de 
ben, lo plus de las domnas Ghx. III, 295; fr. plus d'irU6rit, mdns de 
courage, la plu-part (nicht leplus) des hommes, aber la plu-part selbst 
verhält sich wie it. la piü parte. Ein Synonym von plus ist das fr. 
davantage, das immer am Ende des Satzes stehend kein Subst. 
zu sich nimmt: je n*en dirai pas davantage (nihil ampUus dicam). 
Die adjectivisohe Gonstruction des Neutr. plus, die sich übrigens 
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schon im Latein findet (plus argentum fUr plus argenti Petron. c. 37) 
gab Anlass, es anch im PI. anzuwenden : so it i piü dicano (phrique 
dicunt), sp. los maSy pg. os maiSy pr. li plus GA. 1956, afr. li plus 
TCant p. 90. 168, Fl. Bl. 1866, les plus Com. p. 341; dsgl. li mide 
(aptimi) TCant. 134, 7, li miax de Icr getU et li plus Brut. I, p. 151. 
— h) Die Unterdrückung der Casuspartikel, welche an das 
deutsche ' viel Wasser, wenig Wein, genug Brot, mehr Land, weniger 
Geld* gemahnt, darf nicht stattfinden, wenn das Pron. wirklich par- 
titiven Sinn hat; also sagt man it. cissai di questo vino^ piü dd mio 
panCj nd cid che piü ddla sua luce prende Par. 1, 4; segando delT 
acqua piü Inf. 8, 30; so sp. pg.; pr. dara pro dd perdon e pauc de 
son argen Chx. V, 72. Auch wenn zwei Gegenstände verglichen 
werden, scheint dies Regel zu sein: it. piü di limor che di speratufa 
Ger. ; sp. mos de espiritu que de primor DQuix. — i) Bei dem unbe- 
stimmten Zahlwort ist noch einer merkwürdigen nun fast veralteten 
Construction zu gedenken, vermöge welcher das Neutr. (tantuiHf 
muHum, plus etc.) dem Genus und Numerus des abhängigen Subst. 
folgt d. h. in geschlechtiges Adj. übertritt, als wollte man lat. muiUus 
veniij plurima gentis statt multum, plurimum sagen. Am üblichsten | 
ist dies im Altsp., z. B. tantos amen de höheres (für iarUo de höheres 
oder iarUos höheres) PC. 1809, ianias de yerbas Cal. 6 D. 13^, muchas 
de virgines Apol. 492, mucha de su gente Alx. 1225, muchas de veces 
(statt muchas veces) Bc. Mil. 675, wofür auch muchas de vegadas Cast. 
de D. Sancho 172^, con pocas de gentes PC. 467, d pocca de saeon 
Bc. Mill. 256, d pocos de dias Alx. 519, una poca de miel Cal. 6 D. 
18*^, con poquilla de fuerea Rz. 605, und noch bei Cervantes la mos 
de la gente Nov. 2. So auch pg. tantos de criangas Sa de Mir. egl. 4, 
humas poucas de armaSj huma pouca de agua (noch jetzt üblich), a 
mais da gente Lus. 2, 6. Pr. tantos d^armadurus HL. III, col. 307, 
tantos de partidas GA. 7269, motas de maneiras 4681, manta de ricx 
afars Ch. V, 7, mans cCautras gens 237, mantas d*atUras GRom. 73, 
pauca de sa gent, tropas de rdiquias GO. 225 ^, en breus de jorns 
GRoss. 1633, afr. muitjs des homes G. Gaim. ed. Mich. p. 2. u. a. 
Auch it. in poca d^ora^ poca di stohüitaie PPS. II, 128, la piü ddla 
gente Bocc, bei Dante troppa dCarte^ welches man mit di troppa arte 
erklärt. Dass hier nicht etwa de nach dem Pron. eingeschoben ist, son- 
dern eine wirkliche Attraction des Genus vorliegt, bezeugen Stellen wie 
pauca de sa genty für welche jpauca sa gent nicht zu sagen war. Das Ganze 
erinnert übrigens an die griech. Fügung ^ moilrj zijg nekonovv^aov (statt 
t6 nokv)j Tfjv nXelaxrpf ri^g OTgariag (sp. la mos de la hueste), o ^fuavg rov 
XQovov. — 2) Zahlwörter, wenn sie nicht abziehen, verbinden sich 
unmittelbar mit dem Subst.; nur im Wal. verlangen sie de, z. B. 
dooeed de coale (20 Bogen Papier), cincised ü iase de lei (56 Gulden), 
trei mii de oi (3000 Schafe). Bei vorangestelltem Subst aber findet 
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sieb öfter der sogenannte Gen. ein, wie it. ddle miglia piü dt diece 
Orl. 23, 32; pr. dds rams dos o tres LR. I, 425 u. dgl. Äneh hat 
müle in der frühern Sprachperiode überhaupt gerne den Gen. im Ge- 
folge: sp. cinqüenta veces mill de amuis PC. 1634, sesefUa veees fmU 
de con^aiientes Alx. 779; pr. X miüier de cavailiers Flam. S; afr. 
XVmilie de Francs Rol. p. 97, vins müs de Chevaliers Gar. I, 6.| 



Sechstes Capitel. 

Casus Yon Fr&posltionen abhängig. 

Syntactisch kommt die Rection and die Bedeutung der Piüp. in 
Erwägung. 1) Rection. Im Lat. regieren diese Partikeln tbeils den 
Acc, tbeils den Abi., tbeils den einen sowohl wie den andern Casus. 
In den Tochtersprachen ist bei geschwundener Casusflexion die Regel 
kurz gegeben: die Präp. regieren den einzigen verbliebenen casus 
obliquus, in dem man den Acc. erkennen muss, da er der Casus der 
Transitiva ist. De und ad kommen also als Casuspartikeln nach keiner 
Präp. vor, umgekehrt wo sie vorkommen (it. avanti di, coniro a), sind 
sie selbst Präp. und das was man Präp. nennt, ist Adv. Nur nach 
ursprünglichem Subst., wie bei intamo di una cosa (im Umkreise 
eines Dinges), sp. enfrente de (im Angesichte), ist de unläugbares 
Genitivzeichen. Im einzelnen ist über die Rection zu merken: a) 
einige alte Präp. können oder müssen wie Adv. durch de oder ad 
vermittelt werden. Um das Verzeichnis der alten festzustellen, kann 
man zu den anerkannten noch die schon in römischer Zeit präpo- 
sitional gebrauchten Adv. foras^ intus ^ retro, usque und endlich noch 
intro, si4bttis und sursum rechnen (S. 754). Die it. Mundart erlaubt 
sich nun zu sagen circa di und a, contro a, oltre a, sqpra a, faori di^ 
retro a, dietro a, dentro a, sotto a, dsgl. avanti und dinanjri mit di 
und a. Folgt ein persönliches Pron. auf gewisse Präp., so schiebt 
sie gerne ein vielleicht nur euphonisches di ein: so coniro di ms, 
senea di ie^ sopra di voiy sotto di me^ verso di noiy davanti di lui^ 
dinan^i di lei. Diese Mundart ist der Vermittlung durch di und a 
besonders geneigt. Die sp. nimmt de nur bei ft4era, antes, acerca^ 
dentrOj despues, detras zu Hülfe. Prov. ans de, duesc^a^ fora de, prop 
de. Fr. nur hors de und jtAsqu^ä\ selbst die neugeformten des, depuis^ 
derriere mit Acc. und so auch die mit par eingeleiteten par dedans^ 
par dehors, par dessus, par dessous. Soviel | von der Rection der 
alten und der aus ihnen gebildeten Präp. Einige Adv. fordern gleich- 
falls de: it. di qua da und di lä da, sp. aquende de und allende de^ 
pr. aber de sai, de lai, fr. de^ä, ddä mit Acc. — b) Die substantivi- 
schen regieren, wie eben gesagt, den Gen. : it. intomo di, aU'incontro 
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dl, in meeBO dt, doch haben sie in dieser Sprache auch den eben so 
nahe liegenden Dat. und fino (bis) hat ihn immer; ferner sp. debixxo 
de, encitna de, ei/ifrente de^ en media de, dl rededor de; pr. lat^i de, 
enviro de\ fr. environ de, vis-ä-vis de, lors de; namentlich haben hier 
die mit au eingeleiteten den Gen.: au-dessous de, au-desstis de, au 
devant de, au lang de, aupres de, autaur de, au travers de, Präpo- 
sitional geworden sind und regieren den Acc. sp. cabe, hacia, hasta, 
pr. casta, endreg, entam, en mieg, pari, vira, fr. chejs, parmi und 
einige andre. — c) Die neutralen Adj., die man als Präp. aufstellt, 
verlangen ihrem Begriffe gemäss de oder ad, wie it. pressa, vicina a 
und di, sp. jtmta d, pg. perta de, pr. pres de, fr. pres und prache de; 
oder sie entschlagen sich dieser Bindung und regieren den Acc, wie 
it lunga, sp. haxa, pr. lang^ mest, fr. apres, oft auch pres und praehe. 
Die Part. Präs. regieren denselben Casus: it rasenie (doch auch a), 
pr. rasen, seguenire, fr. jaignant, suivant; auch die Präterita it. eccetta 
(nebst sdlva), sp. excepta, fr. exeepie und harmis können keine Präp. 
brauchen. — d) Als rom. Eigenheit ist hier noch anzumerken: eine 
Präp. kann mit ihrem Nomen in der Art als Einheit behandelt 
werden, dass beide zusammen in ein Abhängigkeitsverhältnis treten; 
doch ist dies selten. Sp. das moeas de hasta veinte afias, hambres de 
ä cabaUa, rimas de d seis versas, fr. avec de la farine, les guerres 
d'autre mer (sogar mhd. die hünige van über mer Grimm IV, 872). — 
e) Adv. von Präp. abhängig zu machen, ist der rom. Sprache so ge- 
läufig wie der griech. und deutschen: so sagt man it. /tn qui, per 
domani; sp. para entances, par jamas, desde ahara, hasta na mos (d. i. 
ad extremum), fr. apris demain, paur aujaurd'hui, des Mer, lat. (selten) 
ex inde, später auch a mada. — 2) Bedeutung. Die eigentlichen! 
Präp. sind Adv. des Raumes, deren Begriff sowohl auf die Zeit wie 
auf ganz abstracto von der sinnlichen Grundbedeutung abgezogene 
Verhältnisse, z. B. die Ursache, den Zweck oder das Mittel, ttber- 
tragen ward. Nur sehr wenige, etwa ^ro und past, entsagen in den 
Jüngern Sprachen jener räumlichen Beziehung. Der abstracto Ge- 
brauch der Präp. geht also aus ihrer räumlichen Grundbedeutung 
hervor und die abstracto ist eigentlich, wie die räumliche, nur eine 
einzige. So bezeichnet de in der Raum- und Zeitanschauung das 
Ausgehen von einem Puncto, abstract die Ursache. Allein die ab- 
stracto Bedeutung kann durch den Begriff des regierenden Verbums 
oder Nomons Modificationen erfahren. Diese zu zerlegen darf die 
Grammatik um des practischen Vortheils willen nicht scheuen, wie- 
wohl es schwierig ist, bei dem leisen Gange, welchen die Sprache in 
der verschiedenen Anwendung blosser Beziehungsbegriffe geht, überall 
die wahre Meinung zu treffen. An Wichtigkeit hat diese Wortart 
gewonnen, da nicht allein ad und de, sondern auch in, cum, per und 
pra Casus Verhältnisse auszudrücken bestimmt sind: die Phrasen JRamae 
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vivere, Romam ire, Borna proficisci lassea sich oicbt mebr obue Hflife 
von Präp. übersetzen. ~ Hier ist nocb des in der Urapracbe dnrcb 
den Casns bedingten Sinnes mehrerer Präp. zn gedenken, a) Die- 
jenigen welche ttciden Gasas vorantreten können, drtlckea mit dem 
Acc. die Bewegung Wohin, mit dem Abi. die Rnbe ans. Da der 
Romane diesen Unterschied nicht flexiviscb anzuzeigen vermag, so 
bleibt ihm als einziges Mittel der Begriff des Verbnms (S. 743): so 
heiBst es fr. <dler en Espagne nnd vivre en Exogne; aUer chat un 
ami nnd etre chee un arni; monter ä cheved ond Stre ä cheväl; sp. subir 
sobre aeno and estar sobre la mesa; it. eostringere qc. sotto la regola 
nnd sedere sotto un albero; wal. me duc a casf nnd eu s^ a ceiSf. 
Diese Störung des alten VerbältnisseB hat auch manche Präp. in ihrer 
Bedeutung gestfirt: amor in patriam z. B. lässt sich fr. nicht mehr 
darch amour dans la pairie Übertragen. Auch der Mengrieche ver- 
wendet tis zugleich fUr das alte f'v auf die Frage Wo und Wohin, so 
dass EIS v^v Pwfiiiv nach und in Rom (wie it a Homa) zugleich be- 
deutet. Im Engl, aber kann Bewegung 1 and Ruhe durch besoodere 
Partikeln, wie inlo nnd in, unterschieden werden. — b) FUr die Be- 
wegung Woher sind im Lat. einige Präp. bestimmt. Das im Rom. 
verbliebene de, welches diesen Bezug auszudrucken hat, tiilgt ihn 
auch auf andre Partikeln Itber: fr. ^> dtstingue l'ami d'avec le flatteur; 
sp. vengo de k&ia el rio n. dgl. Allein vor den meisten Partikeln 
steht de ganz bedeutungslos, wie im it. di qua, dentro (de intro), dopo 
(von de post) etc. — c) Für die Bewegung Wodurch ist per be- 
stimmt und auch dies tritt andern Präp. nicht ungeschickt voran, um 
diese Richtung fühlbar zn macheu. Dante sagt P^;. 22, 140 una voce 
per enlro la fronde gridb (mitten aus dem Laobe hervor); sp. sagt 
man pasar por entre fiores (durch Blumen hindurch); afr. passer par 
delejs le vivier (am Teiche hin, praeter stagnam); nfr. passer p(U--deoont 
la maison (vor dem Hanse hin), par dekors les muraüles (aussen an 
den Mauern hin). 

Es scheint zweckmässig, die eben genannten wichtigsten PAp. 
a, de, in, cum, per, pro voran zn stellen, und was die Übrigen be- 
trifft, ihre vornehmsten Bedeutungen durch Bsp. anschaulich za 
machen. Sämmtliehe nominale aufzunehmen , scheint nicht noth- 
wendig. Über die Verschmelzung der Präp. mit dem Artikel s. Fle- 
xionalehre, Snbst 

ler Begriff dieser Partikel liegt in der Bewegung nach 
lieraus erfolgt die Bedeutung der Nähe. Der Daco- 
; ausser a auch das stärkere la. 

gung im Räume, zunächst Richtung: ire ad ali- 
meridiem; it. andarc <üla carte; tirare al segno; esser 
ttana; nicht anders in den Schweetersprachen. Za 
: bei Städtenamen; it fuggire a Napoli; sp. volver ä 
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üfodrid; pg. Mr a Lisboa; pr. venir a Tartosa; fr. se rendre ä Mar- 
seiUe'j wal. Sf duce la Roma. Fttr ad entschied man sich früh, vgl. 
ambfdavi ad Äritio Brun. 433 (a. 715) d. i. andai a Areeeo\ portave- 
rufU ad Eomam Bsp. sagr. III, 301; venerü ad Cordubam XIV, 463, 
und führte, indem man in für Ländernamen bestimmte, einen | Unter- 
schied ein, den andre Sprachen nicht kennen. Nar im Stldwesten 
gilt ad auf die Frage Wohin auch bei Ländernamen: venir ä Castiella 
schon im PCid, pasar d Espatia^ ä las Indios; pg. vir-se d Portugal; 
fr. wenigstens bei Namen, die den Artikel verlangen, wie aller aux 
Indes. Diese Sitte, ad nicht bloss fttr die Bewegung nach dem Lande 
bin, sondern auch für die Bewegung in das Land hinein anzuwenden, 
wovon sich bei Eutropius schon Bsp. vorfinden, ist im 5. Jh. ziem- 
lich verbreitet. Der Spanier Idatins sagt ad Baeticam iransierunt; 
od GaUaedam venerat; de Gallaecia ad Lusüaniam succedit; sp. Ur- 
kunden haben: venienies ad Gallecia terra Bsp. sagr. XL, 362 (a. 757); 
cum ad Spanias venissent XIV, 356 u. dgl. 

2. Nähe: lat. ad urbem esse; it. stare alla parta; richiamarsi 
al giudice und so überall. Diese Bed. geht über in die des Seins im 
Räume: od aedern esse; mlat tarn in pago quam et ad palacio Form. 
Mab. 51; it. essere a casa; stare al reezo; sp. estar ä su posada; wald. 
scripias al novd testament Ghx. 11, 90; pensar al cor (im Herzen 
denken) 107; pr. al cor iratz (im Herzen betrübt) Chx. IV, 272; fr. 
etre ä la campagne^ ä la chassCy au palais. So bei Städtenamen : it. 
essere a Napoli; pr. se defendre a Sur; fr. demeurer ä Marseille und 
bei articulierten Ländernamen (wie auf die Frage Wohin) etre ä la 
ChinCy au BrSsü; wal. ß la Vienna, templul la l^esK Dem It. und 
Wal. steht bei Städtenamen auch m, dem Span, nur diese Präp. zu 
Gebote (s. in). 

3. Bs bezeichnet sowohl den Zeitpunct: it. venire atneezodtj 
alle novCj ritomare a pasqua; sp. llegar ä las ocho, ä la noche; fr. 
arriver ä six heurcs, ä jour prefixe; afr. a cest jour d'uij a icele ore 
(damals); wal. la ameatzi (am Mittag), la pairu oare (um 4 Uhr); wie 
auch das Ziel | in der Zeit: it. oggi a otto (heute über acht Tage), 
di dngue a sei etc. In ersterer Bed. zeigt es sich im Mittelalter un- 
gemein häufig: ad seguentem annumy ad horam nonam statt des üb- 
licheren Abi. 

4. Abstracter braucht man ad gleichfalls in dem doppelten 
Sinne der Bewegung oder Richtung und der Nähe , wobei es Aus- 
druck des Zweckes oder der Gemässheit werden kann: cogere ad 



1) Mlat. braucht man bei Städte- and Ländernamen auf die Frage Wo 
lieber apud als ad nach dem lat. apud urbem, apud exercUum esse. Bei Prosper, 
IdatiuB, Greg. v. T. begegnet es häufig; der Romane aber hat sein appo, ap, ab 
nicht dazu hergegeben. 
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aiiqidd, wmüteM ad naeet, faeere ad ereHtplMM atia^. iL imcitare olla 
eoBera, pauare off' owteo, «mti«re of frattSo, tagliare a pe*si, saäa a 
Ummaea, pacaUare alT mpraa, fare at semno di cMiecheaia, eapptHo 
aüa moäa, ealtom alT mgltse, a äo tXio vedo. Fr. mommmt ä com- 
pauiom, eondanmer ä mori (mlat ad mortem dijudieare Nith. 1, 3), verre 
ä n», mardte aux heries, vivre ä sa faiümme, s'kabiBer ä regpagnote. 

5. Insbesondere wird der «la dem lAtein bekaonte Dstir des 
Zweeke« bei ose, vemre, habere, dmeere, vettere, dare a. a- in den 
jBngeni Sprachen mit ad aas^edrttekt Este geht selten auf diese 
Stroetor eio, z. B. pr. negvna re gue a ptaxer me tia {gaidio 
wüki tU) Cbz. III, 335. Üblicher ist der Nom. der Sache: pr. no» 
Ves konora III, 278; it noa Vi nqja Ger. 12, 98; fr. eela vous tait 
ItotmeMr. Venire t. B. auxilio: b. venir au seeourx etc.; besonders 
aber in figllrlichem Sinne: it questo mt vieme a fastidio; ft-. lorä Im 
vieni ä souiiaU; ihnlich mlat def*meHs ad reqmem /iat, offleraUibus ad 
mereidem maniat Mone, Lat Messen S. 19. Habere ludibrio etc.: 
it avere a teUfo, a sdeyno; forse etä Gmdo vostro eibe a diadegno 
Inl 10, 63; sp. haber »na eosa ä maraviOa PC 2312; tener d mal, d 
mereed; pr. lewr a fotor PO. 202, a da» 284, a vent (fBr nichts) Jfr. 
1S2^ ad etgtiem Chx. V, 32, a nom (snm Namen); fr. tenir qck, ä 
homuur, ä injwv. Dacere iaudi: it pigliare, prendere qe, a lode, a 
male, a sdegno; recare a ingüiria, a disonore. Vertere vitio, rom. 
tomare transitiv and intransitiT: it tomare ad onore (zur Ehre aas- 
schlagen) ; pr. iomar a mal (Abel deuten) 1*0. 265 ; fr. Ja ehose toume 
ä mal; eda votu toume ä deshoimear. Bei allen diesen Verbis findet 
sich in gleichem Sinne anch in gebrancht, s. nnten. t 

6. In der Constmction mit doppeltem Accnsativ (S. 849) 
kann der pritdicative Casns, sofern er den Zweck aasdrttckt, in man- 
cben FSllen gleichfalls mit ad versehen werden, wie it axere tmo a 
maestro; deggere vmo a rt\ pr. degir ad abbat GA. 64; nol volg a 
tenor Bth. 47; preza a molker GRose. 15; afr. eslire ä rot Brot I, 
p. 254; eaoindre ä rä (znm KSnig salben) TCant. p. 55; mit Accn- 
sativform donrai ä mo» ß oissour (zor Gattin) ßle de rot PI. Bl. 303; 
nfr. prendre qqun ä femoin. Hier berührt sicfa ad mit m nnd pro. 
Anch diese Fflgnng ist dem frDhem Mittelalter sehr geläufig, z. B. ad 
episcopo electm Bmn. 433 (a. 715); tollere aliquam ad tixorem Leg. 
Rothar. n. 180; saeratam feminam ad mtilierem habeat Pipp. Capit 

pr. penre a mdher, it ^osare a moglie Malesp. cnp. 104. 
nittelt den Ausdruck des Preises bei Kaufen nnd 

comprare, vendere, appigionare a coro preego, a dieei 
tprar, vender d veinte retdes (anch mit en); fr. acheler 
x; dotmer a «» certain prix; avotr qch. ä bo» marche' 
ta imnis. Vgl. S. 851. 
lers zu beachten ist ad, wenn es dem deutschen 'mit' 
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und dem reinen oder mit cum begleiteten Abi. der lat. Sprache sich 
yergleieht. £b sind folgende Fälle zu unterscheiden. 1) Ad wird 
vor das zu einer Handlung dienende Werkzeug gesetzt, vertritt 
also den instrumentalen Abi. It. baUeansi a palme {p€dfn%s se ptdsch 
bant) Inf. 9, 50; un orto che lavorava a sue mani Dec. 8, 2; il fron- 
com ad ambe nuini afferra Orl. 14, 45. Sp. las firiestes ä cinchas PC. 
3277; quien 6 hierro matüy ä hierro muere Gramm. delaAcad.; pg. 
morrer ä espada; atar ä mü nos. Pr. destruire a foc e a sanc; batre 
a basios; afr. le bateni ä fue (fust) Bol. p. 144; son vis ä ses ongles 
depiece FG. III, 12ii; prist ä dous mains TGant. p. 145; ä s'espSe li 
out le Chief caupe Agol. 453; nfr. travaiUer ä VaiguiUe] fusil Charge ä 
baUe; bcUir ä chaux; gagner ä la pointe de VepeCj ä coups de bäton. 
Das lat. redende Mittelalter sagt ebenso ad sana mano revestire Br6q. 
348^ (a. 697);*aä suis manibus detenebat Tir. 58« | (a. 872); adspon- 
giam detergere Veget. 3, 4, 2. — 2) Ad mit abstractem Subst. zeigt 
den eine Handlung begleitenden Umstand an, so dass es mit cum 
zusammentrifft; doch lässt sich der Ausdruck meist in ein Adv. um- 
setzen. Von den zahlreichen Phrasen dieser Art nur einige. It. fare 
a furcre (lat. facere cum furorcy furiose\ fare una co$a a fcUica, ad 
ariCf errare a studio^ piagnersi a ragionCy ritrarsi a forsüf andare a 
gran rischio^ camminare a passi lentij gridare ad una voce. Sp. andar 
ä priesaj obrar ä tnaestria^ gritar ä voces. Pr. jutjar a dreit, veeer a 
penas^ faire ad afan; afr. se partir ä dud et ä com^roux^ estre regu ä 
grant feste^ ocire ä dolor j crier ä haute voia; nfr. faire qch. ä dessein^ 
ä force^ condamner ä tort. — 3) Man trenne hiervon den Fall, worin 
ein mit ad bezeichnetes concretes Subst. in Gesellschaft eines Adj. 
dem lat. Abi. gleichsteht. So it. stare a testa china {capite indinato), 
pregare a mani giunte, parlare a sangue freddo^ a viso aperto, Sp. 
hablar & boca llena, cahaigar a rienda suelta^ dar ä manos llenaSy d 
ojos cerradoSy huir ä espaldas vueÜas. Fr. recevoir ä bras ouvertSy 
prier ä mains jointes. Hier wttrde sich gewöhnlich auch der Acc. mit 
bestimmtem Artikel setzen lassen : los qjos cerrados, vueltas las espal- 
das (s. S. 851). Im Franz. wird durch ad die Beschaffenheit eines 
Gegenstandes unmittelbar mit diesem in Verbindung gebracht ; so bei 
den Alten GuiUaume au court nea, Berte aux grands pieds^ sa dorne 
au cors gent, escu au lion (Schild mit dem Löwen), espee ä or, espe- 
rons ä or] noch nfr. Aurore ä la face vermeülcy icudle ä oreiües (Napf 
mit Ohren), chamddier ä branches. — Ist dieses rom. a, welches hier 
in so eigenthümlicher Bedeutung auftritt, wirklich das lat. ad oder 
ist es ein anderes Wort? Die pr. Sprache besitzt für cum eine eigne 
Partikel ab, die sich leicht in a verkürzen konnte und deren Bedeu- 
tung ganz wohl hieher passen wttrde ; sie mttsste sich den Schwester- 
sprachen in der bemerkten Anwendung mitgetheilt haben: battersi a 
pdhne wäre alsdann genau = battersi con pahne. So urtheilten schon 
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Perticari Proposta II, 2. p. 192, and Raynoaard Chx. VI, 320. In- 
deBsen bat diese Erklärang das Bedenkliche, dase sie das Eindringen 
einer Partikel in Mundarten | Toraoseetzt, fUr welche eine gleicfa- 
bedeatende längst vorhanden war, nämlich cum. Im It zwar ist dag 
pT. Wort einheimisch, aber in einer andern Gestalt (appo) and an- 
derer Bedentung, im Span, fehlt es ganz. Weiteres Bedenken erregt, 
dass der Prorenzale vor Vocalen die Form ad eintreten lässt {ad 
espero mit dem Sporn), wiewohl ihm <ä> hier ganz bequem war, dass 
er also zwischen beiden nnterscheidet. Es waltet sogar ein leiser, 
aber doch ftthibarer Unterschied in der Bedentung der anf die vor- 
liegenden Fälle angewandten Präp. ad nnd cum (fr. avec), der für 
die Identität der erstgenannten mit dem lat ad einiges Gewicht hat 
Ad nämlich scheint Überall nnr die Art nnd Weise ansdrllcken zn 
sollen wie etwas geschiebt, im allgemeinen selbst da, wo es den 
Dienst des ablat. instrumenti versieht. Soll daher das Werkzeng an- 
schaulicher gemacht werden, so ist cum nnerlässlicb. It. egli lanora 
a sue mani antwortet eigentlich anf die Frage : in welcher Weise ist 
er beschäftigt? lavora eoUe sue mani gia atanche hebt das Werkzeug 
hervor, womit er arbeitet; and so verhält sich fr. travatUer ä Tai- 
guille zu travaüler avee la m^me aiguille. Das fr. ä aber nach Snbst. 
(CfuiUaume au eourt nez) ist nichts anders, als eine Form des pr. oft 
(vgl. la füha ab la genta faisso), die sich anch unter andern Um- 
ständen, wie in se batlre ä l'etmemi (pr. ab lo guerrier), so darstellt. 
9. Endlich sind bei od noch einige Partikeln namhaft zn machen, 
die den Endpunkt noch bestimmter anzeigen. Nämlich it. fino a, sino 
a (Aber fino da, smo da s. de), oder ir^no a, insino a, sp. hasta, 
pg. tö, atö, pr. entro nnd tro, duesc'a und tresqu'a, fr. jusqu'ä. 
Bsp. It. battere fin" alla morte {usgue ad neeem) ; andare infino aila 
porta. Sp. venu- fiasta Cadü, hasta la noehe ; pg. ati o fm. Pr. tro 
h aer, tro al fort (bis in die Quelle hinein) LR. 1, 157*, entro a trenta 
Jf^lSQ""; duesc'cdjom; it.jusqu'äVOcean, anch^usjues au cid. Diese 
Präp. erfüllen anch den adverbialen Sinn von ' sogar ': sp. hada 
8U8 enemigos le estimaron (sogar seine Feinde achteten ihn); fr. «I 
aime jusqu'ä ses ennemis ; mlat. gui tremor usgue iRspaniam attigit 
(sogar Spanien erreichte) Gr. Tur. 5, 34; usque ad Susam urbem ex- 
pugnavit Esp. sagr. VI, 432 (c 720). | 

r nrsprUngliche Sinn dieser Partikel ist Bewegung von 
herab, dann Überhaupt von einem Pnncte her. Bei den 
lie Überdies die Stelle des erloschenen ex auszufllllen, 
riech, dem rom. de ganz entsprechende anö die von ix ; 
die meisten Verrichtangen von ab zugefallen, so dass 
ksamkeit ungemein erweitert hat'. Die it Sprache hat 

■8 aehr früh an* der Tolksaprache venchwnnden seio, wenigstena 
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neben di noch die Zss. da und zwar im wesentlichen für ab aufge- 
stellt, wodurch sie manche Verhältnisse schärfer zu bezeichnen ver- 
mag: da ist ungefähr das engl, fratn^ di das engl. of. Im Wal. gilt 
din fttr ex und dela fUr ab. 

1. Bewegung: descendere de caelo, derivare aquatn ex fluminej 
diseedere a patre. It. scendere dal cido, derivar Vacqua dal fiumej 
tiscire di casa^ discostarsi da una cosa; und so mit de auch in den 
andern Provinzen. Man merke nur fr. approcher de qch. {appropin- 
quare ad), vielleicht durch proche de veranlasst, schon pr. apropchar 
de Chx. IV, 84, propchar de 280, aprosmar de V, 318, dsgl. wal. Sf 
apropiä de. Auch die Abneigung von einem Gegenstand wird mit 
dbj äa, de angezeigt: so differre, diversus^ alienus ab aligua re; it. 
dal fatto il dir diversOy alieno daUa verüäj dissimüe da unc, sp. di" 
ferente de^ ageno de una C08a\ fr. di/ferent de^ dissemblMe de und ä, 
aber ctranger ä. Dsgl. munire^ cdare ab aligua re; it. difendere dal 
gielo, celare da ciascuno] sp. guardar de^ ocuUar de\ fr. defendre de, 
cacher de (auch ä). Bei Städte- und Ländernamen: it. partire 
di Rama^ deUa Germania, aber in Bezug auf die Herkunft aus einer 
Stadt da: io sano da Pavia, Giovanni da Fiesole ] sp. fr. de; mlat. 
egredi de Parisius Gr. Tur. 6, 34 (über dieses Parisius s. S. 433 Note), 
de Hispaniis regressi 6, 33, de \ Ravenna ahductum s. Marii Chron. 
Bouq. II, 16, de Ispania venientes HL. I, 36 (a. 812). 

2. Dem lat. ab, sofern es die Seite eines Gegenstandes an- 
zeigt {hcAere aliquem a laiere, a fronte, a tergo) entspricht wieder 
rom. da und de. It. di queUa costa nacque un sole (s. v. a. in queUa 
cosla) Par. 11, 49; quesVe Megera dal sinisiro canto Inf. 9; se Oristo 
sta dalla contraria schiera P. Cz. 2, 6; sp. estaban de una y de otra 
parte; pr. Vuna ost si era d'una riha (an dem einen Ufer) Chx. V, 
92; fr. ü a dieu de son cöte; wal. de a direapta, de a st^nga (a deX" 
tera, a sinistra). Mlat. de latere uno Bräq. 27 * (a. 528), de aliam parte 
Brun. 494 (a. 738). Das it. da bezieht sich noch speciell auf das 
Sein im Hause wie lat. apud, fr. chejs^ gr. eig, und wird alsdann auch 
wie ad auf die Frage Wohin gebraucht: egli stava dal suo amico; io 
verrb da voi. Femer bedeutet es eine Annäherung wie circiter: sono 
da cinque leghe ; so wal. la patrueeci (ungefähr 40). 

3. Bei Zeitbestimmungen bedeutet de sowohl den Anfangs- 
punct: it. di giomo in giomo, sp. de dias (seit einiger Zeit), fr. de 
ce temps'lä; wie den absoluten Zeitpunct, it. di di, di giomo (bei 
Tage), di notte, da sera, da nuxttina, dal prindpio del tnattino Inf. I, 



ist schon bei Schriftstellern vom Ende des 6. Jh. der Einfluss von de unver- 
kennbar. Proeül de Emertia, de Gaüaecia ad Lusitaniam sagt Idatius. Spätere, 
wie Greg. v. T., schwanken beständig zwischen de und ab. Noch entschiedener 
neigen sich die ältesten Urkunden zu de. 
Dies roman. Oramm., III. 6. Aufl. . 66 
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87, sono da dieci mesi (etwa 10 Monate); sp. de diu, de noche\ pr. 
de ntati, d'un an no y poiria venir (ein Jahr hindarch) Chx. III, 8; 
fr. de jauTj de nuit. Andre altrom. Bsp. Zeit und Ort betreffend gibt 
Tobler Zum Alexanderlied S. 39. 

4. Partitiv wirkt de bei vielen Transitiven, wie Haben, Geben, 
Nehmen, Essen, Trinken: numerare de suo^ demere de die, recipere 
de frudu vineae. So it. prender di questo pane, piover della sua gra- 
eia, ricever del frutio deUa vigna; sp. dar de estascamidas; tomar dd 
frtäo] fr^prendre de ces pommes u.dgl. Auch neutrale Adj. gestatten 
den Theilbegriff : it. tenere del semplice (vom'Einfältigen an sich haben) ; 
sp. tener dd agudo y dd discreto Nov. 12. Ferner wirkt de partitiv 
beim Verbum Sein: sum de plebe\ it. non siete deUe mie pecore; sp. 
no sais de mis oveijas; fr. vtms n'etes point de mesbrdns; mlat in qua 
sunt de rdiquiis \ damini Br6q. 2^ (a. 475). Des partitiven de bei 
vorausgebendem Subst oder Pron. ist oben unter dem Gen. gedacht 
worden. 

5. Mit ex zeigt die alte Sprache, mit de die neue den Stoff an, 
aus dem eine Sache hervorgeht: facere aiiquid ex auro. It. la croce 
fu fatta di ferro; sp. los cahones eran de lienjBo; fr. la maison est 
bätie de bois. Von einem Subst. abhängig: mensa e marmore (sc. 
facta). It. croce di ferro, wal. casf de lemn, mlat indumentum depd- 
libus Gr. Tur. 8, 34 ; capsulam de serico neben thecam ex argento Br6q. 
2^ (a. 475). Abstract vom Übergange aus einem Zustande: e servo 
libertus, e nigra niutcUus in albutn; de nave carcerem facere Petron. 
c. 105, de bulba piscem c. 70. It divenir düamavde amico\ sp. de se- 
üora hecha esclava; mudarse de rico en pobre\ fr. de berger devenir 
roi] devenir serieux de gai\ aber nicht se changer de riche enpauvre. 
Dsgl. it. che färb io di voi? fr. je ne sais rien faire de cette chose; 
vgl. lat. quid hoc homine facias? de fratre quid fiet? mlat. nur de: 
quid agendum sit de martyrum corporibus Br^q. 2^ (a. 523); fecit de 
anciUa quod libuit Gr. Tur. 4, 3; (fe ipsis rebus aliud faciendi Bräq. 
475^ (c. 739); quidquid de praedidis rebus facere voluerint HL. I, 35 
(a. 807). 

6. De (it. da) bezeichnet ferner die Person oder Sache, worin 
ein passiver Zustand seinen Ursprung hat, entsprechend dem lat. 
ab oder dem Abi. It. e amaio da tutti {amatur ab omn%bus)\ ü diriUo 
e stabilüo daüa natura (jus natura constütUum esf)\ sp. es conocido 
de muchos] pr. aqud es doptat» de sos guerriers; fr. il est estime de 
taute la viUe\ wal. este Ifudat de (oder dda) tatzi. Mlat. Bsp. sind: 
de mea parvitcUe instittäam Br6q. 162^ (a. 635); sie crevit fides catho- 
lica, donec de orthodaxis viris fuit inlustraia Esp. sagr. lü, 390 (altes 
Document); rabaratam de abbate Marc. 805 (a. 879). Eine zweite 
Partikel fiir diesen Gebrauch ist per (s. daselbst). Hier ist noch an- 
zumerken: 1) Da de auch räumliche Bedeutung hat, so kann es beim 
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Passiv leicht doppelsinnig werden^ wie sp. pan ganado de enemigos 
Nam. 4, 1 beissen kann panis hostibus ereptus und panis ab hostihus 
ereptus. \ Allein keine Sprache überwindet jede Zweideutigkeit des 
Ausdrucks; auch das lat. ah und das deutsche Won' können eine 
solche verschulden. Will man sie meiden, so kann dies durch Um- 
setzung ins Activ oder rom. mit per geschehen. — 2) Auch beim Re- 
flexiv, wenn es die Stelle des Passivs einnimmt, kann de oder per 
angewandt werden. It. si puo da noi canoscere (jpotest a nobis cog- 
nosci) Dec. 2, 7; che da Im sHmpera Ger. 6, 113; rubamenti si com- 
fneHofio anche dai riecht; si conosce facihnente per chi desidera etc. 
Mach. Disc. 1, 39. Sp. de nadie sino de su prima se sabia su fdüa 
Nov. 10; la sabiduria se alaba por todos; pg. o mar que s6 dos fSos 
phocas se navega Lus. 1, 50; que näo se igtuda de outra 3, 7; Sancho 
por dies se regia (regebatur ab iUis) 3, 91. Pr. non s^alongan mas 
per cds (sie werden nur von denen verlängert) GProv. 75. Wal. fiitU 
se laudf dda tatfl (ßius laudaJtur a patre). Nur nicht fr. ceUe maison 
se vendra de mon ami, sondern sera vendue. 

7. Ftlr den Grund wird de gebraucht: 1) Bei neutral gesetzten 
Yerbis besonders des Denkens und Empfindens, zum Theil auch einer 
mehr äussern Thätigkeit, wie bei dubüare^ desperare, doterCy ridere^ 
gaudere, gloriari^ loqui, tacere und vielen andern. Der mit de ange- 
zeigte Grund lässt sich auch als das Obj. der Thätigkeit auffassen, 
daher diese Verba meist auch mit dem Acc. construiert werden können. 
Im Rom. gehören besonders Reflexiva hieher. Bsp. it. pensare dt 
una cosay giudicare, dubüare, disperare, godere, raUegrarsi^ fernere^ 
ofßiggersij dolersi^ sdegnarsi, maravigliarsi, spaventarsi, innamorarsiy 
cof^darsi^ accorgersi^ intendersij awedersi, curarsi, impacctarst, pian- 
gere, ridere^ gloriarsi, parlare, disptUare, vendicarsi, abbandonarsi; 
ebenso in den andern Mundarten. Besonders zu merken ist etwa it. 
lodarsi di uno, pr. se laustar düalcwn^ fr. se louer de qqun (mit jemand 
zufrieden sein). — 2) Bei Transitiven: mitter e aliquem de aiiqtsa re\ 
it. pregare uno di una cosa, und so domandare, richiederCy ringraeiarCy 
lodare, riprendere, premiarCj atwisare. — 3) Ferner drückt de bei 
Yerbis jedes Begriffes die unmittelbare Ursache einer Thätigkeit aus 
wie lat. eXy prae (irasd e perfidia, \ tum posse prae lacrymis). It. la- 
grimare di gioja^ tremare di paura, cascare di fame, perire difreddo; 
sp. morir de hambre, temblar de frio\ fr. trembler de peur, mourir de 
soif; wal. muri de foame\ si au amortzü de fricf (torpuitprae timore). 
So mlat. de vulnere interiü Idat.; de fame perire Form. Bai. 11. 

8. Fttr den lat.' Abi. steht de zur Bezeichnung des Mittels bei 
Transitiven, die im allgemeinen ein Begaben oder Ausstatten mit 
etwas, demnächst auch ein Unterstützen, Erfreuen oder Betrüben be- 
deuten. Hierher gehören die Verba implere, inflarcy adspergere, ac- 
cendere, cumulare^ nutrire, satiare^ exstruere, omare, munirct vestire, 
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dngerej juvare^ turbare, punire aliquem aliqua re u. a. Die it. Sprache 
möge auch hier die übrigen vertreten : empiere di cibo^ gonfiare di 
veniOj aspergere c^acquay colmare d'oro, bagnare di lagrime, accender 
d^amare, ntUrire o scusiare di pane^ fomire di danari, guamire di sup- 
peJUHüi, fregiare di lume^ munire di mura, vestire di porpara, eignere 
di ferrOj giavare, soccorrere^ sowenire, servire^ pagare, cantentare oder 
reflexiv empiersij ganfiarsi etc. di qc. De begegnet hier dem instru- 
mentalen ctdmy wiewohl jenes eigentlich nur gewissen Verbalbegrififen 
eine Ergänzung, dieses den verschiedensten Begriffen einen besondern 
Umstand beifttgt, denn eine andere Auffassung liegt z. B. im fr. se 
naurrir de poissons und nourrir gqun avec deux poissons. In dem 
ältesten Zustande der rom. Volkssprache hatte de unbeschränkte in- 
strumentale Kraft, so dass es in dieser Rtlcksicht den Abi. völlig ver- 
trat und daher auch das Werkzeug bezeichnete, bis ihm cum diese 
Bedeutung streitig machte. Im Mlatein wird es wenigstens häufig 
so gebraucht. Vermischte Bsp. des instrumentalen de sind: emi de 
mea pecunia Br6q. 2* (a. 475); de anulo nostro subtersigülare 27® (a. 
528), eine gewöhnliche Formel; de radicibus alebcdur Gr. Tur. 6, 8; 
vütam de auro exomcUam Br^q. 86^ (a. 590); de caducis rebus mer- 
cari aetema Form. M. 2, 2; de manus suas excorticatas Form. Mab. 
24; de linguas eorum dixerunt Form. M. app. 33; de artna mea per- 
cussi 29 ; de fuste percutere Gest. reg. Franc, c. 35 ; alvetis de eada- 
veribus repletus 37; | de ramis cdare L. Sal. ed. Schilt, tit. 68; fun- 
data de vestra manu Esp. sagr. XL, 355 (a. 745); de nostris opibus 
subvenire Tir. 7^ (a. 753); de quibusdam rebus Honorare Marc. 786 
(a. 853); de ignüms concremaverunt Esp. sagr. XIX, 384 (a. 995). 
Der entgegengesetzte Begriff des Beraubens verlangt gleichfalls de: 
it z. B. spogliare, privare^ difraudare^ sgombrare, scaricare, sfomire 
cTtma cosa; mlat de pecoribus denudare Gr. Tur. 4, 45; evacuare de 
hominAus 6, 31. 

9. Hieran reiht sich der Fall, worin de mit seinem Nomen zur 
genaueren Bestimmung des Prädicats dient. Auch hier geht es 
dem Abi. der alten Sprache, wenn nicht der Präp. ab (vdleo ab oculis), 
zur Seite. 1) Bei Verbis: it. vincere uno dHntdletto (von Seiten des 
Verstandes); mancare di fede (fehlen von Seiten der Treue); smonr 
tare di colore (an Farbe verlieren); egli sta bene di sahite; m'e ben 
preso di questo fatto\ nicht anders span. u. s. f. — 2) Bei Adj. It 
pronto di mono (manu promptus\ brutto di visOy bello di persona^ 
etemo di fama, Sp. hermoso de rostro, ancho de conciencia^ breve de 
raeones, ligero de pies. Fr. beau de visage, noble d'extraction^ faible 
de sanie, attentif d'oreilley grand de nom (s. Chx. VI, 128). Vgl. mlat. 
de personas nostras servi Mur. III, 1015 (a. 796), liber tuymo de sua 
persona Form. ital. app. Der Dacoromane braucht la oder cu: fru- 
mos la Chip (schön von Gestalt), curat cu sufletül (rein an Seele). 
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10. De bezeichnet endlich auch die Art und Weise (8. S. 741). 
It venire di völo, di tMve, andare dt compagnia, di hrigata^ fare una 
cosa di voglia, servire di scudo (als Schild), avere di costume. Sp. estar 
de luto (in Trauer), hacerlo de coraeon, ponerse de hincjos (fr. se met- 
tre A genoux)y sertnr de sargento, haber de costumbre. Fr. marcher 
d'un pas fertne, faire qch. de bcn coeur, dormir d'un profond sommeily 
avoir de coutume, 

11. Eine wichtige modale Bedeutung von de (it. da) ist die, 
dass sie das Wesen oder die Eigenschaft einer Pers. gleich dem 
deutschen ^ als ' vermittelt. So sagt man it. moUi fanno \ da ignoranti 
(rrndti faciunt imperite); egli giura da cavaliero ; egli e trattato da 
afnico\ si veste da pastore. Sp. es loado de mtmco; pasa de embaxa- 
dor; viste de estudiante; besonders mit Adj.: aqueUa es celebrada de 
hermosa (als schön); es tratado de pobre\ muere de olmdado (in Ver- 
gessenheit); la otra gente de ensoberbecida pensaba (in seinem Stolze) 
Gare. egl. 1 ; pg. Apollo de torvado a lue perdeo Lus. 1, 37. Gleichen 
Dienst leistet im Proy. und Altfranz, die Partikel que : amicx fai que 
pros (it. da prode) Chx. III, 417; fai trop que vüana ma domna 76; 
li reis i fist que traUre Rol. p. 7; ü dist que curteis Charl. 716; respcnt 
qu'avisee Ccy. 537; tu feras que saige Ch. d'Orl. 13, noch bei La Fon- 
taine. H. Stephanus Hypomn. p. 209 hält diese Redensart für eine 
elliptische: faire que sage ist so viel als faire ce que feroü un sage^ 
und in der That wird das Adj. auch in den Nom. gesetzt: si fist que 
sages Ren. II, p. 86 (vgl. Ampere, Form. d. 1. 1. fr. p. 118). Nfr. 
sagt man traiter qqun de fourbe etc. Von einem Subst abhängig geht 
da oder de in die Bedeutung des Zweckes über. It. non fui figliuolo 
da cid (dazu bestimmt, dessen fähig) ; non e impresa da lingua ehe 
chiami mamma o babbo Inf. 32, 9, und in vielen gemeingültigen Aus- 
drücken wie una giovane da marito (mannbares Mädchen), veste da 
donna (Frauenkleid), carta da lettere, Sp. baril de vino (Fass für 
Wein, Weinfass), relox de agua (Wasseruhr). Wal. peanf de scris 
(Schreibfeder), c\fne de venat (Jagdhund). Fr. aber verre & tnn, pa- 
pier i, lettres. 

12. Eine eigne das Ausgehen von einem Puncte schärfer be- 
zeichnende Bildung ist sp. pg. desde, fr. dds, depuis, pr. des meist 
flir die Zeit, daus meist für den Ort, wal. dela. Bsp. pidieron pae 
desde la murdUa {pacem petierunt ex muro)^ desde nifio {a puero)\ des 
lo temps RoUan, daus Orien, daus part (it. da parte), dat4S costai (fr. 
de cote); des Orleans, des sa source, des son enfance, depuis dnq heures. 
Ein fr. Synonym für die Zeit ist lors (seit): lors de son mariage\ 
dafür it. fln da, sin da: fin daUa prima etä (usque a prima aetale), 
sin dal primo giomo, insin dcdla giovinezea. Diese Partikeln bilden 
den Gegensatz zu den unter oä §. 9 anjgeführten, z. B. sp. desde de 
Madrid a Sevilla] pg. desde o principio aie o fim\ pr. del cap tro al 
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talo; fr. depuis le JRhin jusqu'ä VOcean; wal. dda bisericf pynf la 
scoalf (von der Kirche bis zur Schule). 

In. — Die nordwestlichen Mundarten haben zwei Partikeln fbr 
diesen Präpositionalbegriff aufgestellt, en und dans. Ersteres braucht 
der Franzose, wenn der Gegenstand allgemein, letzteres wenn er 
speciell aufgefasst wird; en steht daher nicht leicht vor einem mit 
dem Artikel versehenen Nomen. Bsp. cMer en haieau^ vivre en paixy 
venir en hwer\ Hre dans la ehambre^ dans une clvambre^ c'etait dans 
la mSme annSe. Apostrophiertes le, la darf indessen auf en folgen: 
en Vhanneur, en Vabsence, nie der PI. les; überdies bleibt der Artikel 
in gewissen hergebrachten Formeln wie en la presence de dieu, jage 
en la grand'chambre. Im Altfr. unterschied man beide Wörter mehr 
nach ihrer Bedeutung, indem en der generelle Ausdruck war, das 
aus intitö gebildete dens speciell auf das Innere eines Gegenstandes 
bezogen ward: en la forest, en une bataäle zu sagen, ist daher bei 
Marot und noch weit Spätem ganz regelrecht. Auch verstärkte man 
en mit dem vorangestellten Adv. ens, brauchte dieses auch wohl, was 
aber seltner ist, als Präp.: ens en un mais Alx. 81, 16, ens Vestoire 
Thib. 160. Pr. en und dins verhalten sich wie die afr. Wörter. 
Neben dins galt in beiden Mundarten auch dedins als Präp.: dedins 
Bethleem, dedins une chambrette, wogegen das nfr. dedans, ausser in 
par dedans (passer p, d. la viUe), Adv. ist, wenn auch Corneille und 
Moliöre ihm noch piüpositionale Kraft zugestehen. 

1. In weist nicht allein auf das Innere, wozu es keiner Belege 
bedarf, es weist auch auf das Äussere eines Dinges: coranam habere 
in coüo\ ferre in humeris. It. meUere un aneUo in dito\ gli gittb il 
braccio in collo (auch al coUo). Sp. la cotnida estd en la mesa; iraia 
un vdo en la cabejsa; pg. sentava-me em hüm penedo. Pr. metre en la 
crotz; fruit» el ramcl (am Zweige); seeer en un poli (auf einem Füllen 
sitzen) GO. 276^; sis el ciferan, sis d chaval (sass auf | dem Pferd) 
GBoss.; afr. monier el destrier (es destrers muniant Rol. p. 31); seoir 
el cheval'y un anelet li a el doi pose Agol. 1315; nfr. aber mettre un 
anneau au doigt] mettre sur la croix. Wal. purtä in umeri (ferre in 
humeris), aber iedeä pre cal S. 891. 

2. Es wird sowohl für die Bewegung im Räume wie für die 
Ruhe gebraucht. Bei Ländernamen wird die Frage Wohin mit in, 
nur sp. und pg. mit ad angezeigt, die Frage Wo überall mit in: it 
andare und essere in Italia-, sp. irse ä Espaüa, estar en EspafUi] pr. 
anar und estar en Proensa-, fr. ailer und etre en France; wal. treace 
in Italia, se duce in Italia. Bei Städten gilt sp. pg. pr. fOr beide 
Beziehungen in, fr. d und dans, it. ad und in : andare a Roma^ venire 
in Pisa Malesp. c. 85, essere in und a Pisa-, irse und estar en Madrid] 
anar und estar en Marselha; aller und etre ä Paris, entrer dcms 
Paris, veraltet (noch bei Racine) etre en Paris-, fuie furent en Jeru- 
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saiem LRs. 295; vindrent en Juda e a Jerusalem 294; vgl. auch cat. 
en Tartosa e a Barcelona (auf die Frage Wo) RMunt. 65; wal. ft in 
Roma; biserica din JerusciUm (die Kirche zn J.). Vgl. ad. Nach 
Qttintilian I, 5. §. 38 ist veni de Sims in Alexandriam ein Barbaris- 
mns (Reisigs Vorles. S. 693); diesen mit der Volkssprache zu be- 
gehen, trag das Mittelalter kein Bedenken. 

3. In bezeichnet den Zeitranm, wie od den Zeitpnnct, z. B. 
it. siamo neUa primavera; sp. habia venido en d mes de Mayo\ fr. ü 
arrivera en trois jours (aber dans trois jours = le troisieme jour). 
Das Fortschreiten in der Zeit deutet diese Partikel an in Phrasen 
wie it. aspettare di tempo in tempo, fr. aUendre de temps en tempSy sp. 
ogtMrdar de rato en rato. 

4. Abstract mit bestimmt hervortretender Grandbedeutung der 
Ruhe oder Bewegung, in letzterm Sinne fUr den Zweck, fbr den 
sonst auch od, lat. der Dat. Terwendet wird, ist in bei vielen Verbis, 
wovon hier einige Bsp.: Esse: it. che Vh in piaeere? (was ist dir 
gefällig?) s. Trucchi I, 72; questo a me sarä in piaeere Dec. 4, 6; 
sp. una cosa es en dafio, en provecho; pr. esser en ajuda a dcun Fer. 
1216; fr. dieu \ vous soU en aide. So lat. (statt des Dai) in lucro esse 
dlicui Terent. Phorm. 2, 1; in attxüio, in praesidio^ in exemplo esse 
Petron. — Habere aliquem in honore, in odio. It. avere dlcuno in 
pregiOy in odio (auch avere alcun odio in uno Dec. wie lat. odium 
habere in aliquem); com' avesse lo'nfemo in gran dispUto Inf. 10, 36; 
ttia pietate non avrä in ira Ger. 12, 98. Sp. iener ä uno en mucha 
estimacionj en precio; tener una cosa en merced und d merced (zum 
Danke anrechnen). Pr. aver en viltaty aver en ira, en odi Ev. Job. 
ed. Hofm.; tener en graty tenir a mal Ghx. III, 132; fr. avoir qqun 
en grand'estime. Vgl. ahd. haben in haeee^ in versihte (d. i. einen 
hassen, verachten). Mit neutralem Adj. sp. iener en muchoj en poco 
(magniy parvi aestimare); pr. tener en car. Dsgl. mit unpersönl. hab^ 
besonders pr. und afr.: ccä cavaUier ac en Davon (welch einen Ritter 
gab es in D., welch ein Ritter war D.) Jfr. 56^; en lui ot nobiUe 
vetssal Ccy. 1112; en lui ot estrange compaignon RCam. 17. — Du- 
cere, sumere und verwandte; it pigliare in buona parte \ imputare 
in peccato; pr. prenre en moZ, en solaJtz, en grat, colher en mal Bth. 
50; fr. prendre en amitie^ en gout\ imputer k peche. — Mittere, tor- 
nare: it. mettere una cosa in non cale (gleichgültig behandeln), tor- 
nare in pregio (in Ansehen bringen); pr. metre en oblida, tomar en 
deshonor; fr. mettre en oubli, tourner en ridicule. — Dare dono, dare 
in supplementum: it. dare in dono, sp. dar en don^ fr. donner en don. 
Und so bei verschiedenen Verbis, wie it. chiedere in dono, poriare in 
voto\ sp. hacer una cosa en venganea, pedir una cosa en albriciaSf 
llegar en amparo\ fr. livrer qch. en proie. — Das Mlatein braucht in 
in gleicher Bedeutung und oft vom classischen Ausdruck abweichend 
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überaus häufig, z. B. in (dimonia pauperum dederunt Br^q. 54* (a. 558); 
in cibaria dare Gr. Tar. 3, 6 ; habebat in serviHum suutn duas puellas 
4, 26; reddere in responsis ds. (zur Antwort geben) ; quid daret in 
responsis Form. Mab. 49; in omatum ecclesiae debeat perdurare Br6q. 
108^ (a. 615); profidat in augmento (sonst ad augmentum) 209<' (a. 651); 
in proprietate recepi (als Eigenthnm) 260* (a. 670); qui casam in rc- 
gimen habere videtur \ (zu verwalten hat) 433<^ (a. 721); in beneficio 
habet 471* (a. 739); acc^i in pretio Fonn. M. 2, 19; diviserunt in Signum 
{signi causa) Gest. reg. Fr. c. 6; in regni soUum ungere Mab. II, 658^ 
(a. 763); exspectare in premio Esp. sagr. XVII, 236 (a. 886); uncius 
in regno (zur Herrschaft) XIV, 381 (a. 922). 

5. In der Construetion mit doppeltem Acc. wird das prädica- 
tive Obj. oft mit in begleitet, besonders im It., z. B. tenere uno in 
padre (zum Vater haben), eUggere in papa, adoUare in figlio] otienere 
una donna in sposa Ger. 4, 43 ; destinare una in moglie 4, 45 ; sp. dar 
en hijo] pg. eleger em rei] vgl. pro. Ähnlich sagt Petronius, was ftir 
plebejisch gehalten wird, in ingenuum nasci facile esty cap. 57. Mlat. 
Bsp. : oratio qjus fiat in peccatum (werde zur Sünde) Br6q. 138* (a. 631); 
in afUilllam se tradidit 344* (a. 696); sibi associare in reginam Gest 
reg. Fr. cap. 11; m monarcham stabilire c. 40; in regem devare c. 32; 
gui me sibi in ßium conjunxit HL. 107 (a. 861). Auch der spätere 
Grieche setzt schon elg statt des reinen Acc, z. B. v/nelg eaead-e ^loi 
€ig vlovgy ehtßa ztjv dvyaviga eig yvvalxa; daher die Vulgata sagt 
factus est in caput angtdi = eig x€q>ali^v yoviag. 

6. in fUr Art und Weise, wie it. in croce (kreuzweise) s. S. 
742; parlare in stumo minaccioso, sp. dedr en voe alta, pr. escridar en 
auta votZy wie gr. -KQoCiov iv (pcovfj ^eyaXrj Apocal. 14, 15, ahd. riaf 
druhttn in mihileru lüti Otfr.; pg. arremessar-se em forga suma Lus. 
2, 20. Im Franz. braucht man diese Präp. für den Stoff, woraus 
etwas besteht, z. B. bäiir en pierre-, payer en or; ü possede beaucoup 
en argentj en fonds de terre] mlat. precium in argento Form. Mab. 9; 
octuagenta solidos in auro Brun. 460 (a. 720) ; cum adjacentiis in terrisy 
domibus Br^q. 22^ (a. 523); tanta collata sunt tam in vestibus quam 
in auro Gr. Tur. 6, 36. Hieran schliesst sich das speciell fr. en fttr 
Wesen oder Eigenschaft, dem it. da vergleichbar : vivreenhomme 
de bien (vivere da uomo dabbene); vous parlejs en soldat\ je dois agir 
en roi; afr. aler en messagier (sp. irse de embaxador) Agol. 310; auch 
pr. parlar en fol Fer. 813; tenir \ sos hudhs en fat Chx. III, 305; 
laiss' en fat Richart (so ist zu lesen) IV, 106. 

7. Vermischte Fälle. In bei Glauben, Trauen, Hoffen: 
It credere in Gristo Ger. 1, 84; fidarsi, confidarsi in uno (dt uno)j 
sperare negli dei. Sp. creer en Oristo, ftar^ fiarse, confiar de su amigo^ 
esperar en dios, Pr. creire en dieu, se fiar en sa indo, s'esperar en 
deu] fr. croire en dieu (au s. esprit), se confier en ses omts, esperer 
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en dieu, mfr. se fier de ses amis Monn. Chrest. I, 126. Wal. crede 
in dunmejseu. Mlat. fidens in promissis Gr. Tar. 6, 31 ; sperantium in 
se 5, 37; in eum sperantibus 7, 29. Merkenswerth ist auch it. inten- 
dersi in una danna^ pr. s'entendre en (sich verlieben) Chx. V, 46; 
dsgl. pr. chaujgir en (wählen) III, 207. 243. V, 230. — In bei Er- 
zengen und verwandten Verbis. Mlat. sagt man in ancillamea tibi 
(für te) generavi Form. M. app. 47; filios in ea generavi 52; pr. vos 
engenret en la maire PO. 176; afr. en qi engendra filejs NFabl. Jub. II, 
355; sp. haber, tener hijos en una muger; afr. li enfes qu^ot en la serve 
Bert. 85; aber endlich auch it. ingravidare in due figliuoli Dec. 3,9; 
che in te s'incinse Inf. 8, 45; pr. ab qui ete parieira en Vefant? (von 
wem seid ihr Mutter des Kindes?) Chx. III, 475. — Spanier und 
Portugiesen brauchen bei gewissen Yerbis in für de und andre Präp. 
oder f&r den Acc. Einige Bsp. sind: sp. pensar en desastre (an); 
hablar en una persona (tiber) vgl. PC. 1950; re^onder en una pre- 
gunta (auf); contemplar und advertir en una cosa (advirtiendola en el 
termino en que estaba Nov. 10); alegrarse en una nueva PC. 1295; 
en dios y en mi anima (Schwur); pg. em que pensais? näo fallemos 
naqueUa inßrtnidade S. de Mir. I, 265; nos perigos passados väo fal- 
lando Lus. 2, 67; no futuro casiigo näo cuidosos (wegen) 3, 132; dor 
eni OS ciumes causada (durch) R. Egl. 5. Bei comprar und vender kann 
der Kaufpreis gleichfalls mit en bezeichnet werden, wie dies schon 
in alten Urkunden geschieht; vendere in centum solidos Esp. sagr. XL, 
400 (a. 934) vgl. got. frabugjan in managiso thau thrija hunda skatte 
(veniri plus quam trecentis denariis) Mc. 14, 5. | 

Oum. — Das pr. Wort ist ab, afr. in ah, ad und andern Formen 
vorhanden, nfr. avec (poet. avecque) und für den Begriff der Trennung 
d'avec {distinguer Vami d^avec le flatteur)^. 



1) Wie schon S. 755 bemerkt wurde, hat ab seinen Ursprung in api*d, vgl. 
eap aus caput. Dieses apud für cum wagt sich meines Wissens zuerst in For- 
meln und Urkunden aus der Mitte des 7. Jh. hervor und zwar nur auf fr. Boden. 
Bsp. apud trea et aiios trea sua manu septima Form. M. 1, 38; apud duodecim 
francos deheat conjurare ds. app. 2; apud arma sua (mit seinen Waffen) 29; de 
Ute quem aput mihi abuit Form. Mab. 6; homo aput femina 29; apud tria homenis 
conjurare debirit Breq. 328* (a. 692) ; concammio apud ipso Magnoaido feciaait 848» 
(a. 697). Vgl. Bignon zu Form. M. app. 38. Die Form ab ist selten: ah eum 
L. Sal. (al. apud eum Pott 151); ab hia cellulia HL. T, 48 (a. 814); a6 omni in- 
tegritate 85 (LR. II, 10), Esp. sagr. XVI, 444 für das übliche cum omni integriiate 
(mit allem Zubehör). — Belege für afr. ab und ad S. 755 (unter cum), wozu sich 
noch fügen lässt unum vaaum ad apia L. Sal. ed. Schilter 9, 2 (al. unum vaa cum 
apibua). Weitere Bsp.: firent platt al rei David LRs. 154; ä Vune matn ai äd 
aun piz batud Rol. p. 72; feroit biau jouer ä li FC. HI, 29; aa paia ait faüe ä 
Oerard GVian. 1098; vien od mei LRs.; li poplea le aewid od chans et ä grant 
leece ds. 225; od eapie, ä lance et d e«ctt 67; Bamaua o le fier via GVian. v. 10. 



890 Einfacher Satz. [m. 174^176. 

1. Die räumliche Beziehung der Gesellschaft und Gemein- 
schaft verhält sich wie im Lat. Manchmal geht ctitn in den Sinn 
von apud ttber: it. egli disse seco; lo ritenne seco; sp. poder mticho con 
uno; pr. dire ab se Jfr. 92*; ma fes quem degra a& mi dans vaier Ghx. 
III, 77. So in den Sinn von cidversus: it. quanti obblighi Borna abbia 
con Cesare Mach. Diso. 1, 10; Vodio cKegli aveva col padre 1, 11; sp. 
mostrabanse am todos liberales Nov. 10; usaba caridad con sm ene- 
migos; pr. ab la donzella an amor Bth. 215; porta ira ab sos fraires 
60. 141^ Übrigens bezeichnet es auch den begleitenden Um- 
stand: lat. aliquid facere cum volupiate^ itfare qc. con fatica^ sp. con 
ligereaa, pr. ab marrimenj fr. avec dauleuTj wal. cu mfsurf, \ 

2. Es begleitet das Mittel, in welchem Falle der Römer den 
Abi., bei Personen per gebraucht. Bsp. It. costrignere aicuno coüa 
forea e coUe minacce {vi ac minis cogere)\ ordino con una sua fante 
(Hess sagen durch eine Magd) Dec. 7, 1. Sp. gana alguna cosa con 
los siervos (durch die Arbeit der Sklaven) FJ. 71*; üamölas Cornelia 
con el ama (Hess sie durch die Wärterin rufen) Nov. 10; pg. nagöes 
cercadas com as ondas do oceano Lus. 3, 18. Pr. lo chastia ab so 
sermo Bth. 49; der fi*. Ausdruck ist par, nicht avec. Ebenso wird 
das Werkzeug mit cum angezeigt: it. asciugandosi gli ocehi col bd 
velo P. Cz. 14, 3; riprese^l teschio misero co^ denti Inf. 33, 77; sp. 
matar ä alguno con el cuchülo; pr. bastir ab peiros; fr. bätir avec du 
bois; couper avec un couteau; wal. punge cu cutzituL (pungere cuUro). 
So im ältesten Mlatein: cum armata manu interfedt Gr. Tur. 3, 35; 
cum oleo crucem sanctam faciens 6, 6 ; haec voluntas cum manus nostras 
röboratas Form. Mab. 36; traendo cum nave tam granum quam et scdem 
Mur. I, 799 (a. 768) ; ein in der classischen Sprache seltner Gebrauch. 
Wie dem lat. Abi. ergieng es dem griech. und got. Dat, woftir das 
Ngriech. und meist auch das Ahd. die entsprechende Partikel setzt: 
naraoaeiv ^aßdit) und tlotizu) /tii xo ^taxaigi, siainaim vairpan und 
werfan mit steinon. 

3. Bei dieser Präp. ist noch zu merken, dass sie sich im Sinne 
der Begleitung gerne mit simul verbindet (it. insieme con etc.), wel- 
ches afr. auch ftlr sich allein, wie gr. Af^ov und ahd. samantj den 
Dienst einer Präp. thut: ensemble les apostles, ensemble eux Rabel. — 
und dass der Spanier sowohl für Gesellschaft wie für Gegensatz die 
Verbindung para con eingeflihrt hat: para con dla es de cera mi 
ähna (bei ihr); quien es la criatura para con el criador (im Vergleich); 
so auch pg. para com. 

Per. — Über die Vermengung dieser Partikel mit der folgenden 
s. S. 756. Gleichbedeutend stehen beide z. B. in der mlat Stelle per 
omnes montes ac pro iUis Ucis Esp. sagr. XXVI, | 443 (a. 804). Die 
Formen sind it. pr. per, fr. par, sp. pg. por, wal. pre. 
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1. In der ränmlichen Bedeutung verhält sich das rom.per 
wie das lat. Zu bemerken ist nur, dass beide auch die Ausdehnung 
im Räume auf die Frage Wo ausdrücken, ein im Lat. weit beschränk- 
terer Gebrauch: fabulari per vias\ discunibere per sylvam. It. la gente 
che per li sepolcri giace Inf. 10, 7; selbst mi ritrovai per una sdva 
oscura ds. 1, 2. Sp. per la utieste (d. i. hueste) de las Griegos grand 
era'l dolor Alx. 1859; pg. pdo monte selvaiico hahüaväo Lus. 4, 70. 
Pr. la blava flor que nais per los boissos Chx. III, 61 ; fr. cda se faxt 
par tout pays. Mlat mfdtas injurias per diversa loca stiscepisti Form. 
Hab. 36; sacerdoitbus per loca sanda habitantibus Br^q. 429,, (a. 721); 
diversa loca per diversos pagos 502^ (a. 751). Im Wal. tritt es ganz 
in die Bed. von in über: vee un comit pre ceriu (video cometen in 
cado); See pre cal (equo vehor); mf suiu pre cal (equum conscendo). 

2. Es bezeichnet die Stelle, an der man etwas nimmt oder fest- 
hält. It. mi prese per lo lethbo Inf. 15, 24; sp. tomabdle por la mano; 
pr. pren per lo talo Bth. 214; fr. on prend le couteau paar le manche, 
Mlat. adprehensam per comam Gr. Tur. 5, 39; pueros per nervum fe- 
moris appendentes 3, 7 ; per capillos arripere L. Burg. 5, 4 ; accipiad 
eam per manum desteram Form. ital. app. Wal. apucä de brate (beim 
Arme packen), prinde pe cap (beim Kopf nehmen). Lat. mit Abi. 
apprehendere pallio äliquem. Vermuthlich hat sich diese Bed. aus der 
modalen entwickelt, vgl. lat. pendere pedibus und bei Plautus pendere 
per pedes. 

3. Es steht sowohl fUr die Ausdehnung in der Zeit: per noctem^ 
it. per dti€ ore, fr. par le beau temps; wie auch für den unbestimmten 
Zeitpnnct: sp. le hable por la mafkma (am Morgen), pg. pelo fim de 
Abril, pr. per un mati, afr. par matin, wal. pre searf (vespert). 

4. Für die Art und Weise einer Handlung: lat. auferre per 
jocum (scherzweise, auch joco), und so per injuri4imj per fallaciamy per 
gratiamy per ordinem; so denn auch it. per \ pezei (stückweise), per 
accidentCj per Ventura, sp. por grados (stufenweise), por Ventura^ pr. 
per decepcio (arglistiger Weise) Bth. 52, afr. par douchour (doucement) 
ChCyg. 2430, par grant humdiance RCam. 71, nfr. par haeard u. dgl. 

5. Für den unmittelbaren Grund (wegen, aus): non posse per 
aetatem^ per annoSf per amorem\ per metum male rem gerere. It. fare 
una cosa pel comando di uno; che fece per viltate ü gran rifiuto Inf. 
3, 60; sp. hacer una cosa por miedo] morir por ley dd cido\ fr. faire 
qch, par crainte, par haine, par charite. Übereinstimmt mhd. ein dinc 
tuon durch vertagten muot, durch güete. 

6. Ausdruck des Mittels ist per 1) bei Pers. wie im lat. in- 
jurias per aiiquem ulcisd, it. quel poco che per me si pub; fr. je lui 
ai fait dire cda par man ami etc. — 2) Bei Sachen, wo der Lateiner 
den Abi. setzt. It. spegner fuoco per fuoco; pr. pistcla escricha per 
teneha (epistola scripta atramento) GO. 302^ ; fr. ecrire par sa main. 
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Mlat per ttostris oraculis confirmarc Form. M. 1, 4j per ftügam oscu- 
lum tradidit dominum Br^q. 306° (a. (>S6) ; per hoc praeeeptmn decer- 
nimas; scriptum per manum notarii u. dgl, sehr faäafig. UmBcbrei- 
bnng mit a forea, mediante am Sclilasse des Capitels. 

7. Beim Passiv steht per fUr das lat. od und rom. de, am 
liebsten wenn von einer sinnlichen Handlang die Rede ist It. questo 
fu veduto per alcuno; intanlo voce fu per me udita Inf. 4, 79; sp. d 
nmnäo fue hecho por dios; esto fue visio por el; pr. (sehr üblich) ieu 
fui per V08 grazitg, laueate, servits, cassate; fr. ü a ete tue par un td. 
Anch wählt man per, weno de bereits im Satze vorkommt, z. B. fr. 
ä fut aceuse de qqun, aber ü fut accuse de vol par qqun. Per tta <d> 
seit deo ersten Jh. des Mittelalters oft, ■/.. B. bei Idatins; Maximm 
occidUur per Theodosium; per Theudericum legatus mittitur aebea le- 
gati a Theuderico mittuntur. Bei Gregor v. T. admonita per sacer- 
dotem 3, 16; per regem padficaUt 3, 33. In Urknoden: per Ckrtstum 
aanctificati sunt Bräq. 20^ (a. 523); inquisÜum est per plwes personas 
388" (a. 710); per eundem deelar<äur 390« (a. 710); per hominis con- 
dita Bmn. 461 (a. 720). | 

8. Distribntiren Sinn hat es in Phrasen wie it. amigliaja 
per giömo infermavanü; sp. trecientos retdes por nies; fr. six ecus par 
an; wal. m{inc odatf pre ei (it. mangio una volta per giomo); mlat. 
anam ampHoram per aripennem Gr. Tnr. 5, 29; per caput (aaf den 
Kopf) Mur. V, 530 (a. 744). 

9. Zn merkeo ist noch per beim Schworen, Bethenern: 
jurare per Jovem. It. giuro, prego per dio; sp. juro por las dioses; 
pr. per dieu e per ma fe; fr. jurer par sa foi; wal. pre omenia mea 
(bei meiner Ehre). 

10. Eine Übliche Verbindnng fttr das räumliche per ist it. per 
mezzo (mitten dnrcb), i. B. per meeeo questa oscura volle; sp. por 
medio la cort PC. 2942; pr.jjer mieg la v<d; fr. parmi s.inter. Über- 
dies fr. & travers mit Äcc. : aller ä travers les bois, aber au travers 
^un buisson. 

Pro. — Diese Präp., sp. pg. por, fr. pour, it. pr. dnrch per ver- 
treten', dem auch das ngr.diä (mitdera Acc.) fast Schritt vor Schritt 
folgt, hat im Rom. der räumlichen Bed., wie sie in sedere pro aedc 
vorliegt, entsagt, vgl. unser nhd. 'ftlr', sofern es dieser Bed. gleich- 
falls eotsagt hat. 

1. Zunächst an diese Bedeutung gränzt pro im Sinne der Stell- 
vertretung, z. B. it andate lä per me (statt meiner); sp. asisto por 

1) Per häufig in Urk. aus Italien and Südfr&nkreicb : oMigo me per mt et 
per niM» berede» Tir. 96* (a. 802) ; repromUU) per me et meU hereäibus Lap. 879" 
(s. 830); prr animantm niutrarum remedium HL. I, 61 (a. 817); quem Sigheboldm 
habet per ben^ium Mab. III, app. 9. Andre mlat. Bap. nnten §. 4. 



m. 176^160.] CasuB bei Präpositionen. Pro. 893 

mi compaüero] pr. tnanje per dos (esse fttr zwei) Chx. IV, 67; fr. il 
compartd pour son frere. Daher steht es beim Kaufpreis (vgl. ad): 
it comprarcj vendere per mille lire\ sp. camprar , vender^ dar por den 
doblanes] fr. acheler^ donner^ laisser pour six ecus; mlat. emere pro 
justo prdio Esp. sagr. XL, 363 (a. 757). | 

2. Abstracter bedeutet pro die Stelle, die ein Gegenstand 
ohne Bttcksicht auf einen andern einnimmt, wie in transire pro trans- 
fuga, esse pro damnaio, addere pro argumento. It. andare per legato 
(als); andare per podestä (ohne per: andare podesta Dec. 3, 5); esser 
per guida; egli si loda per cortese\ si tomava a casa per disperato; 
lo seppellirono per morio] lo lasciarono per morto; avere unoper amico 
(zum); prendere una per moglie; stabüito per lo loco santo] dare uno 
per servidore; eleggere per padre. Sp. fue ahorcado por ladron\ pasar 
por enibaxador; enviar por virrey; quedarse por alcälde; escoger por 
hijo'^ cdevantar por rey\ tomar por seHor\ dar por consejo; dexar por 
loco; tener por amigo; poner por nombre. Fr. payer qch. pour bon; 
laisser pour mort; prendre pour femtne. Sehr üblich ist pro bei 
Glauben, Kennen und ähnlichen: scire pro certo\ aesHmare pro 
nihilo; habere pro amico (sich zum Freunde rechnen). It. credere^ 
sapere per vero, reptUareper santo, sentireper tema (für Furcht halten), 
avere per miracolo. Sp. tener por cierto, tener uno por sdbio, jusgar 
por locOy conocer por cabailero ; pg. aver tudo por nada, repuiaar huma 
por fUha. Pr. tener per perjur^ aver per erguihos; fr. compter une 
chose pour neu, tenir qqun pour mechant. 

3. Pro in der Bedeutung zum Vortheil, im Gegensatz von 
contrax hoc pro me est; it. färb ogni cosa per voi; sp. häblarepor vos] 
fr. il s^est declare pour le'roi. 

4. Kaum hievon zu sondern ist die Bedeutung des Zweckes, 
wofür die südwestlichen Sprachen eine besondere Partikel, para, 
besitzen. It Vuomo e nato per la giustitfia {ad ßistitiam); questadonna 
e bdla per moglie; quante lagrime ho giä sparte pur per mia penal 
P. Gz. 29, 7. Sp. esta carta es para mi hermano; verdadero amigo 
para ayuda; pg. auch fttr die Bichtung: para o austro (gen Süden); 
faüar para oigum (^u jemand sprechen). Fr. cet hahit est trop chaud 
pour la Saison; c'est hon pour la fievre. Vgl. m\at. properant pro 
episcopatu petendo Gr. Tur. 6, 36; per aUercationes audiendas HL. 113 
(a. 862), wo per für pro steht ; oleum per luminaria (0hl zu Leuchten) 
Mur. II, 1030 (a. 777); adduxerunt \ me pro ad morte (sp. para la 
muerte) SBos. I, 341' (a. 943) ; ledos per ad pauperes (Betten fttr die 
Armen, per ad für pro ad) Esp. sagr. XVIII, 332 (a. 996); post 
egressum domini per ad Romam das. XL, num. 22 (a. 934). Dsgl. 
it. questo e per un mese (auf) ; sp. es por un mes; lo dexar emos para 
maüana ; fr. ü va dans son pays pour un an. Auch bei Yerbis, die 
eine Bewegung oder ein Verlangen ausdrücken : it. andare per uno 
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(nach einem), mandM-e per uno, domandare per mto, pcaüre per Na- 
poli; sp. andar por leHa, preguntar por uno, sciir ö partir para Ga- 
lieia; pr. partir per la fVansa; fr. partir pour (nicht ä) Paris. 

5. Endlich kann pro ancfa den Beweggrund bedenten. It 
z. B. egli e in prigione per debiti (am seiner Schulden willen). Sp. 
fui condenado por una pequeSa falta. Pr. bla^emeron dieu per la 
plaga (propter plagam) GO. 170*; afr. por la ehalor öta son mantd 
RCam. 64; nfr. ü fut ptmi pour son crime. Mlat pro qua causa ex- 
eomtnutüeatus est Gr. Tnr. 4, 26; suspedttm habthoi pro hoc pugna 
Gest reg. Fr. cap. 33; pro divimtaiis intiätu ttM cAsolvcmus (nm 
nnsrer Seligkeit willen) Form. Hab. 23 ; pro timore dei et amore pau- 
perum Form. H. 2, 1; pro dei amore, pro amore Christi; pro culpa 
mea und dergleichen mehr. Besonders beim Beschworen, wie it 
per l'amor di dio ; sp. por d amor de dios, pg. pelo amor de deos, por 
amor de mim; pr. per vostr* amor, aSx. pro deo amur, nfr. pour Vamour 
de dieu, pour dieu; nnd so afr. pur les oHe deu TCant p. 14 {par les 
oüe deu beim SchwSren, s. per), pur S. Denis 28, 6; mhd. mit Airdt, 
nengr. mit d(ä = per: durch got, ^rch iuteer liebe, ifiä z^v ayäntpi fiov. 

Die Kbrlgen Pr&poaltloneiit 

Apud, juxta. Die Piilp. dieser Bedeutung geben zuweilen in 

die von post Über wie unser 'nach', welches ursprünglich Nähe be- 

deatet. lt. appo: tni acuso appo voi, pieioso appo lui (im Vergleich, 

prae, itaqä), appo loro venivano molti altri (post). Qiusta s. secun' 

dum. Presso, appresso mit di, a nnd Acc.: presse di qui, presso 

(ä giomo; appresso gli \ serittori antichi (d. i. apud), entrarc appresso 

a lui, appresso la morie (post), appresso dio [seeundtim deiaii, nächst 

Gott). OOBta il poggio. Vlcino dt, a: vicino di Roma, vieino dl 

palagio, vieino dla terea ora, vicino aUa sua veeehieeea. Basente la 

terra, rasente al muro (zum Streifen nah). — Sp. cabe la isla (ist 

veraltet). Junto cä, muro, Junta d la ciudad. Oerca dei agua {aeerca 

de PC. 1100, s. c»-ca). Pg. junto das nnd ds suas casas. FertO 

d'hum jardim, perto de hum anno. — Pr. josta: la ftors jostal fudh, 

vestite josta pderi (gemäss). Prop de Maurdaitiha (aprop i.post); 

mlat nr/m« d* AHviolo Bröq. 257" (a. 670) und oft. Oosta si (Juxta 

ciutat, pres Cofden Chi. V, 116. Basen lo tcäon, 

•tstat (beide ftlr unmittelbare Nähe wie it. rasente). 

aufre. — Fr. chez llberhatipt für apud: une couiume 

ä He chez vous (im Hause, it. da, sp. en casa de), 

ms. Proche mit de und Acc: proche de la vüle, 

Pröa de l'SgUse, pres de midi ; selten Acc. wie pres 

. post) ; mon jardin est auprcs du sien, son mal n^est 

nien (im Vergleich mit); une maison jolgnant la 

Altfr. juBte M, juste la mtmiere; aprop si (ehejs 
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8<n)\ neben pres de auch empres, depres mit Acc.; res ä res de\ 
besonders üblich lez mit Acc. : leß le costet RoI. p. 41, leie Vo%e RCam. 75 ^ 

Secundum (längs, gemäss). It. secondo nebst giusta, giusto 
mit Acc.y nnr abstract zu brauchen: secondo ü suo comando; giusta la 
sua iyUenjrione, Lungo räumlich für secundum^ gewöhnlich mit Acc. : 
lungo Vamate rive andai; lungheQ&o*l mare\ selten i^rjuxta: uri ombra 
lungo questa Inf. 10, 53. — Sp. segun la ley\ pg. segundo settö co- 
stumes. Sp. conforme tu deseo; pg. confonne o seu parecer. Bäum- 
lich pg. de longo, ao longo de huma ribära. — Pr. segon la vostra 
meree. Räumlich fttr juxta: lonc se Jfr. 72^, lonc lo rei Artus 123^ 
de lonc se 161*; so wal. ieei lyngf mine (setze dich neben | mich)^. — 
Fr. Selon und suivant abstract: sdon mon sentiment; suivant votre 
ams. Räumlich le long z. B. de la riviere; dsgl. au long du bois. 
Altfr. segont dreit; solon Natfmon avoit passe (an ihm vorbei) Agol. 
463, selonc lui (bei sich selbst) Lai du Trot. p. 80, lonc sa repentanche 
(gemäss) Rob. le diable. 

Oirca.. It. circa, circa di, circa a: volgeansi circa noi^ ärca 
di quel tempo, circa di tre braccia^ circa a dieci fioriniy drca ü noto 
affare (in Betreff, wie ahd. unibi^ gr. dfiq>l). So auch intomo, z. B. 
intomo le mura, intomo deüa fontana, intomo agli occhi, intomo dal 
Gardingo Inf. 23, 108, intomo di trenf anni. — Sp. cerca de, acerca 
de für den Betreff: acerca de esta circunstancia {cerca de auch fttr 
prope) ; den Begriff von circa erfüllen die neuen Ausdrücke al rede- 
dor und en tomo mit dem Gen. Pg. cerca, acerca^ ao redor wie 
sp. ; dazu em tomo z. B. do corpo. — Pr. torn, entom mit Acc. : 
tom lo lieg Jfr. 92*, 94*; entom mi^ entom la mieya nueit. Enviro 
de sept ans'^ einfaches viro mit Acc. viron VaureUla, viro la guarta 
v^üia 60. 330*. — Fr. autour de für den Ort: ü va autour de la 
maison. Environ bei Zahlen: il a faxt environ deux lieues. Altfr. 
entour le col, alentour du chasteau; environ moi (also räumlich, 
s. Orelli 381)». 

Ante. It. anzi für die Zeit: an^i vespero, anei milV anni; fttr 
den Raum konmit ansfi a, z. B. anei al cospetto^ vor; vergleichend wie 



1) Nah am Ufer: sp. ribericas de la mar, ribera de un rio, pg. ribeira do 
mar, pr. ribal mar Fer. 1846 (mit Aoc. wie josia). 

2) Präpositional wird aach egal, engal (von aeqwdis) angewandt, das nach 
seiner Etymologie eine Gleichheit ausdrückt, aber auf verschiedene Weise über- 
setzt werden muss. Bsp. la beutatz es egual la valensa (entsprechend) LR. I, 480; 
egal son linhatge mante son pretz Chx. IV, 222 ; la gaita engal la meia noit 
escrida (gleich mit Mitternacht) Jfr. 91^; vai ferir engal lahoda dd escut {gr&de 
neben) 61*. Vgl. noch LR. I, 551»>, III, 135^ 

8) Für eircitcr findet sich auch das Adv. como ein wie gr. fas, got. 8vi 
d. i. wie; sp. como dos miUas DQuix. 1, 4; fr. comme au miUeu s. Com. 1, 6; 
wal. ca (bed. como): au peritu ca la cinci mit (etwa 5000 sind umgekommen). 
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prae: rupe lApestra ch'atui lui non | paresse un coüe Ger. 4, 6. Die 
Z8g8. avanti, davanti, innanzi, dinanzi mit o, di oder Acc: avatiti 
al giudice, acanii il giomo; davanti la casa, davanti aüa nana (vor 
dem Abgrund); inmmei a dio, irmtm/n tempo, irmansi al (fi; siare 
dinanä ad una persona, dinanei la casa, dinonn a me no» für cose 
creaie Int 3, 4. Sp. ante fUr Banm und Zeit: ante djues, ante todas 
eosas, paso ante paso (Schritt vor Schritt), ante tres dias; für die Ur- 
sache wie lat prae: ante roydo la tierra qmere qud)rar PC. 704; 
antes de fUr die Zeit: atües de la nocke; delante de flir den Banm: 
e^ar delanie de una persona. Pg. ante, perante o prihc^ ; antes 
de für Ranm nad Zeit : antes do pa(o, antes do dia. — Pr. ant in 
anton {ante annum); ans mit de oder Acc. gewShnlich für die Zeit: 
ans la festa, ans del peecat {ante peccatum commissum) ; ferner da van 
so vis {ante octdos), devan me; denan se, de denan se (von sich weg 
Chx. V, 182). — Fr. devant fUr den Ranm: devant le feu, devant 
des temoins; ü vinl au-devant de moU avant ftlr die Zeit: avaitt la 
fin de l'amtee, avant nädi. Altfr. ains jota-; aingois la vespre; de- 
vant auch von Zeit und Ordnung s. Orelli 3S1. 

Post, pone. It. dietro a: era dietro oßa easa; selten fUr die 
Zeit, wie in didro mat^iare (post eoenam); retro bei Dante: che 
Tfiro a lui siede Pg. 7, 116. Das durch Anastrophe entstandene it 
dopo steht für Ranm und Zeit: dopo U spalle {post tergum), depo 
eostui venne tm famoso\ wal. auch für secundum: dupf legäe {seeundum 
leges). — Sp. tras vom Räume: iba tras S; estä detras de la ptterta. 
Deepues de von Zeit nnd Ordnung: despues de la pasqua, despues 
de dies {secun^m dewn), vrlt. en po8 de dios. Pg. tras osmontes^ 
detras da casa; despois de tempestade; hir apos dlgmn, apos isso 
(postea). — Pr. traS vom Ranme, z. B. tras tm pHar; detras sL 
Von Zeit nnd Ordnang: aprop vos\ apres l'afcm; seguentre vos 
Jfr. 147''; desenguentre lui. — Fr. derriöre ränmiich, Gegensatz von 
devant: H est derriere le jardin. Apröfi räumlich und zeitlich: apres 
ce Vestibüle est tm salon, apres le deluge. Altfr. riere, detres, puls, 
soventre alle mit Acc. | 

OiB und tranB. It. di qua nnd dl lA, mit (Ja verbunden : di 
qua dal mare, di lä dal tnonie, al di qua delV Apenmno, tddilä ddle 
ieW fmgelica tromha Inf. 6, 95, di la dtd modo 
. 5, 2. — Altsp. aquende, allende dd Wo; 
dem da Tc^obana. — Pr. de sai, de lai 
Fr. deQ&, delA la riviere, de de^a la Loire, 
tlä de mes espcrances. 

b mit AcC; auch mit ad: oUra le Alpi, ottre od 
juesto: die Form oUre vor folgendem a. — Pr. 
a. Part tote los mons, part las donas {praeter) 
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Flara. 7, pari son voler Chx. IV, 77. -— Fr. outre cela^ outre gre^ 
ouire la somtne; vom Räume afr. passer ultre Saine^ outre mer. 

Oontra. It. contra und vor folgendem a gewöhnlich contro, 
mit Acc. oder ad: contro a questa porta, virtü contra furore prenderä 
Varme Petr.; 8o auch incontra, incontro. Für örtliche Lage (ge- 
genttber) vornehmlich alP incontro d% una cosa\ rincontro, di rincontro, 
a rincontro; rimpetto, arimpettOj diritnpetto allaporta. — Sp. esta 
casa estd contra d Oriente, la triaca es contra elveneno] hdblas en- 
contra de mi deseo. Bloss räumlich una casa frontero oder en- 
frente de la iglesia. — Pr. estar central solelh, leugier contra la 
mort (verglichen mit); gleichbed. encontra. — Fr. ce champ est 
contre le bois (gegenüber), marcher contre Vennemi. Fttr örtliche 
Lage vis-i-vis de. Altf r. contre» encuntre wie pr. ; bei parier in 
friedlichem Sinne encontre lui ne parleront s. Melion p. 44, vgl. ad- 
versus aliquem loqui bei Terenz und mhd. sprechen wider diu wtp (mit 
ihnen), altit. disse contro lui CNA. 29. 

Versus» rom. auch abstract für adversus so wie bei Zeitbe- 
stimmungen. It. verso VocddefUCj verso la sera (stib vesperam), com- 
mettere qc. verso uno, la sua pietä verso di me, disse verso Melisso (wie 
contra) Dec. 9, 9, mordere era nülla verso'l grafßar (verglichen mit) 
Inf. 34, 59; inverso ü rnare; beide abgekürzt bei Dichtern: ver po- 
neniCy inver Vangdica hdtade. — Sp. häcia: vieron venir hdcia ellos 
un huUo I de gente. — Pr. ves se me tira, vas lui fay falhimen, son 
fals vas mi li plus leial (im Vergleich) ; deves quai pari me vire, 
deves deu no toma so talent] mlat. de versus monasterio venit Br^q. 136 
(a. 631). Endreit (in der Richtung, in Beziehung): endreg vos eu 
non aus far semblan Chx. III, 214, endreg bona fe mi vulhatz be 174, 
endreg Samor 301. — Fr. vers nur in räumlicher und zeitlicher Be- 
deutung, envers in abstracter: vers le Nord, vers les quatre heures 
(circiter); charitable envers les pauvreSy ingrat envers son bienfaiteur. 
Altfr. vers auch abstract z. B. continent vers les femmes; guarde/s 
devers les pora Rol. p. 35 ; il vint devers le roy (zum König hin) 
Froissart; (par devers mit persönlichem Pron. ist noch üblich: par 
devers lui bei ihm) ; endroit wie pr. endreit, 

Super, supra. It. sopra mit Acc, selten mit ad: volar sopra 
il ddo, montare sopra ü cavaUo {e^um conscendere), sedere sopra un 
carro, correr sopra uno (auf ihn los), sopra la marina {ad mare), 
sopra sera {sub vesperam), pensare sopra una cosa, Vamava sopra la 
vita sua, giuro sopra la mia ß, sopra la mälattia ancora la fame (super 
morbum diamfames). Su, in su in gleicher Bedeutung: sfdV aUa riva; 
un carro in su due rote, sulla und in sulla fuma {cirdter meridiem), in 
sul mio primo giovenüe error e P. Son. 1. — Sp. sobre: la tortoliUa sobre 
d olmo, subir sobre asno, me costo sobre den reales, correr sobre al- 
guno, Uegar sobre la tarde, hablar sobre mesa {super coenam), dispu- 

D I e X roman. Oramm., III. 5. And. 67 
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tarse sobre una eosa. So anch pg. sobre nnd in beiden Sprachen 
en cixna de una eosa. — Pr. sobre, desobre : jurar sobre sans (anf 
die Heiligen); riu desobre los säblos. Sus, desus: montar sus Varbre, 
honrada sus Uta re; venir dcsus un destrier. — Fr. sur: cela roide sur 
la iite^ s'appuyer sur un bäton, ville sur le Rhin (ad lihemm)^ sur la 
fin de Thiver, sur ma foi, sur toute chose (super omnia) , disputer sur 
une question. Dessus (statt des üblichen sur): rever dessus cetie 
a/centure Mol., ü entasse lauriers dessus lauriers Com. ; dsgl. audessus 
de flir supra : au-dessus des cieux^ au-dessus de ses forces, au-dessus des 
louangeSj par dessus und de dessus mit Acc: il est ridie et par- 
-dessus cela il est sage; otes cela de dessus | la table. Altfr. rex sovre 
pagiens Enlal.; Oliver est de sur un pin muntet Rol. p. 32; de sor 
la coife RCam. 18; cel cop sus ious autres loerent Ccy. 1729; sus un 
mont noch bei Marot nnd Rabelais. En sun cd pin Cbarl. 32 ; par 
sum les puis Rol. p. 23. — Der rom. Gebrauch von super für ad ist 
vom höchsten Alter: Maddodllo super fluvium Anisola Br^q. 26^ (a. 528); 
interfectus est super Ira fluvio s. Marii chron. Boaq. II| 13 (6. Jh.); 
in loco CotiracOy quae est super fluvium Isera Mar. 98 (a. 640) ; viüas 
super ripam Minei Esp. sagr. XL, 381 (a. 842) nnd so häufig. 

Sub nnd inflra. It. sotto: sotio il sole^ sotto pena deüa vita, 
sotto il govemo di questo principe] seltner sotto ad una cosa. — Sp. 
so Mher vom allgemeinsten Gebrauche, jetzt nur in einzelnen Aus- 
drücken, wie so pena, so pretexto. Dafbr bazo mit Acc. z. B. baxo 
mis pies; debazo de la cama. Pg. sob pena\ debaixo da chave; 
abaixo deste monte. — Pr. sotz lo cel. — Fr. sous le dd, saus le 
nom de mon ami, sous peine^ sous guinee jours {intra 15 dies). Au- 
-dessous de, Gegensatz von cui-dessus de, gilt voniehmlich ttiritifra: 
au^dessous de Paris (unterhalb, der Lage nach), au-dessous de trois 
ans; par-dessous la table. Altfr. de desuz un' olive Rol. p. 82. — 
Mlat. subtus curtem Br6q. 26° (a. 528), subtus castrum HL. I, 34 (a. 
807) u. öfter. 

Inter, intra. It. intra, tra, infra, fra^* intra'l earro e U 
colonne; per me si va tra la perduta gente Inf. 3, 8; tra erto e piano 
(zwischen steil und eben) Pg. 7, 70; infra tre sali, infra il meeeo 
giomo (sub meridiem); dire fra se. \ Entro mit ad und Acc.: dissemi 



1) Die it. Übertragung der Bedeutung von intra auf infra ist im Mlat 
bekanntlich uralt ; ob das beide Bedeutungen umfassende altd. undar den Anlass 
gab, bleibt dahingestellt. Die Verwechslung ist den Urkunden aller rom. Pro- 
vinzen gemein, z. B. infra vd foras civitatem Breq. 50* (a. 543), infra muro Än- 
deeavis Form. Mab. 45, infra quadragesima Brun. 488 (a. 715), infra pUbe et 
terriiorio 469 (a. 724); infra circtdum Esp. sagr. XI, 260 (9. Jh.), bei Gregor v. 
T. infra eastelli aaepia 8, 18, infra paucum tempus 5, 20. Darum scheint infra 
für intra gemeinrom. , später aber von Frankreich und Spanien als überflüssige 
Partikel wieder aufgegeben. 
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etUro le orrechie, entr'alle tnura] per entro la fronde Pg. 22, 140. 26, 
34. Dentro meist mit ad: mi mise dentro alle segreie cose Inf. 3,21, 
dentro dcdla muda 33, 22. In mezzo (mitten in) mit di^ ad oder 
Acc.: in meeeo del mio voUo^ in meeeo agli Alamanni, in meeeo Valma 
P. Cz. 8, 6; per mezzo s. per. — Sp. entre (für inter^ intra): entre 
hs hombres, entre afk>\ dsgl. entre agradecido y quexoso (wie it. fra)^ 
decir entre si; par entre flores. Dentro de z. B. dos aüos. En medio 
de und por medio de, auch mit Acc: en medio el coro etc. Pg. Bsp. 
entre o ceo e a terra, entre alegre magoada (zwischen froh nnd trau- 
rig) Las. 2, 38; dentro de poucos dias\ de dentro de si (bei sich 
selbst). — Pr. entre las gensors, dir entre si (it. dire fra $e); mlat. 
cogitans intra me HL. I, 107 (a. 861); wie schon altlat. Mest las 
bonos gens. En mieg la via. — Fr. entre quatre muraüles; bei 
einer unbestimmten Mehrheit steht parmi, z. B. parmi les hommes, 
parmi le peuple. Altfr. auch en mi, das sich nebst par mi zuweilen 
durch tres d. i. trans verstärkt: Vabat tres en mi le sablon Agol. 213; 
chevat4chet tres par mi les bois Charl. 104, tres par mi Vost s'en vait 
(grade in) GVian. 1449, la noise tres par mi Vost lev6e RGam. 71. 

Extra und praeter. It. faori: fuor deUa porta, usdto fuor 
del pelago dlla riva Inf. 1, 23, fuor solamente io (adverbial), fuor so- 
lamente la stui Biancafiore, fuor da una cosa, fuor di modo {praeter 
modum); auch da oder di una cosa infuori drückt praeter aus. — 
Sp. faera de: estar fuera de casa, fuera de juicio, fuera de uno 
(praeter) ; pg. fora da cidade, fora a presa (excepta praeda). Für 
praeter sp. auch amen de, z. B. amen del ayo, amen desto (praeterea), 
— Pr. estra grat (fr. outre grS); estiers mon grat Chx. IV, 210, 
estiers los onee mil. Fora dieu et amors. — Fr. hors de la ville, 
hors de ckez soi (ausser sich), hors deux ou trois; hormis quatre 
personnes; il passa par dehors la ville. Altfr. drfors la porte-, 
estre la gent vüaine. — Hierher auch die unflectierbaren excepto 
und salvo: it. eecetto gli amid, salvo la cittä di Lucca Ric. Malisp., 
salvo una figlia] sp. ebenso ex\cepto los amigos, salvo los derechos; fr. 
exceptS trois personnes (flectiert bei vorangehendem Nomen : trois per- 
sonnes exeeptees), sauf une terre; afr. auch flectiert sauve m^onnour 
Ccy. 66; mlat. ganz partikelhaft excepto decem solides Mar. 182 (a. 551), 
excepto iüos Br^q. 290* (a. 680), excepto una petiam de terra Mur. V, 
747 (a. 767), exceptus ipsas vineas Marc. 801 (a. 878); excluso om- 
nium legum beneßda s. Maffei Stör. dipl. 144. Femer pr. trait: tot 
Peitieu, trait la Bocheila LR. 

Sine. Die rom. Formen dafUr fordern alle den vierten Casus, 
nur it. sagt man beim pers. Pron. senea di me. 

Ausser den bisher angeführten eigentlichen und uneigentlichen 
Prftp. gibt es noch mehrere Subst. und Partie, die den Begriff ein- 
facher Präp. mehr oder weniger erfüllen. Die wichtigsten sind fol- 
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gende. Fflr das Kittel mediante (rermittelst): tt mtdiaiUe ü teo 

WRsiglio; sp. mediante la grada del principe: fr. moyamant wne gomme 
tPargent. Hercd (durch Gunst): it. merce ddlabtuma foriuna, meree 
tua; Bp. mereed ä la iibertdidaä vuestra. Ein stärkerer Aasdrack ist 
a forza (kraft) z. B. a forsa di tenii; sp. ä fuerea de euekiBadas; 
tt. ä force de soms (par beaueoup de soins). — FUr die Ursache wird 
causa and ähnliche Snbst gebraacht, als it. per cagione dt, a at- 
gione di, a mia Cftgicne; per eoMsa vosira; per rispetto di; sp. por 
razon de\ ä causa de, por causa de; fr. ä cause de n. a. — Für den 
Betreff Ü concemente queata cosa; appartenente a guesto affare; 
sp. tocante el negocio; fr. concemant, touchant ces affaires, ä l'ägard 
de ces affaires. — Stellvertretnng wie pro drückt loco aas: it m 
luogo di; dsgL m cambio di; sp. «n lugar de nnd en vez de; fr. 
au lieu de. ~ Für die Daner steht das Part, durante (während): 
it durante la memoria degli anlichi; sp. durtnUe la pa£; fr. durcmt le 
priniemps; pendant la guerre; dazn sp. mientras la audiencia 
Cald. I, 79*. — Einen Gegensatz bezeichnet non obstante (an- 
geachtet): it. noK osianie i preghi della donna; sp. no obstanie su li- 
beralidad; fr. rumobslant ces difßeuUes. Femer malgrado (trotz): it. 
malgrado di tutto | Ü mondo (lat. ingratiis totius mundi), mal iuo grado 
{ingratiis tuis); pr. mtdgraU de sos Ttes Chx. IV, 67, a malgrat dd 
comte GA. 1828; fr. malgre la rigueur du temps, malgre moi; dsgl. sp. 
d peear de, ä despecho de, it. a dispeita, a onta di uno. — FUr sich 
steht fr. faute oder manque, z. B. d'argent (aas Mangel an Geld). 
Noch sind hier einige Partikeln zo erwähnen, von welchen ein 
Casus abhängen kann. Satis mit dem Gen. ist oben bertthrt worden. 
1) Bei ecce, dessen rom. Darstellung S. 743 nachzusehen ist, steht 
im Lat das Nomen , anf welches auftnerksam gemacht werden soll, 
im Nom. (ecce tuae lOlerae), die Komödie bedient sieh aber auch des 
Ace. (inrwm boman eccwn). Dieser Casus ist der im Rom. gflltige, 
welches vor allen ein so altes Denkmal wie der pr. Boethiss be- 
zeugen kann. Hier heisst es: ecvosremperador{a\cbtl'eti^eraire)ii, 
ecvos Boeei cadegut en <4an 72, und so vee lo vos tan dolen GRoss. 
4086, veus Mdian en pes levat Jfr. I72>' (aber veus Melians 148^). 
Die Leys II, 186 bemerken darttber: apres veus pot Aom pauear 
nomittatiu oe acusatiu. Ältfr. est-vus Carlun (nicht Caries) Chaii. 298, 
*" ' n Agol. 1083; so meist auch im HIatein: ecee nepotem 
6, 24. Daher die Verbindnngen mit dem Aec. des 
\i (da bin ich), sp. heme aqui, häo aqai\ pg. ^merieo 
(da bin ich reich und glücklich) S. de Mir. II, 116, 
'. te voHä, la voici. Bei Subst. ist it sp. aft. der Acc. 
lehr ersichtlich: it. ecco una lonjia leggiera; sp. afevos 
fr. voiiä le livre. Der Verfasser des Cid sagt sogar 
Ir das angefllgte me: afeme agui yo i vuestras fyas 
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1605. Übrigens wird dieses Wort überhaupt wie das Verbum videre 
construiert. It. ecco venir Vatnico (eccum amicum venire video\ ecco 
che viene. Sp. nach do, donde oder vor dem Verbam : afe Minaya do 
lega PO. 1325, hevos do venian ntieve donas JMen. Coron. 39, veis aqui 
do vuelve el estudiante Nov. 3, hete viene un escudero JEnz. 22^, he 
aqui vences Gare. egl. 2. Fr. voici quHl viefU, le void qui vient (voiei 
venir, noch bei Corneille und Moliöre, ist veraltet), voüä \ gu'on donne. 
Mit diesem Adv. ist der Romane besonders freigebig. — 2) Der wohl 
aus dem Deutschen stammende Ausruf guai verlangt den Dat. des 
Nomons. So it. guai a voi anime pravel Inf. 3, 84; pr. gai a las 
empregnans! (vae praegnantibus!) 60. 108**; afr. tvai vus! {^Irävus?) 
TOant. p. 68; got. vai ievis! auch wal. vaiteie! (vaetibit). Sp. aber 
(bedauernd) gtmy de los que van detras! Flor. I, 144* ; pg. guai de ti! 
wal. vai de Cflcftori de leage! {vae legis viokUoribusf). 



Siebentes Capital. 

Genus Terbi. 

Zu erwägen sind gewisse Eigenthümlichkeiten der einzelnen 
Genera so wie die mehrfachen Umschreibungen sowohl des Activs wie 
des Passivs. 

1« Actlviim. 

1. Transitivum und Intransitivum. — Dass ursprüngliche 
Transitiva ihre objective Wirkung verlieren und häufiger noch In- 
transitiva damit begabt werden, ist in der Rectionslehre ausgeführt 
worden. Überdies gibt es Verba, worin sich beide Gattungen ver- 
einigen, ohne dass man mit Gewissheit sagen könnte, welches die 
ursprüngliche gewesen, wie it. penare (strafen, leiden), guarire (heilen, 
genesen), inaridare (trocken machen, trocken werden) und viele andre. 
Manche Intransitiva werden transitiv, indem sie factitive Bedeutung 
in sich aufnehmen ; auch von diesen sind oben Bsp. mitgetheilt worden. 

2. Reflexivum. — Diese Gattung hat nach Untergang des 
organischen Passivs eine ungemeine Wichtigkeit erlangt. Die Bömer- 
sprache drückt den Medialbegriff theils durch das Passiv oder Depo- 
nens aus, wie in cruciari, deleck^ri, falU^ inclinari^ laetari, moveri^ 
pascif versari, theils durch das Activ mit dem Reflexivpronomen, wie 
in se ahstinere, se accommodarey se cogere^ se continere^ se deflectere^ 
se delectarey se praestare. In den jungem Sprachen wird er fast 
durchaus auf letztere Art | hervorgebracht. Es sind hierbei folgende 
Puncto zu bedenken. 1) Das Reflexiv im eigentlichen Sinne ist 
ein Transitiv, dessen Wirkung auf das Subj. selbst zurückgeht, das 
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ProD. steht also im Acc.; bo it. in astenersi, battergi, gtoriarsi, meki- 
narsi, lodarsi, vedersi, vestirsi. Ein hinzatretender eweiter Acc, wie 
iD credersi bella, rendersi odioso, farsi poela, stOrt es Dicht ia seinem 
Wesen. — 2) Eine rom Sabj. gegen sich selbst geiicbtete Handlang 
gebort nicht notbwendig znm Begriffe des Reflexivs. Es drttckt eben 
sowohl die im Snbj. vorgehende innere TbiUigkeit aas, wie dies im 
it destarsi, sp. de^tertarge, pr. se rissidar, fr. s'eveüler (erwachen); it 
addormentarsi, sp. adormecerse , pr, s'adormir, fr. s'endormir (ein- 
schlafen); it. spegnersi, sp. extingtärse, fr. s'eteindre (erlöschen) der 
Fall zo sein scheint Anch gibt man verschiedenen Verbis des Em- 
pfindens reflexive Form, aus welcher sie in einer bestimmten Bedeatong 
nicht beranstreten können, z. B. it. ammirarsi, nua-angliarsi (seltner 
maravigliare), sp. a^irarse, maraviUarse, fi. s'etoimer; lUpentirsi, sp. 
arr^)€niirse, fr. se repentir, mlat se poenettre Form. Bai. 13; it ver- 
gognarsi, sp. avergonearse, pr. se vergotüwar. Im Wal. werden Transitiva, 
wenn man sie nentral braacht, gerne mit se begleitet: se ceriä {certare), 
se iucä (jocari), se iura (Jurare), se ruga (rogare). — 3) Uneigentlich 
Ist das Befleiiv, wenn es das Ptod. im Dat, die Sache im Acc. bei sich 
mhrt, wenn es also keine rückwirkende Kraft aasflbt: so ia figurarsi, 
persuadersi, promettersi vna cosa, pr ender ai Ia Uberlä, vestirsi tm 
abito. — 4) Die reflexive Form ist Überdies Ansdmck einer von meh- 
reren Sabj. gegeneinander gerichteten ThStigkcit, z. B. it Ü fratdlo 
e Ia soreüa si atnano-^ sp. et agua y el fuego se destruyen; fr. ees deux 
hommes se battaietU, se disaient des injures. Da diese, die reciprnke 
Bedentnng, mit der reflexiven verwechselt werden kann, so mnss 
sie oft dorch besondere Wörter näher bezeichnet werden, was allge- 
mein durch UHUS alierum, franz. anch durch die dem Verbam vorge- 
setzte Partikel erUre zn geschehen pflegt: it eglino si lodano Fun 
Valtro; sp. aqudlos se aman uno & otro ; fr. ils s'aident Vun l'aittre, 
äs s'enir'aident; Hs s'enträouetU, üs se iouetU mutueilement; wal. 
oamenii se ahiie ] unii pre alUii. Statt mehrerer Snbj. kann bei 
einigen Verbis vermöge einer eigenthamlichen Freiheit auch ein ein- 
ziges stehen nnd der Fers., mit welcher dies in wechselseitiger Thä- 
tigkeit begriffen ist, die Partikel cum, die hier ihre eigentliche Be- 
dentnng, die der Gemeinschaft, erftillt, vorgesetzt werden, z. B. it 
egli si baue col suo nemico; pr. conbaUd* se sera ab Taulat Jfr. Gß'"; 
h. a lui se eumbali Wolfs Laie 335, nfr. ä s'est battu ttnee tm td; sp. 

— i — ii ^jjjjj ^grde mich mit ihm messen); mätate ammigo 

ir d. h. tödten wir nns gegenseitig) Nam. 4, 3 (p. 87); 
mt hermano; pr. s'ieu m'eneontre ab sos baäos LR., 
•titri avec lui; it io mi sono percosso coh lui. Schon 
alter: si dominus cum tdio se eaedit (sich mit einem 
5, 6. — 5) In der 3. Pä. Sg. and PL kann das 
. Passiv eintreten: it Ü libro non si trova (liber 
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tum reperitur). Dieser Gebranch soll, da er sich auf eine einzelne 
Pers. beschränkt, nnten im 11. Capitel erörtert werden. — 6) Häufig 
nehmen Intransitiva oder intransitiv gesetzte Transitiva, selten letztere 
in ihrer eigentlichen Wirksamkeit, ein auf das Subject weisendes 
Personalpronomen willkttrlich zu sich. Dieses Pron. steht als- 
dann im Dat., der aber vom dativm ethictis (S. 809) zu unterscheiden 
ist und mehr mit dem dativtis commodi gemein hat. Yerba, die eine 
leibliche Bewegung oder Ruhe ausdrücken, lieben dies besonders. It. 
Bsp. stoUissimo si h esHtnar giuste tutte U cose {stultissimum est existi- 
mare amnia justa esse) ; io mi stm un che noto Pg. 24, 52 ; came ti 
stavi altera 6, 62; giä mi vivea fdice Orl. 13, 5; dla si sedea umüe 
P. Cz. 14, 4; che si giace 2, 4; tu ti timani Pg. 24, 91; il venia si 
tace; mi credo] tu ti pensavi; dcl troppo si teme Par. 22, 27; non so 
cKio mi dica o cKio mi facda-, andarsij venirsi, dormirsi, incomin- 
ciarsi. Sp. yo me era mora SRom. 284; estäte quedo\ quedaie con- 
migo\ und so andarse, irse^ salirse^ entrarse, huirse, pasarse^ tardarse, 
callarsej marirse, cuidarse, temerse, curarse, saberse, reirse. Pr. s'anar 
und s*en anar\ s'en issir Chx. III, 292; se morir V, 23; s^oblidar h 
dan IV, 63; se pensar III, 68; se voler Bth. 185, Chx. II, 251; | 5e 
cossirar III, 226; se cuiar (oft); se comensar 474; se cessar II, 86; se 
taisser (tacere) 60. 61**; s'aver dolor Chx. IV, 59, s^aver meraveiUciS 
III, 68; besonders die Formel si s*es (it. se si i, ob es ist) wie in si 
s'es foudafjs III, 118, si s'es orgudks 23. Altfr. fast wie pr.; nfr. aber 
höchst eingeschränkt. Auch im altern MIatein nicht häufig: quae 
michi {h)abui Mur. III, 569 (a. 757); ego mihi anibulabam Form. Sirm. 
30; perrexit sibi Esp. sagr. XXXVI, p. xxiU; se taceant HL. I, 136 
ist das pr. se taisson. Ziemlich üblich aber ist dieser nicht unbe- 
deutsame oft gemttthliche Pleonasmus in der älteren deutschen Sprache, 
in deren Denkmalen man liest» in neue Form übertragen, 'du bist 
dir, ich weiss mir, sie kamen sich, er gieng sich, er sass sich, ich 
stand mir, ich schlief mir, er sprach sich', also ganz wie im It. — 
6) Umgekehrt können nicht wenige eigentliche Reflexiva unbeschadet 
ihrer Bedeutung das Pronomen ablegen. Schon der Römer that 
dies bei vielen derselben, wie bei abstinere, deflectere, inclinare, lavarCj 
movere^ mtUare, vertere für se abstinere flf. Die wichtigsten rom. Fälle 
sind etwa folgende. Oollocare: sp. colgar (hangen), pr. colgar (sich 
legen): soleilh vai colgar Jfr. 193; so afr. estoit alle culchier TCant. 
96; nfr. coueher dans un lit (liegen), aber le soleil se couche. — De- 
rivare: it. derivare und derivarsi, sp. derivar, fr. deriver (sich ab- 
leiten). — Inclinare (sich neigen): it. inchinare^ fr. incliner^ afr. li 
enclina TCant. 125, 15; so auch declinare lat. und rom.; femer 
clinare für se clinare bei Lucrez : it. a quel parlar chinb la donna 
Ger. 4, 70. Synonym it. abbassare, sp. baxar, fr. baisser (sieh 
senken). — Lavare (sich waschen) : pr. autra ves Uwan Flam. v. 575 ; 
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afr. Uwe oni Ccy. 234; Dfr. donnet ä laver. — Levare (rom. sich 
erheben): it. se tu non levi FPS. I, 10; leva su! Dec; Uvando ü eok 
P. Son. 157; ep. la estreüa leva; pr. leaa sus! LR. I, 62"; aoleüa eva 
63'; una aura levet 1P3; afr. lieve sus! Bq. I, 535j li stM leva Agol. 
630; nfr. les bles commencent ä lever. Ahnlich afr. tolez de si! (er- 
hebt euch ron hier] ! HFr. I, 302, tolee! Trist II, 107 (te toi ds., toi 
tei 109); ap. alzad del sudo! Cald. I, SO'* (gsDz tlblich). — Movere 
(rom. sich au&DacheD, ansgehen): it. | or muooi! Inf. 2, 67; come moaser 
gli aslor cdesüali Pg. 8, 104; altsp. d mover ha mto Cid PC. 169; 
Almofore movid para Castylla Fem. Gonz. 199; pr. de dieu mou tot 
saber Chx. V, 310; eJtantars no pot guaire vtder, si dins del cor no 
mou lo ehans III, 56 ; afr. cAan^on muet de ftne amour Ccy. 366. — 
Mutare (sich ändern) : sp. el tiempo muda ; pr. lo coms muda e eanbia 
Fer. 428; fr. le tempsa changö. — Partirl: it sp. pg. pr. afr. par- 
Ursi, partirse, se partir (sich theilen, sich entfernen); sp. pg. nfr. in 
derselben Bed. partir ohne se. — ResuBcitare: it rUuseitare, sp. 
resueiiar, h. ressuseüer (aaferBteben) mit oder ohne Reflexivpron. — 
Tomare: sp. pg. pr. tomar, fr. toumer (wenden, sich wenden); so 
auch pr. Tirar Chx. V, 283, vgl lat. vertere ftlr se vertere. ~ Usar 
pr. (sich abnutzen): lo mcds ^amor franh e us' e briea III, 220; afr. 
fer use Ron. t. 67; n&. aber les pierrea s'useni. — Vestire ftlr se 
vestire schon bei Apolejns; so anch zuweilen it. sp. pr. vestir. Dsgl. 
caiceare: it caUare fUr calsarsi (sich beschuhen), pr. catiaar (eUa 
vai vestir e causar Jfr. 136»), fr. clumsser. — Der poetische Stil ent- 
ledigt sich häufig des Fron., wie im it. adunare fDr adumarsi, arrie- 
ehire für arriechirsi, bei Dichtem des 13. Jh. tormentare, staneare, 
ddere, innamorare, meraviglimre, 8. PPS. I, 184. 187. 262. 282. 357; 
im sp, sosegar für sosegarse, tsforear fttr esforearse; im b. etdmer, 
evanouir, plainA-e, ret^ermer, wie z. B. Malherbe sagt fllr se calmer etc. 
Andre (altrom.) Bsp. sammelt and belegt Tobier, Zum Alexanderlied 
S. 43. So kann es kommen, dass ein Verbnni in einer und derselben 
Form transitiv, factitiv und intransitiv zugleich ist, wie it tomare 
wenden, wenden machen (zurückgeben) und sich wenden bedeutet — 
7) Endlich ist noch zu erwähnen, dass es ausschliesslictie Re- 
flexiva gibt, deren arsprSnglicher Gebrauch ganz in dieser Form 
untergegangen. Dahin gehören z. B. it. accorgersi, addarst, affarsi, 
astenersi, awedersi, diporlarsi, imparentarsi, ingegnarsi, lagnarsi, peit' 

ignarsi; sp. abslenerse, antojarse, deportarse, 

exarse, regodearse, solaearse; fr. se defier (in 
gausser, se n%efier, se mo^*er (afr. moqMr\ 

teatir, se soueier, se souvenir; von welchen 

Dt sind'. 

teflesiva folgt in Beeng auf die Stellang des Pron. 
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3. Impersonale. — Bei dieser Gattung ist der Begriff der- 
selben wohl im Ange zu behalten: Impersonalia sind solche Yerba, 
die in der 3. Pers. Sg. ein unpersönliches (neutrales) Subj. in sich 
enthalten oder es äusserlich durch das neutrale Pron. (it. egli, fr. ü) 
ausdrücken. Doch darf eine andere unpersönliche Vorstellung, ein 
Inf. oder ein ganzer Satz die Stelle des Subj. einnehmen. Die Im- 
personalia stehen entweder absolut (ianat)^ oder mit einem persön- 
lichen casus obl. (pudet me, licet mihi). Nur wenige sind schlechthin 
unpersönlich und also defectiv, wie it. mi edle, mi lece; die meisten 
lassen sich zu einem persönlichen Subj. construieren. Wiewohl einige 
lat Impersonalia nun entweder personell gebraucht werden, wie it. 
egli si pente Ton poenitet, oder erloschen sind, wie miseret, taedet, so 
ist doch die Zahl derselben in den Tochtersprachen beträchtlich. Im 
Franz. haben sich indessen viele verloren und müssen durch Um- 
schreibung oder auf andere Weise ersetzt werden. Drgl. sind il 
espartj ü venie, ü aserist, il avesprist, ü est anuitiS, ü m'estuetj il 
m'apent, ü m^afiert, il me loist, ü me montCj il m' abelist ^ ü me haüe^ 
ü me I deuUy il me membre. — Dass sich die Impersonalia mit dem 
Dat. der Pers. verbinden, ward im 5. Cap. erwähnt; einige für Na- 
turereignisse geben sich auch transitiver Anwendung hin: it. piove 
lagrime ; pr. cd que us ploc manna Leys I, 290 ; af r. Veve que les nues 
pluevent G. d*Angl. p. 56; nfr. ü pleut du sang; lat pluit terram\ 
dtsch. *es regnete Feuer und SchwefeF. 

Wichtig ist eins dieser Verba, das fUr sich allein nichts aussagt, 
nur das Dasein eines Gegenstandes anzeigt. Unser es gibt wird 
rom. auf folgende Weise ausgedrückt. 1) Durch est, sunt, ge- 
wöhnlich in Begleitung eines Ortsadverbs, wie auch engl, there is^ 
there are. It. e, v^e, c*e {ewi, eco$), z. B. v^e un uomo, PL sono, vi sono, 
d sono uomini; egli ci sono delV aUre donne Dec. 3, 3. Pr. es hom\ 
non es senhora que o vuelha] afr. il sunt qucUre manieres TGant. 170. 
Wal. s^ oameni'j este vertute (es gibt Tugend). Eigentlich wird 
dieser Ausdruck erst impersonal, wenn man den Sg. est zu dem PI. 



zum Verbum den im 4. Abschnitt anzugebenden Regeln. Man merke hier: Im 
It. kann das Pron. im Ind. und Gonj. vorangehen oder folgen: (io) mipento und 
pentamij ti penti pentiti, 8% pente pentesi, ci pentiamo pentiamci, vi pentite penti- 
tevif ai pentono pentonsi. Imper. aber petUiti (tu), perUasi und si penta, pentia- 
moei, pentitevij pentanai und 8% pentano. Inf. pentirsi] Ger. pentendosiy Part. 
pentitasi. — Span, me aUgro und aUgrome, te dUgras aligraste y se alegra aU- 
grase j nos alegramosj os alegrais, se dlegran und aligranse. Dem Conj. tritt das 
Pron. voran: que me alegre, Imper. cdigrate, aligrese, alegrimanost dkgraoSy 
aUgrense, Inf. alegrarse; Ger. alegrandose. Ebenso pg. — Im Franz. geht es 
überall voran ausser im eigentlichen Imper. : rijouis'toiy rijouissons-nous, rijouiS' 
seg-vous. — Wal. (eu) me mir, te miri, se mirp u. s. f., Imper. mirete tu, mir^se el, 
miratßiop wn\ Inf. a se mirä, Ger. mir^nduse. 
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des Subj. constrniert, welches die Sprachen sich erlaaben (vgl. nnten 
Cap. 10, §. 4): it. aYk:or nan e moW anni Inf. 19, 19; fr. im hohem 
Stil, aber nnr beim Präs., Impf, und Perf. Ind. anwendbar: ü est des 
villes] ü etait des peuples. — 2) Durch habet, gewöhnlich in Be- 
gleitung des bemerkten Ortsadverbs nebst abhängigem Acc. Sg. oder 
PL Der it. Ausdruck ist ha oder vi ha, hawi, v'Aa, z. B. ha gum- 
dici giomi (es sind 14 Tage); quivinonavea pianio; v^ha de* principi] 
moUi cütadini v'avea. Der sp. Ausdruck ist ha oder hay (aus ha y, 
aber nur im Präs. Ind. mit y verbunden), z. B. diesf aüos ha; hay un 
hambre; habia una muger\ altsp. (auch bei andern Zeitformen mit y) 
Uües y ha PC. 3513; ame hy un cdUmge Bc. Mil. 330. Der Portu- 
giese setzt einfaches ha z. B. Aa hum anno\ hauve tempo; haverä 
muitos homens] ehedem aber brauchte er gleichfalls das Ortsadverb: 
se y a provas FGrav. 385; quanios filhos dalgos hy ha FMart 593; 
nam ha hi otära casa R. Men. c. 10, noch bei Camoens. Pr. mans 
Joes y a Chx. III, 211; non ac baro 413; non a tan fin aman cumme 
397; se no i agues plus ome mas nU e vos GRoss. 3690; de Uüs n't 
ac LR. I, 555». Fr. nur | mit dem Adv.: ü y a longiemps; il y a 
des femtncs; afr. auch ohne dasselbe: aguait % ad e iräisun LRs. 377; 
en vous a honnour et savoir Ccy. 2398. Den Acc. in dieser Formel 
bestätigen die pr. und afr. Bsp. Im It. gilt est und habet gleich, im 
Span, und Franz. ist habet herrschend geworden. Auch in deutschen 
Volksmundarten hört man 'es hat Leute\ Der Dacier scheint diesen 
Gebrauch von habere nicht zu kennen. — 3) Spcciell it., doch wenig 
üblich, ist si da, si danno: si pub dare un uomo piü indegno? non 
credevüy si desse cd mondo una si rara virtü; si danno di queUi ehe 
sostengono. Si da ist dcUur, canceditur, woraus sich der Begriff des 
Erscheinens oder Daseins entfaltet haben muss. Unser 'es gibt' tritt 
um so näher, als auch der PI. 'es geben Leute' sonst üblich war, s. 
Grimm IV, 230, Im Span, und Port, wird darse fttr ofrecerse (sich 
darbieten) gesetzt, welches mit dem it. Ausdrucke ungefähr zusam- 
mentrifft: dase en tierras calidas (es gibt deren in heissen Ländern); 
que media se dard? Nov. 7; pueden darse versos que etc. Rengif o 
Art. poet. p. 18; pg. se se dessem taes circumstancias. — 4) Das Ge- 
gen theil von il y a drückt das fr. il faut, 11 manque aus, wozu 
gleichfalls ein PI. construiert werden kann, als: ü me fatä des livres] 
ü nous manque plusieurs decades de Tite-Live. — 5) Verwandt mit 
est, habet ist facit, das besonders von der Zeit und dem Wetter 
üblich ist. It. fa caldo (es ist warm), fa freddo, fa giamo, fa notte^ 
fa buon tempo, fa pruina, fa vento. Sp. hace frio, hace buen tiempo^ 
hace diee afios\ so pg. fae. Fr. ü fait froid; ü fait des eclairSy du 
vent, beau tempSy il fait jour. Wal. aber e cald, e frig, e timp serin 
(doch se face noapte für fit nox). Dieser Brauch reicht sehr hoch 
hinauf, wenn die von fast allen Hss. dargebotene Stelle bei Gregor 
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y. T. 3y 37 gravem hyemem fecit ihre Richtigkeit bat; eine setzt gra- 
vis hiems fuü. 

Impersonale Phrasen bildet man übrigens mittelst esse und 
einigen andern Verbis. 1) Esse verbindet sich theils mit neutralem 
Adj. oder Adv., wie in den bekannten Formeln it. m'e grave, pr. m'es 
greu (mhd. mir ist swaere); pr. m*es bei, afr. il m'est bei (es ist mir 
lieb); pr. m'es mal (es ist I mir leid); it. m'e tardi, afr. ü m'est tard 
(es verlangt mich); pr. m'es parven (es ist mir klar, mhd. es ist schin); 
pr. pauc m^eSj afr. il m^est peu (es liegt mir wenig daran) ; afr. de tex 
aluses petit m' est (dass.) NFG. II, 48, lor est de nos petit Parton. I, 
p. 160; nfr. ü fait eher vivre (es ist theuer leben). Theils verbindet 
es sich mit Subst., und hier sind folgende Formeln zu bemerken. 
Für opus est: it. m'e iwpoj e d'uopoy fa d'iu>p0i uopo mi san libri; 
asp. m'es haevos; pr. m^es obs, m'a obs Ghx. IV, 68, una ren m'a obs 
III, 6 ; wal. de op este. Für necesse est : it. e necesse (lat. Ausdruck 
bei Dante), e di bisogno, e mestieri, fa di bisogno, fa mestieri; sp. es 
menester, aqud ha menester una cosa\ pg. hei mister conselho] pr. 
mestier es, li a mestier que GO. 295*; afr. ü lui a mestier Sax. I, 6; 
nfr. ü n'est pas besoin (nicht positiv il est besoin, sondern fai besoin 
de). Dsgl. it. ^ forea; fr. farce m*est; avayxrj sori. Für Visum mihi 
est: pr. m^es vis; afr. il m'est vis; altit. cib m'e viso PPS. II, 236; 
fu viso a me mit Inf. Par. 7, 5; die Formel ist aus dem Latein» aber 
kein Latinismus, wie zu Dante's Stelle behauptet wird. Statt vis, 
worin man ein Subst. fühlte, auch pr. m'es avis; afr. il m'est aois, il 
m'est advis; it. mi e awiso. Synonym pr. veiaire m'es, veiaires es a 
mi (wie visum est mihi) 60. 15*; afr. il est viere; das Subst. bedeutet 
apinio. Über est mit dem Inf. (it. non e da credere) s. Gap. 8. — 
2) Andre Verba. Stare und andare mit Adv.: it. mi sta bene; va 
bene, va male; sp. bien me va; pr. be m'esta; mielhs me vai; fr. il me 
va bien. So auch prendere : it. m'e ben preso di questa cosa (es ist 
mir gut damit gegangen); pr. ben lur en pren Ghx. IV, 357; cum 
m'en fora ben pres 418; fr. il lui prendra mal; bien lui a pris. Mit 
sapere: it. mi sa buono; sp. me sabe bien; pr. me sap bo (es thut 
mir wohl). Mit sedere: fr. il mesied bien; mlat. caritatis studio sedit 
atque convenit Br^q. 84* (vgl. ahd. ea sijrit mir). Valere: it. val 
poco u. dgl.; sp. val mas; pr. val pauc; fr. ü vaut mieux (es ist besser). 

4. Umschreibung des Activs. — Es ist hier die Rede von 
der Umschreibung, sofern sie das gesammte Activ, nicht bloss | ein- 
zelne Tempora betrifft, wovon weiter unten. Die dazu dienenden 
Verba sind esse, stare, ire, venire, die zu dem Ger. oder Part. Präs. 
jedes gegebenen Verbums construiert werden. Diese Methode, zwei 
Verba statt eines einzigen zu setzen, ist ungemein üblich; sie wäre 
eine unnütze Weitläufigkeit, wenn die Umschreibung nicht mehr sagte 
als der einfache Ausdruck; im Gegentheil hat jene den Vorzug, durch 
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gewisse ihr anhängende NebenbegrifFe andre Bedetheile entbehrlich 
zu machen und so zur Kürze beizutragen, wiewohl die Kraft des um- 
schreibenden Elements durch Misbrauch herabgestimmt werden kann. 
1) Esse hat die Bedeutung eines beharrlichen Seins angenommen; 
das damit begleitete Part, drückt daher eine beharrliche Thätigkeit 
aus. Diese nun veraltete Bedeform war ehedem sehr gebräuchlich. 
It. Bsp.: perdente (flir perdenti) sono PPS. I, 31; san di möUe pene 
soffermte 184; di lei son temente 202; eAt e di me ferente? (wer ver- 
wundet mich?) 514; $0 son saceente di etc. BLat. 26. Im Span, und 
Port, wird das Perf. von ser oft zu dem Ger. construiert, wo es aber 
das fehlende Tempus von ir (gehen) ersetzt; die ältere Sprache bietet 
auch andre Tempora und zwar verbunden mit dem Part., z. B. mere- 
Mentes erades Bc. Mill. 276 (fttr mereciades); yo desto so creyente Rz. 
140; eran creyewtes que etc. Apol. 271; häufiger ist das mit esse ge- 
mischte sedere, wie seyense consqjando PC. 122, sonrrisando 2541. Pr. 
cum lo leos es dormens Chx, III, 390; guant la vida er durans 87; 
sicUe de mos torU perdonans IV, 365; siatB desheretans dds enemkx 
ds.; afr. vos pri que ne seies fuiant Rol. p. 47; sont disan0 QFA. 109; 
n*est lungement durant TGant p. 10; en est desirani Gh. d'Orl. 41; 
d^elle estre jouissant Mar. I, 293 ; sous ceste tumbe est gisant III, 250 
und noch oft bei diesem Schriftsteller. So lange das Part, allein 
steht oder ein Gen. von ihm abhängt, nähert es sich dem Nomen; 
verbale Kraft zeigt es bei nachfolgendem Dat. oder Acc., wo aber 
das Ger. üblicher ist. It. cui sono immaginando PPS. I, 338; eonsi- 
derando sono li dolci intendimenti 487 (neuit. sto considerando). Pr. 
serai li plcufens e merceians Chx. III, 316; m« non suy clamans IV, 70; 
el es trastomant lo pöble (com\movet populum Vg. Luc. 23, 5) GO. 242'; 
afr. letir soyea donnans QFA. 120; sont tenant grant chasement Bert. 15; 
suis vostre grace aUendant Ch. d'Orl. 21. Schon im Latein ist sum 
mit dem Part. Präs., um dem Verbum permanenten Sinn mitzutheilen, 
nicht unhäufig: sum dicens (ich bin ein Sprecher); und mit Obj. fuU 
temporibus inserviens; ut senectus sit operosa et semper agens aliquid 
(vgl. Haase zu Beisig. Anm. 579). Wenn die Yulgata diese Rede- 
form häufig darbietet, so geschieht dies nach dem Original; mlat 
Schriften aber spiegeln den rom. Gebrauch ab bis in die spätem Jh., 
z. B. erat regnum cum justitia regens Gr. Tur. 3, 25; erat cemens 
magnoiia dei &^ 6\ sum coniradicens, sum resistens Cap. Car. Galv.; 
que est pertinente Mur. V, 1009 (a. 754); simus dimicantes, simus deo 
servientes Esp. sagr. XL, 403 (10. Jh.) und so überaus häufig in Ur- 
kunden. Die gleiche Form hat, wie bekannt, auch das Griech. 
((pddiv el^u), das Got. (vas laisjands)^ besonders das Ahd. (was bei- 
tönti) und mehr noch das Engl. ( J am going) ^ — 2) Stare bedeutet 

1) Im Nhd. wenig üblich: 'ioh bin verlangend es zu wissen ; bei Lessing, 
schwerfällig genug: *ioh war mir sie in dem Vorzimmer nicht vermuthend* 
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einen vorübergehenden Zustand (wie mhd. stan sich befinden): sp. 
würde man z. B. sagen yo estaba en Madrid^ \ aber yo soy EspaOöl. 
Dieser Begriff geht denn auf das Ger. über^ mit welchem slare in 
allen Sprachen, worin es fortlebt, verbunden werden kann: it. sto 
scrivendo (ich schreibe eben), stava scrivendo etc.; sp. estoy comiendOy 
esiäba habltxndo; pg. estou cantando\ pr. estauc haisan\ franz. nicht 
mehr möglich. Das rom. sto aspettando stimmt nicht zum lat. sto 
exspectans Terent Eun. 3, 5, welches sich in die beiden Begriffe sto 
et exspecto auflöst. Nabe liegt das ahd. ejs fragen gestuont (begann). — 
3) Ire (andare) mit Ger. drückt im It. eine fortgesetzte Thätigkeit 
aus: andar sospirando mattina e s^a; a$idar pensando; spero e vo 
sperando PPs. I, 54; vago augelleUo che cantando vai P. Son. 317; e 
corne i gru van cantando lor lai Inf. 5, 46; la gia cercando Orl. 12, 3. 
Im Span, neigt es sich zur Bezeichnung einer beginnenden Thätig- 
keit: les fue dieiendo (fieng an ihnen zu sagen); ellos ftseron perdiendo 
la fuerza; se va haciendo tarde; yo voy temiendo] el se iba burlando; 
yo lo ire declarando. Pg. wie it.: bradando vou CGer. I, 205; foy 
negando 293 ; o planeta que as horas do dia vai distinguindo Lus. 2, 
1, und so se väo libertandOj foräo dilatando, andar äo devastando. 
Mitunter scheint die Umschreibung kaum etwas mehr als das ein- 
fache Verbum auszusagen. Pr. gleichfalls wie it.: trastota diavaila 
mart reclatnan Bth. 118; ^ va mos cors alegran; vai s'onors descaptan 
(mindert sich in einem fort) 140; und so anar oder ir cercan, corren^ 
conselhan, demandan^ gaban. Nicht anders afr. son venire va engros- 
saunt (wird dicker) Bible Rq. I, 600; se vunt esbaneant Charl. 270; 
um vait sa mort querant TCant. 23; mauvais arbres va craulant Thib. 
161. Bei Marot ist der Ausdruck noch häufig: tous vont disant II, 
293, chacun va sa fluste abandonnant 300 u. dgl. Seit Corneille aber 
ist er veraltet und nur zu brauchen im eigentlichen Sinne {eüe va 
chantant sie geht und singt zugleich) oder, wie Manage will (zu Mal- 
herbe p. 165), im uneigentlichen, um eine fortschreitende Handlung 



Emilia Galotti 2, 7. — Die älteren rom. Spraoben lieben auch die Umschrei- 
bung mit esse und dem Verbaladj. auf -tor {amator), z. B. it. ü core aia pensa- 
tore (d. i. penat) PPS. I, 47; sp. cofno sodes sabidor (eofno aäbeis) PC. 2962; dod 
er an movedorea 3d81; cd otro eres destroidor Rz. 406; aera mereacedar para aer 
privado del rey (er wird verdienen des Königs Vertrauter zu sein) Cal. e D. 70*; 
de una coaa ao bien aäbidor Fern. Gonz. 226; pg. oft aer ajudadar, dea^ador, 
perguntador, morador, rogador^ aabedor, aofredor u. dgl. z. B. aerei rogador a deua 
(rogarei <l d.) Trov. n. 180; pr. voa auy de ben razonaWe {voa raeoni de ben) 
LR. I, 428; eui aena tum ea guidaire PO. 134; gui qü* en aia laugaire Chx. III, 
818; dd plua aerai atendena e aufrire (mit dem Part, verknüpft) III, 816; afr. 
2« eatea aideor Ben. n, 79. Im Prov. ist dies am häufigsten. Mlat. qui aubter 
aubacripturi vel aigna faetorea aunt HL. I, 66« (a. 821); donatorea aumua domino 
deo Chx. II, 152 (a. 998). Auch bei faeere kommt dieser Gebrauch vor: pg. 
quero voa eu fazer aabedor Trov. Vat. p. 121. 
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auszudrucken : tu te vas consumant Übrigens bedeutet aller mit prft- 
positionalem Ger. eine zunehmende Thätigkeit: le genre humain va 
en se perfectionnant. Das entsprechende deutsche Verbnm scheint 
sich in seiner Verbin jdung mit dem Part. Präs. von seiner sinnlichen 
Bedeutung nicht losgesagt zu haben: sie giangen hdsdnti ae have, da 
frou Melde spehent gat (am Hofe, wo die Angeberei alles ausspäht); 
dö gienc ich slichefU als ein pfdwe, — 4) Venire in seiner sinnlichen 
Bedeutung fUgt sich leicht zum Ger. {venir correndo). In seiner ab- 
stractcn (s. Nominativ) ist es hier feist nur dem Italiener geläufig: 
venirsi accorgendo] lo ciel venia piü e piü rischiarando Par. 23, 18; 
e piii diriUamente esaminando vegnendo ogni particolaritä Dec. 3, 9. 
Unser mhd. werden (do si si vrägende wart) sagt dasselbe: beide be- 
zeichnen ein Übergehen zu einem Thun. Im Span, begegnen Aus- 
drucke wie venirse durmiendo (einschlafen wollen), venirse eayendo 
(fallen wollen, fr. aller tomber). — Die Umschreibung mit essey stare^ 
ire, venire, habere und dem Inf., die einen starkem Nebenbegriff (den 
des Wollens, Mttssens etc.) einschliesst, werden wir unter diesem 
Modus kennen lernen. 

2. FasslTum. 

1. Dass dieses Genus allgemein durch esse und das yerbliebene 
Part. Prät. ausgedrückt werde, ist in der Flexionslehre bemerkt und 
seine Conjug. in den einzelnen Sprachen aufgestellt worden. Sum ist 
für das Präs., eram für das Impf., fui für das Perf. u. s. f. : sano lo- 
dato ist = 2audor, era lodato = laudabar^ fui lodato = laudcUus sum^. 

1) Wann das Passiv ans der Volkssprache gewichen sei, ist nicht wohl zu 
entscheiden; es kann die Auflösung der Decl. überleht haben. Gewiss ist soviel: 
das Hinaufrücken der Formel IcuidcUus sum in das Präs. und das Verschwinden 
des Passivs sind ein und dasselbe Ereignis; wenigstens können die Ausdrücke 
laudatus sum und latuhr als gleichbedeutende sich nicht lange nebeneinander 
vertragen haben. Man liest in Urkunden: gua« ibi sunt aspecta = aspieiuntur 
Breq. 55 (a. 558); sieut a nohis praesente tempore est possessum = possidetur 
314^ (a. 690): ut ibi thus vel luminaria debeant esse proeurata =pro€urari 450^ 
(a. 726); reeta esse videtur = regi Mur. III, 1029 (a. 857). Ich zweifle nicht, dass 
sich frühere und entscheidendere Bsp. des rom. Passivs auffinden lassen. Andre 
Urkunden, besonders it., zeigen oft fieri statt esse, z. B. erogatum fieri debeat =s 
erogari debeat Lup. 530 (a. 774); fierent datum ss- darentur 646 (a. 806); res 
iüas, qu€ie rectas fiunt per Petronem ssz reguntur Mab. II, 689* (a. 835) ; obser^ 
vata fiat religio =s observetur Gap. Lud. Pii (Georgrisch p. 873) ; gut reeta fit per 
Lioperto =3 regüur Lup. 686 (a. 840); non fiat ipsa causa per pttgna judieata 
aut finita L. Long., worüber Pott, Zeitschr. f. vgl. Sprachf. XIII, 83. Muth- 
masslich hat dies fieri, gleich dem deutschen 'werden und vielleicht dadurch 
hervorgelockt, im It., das noch das Fut. desselben bewahrt, anfangs zur Um- 
schreibung mitgewirkt; man sehe über die Umschreibung mit demselben Verbum 
im Altmail. S. 507. — Eine andre Spur des romanischen Passivs liegt in der 
schon den ältesten Diplomen gemeinsamen Vermeidung der Formel laudatus sum 
für das Perf^ laudatus eram für das Plusq., wofür lauäatus fui, fueram geatzt 
u werden pflegt. 
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Doch ist I hierbei wahrznnehmen : 1) Part. Passiva solcher Transitiva, 
deren Thätigkeit entweder auf einen Moment eingeschränkt ist, wie 
in Ergreifen, Überraschen, Wecken, Überwinden, Verlassen, Endigen, 
Tödten, oder doch ein Endziel voraussetzt, wie in Machen, Her- 
stellen, Schmücken, Bauen, Schlagen, Beladen, zeigen die Handlung 
als eine vollzogene, vollendete an und das mit sum gebildete Tempus 
entspricht dem lat. gleichfalls mit sum gebildeten Perf. Bsp.: il ne- 
mico e haUutOj Vennenii est hattu = hostis victus est-, era battuto, etait 
hattu = victus erat. Ferner: io sono abbandonato, sorpreso] la cosa e 
iolta via\ il fanciullo e destcUo] Vaffare i finiio; il colpevole e condan- 
fudo; la chiesa e pinto] la casa e fabbricata; rotta e Valta colotina. 
In diesem Falle also hat sich dem Latein gegenüber nichts geändert. 
Nur wenn das Verbum eine Thätigkeit ausdrückt, welche nicht be- 
gonnen wird, um vollendet zu werden, wie in Lieben, Hassen, Loben, 
Tadeln, Bewundern, Verlangen, Sehen, Hören und ähnlichen, zeigt 
das mit esse verbundene Part, die Gegenwart an: egli e amcUo da 
tuitif ä est aime de tout le monde = anuxtur ab omn%bus\ und so h 
biasimatOy lodato, odiato, riveritOj temuto^ desiderato^ veduto. Esse trifft 
im ersten Falle mit unserm 'sein', im zweiten mit unserm Verden' 
zusammen. Man könnte die Verba 1. Classe Perfectiva, die 2. Classe 
Imperfectiva nennen. Allein wie schon im Latein {eruditus est, terra 
omata est floribus) gehen die | Part. 1. Classe mit Ablegung ihres 
Zeitbegriffes in die Geltung blosser Adj. über. Daher werden viele 
derselben im It. ihrer Participalflexion beraubt, wie adomo, carico, 
desto, privo aus adomaio, caricatOj destato, privato (s. S. 513), und 
verhalten sich in der That wie blosse Adj.: egli e privo di ragione = 
expers est rationis, nicht raiione privatur, wiewohl sie mit avere tran- 
sitiven Sinn behaupten: Vho privo fUr Vho privato. Part. 2. Classe 
lassen sich in derselben Sprache auf diese Weise nicht verkürzen. 
Soll nun in jenen zum Adj. sich neigenden Part, die Vorstellung der 
Vergangenheit geltend gemacht werden, so dient dazu das neue Part 
von esse : ü nemico h stato battuto, Vennemi a 6te battu, Mer Feind ist 
geschlagen worden'. Für die Gegenwart wählt man das Activ: bat- 
ton ü nemico^ on bat Vennemi, hostis vinciturK Im It. und Span, kann 
auch venire als Ausdruck der Gegenwart auftreten (s. folg. §.). Auf 
eigne Weise hilft sich die engl. Sprache, worin dieselbe Unbestimmt- 
heit des Part. Pass. vorhanden ist, um das Präs. des Passivs aus- 
zudrücken, nämlich mit dem Ger.: tJie book is Unding, zu unter- 



1) Je nachdem man die Thätigkeit als eine vorübergehende oder dauernde 
aoffasst, können ganz sinnverwandte Part, zur 1. oder 2. Classe gerechnet werden. 
Wie augenscheinlich die Phrase ü est battu Vergangenes aussagt, so wird doch 
il est vaincu von der Gegenwart gebraucht, z.B. t7 veut surprendre Vennemi, 
mais ü est vaincu; qui veut mourir ou vaincre, est vaincu rarement Com.; da- 
gegen it. ^'d vinta deW infemo era la pugna {vieta erat, nicht vinc^atur). 

r 
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scheiden von the booJc is bound. — 2) Das Impersonale Passiv neu- 
traler Verba wird rom. mit dem Activ gegeben : üur^ vivitur, it. ^t va, 
si mvßj fr. on va, on vit. Doch wird das Impersonal im It. wohl 
anch als Passiv behandelt: da tutti fu andato (von allen ward ge- 
gangen) Dec. 1, 1, welches der Franzose durch ü fut äUe de tous nicht 
wiedergeben würde. — Dass das Passiv in der 3. Pers. auch durch 
das Reflexiv ausgedruckt wird, ist vorhin schon bemerkt, und dass 
dies im Wal. auch in der 1. und 2. Pers. geschieht, in der Flexions- 
lehre (S. 596) ausgesprochen worden. 

2. Ausser esse werden, wie beim Activ, auch stare, ire, \ venire 
und einige andre zur Umschreibung verwandt 1) Stare. Wie sp. 
estä enamorando activ ist, so stellt sich estd mamorado als Passiv 
mit der Vorstellung eines vorübergehenden Zustandes daneben, ein 
in dieser wie in der pg. Mundart ziemlich üblicher Ausdruck: edaba 
ocupado (er war eben beschäftigt); esteve guardado (er ward eben be- 
wacht); mlat. dum starent haec irUestaia Bsp. sagr. VIII, 411; extitit 
relaxatay extüit deeoratus etc. bei Isidorus Pacensis Esp. sagr. VIII. 
Im It. tritt Stare lieber mit Part, neutraler Verba in Verbindung, die 
mehr von der Natur des Adj. haben: stava ammakUo wie stava in- 
fermo. Ganz nah verwandt mit stare sind restare und remanere, 
die jedoch, da ihr individueller Sinn zu merklich durchleuchtet, kaum 
als Hülfsverba zu nehmen sind, wiewohl gewöhnlich esse an ihre 
Stelle gesetzt werden dürfte : it. io rimasi maravigliato ; sp. quedab a 
enamorado; queda dicho (es bleibt gesagt = ist gesagt); altsp. fln- 
caredes remanida (ihr werdet verlassen sein) PO. 281; coydö ser ven- 
cedor et finco d vencido Rz. 230 ; destruye et regno c finca muy robado 
Rim. de palacio 518 ; altpg. fi^ey partida CGer. ; pr. remaner vencuts 
(besiegt sein). Am meisten liebt auch dies der Südwesten, daher 
manere so oft in sp. Urkunden : notum amnibtis manet Esp. sagr. XL, 
364 (a. 760); manet edoctus VIII, 294 (8. Jh.); tdti sedes manet can- 
structa XIX, 349 (a. 915); ubi reconditae manent rdiqiae XVI, 435 
(a. 937). Zu vergleichen ist, dass im Norden des germanischen Ge- 
bietes ^bleiben' (schwed. blifva, dän. blive) in entsprechender Weise 
verwandt wird, z. B. dän. jeg bliver elsket = lat. amor, jeg blev elskd 
= amabar. — 2) Ire (andare) mit dem Part. Pass. ist malerischer 
als das gewöhnliche Hülfsverbum und besonders im Süden zu Hause. 
Bsp. It. anima che di nostra umanitade vestita vai (bekleidet bist) P. 
Gz. 2, 1; casi va giaocato (so wird gespielt). Sp. la criaiura anda 
guardada Gast, de D. Sancho 96« ; el cabaUero andaba cansadOj andaba 
enamorado; la cosa va vendida (wird gekauft); pg. vou muito carre- 
gada (bin sehr gedrückt) S. de Mir. 11, 79; anda perdido d'amores 
por eUa ds. 110; tal andava o tumulto levantado Lus. 1, 35; ando 
aggravado. Bei intransitiv gebrauchten Verbis drückt ir oder andar 
im Span. | auch einen beginnenden Zustand aus: so ir perdido ^ ir 
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desmayado ; pg. hir quebrado G Vic. II, 473 ; dem vergleicht sieb unser 
^verloren gebn, zerbrochen gehn, verdorben gehn, zerrissen gehn'. 
Pr. liest man anar endormiie (einschlafen) Gbx. UI, 204. Fr. sagt 
oder sagte man ü s'en va mort (ü va mourir)^ il s'en aüait perdu\ 
cette chose s'en va faiie (ist bald gethan); le careme s'en va finü — 
3) Venire entspricht im It. unserm 'werden': la parta viene aperta 
(wird geöffnet y e aperta ist geöffnet); io vengo rovinaio (werde zu 
Grande gerichtet) ; la libertä gli viene concessa ; io venni assalito ; Bth 
licame vien detto uno stagno ; ma non si tosto dal matemo steh rimossa 
viene Orl. 1, 43; la notte viene iUuminata PPS. I, 38. Mit dem Dat. 
der Pers. kann venire auch ein zufälliges Ereignis andeuten: la cosa 
mi vien travata (genau: kommt mir gefunden); mi venne f'atta (kam 
mir gemacht d. L gelang mir); tosto verrä fatto a chi cibpensa Par. 17, 
50; le venne sentita una novella (hörte zufällig) Dec. 3, 9. In ersterer 
Bedeutung ist es auch dem Span, nicht fremd, worin man z. B. todos 
venimos forgados (wir werden gezwungen) GGen. 350 sagen kann, 
weit Üblicher aber ist es hier in einem Sinne, der aus dem eigent- 
lichen in den von estar übergeht: venis herido? (kommt; seid ihr ver- 
wundet?) Nov. 10; los paüos en que venia envuelta (eingewickelt kam, 
war) ds.; pg. a gente vem perdida (kommt, ist zu Grunde gerichtet) 
Lus. 1, 28. Facis carminaj ut digmis venias hederis Juven. 7, 29. 
Zu venire mit Part. Pass. lässt sich aus Corneille anführen: ä quel 
point ma vertu devient-eUe riduüe Hör. (nicht mehr üblich). 

3. Passiver Infinitiv. — Der Inf. der Transitiva kann in 
gewissen Fällen geradezu passiven Sinn ausdrücken, so dass der 
Gegenstand, von dem die Handlung ausgeht, wie beim eigentlichen 
Passiv mit der Präp. de begleitet werden darf. Es geschieht dies: 
1) Bei dem reinen Infinitiv nach Machen, Lassen, Sehen, Hören. 
It. feci mostrare (Jussi ostendi); Io lascia fare (sinit rem fieri); Io vidi 
menar via {vidi eum abdtici); ti udiva lodare (audiebam te laudari); 
veggon lacrimar da tutti gli occhi Orl. 23, 44; giä veggio ü tosco\ 
apparecchiar dal tiranno Ger. 4, 49. Sp. le hieo oder mandö pr ender \ 
no le dexa ver de nadie; veo llevar mis esperamas dd viento Num. 2, 2; 
se vio responder\ sintio abrir la puerta. Fr. je le ferai voir\ je Vai 
laisse chercher. Bei Sehen und Hören besitzt die fr. so wie die it. 
Sprache ein feines Mittel, activen und passiven Sinn des Inf. zu 
unterscheiden, wovon unten im 9. Gap. n. III. — 2) Bei dem prä- 
positionalen Infinitiv, gewöhnlich als Ausdruck des Zweckes, 
a) Nach dem Verbum Sein (oder Scheinen), wo er dem lat. Part, auf 
'dus entspricht. It. sono da lodare {latidandus sum) ; le cui maniere 
mi pajono da commendare Dec. 10, 9. Sp. la carta es de escribir; 
auch la carta estd por escribir [epistola in eo est ut scribatur), Pr. es 
a dcptar; fr. je suis ä plaindre; ü est ä desirer\ digne d'escrire Monn. 
ehrest. 1, 135. b) Nach verschiedenen Verbis, mehr dem älteren als 

Dies romftn. Orainm., III. 6. Aufl. &B 
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dem neueren Stile angemessen. It. ch'io lontana a nt*drir ti condu" 
cessi (ad esser nudrita) Ger. 12, 26; le donne furono comincicUe a ser- 
vire {feminae coqptae sunt curari, faveri) Dec. 10, 10; dla fu comin- 
data a vagheg giare ds. 5, 5. Pr. die ses paor de repenre (esser repres) 
M. I, num. 112; afr. ont paaur de metre an prison (dritte mis) Sax. I, 
39; treis anz % furent senss tucher (itre touches) Ben. I, 341; je sui 
condampnee ä ardoir (ä eire brtdee) TFr. 492; murs ne cüet n'i est 
remes ä fraindre Hol. p. 1 ; nfr. ü est fait ä peindre (ä Hre peint). 
Ohne Präp. z. B. sp. estaba condenado ahorcar (d ser ahorcado) Nov. 
5; fr. on le menait pendre {Hre pendu)\ pr. sei &oin porta batejar 
(esser batejats) M. 941. MIat. Schriftsteller bedienen sich passend 
lieber des Ger. : ad interficiendum deputari Gr. Tar. 5, 50, ad pen- 
dendum deduci 6, 8 (um getödtet, gehängt zu werden). — 3) Auch 
von Adjectiven abhängig kann dieser Modus passiven Sinn ver- 
treten; der Lateiner wählt hier häufig das zweite Snpinum. Bei 
dignus sagt man richtig it. degno dt esser premiato; cosa degna da 
sapersi (Reflexiv für Passiv) PPS. II, 247, sp. cosas dignas de ser 
estimadaSj de estimarse] fr. eile est digne d*itre aimi. Aber sp. heisst 
es auch cosas dignas de estimar] es digna de obedccer GVic. 54*; los 
yerros \ dignos son de perdonar GGen. 296; cosa digna de contar 
DQuix. 1, 32 ; wald. es degne de punir (dignus est puniri) Chx. II, 95 ; 
afr. digne sont d^ardoir Dolop. p. 30. Üblicher bei andern Adj. : It. 
questo e buono a mangiare, bdlo a vedere, mirabile a sentire; facüe a 
corromperBi. Sp. es bueno o malo de aprender\ la historia es larga de 
contar^ sdbrosa de otr; eso es asqueroso de conier; pg. he nmi longo 
de contar. Fr. ü est bon ä employer^ agreable ä entendre; ce vin est 
prit ä boire (d. i. en 6tai d'etre bu); je serai trop facile ä confondre\ 
afr. seurs puet estre de la teste colper (certus esse potest caput sibi 
abscidi) RGam. 81. Die deutsche Sprache stimmt vollkommen bei, 
im einzelnen auch die griech.: ^adiog voijaai (it. facüe a fare)^ fjdv 
oKoveiv {dolce a udire), nalog ideiv (bello a vedere); lat. aber mit dem 
Passiv dignus amari, fadlis corrumpi, niveus videri^. 

1} Im Mlat. wird cUcit oft für dicitur gesetzt, z.B. formula^ in qua dicit 
(worin es heisst) Cap. Lud. pii, Georgisch p. 834 ; titulo primo, ubi dicit (wo es 
heisst) HL. I, 100 (a. 852); in viUa, quae dicit Botbori ds. 11, 122 (a. 970); in- 
venimus petra scripta ubi dicet {dicit, dicitur) S. Eulaliae Esp. sag^r. XYIII, 816. 
In rohem Werken der Volkssprache mag dies öfter vorkommen ; Malespini z. B. 
sagt cap. 20 ora dice (jetzt wird erzählt) ; pr. die el libre de Oeneei (es heisst im 
Buche Genesis) LR. in, 100«. Vgl. ahd. ig quidit = dicitur; mhd. eg gprichet 
an einer stat da (es heisst da an einer Stelle) Arm. Heinr. 91. Lat. inquit = 
inquit aliquis (Reisigs Yorles. S. 881). Auch vocare, vocitare, nuncupare, cogno- 
minare braucht das Mittelalter passiv; dsgl. liest man: era exercente per Chtnde" 
pert (verwaltet von G.) Lup. 527 (a. 774); regente per Orsone das. In solchen 
Fällen könnte das Reflexivpron. ausgelassen sein. Über active Form für passive 
handelt auch Pott L. Sal. p. lU, Plattlat. S86. 
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Achtes Capitel. 
H d n 8. 

1. Elgenflleher Modus« 

1. Der Indicatiy gibt im einfachen Satze nichts zu erinnern. 
Er bezeichnet die Wirklichkeit so bestimmt, dass er sich | durch 
keinen andern Modus ersetzen lässt. Nur da wo er mit Httlfe eines 
Adv. etwas geradezu als ungewiss oder möglich ausspricht, kann er 
dem Gonj. seine Stelle abtreten. Selten und elliptisch wird der Inf. 
statt seiner gesetzt. 

2. Der Gonjunctiv, die Modusform der Möglichkeit, drtickt 
schon durch seinen Namen aus, dass er dem mehrfachen Satze an- 
gehört. Indessen umfasst der lat. Gonj. zugleich den Optativ der 
griech. Sprache; er kann femer als gemilderter Imper. auftreten; 
endlich kann er eine Frage oder eine bestimmte Aussage in sich 
einschliessen. In diesen Fällen nun, wenn er optativ, jussiv, inter- 
rogativ, dubitativ ist, findet er eine Stelle im einfachen Satze gleich 
dem Modus der Wirklichkeit. 1) Optativ a) mit dem Präsens: 
lat. deus (xvertat! it. non piaccia a iddio! sp. nunca mis ojos lleguen d 
mirar esto! pr. voilha nos la deu maire! fr. le cid vom soü propice! 
b) Mit dem Imperfect: lat. tecum ludere possem! it. volesse iddio! 
vedessi mio padre prima di partire! sp. oxcild lo hiciese! supiese yo 
este secreto! pr. dieus o volgues! mensongiers en fos ieu! per amor dieu, 
me UühaeeiB d'est drap un vesHmen! GRoss. 6694; fr. plüt ä dieu! 
pu88iejB'V0U8 itre heureuxl Im Span, bemerkt man gleichbedeutend 
das Gonditional: oxaid estuviera ahora en mi mano la partida! — 2) 
Den jussiven Gonj. verweisen wir zum Imper., von dem er nicht 
wohl zu trennen ist Noch lässt sich der concessive davon unter- 
scheiden, wie in 8Ü ita sane] it. giri Fortuna la sua rota Inf. 15, 95; 
sp. suceda aqueUo que quiere] fr. parle gut voudra. — 3) Interro- 
gativ: lat. egone iUi non succenseam? ego hoc non facerem? it. chi 
Vavrebhe mai veduto? sp. quien lo diria? pr. per queus vulhatz metre 
monja? Ghx. III, 2; fr. sauriexf-vous me dire? — 4) Der dubitative, 
ein unentschiedenes Urtheil aussprechende Gonj. ist besonders im 
Südwesten einheimisch, der das Gonditional dazu wählt: sp. tendria 
mi amigo hasta veinte aüos (mochte wohl 20 Jahre alt sein) ; pg. seriäo 
ires horas (es mochte drei Uhr sein). Im übrigen steht dasselbe 
Tempus oft im einfachen hypothetischen Satze, dessen zweites be- 
dingendes Glied im Sinne behalten wird : it. volenlieri parlerei a gp*e^ 
duo {se potessi); \ potrebhesi ancora aUegare] sp. guerria säberlo] pr. 
ben la volgra sola trobar*^ fr. je voudrais y etre. 
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3. Der Imperativ reicht mit seinen Formen nicht aus, um 
den Modus der Nothwendigkeit zu erschöpfen: er nimmt den Conj. zu 
Httife, nicht allein ftlr die 3. Pers. beider Numeri sowie für die erste 
des PI., sondern selbst für die vorhandene zweite, ja in einigen 
Sprachen lässt er sich durch den Inf. vertreten. Den Verbis esse, 
habere, velle und sapere geht, wie schon in der Flexionslehre bemerkt 
ward, der eigentliche Imp. (gleich den ahd. sin, magan, wieean) im 
It. und Prov. ab und wird durch den Conj. ersetzt: it. siisiate^ dbbi 
dbbicUe, vogli vogliaUj sappi sappiate; pr. sias State ^ aias aiatBj vidhas 
vulhatjBj sapchas sapchaU, gewöhnlich auch veiate (videads) und auiattf 
{atidiatis), aber nicht so deren Synonyme, z. B. auiate (Conj.) et e»t- 
tendetjg (Imper.) Ghx. III, 205; entendete e veiate 312. Auch die fr. 
Formen können ihre Herkunft aus dem Conj. nicht verläugnen: sois 
soyejgf aie ayee, veuille veuillee^ sacke sacliee (S. 587). — Bei dem Ge- 
brauche dieses Modus ist Folgendes zu beachten, wobei es besonders 
auf den Unterschied zwischen dem positiven (jussiven) und nega- 
tiven (prohibitiven) Ausdruck ankommt. 1) Der positive Imper. 
wird überall durch die bekannte Form dieses Modus gegeben: it. 
canta! cantate! u. s. f. Statt seiner ist der Conj. der 2. Pers. {dicaSy 
respondeas), wenn nicht in prohibitivem Sinne, wenig in Anwendung. 
Die 3. Pers. desselben Modus aber ist häufig: it. venga! sp. detenganle! 
denme! altfr. morgent Vun et Vautre de mort! (uterque moriatur!). 
Eigentlich befehlend in der sogenannten höflichen Anrede, worin die 
3. Pers. die Stelle der 2. einnimmt; it. entri! (kommen Sie herein 1); 
sp. diganme seflores! Ermunternd, antreibend ist die 1. Pers. PL: lat 
eamus! it. cantiamo! sp. dexemos estas cosas! pr. tug digtAam amen! 
Der Franzose setzt aber hier, abweichend von dem Brauche der 
Schwestersprachen, die Form des Ind., aber ohne das ihm sonst un- 
entbehrliche Personalpron.: chantons! aHlons! cherchons! und schon das 
alte Gedicht auf Eulalia sagt mit dem Ind. tuitoram {oremus (mines)\ 
nur soyons und ayons stimmen zum Conj. | und veuillonSy sachons 
haben eigne Formend Eine Besonderheit des Südwestens ist der 
Inf. statt des positiven Imper., gewöhnlich bei vorangehendem Aus- 
ruf, z. B. valme sefiar e curiarm! deste espada! PC. 3676; eagales le- 
vantar de ahi! GVic. 47'; asi que perdon y proseguir! (also Verzeihung 
und fortgefahren!) DQuix. 1, 24; paciencia y escarmentar 1, 23; pg. 
a barca! chegar a dla! GVic. I, 221; eia, todos apear! 243; atrial vos 



1) Es faUt auf, dasa jene Anwendung des Ind. als Imper. ihres Gleichen 
im Got. findet: gibatn Vir gehen und 'laset uns gehen . Aber Grimm IV, 82 
fasst die Sache anders: 'Es ist mögUch, ja glaublich, dass in älterer Zeit das 
indicativische viaam und visith yon dem imperativischen visam und visiUh durch 
irgend eine Abweichung verschieden waren , wie sich im Lat anuUü und amate 
scheiden. 
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e partir! 245. Auch im Altfranz, begegnet man dem Inf. (mit de) 
nach der imperativischen Partikel or (S. 919) in gleicher Bedeutung, 
z. B. or de bien faire! Aubri Fer. 168*; meist aber ist dieser Inf. als 
Subst. behandelt: or del requerre! RGam. 93; or del cder! or dd 
monter! or tost du haster FG. IV, 214, wie auch ein solches statt des 
Inf. eintreten kann: or, düjs casctis, de guerra! ORoss. 583 ^ — 2) Der 
prohibitive Imper. wird in den einzelnen Sprachen ziemlich ver- 
schieden gegeben. Darin aber stimmen sie ttberein, dass die Ver- 
neinung durch die Partikel non (fr. ne) auszudrücken sei, welche auch 
im Mlatein statt des classischen ne nicht unttblich und schon bei den 
Alten nicht unerhört ist, s. Voss. Vit. serm. 1, 35. a) Der Italiener 
braucht den ächten Imper. hier nur im PL, auch wenn er einer ein- 
zigen Pers. gilt: anima mia, non temete! PPS. I, 9; non xsperate mai 
veder lo ddo! \ Inf. 3, 85; amid^ non mi fate questo torto! Für den 
Sg. dient der Inf. seit der ältesten Zeit: beüat non dispregiaremi! bei 
CiuUo von Alcamo Nann. Lett. p. 9; non ti crucciare! Inf. 3, 94; non 
impedir lo suo fatal andare! ds. 5, 22 ; di me non pianger tu! P. Son. 
238; neben dem pos. Imper.: levati su doneeUo e non dormire! PPS. 
II, 187; lasdami la divina giustizia mandare ad esecueione ne ti volere 
qpporre Dec. 5, 8. In gleichem Falle bedient sich auch der Dacier 
des Inf.: nu asteptä! (noli exspectaref); nut/ri uitä! (ne obliviscaris!). 
b) Im Span. Port, und Proy. dagegen ist der Conj. schon in den 
ältesten Werken durchaus Regel und stellt sich oft neben den posi- 
tiven Imper., als: h(d)ed vuestro derecho^ tuerto non querades vos! PC. 
3612; no hables mos de esa cosa^ habla de esta! pg. näo ougas! näo 
tomes! näo temais! pr. no m'en prezes meinhs! Chx. III, 55; no tis 
dülhatz! 66; non oblides! 60. 8P u. dgl. Die sard. Mundart bedient 
sich desselben Ausdrucks: non mandighes ist = it. non numgiare. 
Indessen braucht der Provenzale auch den Inf. besonders in pro- 
saischen Übersetzungen: non agaitar vergena! (virginem ne con^icias!) 
GO. 7»; non demorar! (ne protrahas!) 16**; non escoltar! (noli audire!) 
63**; no manjar! (ne comedas!) 72»; sehr selten in Gedichten: no 
fn'aucire! Chx. I, 334; non cobeitar gran sensa! IV, 456; non creire 
cosselh gtsereiador! GRoss. 8331; am lo fol no facompanhar! LR. I, 
54P; no ho mudar per negun plai! 55P; dels autres frugs manja^ 
mos non manjar d'aquest P. Corbiac v. 101; wald. non temer! Chx. 



1) Man hat diese Verbindung mit de in Erwägung der Abkunft der Par- 
tikel or aus dem Subst. hora als eine Genitivfügung aufgefasst, und Stellen wie 
ueimais es ora de colgar Jfr. 171^, oder oimais es temps del ir GA. 3684, scheinen 
dieser Auffassung günstig. Ist sie richtig, so muss mau einräumen, dass das 
Gefühl für diese Structur nicht mehr lebendig war, da or zu deutlich als Par- 
tikel gezeichnet und selbst als solche nicht wesentlich ist, denn man sagt pensez 
del envair Rol. p. lti ed. 1837 (auch or pansez dou deduire Sax. II, 95); e G. 
lor escrida del evatr e JT. preguoAs seus del esbaudir GRoss. 2194. 
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U, 85 ; nan atendrel 96. c) Der fr. Sprache endlich genügt der Imper. 
auch in prohibitivem Sinne: crois! ne crais pas! croyee! ne crayee 
pas! Altfr. aber war der Inf. häafig genug: ne te tamer! {ne timeas!) 
LRs. 17; ne Vesmaer! Chart. 674; ne cammencier! BOam. 42; n^ester 
pas! FC. II, 78; ne te mavoiry üuee ni atent . . .ne dire a md ce que 
tu see! Trist. I, p. 93; s. Bekker zum Ferabras 156^ Man erinnere 
sich an den gleichen Gebrauch im Griech. und Deutschen: (jiri h^i 
ahiaa&ai xovtioyl (gib mir die Schuld nicht!) Buttm.; frisch anfangen! 
wegbleiben ! stillschweigen 1 nichts anrühren ! also positiv und negativ. 
— 3) Die Ums ehre ijbnng mit dem Fräs, von velle und nolle, 
wie in velim existimes, noh putesy volo vos sdre^ ist auch dem Bo- 
manen nicht fremd. It. vo' che sappi (velim scias) Inf. 4, 33; vc> che 
nCinsegni 6, 77; non vo' che tu favetti 32, 109. Sp. quiero que s^pa 
sefior andante DQuix. 1, 12 ; oder altsp. quierasme ayudar Fem. Gonz. 
281; Pr. voill aapchatz Chx. IV, 14; voill quem digats 29; fr. je veux 
bien que vous sachiee. Der Formel noli putare geht schon in den 
ältesten Schriften eine entsprechende zur Seite : It. non vogUate usar 
etc. PPS. II, 183. Sp. mm quieras errar en el tu coroMon contra 
Dios Cast. de D. Sancho 89^ ; nan querades seguir esta carrera CLuc. 
25\ no me quieras olvidar SBom. 49 (positiv: vosmela querays cantar 
SBom. 6); pg. nö queirades fcuser que vos este mal D. Din. p. 6. Pr. 
no vudas dampnar LB. 1, 540^; no vulhas estranhar (nolite peregrinari) 
GO. 139*; altfr. ne vueillejs n. vue%Uee\ noch bei Meliere ne veuäUs 
point nier les choses (le M6d. malgr6 Ini). Auch fac mit Conj. dauert 
fort: it. fa chHo sappia {fac sciam) ; fa, fa che le ginocchia coli Pg. 2, 
28 etc.; wal. ff Sf intre {fac ut intret). — Über das befehlende Fu- 
turum s. unter diesem Tempus. 

4. Optativ und Imper. werden häufig durch gewisse Partikeln 
unterstützt, die den Sinn dieser Modusformen deutlich hervorheben. 
Die vornehmsten sind si, que^ or und cor. 1) Das conditionale si 
dient zum lebhaften Ausdrucke des Wunsches, wie in si nunc se 
ostendat! it. oh se voi sapeste! o se potessi dormire! sp. o si pudiese 
un rata aqui dormirme! oh si supiera quien es! Cald. I, 8*; fr. (Impf. 
Ind.) oh si je pouvais le voir! — 2) Que (dass) wird um des Nach- 
drucks willen gebraucht beim Präs. Conj. und zwar a) als Optativ: 
ut älum dii perdant! it. che dio vi benedica! chefiamma dal ciel in me 
scenda! Ger. 4, 57; sp. que dios te guarde de mal! fr. que dieu veiUe 
sur vous! Vgl. neugr. 6 i^eog va aag ötiav] xaltjv vyeiavl mhd. dae 
dich schiere got gehoene! daz dez ros unsadec si! (unglücklich sei); 
nhd. ach, dass es nie geschehen wäre! b) Als Imper., wo que bei der 
3. Pers. dem Franzosen unentbehrlich geworden, während ihm früher 
das I blosse Verbum genügte: qu'il entre! qu'il le fasse! qu'ü parte 
toute ä Theure! Diesem que entspricht das wal. sf, das sich jeder 
Pers. voranstellt: sf ne intomem! (revertamur!) Sf intrem! {intremus!) 
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Sf nu mergi! (nolimigrare!). — 3) Die Zeitpartikel or (ara), die aber 
hier eine intensive Kraft hat wie unser ^doch', begleitet im It., Prov. 
nnd Franz. zuweilen den Optativ oder den eigentlichen Imper. a) Or 
beim Optativ: it. or foss' io morto! (wäre ich doch todt!) P. Sest 7; 
ch'or avess' eo tantol PPS. I, 283; pr. ara m' albere dieus! Chx. V, 
339; ar sembles ironda! PO. 9; ar agucs ieu mil mar ex de fin argen! 
Chx. V, 350; afr. or les vosist (voulüt) empirier! pleust or ä dieu! 
b) Beim Imper.: it. or m'ajutate! Inf. 2\ or U fa lieta! Pg. 6, 36; pr. 
aram digate! Chx. IV, 9 ; ara^ dis el, er faite de plan! Jfr. 67*^ ; or 
m'escoltaie! GRoss. 1994; altfr. ore te tais! LRs. 164; beUj or ne 
phurejs noient! Bert. 70, noch jetzt in der Umgangssprache or dites- 
naus etc. Daher die Interjectionen it. orsu! fr. or ga! — 4) Etwas 
nachdrücklicher als or scheint das afr. car. a) Beim Optativ (Con- 
ditional) : ha, kar fust tnis sires od le prophete! (utinam fuisset domi- 
nus meus ad prqphetam!) LRs. 361; car vos eust li lox mengiee! FC. 
II, 144; car eussiee moi et lui asembU! Agol. 1293; C(xr la tenise en 
France! Charl. 327. b) Beim Imper.: car ti acorde! GViin. 3347; 
Jcar le m'enseinee! Charl. 19; car chevat4ch€s! Gar. I, 59; ceste bataiUe 
car la laisses ester! Bol. p. 119; de vos noveUes et car nus en contes! 
Og. I, p. 195; car retomons! GVian. 1482; car li aluns aider! Rol. 
p. 52; quer me creae! GRoss. Mich. p. 359. Die pr. Mundart ge- 
währt es nur in einzelnen Gedichten, vielleicht aus dem Franz. 
herfibergenommen: quar me creatz! GRoss. 6674; quar senher vostre 
nom si lo camgate! 6678; quar portatz est carbo! 6753; quar me 
digats! 6894 ^ 



1) Wie car (aus lat. quare) zum Begleiter des Optativs und Imper. taug- 
lich geworden, darüber kann man verschiedener Meinung sein. Hält man sich an 
die gegenwärtige Bedeutung (= nam), so könnte es dem Wunsche einigen Nach- 
druck zu geben bestimmt sein und man könnte sich auf uH-nam berufen. Allein 
nam wie gr. yoQ oder unser *denn begleitet wohl die Frage, schwerlich den 
Wunsch, der in %Ui, nicht in nam liegt. — Yerlässt man die Bed. nam und geht 
auf quare zurück, so würde sich das fr. Wort an die conclusive Bedeutung des 
lat. knüpfen lassen, die ungeföhr mit ergo zusammentrifft, wovon Donat sagt ad 
Terent. Andr. 4, 2: eiigro semper addimwt, ut hortemur tarde quid factentes. Aber 
auch hier befriedigt die Bedeutung nicht, denn car ist bittend, ergo befehlend. 
— Noch bleibt die im Prov. nachweisliche interrogative Bedeutung von quare 
übrig; fügt man non bei, so kann man damit einen Wunsch aussprechen: quar 
no V€8? (warum kommst du nicht?) Dieses quar no aber müsste bei der Ver- 
wandlung der Frage in den Ausruf die hier nicht mehr anwendbare Negation 
verloren haben, wie dies im mhd. tocM (warum) aus wände ne geschehen sein 
soll: wan waer ich tot! = pr. quar foa ieu morts! — Ausser car aber brauchen 
nicht wenige Denkmäler auch cor ^ worauf zuweilen noch or folgt. Bsp. cor 
fuasiena or andoue ansamhle! Dolop. p. 371; cor m'eust or 8on Ut presteiti Wack. 
p. 32; cor U jetis MFr. I, 536; cor VapeUt! FC. I, 214; dame et cor souffriat 
Fl. Bl. 1063. Die meisten Herausgeber, auch Bekker, schreiben c'or (d. i. que or)^ 
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2. InflnitiT. 

In dem Gebrauche dieses Modus weichen die neuen Sprachen 
beträchtlich von der alten ab. Im allgemeinen verbleiben ihm seine 
frühern Rechte, es treten aber so wichtige neue von andern Modis 
entnommene hinzu, dass sich seine syntactische Bedeutung in nicht 
geringem Masse erweitert hat; nur im Wal. erscheint er durch das 
sogenannte Supinum (S. 595) einigermassen eingeschränkt. Vielfach 
trifft das Rom. hier mit dem Deutschen zusammen, überbietet es aber 
in freier Anwendung seines Inf. Wir können z. B. das sp. por no 
haber visto nur nach seiner Auflösung in porque no habia visto \ Veil 
er nicht gesehen hatte' wörtlich übertragen. Nicht besser ergeht es 
uns mit Sätzen wie lo mostraron con proveerles magnificamente; ä no 
haber venido estos amigos; sin guedar herido el cdballero; el querer 
cobrar la honra perdida ; si no sucediera venir el duque. Allerdings 
überbietet der Spanier in diesem Puncte auch seine Sprachver- 
wandten« Das Neugriech. hat den Inf. zu seinem Schaden ganz auf- 
gegeben und so muss es den einfachen it. Satz esser oder Vesser po- 
vero non e onta durch den mehrfachen div elvai evTQ07ij}f vä elvai 
Tivag miüxog 'es ist keine Schande, dass einer arm ist' umschreiben. 
Dieselbe Umschreibung des Inf. mit dem verbum finitum erlaubt sich 
auch der Dacoromane, wenn er sagt: anticul mieu nu va Cf fage 
schimbid 'mein Freund will nicht, dass er tausche' = Vird nicht 
tauschen'. Oder nu poate cf fie un lucru ca acesta 'es kann nicht, 
dass etwas sei wie dies' = 'so etwas kann nicht sein'. Die bedeu- 
tendsten Ereignisse bei diesem Modus sind, ausser seinem vorhin 
erwähnten passivischen Gebrauche, die folgenden. 

1. Im Lat. ist der Inf. als neutrales Substantiv wenigstens 
im Nom. und Acc. anwendbar und erscheint alsdann im Geleite ge- 
wisser Pron.: illud peccare, hoc ridere, vivere ipsum, meum intdligere 
(Schneider II, 368)'. Die griech. Sprache braucht ihn zwar durch 
alle Casus, aber nur des Sg. Die gegenwärtige deutsche wendet ihn 
wenigstens selten im PI. an. Weiter als diese Sprachen geht die rom., 
worin dieser Modus als Subst, mit dem Artikel oder einem andern 
Bestimmungsworte versehen, jedes Casus, und wiewohl seine abstracto 



Bo dass dem uns bekannten optativischen or noch que vorgesetzt wäre. Diese 
Ansicht scheint richtig; wenigstens findet die von Wackernagel (Altfr. Lieder 
S. 145) angenommene Umwandlung von car in cor in den fr. Lautgesetzen keine 
Stütze, wie denn auch das cäusale cor niemals in der Form cor auftritt. Eben 
so scheint man es vom pr. gt^ora. churw. cur (= qua hora) trennen zu müssen, 
welches sich nur auf die Zeit bezieht: cora la veirai! *wann werde ich sie sehnt* 
Ist nun cor =: que or, so könnte ja wohl auch car = que ar sein (und Ray- 
nouard im 6. de Ross. schreibt zuweilen qü'ar); aber ar ist keine fr. Form. 

1) Infinitivo Lucretius saepe utitur pro casu recto stibstantivi^ ex, gr, di" 
vitiae grandcs hamini sunt vivere parce Lachm. in Luccetium. 
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Natur dem PL widerstrebt, doch anch des PI. theilhaftig ist. Man 
sagt it. ü mio parere, un parlare elegante^ roco mormorar\ sp. mipa- 
recer, un caUar\ pr. lo parHrs, un belh plörar. Im Franz. ist dies 
nur bei solchen Inf. gestattet, die ausdrücklich als Subst. aufgestellt 
werden, wie le lever, le pouvoir, aber nicht le mcntir, le parier^ le 
tamber^ le tromper, le vendre, un prier, was | afr. ist und hier und 
da noch im 16. Jh. vorkommt. Bsp. mit dem PI. sind: it. ü baciare 
(der Kuss), dire, piacere, solere, vivere; PI. i ftaotan, diri, piacerij so- 
lerij viveri (Lebensmittel), bei Dichtem auch » soffriri Pg. 19, 76, i 
dipartiri P. Son. 250 etc.; sp. el comer, dar^ decir, hoher, tomar; PL 
los comereSj dares, dedres, haberes, tomares; pr. lo chantars, cuidars, 
estars, poders, volers; PL li chantar, cuidar, poder, voler\ fr. le boiser, 
itre, loisir, plaisir (alter Inf. für plaire), pouvoir, vivre (Unterhalt), 
afr. boivre (Trank Trist. Hag. 273*); PL les baisers, itres, loisirs, plai- 
sir s, pouvoirs, vivres, boivres MFr. II, 91. Im Wal. kann vielleicht 
jeder Inf., gewöhnlich in der Bedeutung der deutschen Ableitung 
-ung, als Subst. gebraucht werden. Hier verschmäht er die über 
den verbalen Inf verhängte Apocope der Endung re und erscheint 
in seiner eigentlichen Gestalt. Bsp. sind: adaogere Vermehrung, 
auch Anhang, certare Zank, Streit, crueare Ersparung, Sparsamkeit, 
Cfdeare Sturz, cantare Lied (wie it. cantare), cuventare Rede, dsgl. 
Vernunft, fire (fieri) Wesen, Dasein, Natur, gustare Kost, kleine 
Mahlzeit, lesnire Erleichterung, Leichtigkeit, mfntuire Rettung, Be- 
friedigung. Darin aber weichen diese Verbalia von den gemeinrom. 
ab, dass sie generis feminini sind mit der Pluralform i: urmare^ ur- 
mari, mit Artikel urmarea, urmarii. Auch das Mlatein behandelt 
diesen Modus als ein aller Casus fähiges Nomen und sagt z. B. de 
adframire L. SaL; pro velle Br^q. 79* (a. 584); gut eis danavit ipsum 
vivere vel regnare, wo ipse herkömmlich den Artikel vorstellt, 81* 
(a. 584); da vadia de probare et tu da vadia de placito Form. ital. n. 
24; besonders muss sich ausser velle auch esse und posse diesem Ge- 
brauche fügen. Die rom. Bundeseide haben in quant deus savir et 
podir me dunat, in der deutschen Abfassung gewizci indi mahd. Re- 
flexiva behalten im It. Span. Port, ihr Pron.: il peniirsi, el desma- 
yarse, fr. aber le repentir, le souvenir, — Für die Syntax ist beson- 
ders zu merken: 1) Von dem nominalen Inf. kann ein Nomen im 
Gen. abhängen und zwar entweder ein handelndes oder ein leidendes, 
objectives. Bsp. der ersten Art: It. lo spuntar del sole {quando\ 
spunta il sole)] ü tornar della mente; il tremolar della fnarina\ al 
cader d'una pianta, Sp. ai salir del dta; al romper del alba. Pr. al 
enirar del estor; Vencantrar dels brans, Bsp. der zweiten Art: It. il 
trapassar ddrio\ ad ogni muover d^anca. Sp. el perder de lo ganado ; 
al entrar de la ciudad. Pr. lavars dels peh GO. 290; lo tener de la 
man Chx. II, 202; Vamars d'aguest segle LR. 1,399; lo pregar d' antra; 
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per beure de vi. Auch hier bleibt die fr. Sprache zarttek, indem sie 
Fügungen wie le tomber de cet arhre, le mauvair du pied, le perdre 
du gagne nicht zulässt — 2) Der nominale Inf. kann überdies seine 
transitive Kraft auf das Nomen fortwährend ausüben, was wenigstens 
in den meisten Mundarten keine Schwierigkeit hat. It. z. B. lo scender 
questa roccia Inf. 7, 6; oZ passar questa vdtte P. Gz. 16, 7; gli costa 
coro questo diffamare aUrui. Sp. un secreto desearos G6en. 332; el 
huir la ocasion DQuix. I, 34; d comunicar los males Cald. I, 265*; 
d r^prender ä otros\ Cain fue med castigado en non temer d Bios Gast 
de D. Sancho 226*; pg. faeo mal sen en vos amar Trov. p. 23. Cat. 
fagam axi dd pendre la ciutat Chr. d'Escl. p. 598^. Fr. dU colps dar 
= äl dar los colps B. Chrest. pr.* 128, 12; al fugir folors M. 671, 4. 
Afr. au daner le don But. I, 67; au passer la porte II, 36; d un 
tertre monier (beim Besteigen eines Hügels) PDoch. 159; aiu prendre 
le congiS Fl. Bl. 1168. Bei Montaigne ü se penoient du tenir le 
chasteau Monn. Chrest. I, 133; le paistre Verbe est salutaire au jeune 
chevcd ds. So gr. to imaTolf^v yQaq)€iv; mhd. (freilich selten) ein 
grüeaen die vrouwen (eine Begrüssung derselben); nhd. wie nfr. un- 
möglich. Der Acc. ist bestimmter als der Gen.: in der Fügung ü 
trapassar dd fiufne könnte man sich auch den Fluss als handelnd, 
sein Ufer überschreitend denken, il trapassar il fiume hebt jede Zwei- 
deutigkeit Beim Perf. des Inf. hängt das Nomen zunächst vom Part 
ab, der substantivische Ausdruck aber bleibt derselbe: Vetä dd do- 
vere avere avuto marito Dec. 4, 1; eZ hoher haUado compatiia Nov. 2. 
— 3) Auch Adv. dürfen diesen Inf. begleiten: so it. ü ben giudicare^ 
ü conoscer chiaramente, Vandar piano; sp. d bien morir; \ pr. son 
vestir vümen (sein schlechter Anzug) Chx. IV, 333; gr. rö xoxcc^^ 
Uyeiv, zo xakwg &vriaxeiv\ fr. nicht Valier doucementj le bien juger^ 
sondern ohne Artikel, wohl aber afr. son sagemant parier^ son lar- 
gemant doner Brut. II, 84. — 4) Häufig hängen verschiedene andere 
Sprachtheile von diesem Inf. ab, mit welchen zusammen er die 
Stelle eines einzelnen Subst im Satze behauptet: it ü dire di non 
aver avuto tempo non gli giova\ sp. d sobresälto dd estar en duda de 
conocerle etc. 

2. Der Inf. hat femer die Fähigkeit angenommen, durch eine 
Präp. mit einem andern Satztheile in Verbindung zu treten und er- 
setzt alsdann im allgemeinen das lat Ger. oder sogenannte Part Fut 
Passivi. Dies ist der präpositionale Infinitiv, der sich zum 
reinen verhält wie der präpositionale Gasus zum Nom. und Acb., 
und vom substantivischen sich dadurch unterscheidet, dass ihm Überali 
die verbale Kraft des reinen wesentlich zusteht. Wir werden auf 
diesen wichtigen Zug unten zurückkommen. Die römische Litteratur 
kennt kein Beispiel einer präpositionaleu Fügung: selbst der Vor- 
gang der griech. Sprache, deren freie Anwendung des Inf. sonst 
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Naohahmang fand, blieb hier ohne EiDflass K Die ältesten rom. Denk- 
mäler, wie Bth., branchen diese FOgung, wenn aach etwas be- 
schränkter; in den Eiden und dem Liede auf Enlalia war keine Ge- 
legenheit dazn. Allein sie mnss sich im ersten Mittelalter entwickelt 
haben, denn wie vorsichtig anch der ungeschickteste Notar einen so 
fühlbaren Idiotismus zn vermeiden suchte, so bieten sich doch der 
Geschichte der Sprache in den frühem Jh. nicht wenige Bsp. des- 
selben dar. Belege aus verschiedenen Zeiten sind : licet unicuique de 
rebus suis . . . tum ad sancta loca seu parentum mdiarare Form. Mab. 
36, wenn man licet ad mdiorare construieren darf, vgl. | afr. loisi ä 
faire\ per manus nostras reeipimus vel ad recipere habemus Bräq. 433* 
(a. 721); ad abitare out lavarare Brnn. 543 (a. 752, autogr.); quod 
dedit ad pastinare 584 (a. 765); quam ad reddere cet. Mab. Dipl. 
p. 499 (a. 775) ; ohtineat me ad habere Form. M. app. 33 ; firmavimus 
et canfrairihus nastris ad firmare rogammus s. £cole des chartes II, 
p. 78 (a. 780) ; hone paginam Artuino notario a scrivere tdli d. i. it. 
tolsi a scrivere Tir. 28'' (um 780, apogr.); a scrivere toüi 33^ (a. 800); 
conquestum vel ad couquirere Marc. 802 (a. 878); quae mihi periinet 
ad obere Tir. 66* (a. 890, autogr.) ; cepU ad vendere Esp. sagr. XXXVI, 
p. XX (a. 1015); pro aqua prendere p. XL (a. 1039); qui pro emere 
ifuissent p. Lxxn (a. 1085); pro separare conjugium Form. ital. 19; 
potesiatem de quatuor viis ambtdare ds. app. Oft wird die Form des 
Inf. vermieden und das Ger. gesetzt, wie wir dies oben beim pas- 
siven Inf. bemerkt haben: pro vina et meüe emendum Bräq. 132 (a. 
629); tradimus ad proprium per habendum HL. I, 31. 76 (a. 804. 842). 
— Dass die deutsche Sprache der rom. diesen Brauch mitgetheilt 
habe, ist nicht glaublich. Vielmehr konnte er sich von selbst ein- 
fuhren in Folge der bekannten Neigung der neuen Sprachen, sich auf 
jede Weise solcher grammatischen Theile, die sich durch andre er- 
setzen Hessen, wie in unserm Falle des Supinums und der Futura 
des Part., zu entledigen. Auch das Wal. kennt ihn, und gerade bei 
dieser Sprache kann von einem Einfluss deutscher Syntax keine Rede 
sein. Dem Slaven fehlt er. 

3. Einen eigenthümlichen Zug hat das Port, und zeigt ihn be- 
reits in seinen ältesten Denkmälern. Es räumt dem Inf. zur Be- 
zeichnung der persönlichen Beziehungen eine ganz verbale Flexion 
ein (S. 538), womit dieser Modus jedoch, wie die vorgefttgten Präp. 
bezeugen, keineswegs in eine wirkliche Tempusform übergebt. Es 
geschieht indessen nur da, wo er sich in einen bestimmten Modus 



1) VoBsius sagt gleichwohl (Arist. 7, 50): nee ignotum antiquis jüngere 
praeposiHonem infinitivo, 8% LuereHus sie locutus: „ad sedare eiüm {übt vulgo 
etiam in optimia menibranis noatris at aedare) fluvii fontesque vocahant*^^ quomodo 
apud Macrobium %8 locus legituff lib. 6. Sat. c. 1. 
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nmsetzen lässt^ wo er also aus seiner Abhängigkeit von dem regierenden 
Verbnm heraustreten kann. Dabei ist es gleichgültig, ob er sein eignes 
Subj. hat oder nicht. Bsp. mit eignem Subject: tempo he departires (d. i. 
tempo he que tu partas^ tempus est hinc te (ibire)] \ deos te desembarace 
ojuieo para te remediares (para que te remedies); basta sermos domi- 
nantes {que somos d,)\ näo me espanta fcUlardes täo ousadamente {de que 
faUais) ; vio nascerem duas fontes {que nasciao). Bsp. mit gemeinschaft- 
lichem Subj.: näo hos vergonha de ganhares tua vida täo torpemente 
{de que ganhas)\ todos säo alegres por terem pae {porque tem)\ este 
näo podeis achar sem me matardes {sem que me mcUais). Dieser flec- 
tierte Inf. verbindet sich wie der unflectierte auch mit dem Perso- 
nalpron, als Subj. oder Obj., wie in den Stellen: näo he necessario 
pedires me tu isso (que tu me pegas isso)] vimos as ursas banharem-se 
Lus. 5, 15. Fehlt jene Bedingung, ist der Inf. z. B. von Hülfsverben 
des Modus abhängig, so bleibt er unflectiert: pudestes ouvir^ säbes 
dar, queres crer, dsgl. parecem vencer, vereis vir, pretendem vingar-se. 
Zuweilen wird die Flexion verwahrlost, wenn der Sinn ohne dieselbe 
deutlich ist, z. B. deves buscar outro fnodo para vos mays descanssar 
(für descanssardes) CGer. II, 270; zuweilen wird sie willkürlich bei- 
gefügt : de morrermos desejando (desejando morrer) I, 293 ; nam curees 
de mays chorardes ds. 289 im Widerspruche mit nam eures de te 
queixar B. Egl. 3^ 

4. Der Inf., wenn er nicht als Subst. gesetzt wird, lehnt sich 
stets an einen andern Satztheil. Nur die lebhafte Bede gestattet 
einen unabhängigen Infinitiv. So im raschen Befehl oder Hülfe- 
ruf, wie wir vorhin beim Imper. wahrgenommen haben. Ausserdem 
ist hier anzumerken: 1) Auch im Ausruf oder der Frage kann ein 
solcher Inf. statthaben. It. io dir bugie! ma io perche venirvi o chi'l 
eoncede? Inf. 2, 31. | Sp. seüor de tan dlta suerte padecer toi! JEnz. 14*; 
yrme yo con el? DQuix. 1,4; yo dispertar de dormir en lecho tan ex- 
celente? Cald. I, 10*. Pr. estar ses joy a deshonor! Chx. III, 168. Fr. 
tralnr vos interets et la cause publique! Com. Cinn.; de qud front sou- 
tenir ce fächeux entretien? Rac. Brit.; in der Tragödie ungemein 
häufig. Diese Stellen drücken unmuthige Verwunderung aus, indem 
sie, um rasch zum Ziele zu kommen, die Grammatik bei Seite setzen. 
Es versteht sich, dass auch unrom. Sprachen auf diese Redeform ein- 
gehn. Griech. z.B. ai zavTa ögSaail (dass du dergleichen thun konn- 



1) Auch die gallicische Mundart flectiert diesen Modus; ein altes Bsp. ist: 
para sairen e entraren Esp. sagr. XLI, 361 (Urkunde von 1207). Die sp. Schrift- 
sprache aber nicht; ob Volksmundarten, ist mir unbekannt. Gil Vicente ver- 
greift sich, wenn er auf Span. z. B. sagt: teneis gran razon de Uorardee vuestro 
med II, 71. Camoens in seinen Schauspielen begeht diesen Missgriff niemals. 
Aber schon bei Dichtem des Cancioneiro geral, welche sp. schreiben wollen, 
findet er sich, s. Gessner, Über das Altleonesisohe S. 26. 
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test!). Lat. bei den Komikern tantam esse in animo inscitiam! hanc- 
eine midierem cdere! haeccine fieri! hinc ahire mairem? minifne. Dtscb. 
(mit oder ohne Präp.) dergleichen zu behaupten! was nun anfangen? 
— 2) Der historische Inf. der Lateiner hat in den Tochtersprachen 
keine Anwendung gefunden; nur das Franz. hat etwas Verwandtes. 
Um den raschen Beginn einer Handlung anzuzeigen, wird hier zu- 
weilen der mit de begleitete Inf. statt des Perf. gesetzt, z. B. il s^en 
alla passer sur le bord Sun Stang^ grenouilles aussitdt de sanier dans 
les ondeSj grenouilles de rentrer dans leurs grottes profondes ! La Font 
fab. 2, 14. Aus einer Ellipse ist dies gewiss nicht zu erklären: das 
Yorgeitlgte de scheint seinen Grund eben nur in der Neigung dieser 
Sprache zu haben, den reinen Inf. mit dem präpositionalen zu ver- 
tauschen. Im Altfranz, möchten Bsp. dieses Gebrauches selten sein. 
Einige mit vorangestelltem a aus der neueren it. Litteratur ver- 
zeichnet Blanc 496, z. B. quindi finalmente a moderarsi i timori e Vire 
guelfe de' reggUori di Fvrensfe (für comminciarano a moderarsi). 

Es ist nun noch besonders von dem reinen, dem präpositionalen 
und dem mit einem Subj. begleiteten Inf. zu handeln. Dabei scheint 
es rathsam. Regeln als gemeinrom. aufzustellen und von da auf die 
Abweichungen der einzelnen Sprachen einzugehn, so dass z. B. die 
Lehre vom reinen Inf. auch präpositionale Constructionen in sich 
aufnimmt. | 

1. Reiner InflnltlT. 

1. Wenn der Inf. durch das Verbum Sein einem Nomen gleich- 
gesetzt wird, wie in 'leben ist schwer', *leben ist eine schwere Sache*, 
so ist er offenbar Subj. und verschmäht jede Präp. : vivre est difßcile; 
fuir le vice est une vertu. Legt man aber das Gewicht auf das Nomen, 
welches in gewöhnlicher Wortstellung alsdann vorangeht, so ist der 
Inf. als Prädicat, als ein mehr abhängiger Redetheil zu verstehen: 
*es ist schwer zu leben', ü est heau de mourir pour la patrie. In- 
dessen ist auf rom. Gebiet auch hier der reine Inf. sehr gebräuch- 
lich, nur hat sich ihn der Franzose durch das ihm unentbehrliche 
impersonelle il verdorben: denn mit ü est heau ist die Stelle des 
Subj. und Prädicats grammatisch besetzt und der Inf. muss sich als 
bestimmendes Glied dem Nomen durch die Partikel de anschliessen. 
Bsp. 1) Bei Sein mit Adjectiven: difjßcile est tacere\ laudari ju- 
cundum est. It. lidto m'e andare] e necessario cominciarlo; non e 
giusto aver cib cWuom si togUe Inf. 13, 105 ; e buon pensar di hei 
soggiamo Pg. 7, 45; e qui ricercargli intempestivo P. Son. 232. Sp. 
es necesario ir d casa; es hueno huyr de las ocasior^es\ no era posü^le 
detenerlo8\ es utü pasear; no U serd foraoso rogar. Pr. viure m'es 
greu] non era hon eomensar negun gran faich Ghx. V, 89; bei m'es 
de fair chanson plaeen III, 443. Fr. ü est agriablej aisSj bon^ dange- 
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reuXj diffieüe, doux^ honteuXy nScessaire, utile de le faire; aber ü fait 
beau voir (es ist angenehm zn sehen). Wal. z. B. i uior a traduee 
(leicht za übersetzen). Dahin gehört anch esse mit Pron. wie im lat 
vim hoc est affeTre\ it qiMS^ h far viölenaa ad un uomo\ sp. esto fuS 
paner fuego d la eolera; fr. c'est faire viölence. — 2) Bei Sein mit 
Substantiven: viHufn fugere virtus est. It. non gli fu. anore ferir 
me di saetta P. Son. 8; quanta ghria ti fia dir Cz. 6, 7; pOi non t'i 
uopo aprirmi'l tuo iciento Inf. 2, 81 ; so anch non fa mestiere ricordar 
qudla cosa. Sp. es error darle d & la carta; seria temeridad ponerse 
en camino] es costumbre mostrar su riqueea\ es menester morir; altsp. 
era uebos htiscar Bc. Mill. 339 ; | pg. Aa vaidade ter lembranga do per- 
dido; he fraquesa entre ovdhas ser leäo Lus. 1, 68. Pr. peccat es per- 
tar laugengas GO. 183* ; veiaire es a mi escrieure 15* ; obs nCes a faire 
Ghx. V, 25; me sembla pesanaa viure 61. Fr. sagt man force m'est 
de me taire] il n'est pas besoin de le ripeter; hebt aber der Satz mit 
c*est an, so pflegt der Inf. mit que de statt des einfachen de ver- 
sehen zn werden, ein schon der altem Sprache bekannter Ausdruck: 
c'est un songe que d'y penser Ch. d*Orl. 48; c'est une merveiUe que de 
vous voir\ c'est une beUe chose que de garder le seeret; ü verra ce que 
c'est que de n'obür pas, — In beiden Fällen kann der Inf. anch arti- 
culiert, sichtbarlich als Subst. hingestellt werden : ^oitVavermipriva 
fu picciöl male Ger. 4, 72; sp. no es cosa fdcü el conocer d loshombres; 
afr. li combatres ä Karle seroit folois Sax. I, 104. Das Deutsche ist 
der Präp. fast so benöthigt wie das Franz. ; schon ahd. heisst es lang 
ist iz ei sagenne\ imo ist emest ee tuonne; dem Goten aber genügt der 
blosse Inf. (Grimm IV, 109. 102). 

2. Hieran knüpfen sich die einfachen Impersonalien, aufweiche 
meist der reine Inf. folgt. It. basta saperlo; bisogna farh; qui si 
convien lasdar ogni sospetto Inf. 3, 14; che giova ndle fata dar di 
coezol 9, 97; non t'ineresca restar qui; tomar gli lece; non occorre 
andarvi; mi parea lor veder fender li fianchi Inf. 33, 36; a voi non 
piace mirar si basso P. Son. 19; mi preme ritrovarlo; mi sowiene 
averlo veduto; valse esser costante. Oft findet sich di\ mi diletta di 
pianger Pg. 14, 124; di ritnenUn'ar mi giova e dole P. Son. 123; nU 
sembra d' averlo Ger. 7, 43; parmi d*udirla P. Son. 143; parendo a 
lei d? esser sicura Orl. 1. 36; piacque di mostrarmi Inf. 34, 17; spiae- 
da d'aseoUarme Ort. 13, 81; mi preme di faveUargU; di saper ti cai 
Inf 19, 67; bei einigen auch a: a me tocca a bere; rimane a dire; 
vtüe a dire (das will sagen); mi resta a fare. Sp. basta dedrh; 
hablar no me edle (vrlt); conviene hacerlo; os cumple sdber; d vos estd 
haeerlo (es ist an euch); no hay dudar en eso; importa habUo'le; pa* 
receme rogarle; ä il toca disponer; mas vale caüar. Daneben mit Pr&p. 
me caie de facer \ GLuc; me cumple de facer ds.; conviene d saber\ 
me duele de oir; öhiddbaseme de decir; me pesaria de verle% phceme 



m. 225. 226.] Modus. Infinitiv, reiner. 927 

de dedros etc. Pr. nom besogna dir GProv. 18; far m^aven chanso; 
nol eäl (andre ni raire\ no vos gual de0esperar; no letz aver GO. 206; 
wi plai sufffir; vos ianh a far\ coven gewöhnlich mit a: me cove a 
nadar Chx. IV, 44. III, 468. V, 8; auch aven a membrar III, 159: 
Fr. reiner Inf. nnr in einigen Fällen : il me semhle le voir ; il faut 
venir ; il vaut mieux s^aecofMnoder que de plaider (das zweite Verbnm 
verlangt de); die ttbrigen mit de: ü m^arrive de songer ä cda\ ü ne votis 
canvient pas de parier] il lui fache de me quitter; il lui importe de 
le faire; il plüt a dien de Vafßiger\ il vous sied bien de ref armer les 
atdres] ü me souvient dCavoir lu\ ü suffit de vous dire; il me tarde d^y 
etre; aber ü reste ä prauver. Altfr. wie pr.» z. B. ne vos ehaut des- 
maier GVian. 417; mius nous vient la terre guerpir (es bekommt uns 
besser) Brat. I, p. 294; li covient mustrer TCant. 100; mai i covent 
aler Charl. v. 71; aler vtts en estaet Rol. p. 10; les estuverat murir 49; 
lut au vant balaier (licuit) Sax. I, 111, li loist a reperier FG. III, 
348. — Das persönlich gesetzte parere, simulare (Air videri) wählt 
gleichfalls reinen Inf.: it. eglino pqjan esser leggieri\ sembra mara- 
vigliarsi; sp. parece haberle sucedido algun desastre; pr. nan par aver 
rajso; fr. ü parait itre content] la vie semble fuir. 

3. Reiner Inf. bei denHttlfsverben des Modus Wollen, Müssen 
Können (nebst Wissen), Dürfen so wie bei Pflegen: it volere^ davere^ 
potere, saperCj asare, solere; sp. querer ^ deber,poder, saber^ osar, soler] 
fr. vaulair^ devoiry pouvoir^ savoir, oser, sAtquerrejSOulair] wal. wenig- 
stens vreäj ptUeä, iti, cutesä (wagen), die aber auch die S. 921 be- 
merkte Constraction mit dem bestimmten Modus zulaflsen, z. B. d 
vaieite ca sf petreacf (er will, dass er zubringe =er will zubringen); 
poate vreun um sf itie toate? (kann einer, dass er alles wisse? = 
kann einer alles wissen?); wie neugr. xP^ila) va tov ddaw ro ygafi^ia 
(ich will, dass ich ihm den Brief gebe == ich will ihm den Brief 
geben). Die innige Begrififsverbindung dieser Verba mit dem Inf. 
' Hess zwischen beiden keine Präp. | aufkommen. Doch sagt man auch 
it. OSO di fare; pg. ausa de cuidar GVic; auso a ver Lus. 5, 86. Sp. 
dd>er zieht gerne die Präp. de heran, wenn es eine Muthmassung 
ausdrückt: debe de estar perdida (ist wahrscheinlich verloren); aber 
auch ohne dies: debiera de acordarme (ich sollte mich erinnern); pg. 
deves de ir Lus. 1, 80; deve de fazer CGer. III, 616. Ein alter pg. 
Dichter construiert es selbst mit a: devo a morrer^ a tefner Trov. n. 
52. 56 ^ Zu diesen Verbis sind noch einige Synonyma zu merken, 



1) Die Bed. dieser Hülfswörter hat etwas Schwankendes wie dieBed. der 
Modusformen selbst. Das it. dovere z. B. drückt auch Möglichkeit aus und ist 
uns zuweilen unübersetzlich : per daver gli muovere una quistione (um ihm einen 
Streit zuziehen zu können) Deo.; ehe cosa deoe esser mai questo? (was mag das 
sein?); la indmse a doversene seoo andare (mit ihm zu gehen); ü pregb^ ehe gli 
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welche gewöhnlich reinen Inf. zulassen. Dignari, Synonym von veüe^ 
hat stets reinen Inf., als it. eUa degnb miramUy sp. defia enviarme; 
pr. denhete perdonar] afr. degnet preier im Lied anf Enlalia; nfr. 
daigne£ ardonner; lat. dignaius est hquü Amare, gleichfalls begriffs- 
verwandt mit veUe (etwas gerne thnn), wird verschieden constrniert: 
it. donne innamorcUe amano aveme e seni e tempie fomate Orl. 1, 42; 
anch io amo di udirti parlare\ sp. amö facer servicio Bc. Hil. 462; no 
atnes condenar 8. Prov. 146; pr. lo coms ama far so que deus en grai 
prenda Chx. V, 59; amava si^rir III, 400, vgl. 273, IV, 94; fr. faime- 
rais savoiTy aber auch ainier ä jouer (atmet mieux mit reinem Inf.); 
lat amo hibere^ gr. q>iXü aiy^, got. frijo b%c{jan. Valefe, Synonym 
von posse\ it. se vaglio servirla\ lat. vcieo aoer\tere. Ardire it., atre- 
verse sp., Synonyma von osare^ mit reinem und präpositionaleminf.: 
ardisco venire, di far moUo, a parlare; me atrevo hacer u. d hacer; 
pr. enardisc d'enviar. Für das veraltete pg. soler braucht man costu- 
mar, z. B. eUa costuma mentir {costumo de reear GVic. II. 497); fr. 
ebenso für souloir^ das im 16. Jh. noch üblich war, avoir coutume 
de faire qch, u. dgl. Usare, ein anderes Synonym von sölere^ ver- 
langt den Inf. mit de: it. usava di fare qc; sp. usaba de venir, 

4. Bei Machen und Lassen: it fo vedere, lascio venire; sp. 
hago saber, dexo ver ; pr. fauc entrar , lai^si faire \ fr. je fais peindre^ 
je laisse prendre. Fa^cere mit dem Inf. ist nicht genau jubere, es be- 
deutet das unmittelbare Bewirken einer Handlung wie auch im Lat.: 
me cemere fecisti = it. mi facesti vedere. Schon die Schriftsteller des 
ersten Mittelalters brauchen facere in dieser Bedeutung ungemein 
häufig, lassen aber richtig den Acc. mit Inf. folgen; die ältesten Ur- 
kunden bedienen sich theils dieser, theils der rom. Fügung z. B. ^tam 
restaurare fecimus = it. la quäle facemmo ristorare Br^q. 345* (a. 696). 
Laxare für sinere ist sehr alt und ward anfangs mit dem Ger. ver- 
bunden: sibi caesariem ad crescendum laxare Gr. Tur. 2, 41. Altrom. 
Stellen sind noch im Lied auf Eulalia: völdrent la faire diaule servir^ 
dsgl. nos laist venir, Synonym mit facere ist das sp. und pg. sehr 
gebräuchliche man dar: mandaha traer una cosa\ mando prender d 
ladron; mandava chegar ä terra as naos] ferner das altfr. rover: It 



dovesse piacere (ihm gefallen mochte). Mlat. wird es oft für subjeotive Möglich- 
keit gebraucht, z. B. eum invitat^ ut deberet aecipere (annehmen möchte) Gr. 
Tur. 8, 9; depreeans ut eum debeam recipere 6, 50; tum rat credibile, ut paier 
ßiam contra rationem cuiquam homini dare debeat Liutpr. leg. 2, 6; unde me 
redimere debeam Form. Bai. min. Altfr. povoir wird oft als Ausdruck des Willens 
oder der Neigung gebraucht: molt me puis merveiUier; R(U>ul apeU que ü pot 
moU amer RCam. 28; ganz üblich dieus puist Vaidier! nfr. puisse le jusU eiei 
dignemetü te payerl Raa; auch sp. pueda eL cielo prolongar vuestra vida! pr. 
fueea las pueaca eremarl (möge das Feuer sie verzehren!) Chx. IV, 44. 
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raveret tolir lo chief (Hess ihr das Haupt abschlagen) gleichfalls im 
Lied auf Eulalia. Verwandt dem Begriffe von lasdare ist sp. dar^ 
pr. donar^ it> donner ebenso mit reinem Inf.: dias cd hamhre dio 
habüar la tierra] dieus nom do viure lofyamen Chx. III, 219; vus 
duinsi cumencer Charl. 529 ; dieu luy danna user sa vie Mar. III, 263. 

5. Bei Sehen, Hören und Fühlen. It lo vedo venire^ Vudiva 
cantarCy sentiva parlarct mi sento morire, Sp. bei ver, mirarj air, sen- 
Hr. Pr. vejgcTj audr, sentir] bei auzir auch für ' erfahren': nonatmm 
pueis Vemperadar crdsser {non audivimus postea imperatorem cre^nsse) 
Chx. IV, 106. Fr. | »oir, otilr, mtendre, sentir {et je sens refroidir ce 
bauälant mauvement Com. Ginn.) ; afr. auch bei choisir (ü choisi venir 
Agol. 420). Das begriffsverwandte Finden verbindet sich ebenso- 
wohl mit reinem Inf.: it. ü irovb desinare Dec. 1,6; egli trovb lagio- 
vane stäre nascosa 2, 7 ; pr. toa so8 fidels seder trovet Pass. de J. Chr. 
3 ; fr. eUe se trauva Ure Frangaise ; mhd. ich vant sie släfen, vant sie 
lachen. Vgl. Gerundium. 

6. Bei den meisten Verbis des Empfindens, solchen zumal, 
die ein Denken, Glauben, Hoffen, Fürchten, Sorgen, Verlangen aus- 
drücken. Bei diesen Inf. ist jedoch wahrzunehmen, dass sie nur als- 
dann stattfinden, wenn der Satz nicht mehr als ein (logisches) Subj. 
enthält. Spero me venturum esse lässt sich it. mit spero venire, fr. 
mit fespere venir wiedergeben; spero ie venturum esse aber nicht mit 
spero venirti, j^esphre te venir. Das rom. credo errare stimmt also 
zum griech. otofjiai äfiagTaveiv, aber nicht mehr zum lat. credo me 
errasse. Die it. Sprache bewegt sich hier am freiesten. Verba wie 
pensarCy credere, stiniare^ giudicare, awisare, immaginare, fingere, sup- 
porre, sperare, aspeUare, temere, curare, procurare, studiare, disegnare, 
intendere^ desiderare, hramare können meist statt des reinen Inf. den 
mit di bezeichneten zu sich nehmen. Der Spanier verbindet pensar^ 
creer, estimar^ juegar, imaginär, fingir, esperar, confiar, temer, reedar, 
euidar, procurar, entender, desear, intentar, codiciar, pretender, traear 
und ähnliche in der Regel mit reinem Inf. und so hält es auch der 
Portugiese. Die fr. Grammatik bestimmt genau: penser, croire, sHma- 
giner, compter, pritendre (sich einbilden), espirer, dSsirer, souhaiter, 
apercevoir, considSrer, observer, regarder werden mit reinem Inf., 
andre, wie mSditer, craindre, redouter, apprihender, soupfonner, 
feindre, regretter, plaindre, hair, mit de verbunden, dessen auch de- 
sirer und souhaiter fähig sind ; songer verlangt ä und penser lässt die- 
selbe Partikel zu. Wegen des Näheren ist die fr. Grammatik zu be- 
fragen, die manche feine Unterscheidungen in dem Gebrauche des 
reinen und präpos. Inf. aufstellt. Die afr. Mundart aber und die pr. 
geniessen fast die Freiheit der it Die wal. gebraucht de a z. B. 
nach ^eräund | teame. Mehreren Verbis desSagens kommt gleich- 
falls der reine Inf. zu (s. unten Inf. mit de §. 2). 

Dies ronun. Oramm., lU. 6. Anfl. 69 
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7. Bei Gehen nnd Kommen: sp. va besar^ vamoa ver^ te mm- 
eron adarar, bereits in den ältesten Sprachproben; pg. ir passear, va 
cahir, vem ver\ pr. se van gitar, and servir^ venc menar; fr. aUeg lui 
dire, je viens vous faire mes adieux. It. mit a: vado a vedere, vengo 
a farlOj welche Fügung auch den andern Sprachen nicht versagt ist 
(Dante^s venüe a not parlar Inf. 5, 81 ist ans venite a parlar [a] not 
umgestellt). Wal. mit Supinum : me duc la dormü (eo cubUum). Hie- 
her gehört auch das Perf. von esse, sofern ihm die Bed. gehen zu- 
kommt (wie schon lat. fui fttr ivi oder veni gebräuchlich war): sp. 
ftie ferir; fuestes engender = entendisteis L. de Ayala Rim. del pal. 
690; fr. fai etS le voir; il fut jusques ä Rofne imphrer le sinat Com. 
Oft geht die eigentliche Bedeutung von Gehen in eine uneigentliche tlber, 
indem es das Antreten einer Handlung bezeichnet, und in dieser Bedeu- 
tung ist das fr. aUer besonders ttblich: je vais sortir {exiturus sum, ich 
will eben ausgehen),/aKat5 soriir {exiturus eram) etc. ; afr. en san visage 
fut mult desculurer (für alla desc, fieng an sich zu entfärben) Rol. p. 68. 
Sp. und pg. fast pleonastisch : ir morir JEnz. 12^; väo ehamar CGer. 
II, 509 ; foy ordenar 79 ^ ; it. va a leggere (er begibt sich ans Lesen, 
beginnt zu lesen). — Die gleiche Structur in andern Sprachen: lat. 
ü visere, venit speculari neben dem üblicheren U visum, venu speada- 
tum; in der Vulgata, der Urschrift sich anschliessend, vade recanei- 
liare, exiit Seminare, missus sum evangeliisare, gr. ßij ffuvai; Y^lSxhv 
Ideiv ae, got. iddjidun gamötjan, qvamsTcaidan; 'er geht schlafen*. — 
Auch andre Verba der Bewegung wählen in rom. Mundarten reinen 
Inf., z. B. pr. se corregon armar (liefen sich zu waffnen) GA. 1752; 
Cochem veeer (eilten zu sehen) GO. 65*; mena abeurar 113^; trameson 
pregicar GA. 41; fr. ü counU m'embrasser; il envoya chercher. Auch 
hier ist der Inf. passiver Bedeutung fähig : sp. estaba condenado akarear 
{ser dhorcado) Nov. 5; pr. sei c'omporta bai^ar (esser baiejate) M. 941; 
fr. on le mene pendre; vgl. S. 913. | 

8. Bei Fragewörtern und Relativen kann statt des bestimmten 
Modus auch der Inf. eintreten, ein unlat Fall. 1) Bei Fragewörtern, 
meist nach Wissen: It. non so che fare {nesdo quid agam)] non so 
come dire {quomodo dicam); non so dove andare (quo eam); nansapeva 
ove ricoverarmij a chi aUenermi\ per vedere che si fare e dove andarsi 
Dec. 9, 1. Sp. no se adonde andar; sin saber qu6 hacerse; no sdbia 
como consohrse; so pg. pr. Fr. je ne sais qud parti prendre; ü ne 
saü que faire ni que dire. — 2) Bei Relativen, meistens a) nach 
Haben : It non ho che dire {non habeo quod dicam) ; non Mi che scri- 
vere; non hanno donde vivere. Sp. no hequehacer; no tengo con quien 
hablar; no hay que tener iemor {non est quod metum hai>eas)] bim 
tengo que non as porque me faiescer Fem. Gonz. 397; pg. he muHo 
que temer\ näo tem que faser. Pr. non ha que manjar; pro y amu 
que dir; non han plus on gandir; fr. je n^ai que faire de Ud; afr. ni 



III. 230. 231.] Modus. Infiaitiv, prapositionaler. 931 

ai plus que iarger. Wal. n'am ce face (it. non ho che fare). b) Nach 
andern Verbis : It egli impara donde dar comindamento cMe stie inda- 
gini. Sp. le daha que pensar\ procuremos donde alojar esta noche; 
Imscaha que eomer; saco com que limpiarse] queda que dudar. Pr. 
troba que laujsar; laissa queplorar\ fr. iltrouva ä qui parier; la terre 
fournit de quoi nourrir ses habitants. Das Relativ ist in diesen Bsp. 
coinplexiVy mit dem Fragewort unmittelbar verwandt; es kann sich 
aber auch auf einen genannten Gegenstand beziehen. So im Span, 
oft: ieneis dineros que gastar; buscais mentiras que decir\ dios me con- 
ceda estos dones con que vivir en pae\ vgl. pr. ja que no y fos tnotjs 
en cui esmendar B. Zorgi ^Mal. aia^ Ms. — Der Inf. hängt von dem 
bestimmten Yerbum ab, nnd zwischen beide tritt der fragenden oder 
relativen Wortfolge gemäss das Pron. oder Adv. : non so che fare z. B. 
anterscheidet sich nur durch die Stellung von non so fare quesia cosa. 
Es ist also hier keine Ellipse eines modalen Verbums im Spiel, wovon 
der Inf. abhienge *. Sehr früh tritt diese Fügung im M|latein auf: 
non habent quid respondere Augastin. hymn. adv. Don.; non habeni 
per quos regnarc ds. ; quid agere^ quid facere nesciebat 6r. Tur. 4, 34 
(eine Hs. ageret, faceret)\ häbueritis quod opponere Form. M. 1, 29; 
non inveni per quo me convertere Mur. V, 1007 (a. 754); nullaienus 
hdbuü quod dicere nee opponere Form. Bai. n. 6; non habeant que dare 
Lup. 646 (a. 806); non habebam unde implere illo SRos. I, 341* (a. 
943) ; non habuit ille unde pariare Esp. sagr. XXXVI, p. xxxix (a. 
1032); mit Unterschiebung des 6er.: non habebat unde componendum 
ds. p. xxiii (a. 1016). Bsp. dieser und anderer Infinitivconstructionen 
aus den longobardischen Gesetzen s. bei Pott, Ztschr. f. vrgl. Sprachf. 
XIII, 98; s. auch dessen Doppelung 260 ff. Den reinen Inf. nach 
Fragewörtern kennt auch unser ältere Sprache: er enteiste wae tuon^ 
wie gebären^ war entrinnen^ kaum die neuere. 

2. Pr&positlonaler Inflnltlr. 

Die dem Inf. vorantretenden Präp. sind de, od, pro, per, in, cum, 
sine, ante, post, tenus oder usque ad und einige andre. Er kann nicht 
nur von einem Verbum, er kann auch von einem Nomen abhängen 



1) Eine recht volksmässige Ellipse aber ist die des Inf. selbst. It. la (ante 
piangeva forte come eölei che avea di che (sc. piangere) Dec. 7, 8 ; pr. si tenguea 
ab que (aucire) Jfr. 102 •; si agues de que {ser ergulos) LR. I, 547»; afr. jo ai 
de quoi (seroir) Brut. I, p. 312; mlat. «t vero non fuerit unde {comedant) Capit. 
Lud. pii. Georgisch p. 884. Schon Petronius hat diese Ellipse des Verbums in 
einem bestimmten Sinne: et habet unde cap. 45; so alt- und nfr. il a de quoi 
z. B. FC. I, 71, Parton. I, p. 67, B. Flor. p. 42, Ruteb. 1, 433, Villen ed. Promp- 
sanlt p. 120; paurveu qü'eUe soit riche et qü'eüe nit hien de quoy Regnier sat. 3, 144. 
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und ttbernimmt hiermit die Rolle des lat Ger.; überdies kann er das 
Supinnm, das Part. Fat. Activi und Passivi, den reinen Inf. des Lateins 
nnd conjanctionale Fttgnngen vertreten. Im Wal. ist diesem Hodns 
die Präp. a so zum Bedttrfois geworden, dass sie gleich dem engl. 
to fast nirgends Auslassung gestattet, wiewohl andre Sprachtheile 
dazwischen treten dtirfen: inceape a suflä \ (incipU sufflare\ poflesc a 
aveä {cupio habere), a ne scülä (nos exciiare), a nu lucrä {nan UAorare). 
Andre Präp. heben sie in dieser Sprache nicht auf, sondern stellen 
sich ihr voran, wie in de a, petUru a; doch macht la, das sich un- 
mittelbar anschliesst, eine Ausnahme. Im ganzen entspricht de a dem 
it. da und di, la dem it. a, so wie ein blosses a dem reinen Inf. 
Das Supinum ist als solches durch vorgesetztes de oder la bedingt 
und kann sie niemals missen: aior de puriat (facüis portatu)\ o une- 
altf de scris (insfrumentum scriptorium) ; mf duc la dormü (eo CfibUum). 

a. Inflnltiy mit de« 

Am einfachsten lassen sich die Fälle nach den Verhältnissen des 
abhängigen Nomens zum Verbum ordnen, in welche der Inf. eintritt. 
Hiernach findet er statt: 

1. Bei Verbis, von welchen ein Accusativ der Sache ab- 
hängt. Hiehergehören vor allem nicht wenige Verba des Empfindens, 
die aber, wie wir vorhin gesehen, im It. auch mit reinem Inf. con- 
struiert werden, wogegen im Franz. eine bestimmte Anzahl de ver- 
langt. Allgemeiner steht de bei verschiedenen andern Transitiven, 
wie Wählen, Beschliessen , Unternehmen, Unterlassen, Vergessen, 
Meiden, Fortsetzen, Endigen, Erlangen, Verdienen. It. deggere, ddi- 
herare, proporrey imprendere (auch mit a), tentare, cercare, eessarej 
lasciare (nebst dem Intrans. mancarej rimanere^ restare), schifare, ob- 
bliare (auch mit reinem Inf.), continuare, finare^ finire, ottenere, impe- 
trare, merüare. Sp. determinar (oft mit reinem Inf.), proponer, resol- 
ver, cesoTy dexar, excHsar, proseguir^ conseguir, obtener, impetrar (me- 
recer mit reinem Inf: merece ser hija de un granseHar). Fr. cÄotÄtr, 
prifireTy conclure^ arreter, resoudre (aber se resoudreä), efUreprendrCj 
risquetj hMarder, essayer , (chercher a), cesser, omeUre^ nSgliger^ auhlier^ 
Cimtinuery finir^ achever^ mlriter u. a. 

2. Bei Verbis mit Dativ der Person und Accusativ der 
Sache, wo denn der Inf. die Stelle des Acc. einnimmt. Es sind 
Verba des Sagens und Bedeutens. It. z. B. dire, negare^ affernuxre^ 
mostrarey scriverey dimandarey comandarey \ ordinär e, permettere^ offe- 
rire^ perdonarey rifiutarey consigliare, giurarey promeUere. Fr. di/re^ 
fcrirCy avauer^ confessery afßrmery declarery demandery mander^ com- 
mandery permätrCy offriry pardonnery difendrey refuser, eonseUlery per- 
SiiadcTy jurery promettre und viele andre; nier aber fordert reinen 
Inf. Bei diesen Verbis kann der Inf. objectiv stehen, dem genannten 
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Obj. (im Dat.) eine Handlung beilegend, wogegen er bei den verbis 
sentiendi tiberall nur subjectiv steht, d. h. man sagt eben sowohl io 
H dico di venire (dass du kommen sollst) wie io dico di venire (dass 
ich kommen will). Streng ist die Anwendung der Präp. nur im 
Franz., und auch der Italiener sagt sich nicht gerne von ihr los, der 
Spanier aber kann sie bei den meisten Verbis entbehren. It. dico 
{di) non voler farlo; non nego (di) averlo faito ; egli mostro {di) amarfni\ 
mt ordinb S andtirmene; io vi promeito discrivere] giura non tomare 
Orl. 14, 34. Sp. no digo yo hincarme de rodillas\ niega häberla re- 
dbido; mostra ser de ricos padres nacido; ordenaba {de) hacerlo\ per- 
mite gozar una cosa\ prometo guardar el seereto; os aconsyo de ir. 
Fr. je lui ai du de s'en aller] je nepuis dire Vavoir vu\ je nie Vavoir 
fait. Bei nicht genanntem Dat. scheint der reine Inf. im Span, und 
Ital. am gewöhnlichsten. 

3. Bei Verbis, von welchen ein Nomen mit der Präp. de ab- 
hängt. Es sind Transitiva und Intransitiva, besonders Reflexiva und 
die Präp. drückt Mittel, Grund so wie Entfernung oder Abneigung 
aus. 1) Transitiva: It. awertire^ pregare, supplicare, ringraziare^ bia- 
simarey minacciare\ dsgl. impedire, proibire. Fr. avertir, prier^ sup- 
plieTy conjurer, remercier, blämer, censurer, convaincre, excuser qqun 
d'avoir faü qch. ; empicherj dispenser (sp. impedir, prohibir mit reinem 
Inf.). — 2) Intransitiva oder in diesem Sinne gebrauchte Transitiva: 
It. dubiiare, godere, ordere (vor Begierde brennen), raUegrarsi, pen- 
tirsi, vergognarsi, maravigliarsi^ accorgersiy ricordarsi, congrattdarsiy 
awisarsij denen aber zum Theil auch reiner Inf. genügt {si vergognb 
deltberare Mach. Disc. 1, 38; m» ricordo aver visto); astenersi, rite- 
nersij guardarsi {di und da). Sp. dudary holgar, gustar, \ concordar^ 
conveniry contentarse, disgustarse, turbarse, arrepeniirse, avergonearse, 
acordarse (meist mit reinem Inf.), descuidarse; abstenerse, defenderse, 
excusarse, desistir. Fr. douter {il ne dotdait pas de rit4ssir), trembler, 
bruler, convenir, deliberer, tnanquer (s. §. 4), se consoler, s'affliger, se 
repentir^ s'etonner, se Souvenir ^ feliciter, s'avviser\ s^abstenir, se reienir, 
se dStoumer^ se lasser, se garder, se desaccoutumer und ähnliche; pr. 
se tener, se tolre, se sufrir, se relenquir, se laissar etc. — Es gibt 
überdies noch manche Intransitiva, die nicht leicht ein Nomen mit 
de und gleichwohl den Inf. mit dieser Partikel gestatten, oder die 
zwischen de und ad schwanken: it z. B. affrettarsi di, ingegnarsi di, 
apparecchiarsi di u. a. ; fr. se hater de, se presser de, se depecher de, 
se di^oser de und a, s^efforcer de und d. 

4. Besondere Erwähnung gebührt mehreren, die sich zu dem 
präp. Inf. wie Httlfsverba verhalten oder eigentlich einen Adverbial- 
begriflf umschreiben. Dahin gehört z. B. fr. venir, etwas eben Ge- 
schehenes anzuzeigen: je viens de diner (ich habe eben gespeist); il 
vienl de sonner (es hat eben geschlagen); nous venons d'arriver; je 
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venais de chanter. In dieser Bedentung aber wird es nur im Präs. 
nnd Impf, gebraucht. Dazu das seltnere ne faire que: man pere ne 
fait que de sortir = ü vient de sortir. Acabar sp. zeigt eine Hand- 
lung als vollendet an: con esto acdbo de canßrmarse (ward yollends 
überzeugt); ocasion para acabar de consumir lo poco que le quedaba 
(um das wenige vollends aufzuzehren) Nov. 7; pg. acabar de escrever 
(fertig geschrieben haben); fr. il achhe de se ruiner. Es geht über 
in den Begriff des fr. venir de: me acaban de decir (man hat mir so 
eben gesagt); acäba de morir (er ist so eben gestorben). Finire it. 
wie acabar: la vostra modestia mi ha finita dHnnamorare (mich vollends 
verliebt gemacht). Pensare, die Nähe einer Handlung auszudrücken : 
it. pensava di morire (war drauf und dran zu sterben); sp. pensS 
perder el juicio; fr. (mit reinem Inf.) il pense mourir\ ü a pense itre 
noyS] altsp. mit de (etwas eben thun wollen): pensar de cabälgar 
(reiten wollen), de aguijar, pensar & deprunar PC. 1501; afr. pen- 
serent de manter RCam. 13; pense \ de V anforder Sax. I, 6. Man- 
quer fr. für die nahe Möglichkeit eines Ereignisses : ü a mangue de 
iomber (parum äbfuit quin caderet, er wäre beinah gefallen); dsgl. 
faillir: fai faüli de tomber, ä tomber^ tomber\ mit Negation neman- 
quee pas de venir (kommt unfehlbar). Echar de ver sp. sagt fast 
so viel als einfaches ver: sin echar de ver en eUo (ohne es auch nur 
zu bemerken). 

5. Bei Substantiven. — Subst., zu welchen sich im Lat. der 
Gen. des Ger. oder Part. Put. Passivi construieren lässt (libido au- 
gendiy spes vincendi, metus amittendi, causa poenüendiy tempus dicendi\ 
verlangen den entsprechenden Inf. mit de. It. cupiditä d^ampliare^ 
pensiere di prender mogUcy speranza di vincere, forea d' operare, tempo 
d' andare, costume di daneare^ titolo ä' esser pudica, Sp. deseo de 
ver, intencion de vender^ temor de perder, lastima de ver, licen- 
da de ir, ocasion de haiblar, nwtivo de quexarse, modo de vivir, seiial 
de venir, pufUo de perder la vida, und das sehr übliche d trueco 
de mit Inf. (unter der Bedingung). Pr. cor e talcn de saber, paor 
de falhir^ esper d' esser jaujsens, ochaiso de gar dar, via d^ esser 
francx. Fr. interUion d'ecrire, plaisir de voyager, crainte de perdre, art 
de pdndre, tenips de se retirer, Heu de craindre, moniere de vivre. 
Wal. maestria de a scrive (drs scribeyidi), putere de a domnl (potcstas 
dominandi), timp de a pr\tngt (tempus prandendi), pofta de a trfi (de- 
siderium vivendi)] auch mit blossem a: putere a te vftfmä (potestas 
tibi nocendi), onore a te vedeä (honor te videndi), oder Supinum : voie 
de invftzat {voluntas studendi). — Der Inf. hat den Vorzug vor dem 
Ger., dass er sowohl in das Prät. Activi wie in das Passiv gesetzt 
werden kann: paura di aver perduto, di essere abbandonato. 

6. Bei Adjectiven. — Auch hier wird die alte Construction 
mit dem Gen. des Ger. in Studiosus audiendi, avidus cognoscendi, peri- 
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tu8 equüandi etc. durch den Inf. ersetzt, and die rom. Syntax zieht 
noch manchen nnlat. Fall hieher. Bsp. It. cupido di possederCj sol- 
lecUo di vedere, conterUo di avervi vedtäo, capace di far qc.j degno di 
saperCj \ certo^ sicuro, dubbio di trovare, awezeo di cantare. Sp. cu- 
rioso de ver, dichoso de hoher venido, contento de üegar, digno de sa- 
hery capoB de ensefiar, seguro de hallar. Pr. voletUos de far, cubitos 
d' amaTj sert de mortr, segur de trobar; fr. avide, envieux, desireux de 
vous voir content; afflige, inquiet, capable, sur, incertain de le faire. 
Wal. rfvnitoriu* de a cunoaite (avidus cognoscendi), datoriu de a plftl 
(reus 8Ölvendi)j hamic (fähig) de a face aceasta. Lat. Bsp. mit dem 
Inf. statt des 6er. (yornehmlich im Gen.) sind : cupidttö mari^ peritus 
cantare^ cansuetus bellare, contentus possidere, dignus perire^ fruges 
consumere natus. Die neuen Sprachen erlauben sich den reinen Inf. 
selten: it. bramoso porla Orl. 2, 21; pr. no so dignes desliar lo corres 
de la caussamenta (non sum dignus solvere corrigiam cet.) 60. 58^. 

b. InflnitiT mit ad. 

Zu ad gesellt sich im It. die Partikel da^ die in dieser Stellung 
kaum anders als zur Bezeichnung des Zweckes angewandt wird. Iden- 
tisch mit diesem da ist das afr. getrennte de a, das aber selten vor- 
kommt: sont desirant de vous ä conf orter HCap. 180, 25; pres sui de 
fitoi ä baptisier Bari. 64, 37 ; de fais de mort a soustenir ds. 30, 2 ; pr. 
la maneira de mi a chuflar PO. 339 {achuflar LBom. II, 393, 6Biq. 
91); de gent a gebar go queus plae M. n. 383 {acdbar PVid. ed. B. 
p. 137). 

1. Ad bei Httlfsverben. — 1) Habere (taxiere), dem ein da- 
von abhängiger Inf. mit ad folgt, drttckt objective oder subjective 
Nothwendigkeit in activer Richtung aus, ziemlich entsprechend dem 
lat sogenannten Part. Fut. Pass. (mit Dat. der Pers.) und wie dieses 
eine periphrastische alle Tempora umfassende Coiyug. bildend. It. 
mit 9k\ ho a scrivere {scribendum est mihi)\ le cose che avean a vetiire] 
ha a perire PPS. I, 145; a biasimare v'arä la gente 76; üblicher mit 
da: abbiamo tutti da morire (moriendum est omnibus); molto avrb da 
fare {muitum faciendum erit mihi). Mit da wird auch objective und 
subjective Möglichkeit (Mittel, 6rttnd) aus|gedrtlckt, indem sich ein 
unbestimmtes Pron. hinzudenken lässt : non hanno da vivere (non ha- 
bent unde vivant) so viel als non hanno niente da vivere\ non avete 
da temere (non est quod timeas)', oder mit andern Verbis: trovo da 
fare-j resta da dire\ vgl. den Ausdruck mit Relativen S. 930. Sp. mit 
de: 86 ha de säber (seiendum est); U hdbia de entregar (erat eum tra- 
diturus); tengo de escribir; altsp. aber gleichfalls mit a: ovieron ä 
morar PC. 961; avremos d yr 3482; an d aver FJ. 53*; ayan ä leer 
GLuc. 3; woneben auch de: ovo de passar Alx. 1131; a de seer FJ. 
55^; ovo de traer GLuc. 75; avia de decir 83; im 15. Jh. wenigstens 
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bei Santillana nur letzteres. Dem it. avere da vivere entspricht sp. 
tener de vivir and so buscar de comer, eomprar de cenar. Pg. wie 
sp.: hei de ler\ onde kavernös de ir? tmho de estar aUi a manhäa] 
altpg. hei a quitar; m'ei a partir Trov.; später im Cancgeral tiber- 
all de: ey de mostrar, ey d^ouvyr, aveys de faser\ bei 6. Vicente tu 
hos de comegar und schon in einem gallicischen Liede Alfonsos X. 
overa de perder s. Nobl. de Andal. 152". Pr. Vemperi aig a mandar 
Btb. 86; ai a guerir Ghx. III, 4; so fr. fai ä 6€rire\ ü a beaueoup de 
choses ä votis dire; faurai ä lui remercier. Wal. am 'de serie oder de 
seris (scribendum est mihi). Unser * haben zu' gebt dem rom. Aus- 
druck zur Seite, wogegen lat. habeo dicere wie gr. exfo UTtuv nur 
Möglichkeit aussagt: nJAt7 habeo dicere = guod dicam. Mlat zeigt 
sich sowohl diese wie die rom. Bedeutung: (h)oAent latrones perse- 
quere (haben zu verfolgen) L. Sal. cod. guelph.; si aliquid häbueritis 
opponere Form. 1, 26; habeo quaedam prosequere das. app. 54; deo 
deprecare avead Brun. 574 (a. 763); quod ego inde habeo redpere 
Marc. 857 (a. 944); habeant tenere 870; ad redpere habemas (s. S. 923); 
häufig mit Ger. wie ad laborandum abuit Mur. Ill, 1023 (a« 823). — 
2) Esse ad bildet das Passiv des vorigen Ausdrucks. It. io sono da 
lodare (Jkiudandus sum)\ tum e da credere {non credendum est); queUo 
fu da insegnare {älud praecipiendum fuit)] questi scrittori saranno da 
udire {aadiendi erunt), Sp. mit de wie bei haber: es de creer; non 
era deoblidar\ son devenir{ven\turisunt)\ altsp. mit ä: son d aguar- 
dar PC. 1831; es d fer 3006; es ä complir Alx. 630; pg. he de crer\ 
näo era de esquecer. Pr. morz no Ves a doptar (mors Uli non metuenda 
est) Bth. 175; lo cavalier vos er a rendre Jfr. 117^; sehr üblich non 
es a dire (ist nichts auszusetzen, mangelt nichts) ; fr. je suis ä plain- 
dre; ü itaü ä desirer\ c'est ä croire (daher das nur im Inf. vorhandene 
accroire^ it. accredere), c'est ä savoir. Wal. nu e de a se temea (non 
est timendum) oder mit Supinum ce e de ffcut? (quid faciendum est?) 
Auch diesem Ausdruck schliesst sich das deutsche ^sein' mit ^zu' 
unmittelbar an; das lat. est dicerCy est credere drtlckt bloss Möglich- 
keit aus und scheint überdies nur impersonell vorzukommen. Ein 
mlat. Bsp. in dem bekannten De Glothario est canere rege Francorum. 
— 3) It. Stare mit ad sagt ungefähr so viel als stare mit Ger., z. B. 
egli sta a dormire (er ist in dem Zustande des Schlafens); egli e 
stato tutto ü giomo a studiare; in welchem Sinne auch essere vor- 
kommt: äUre son a giacere Inf. 34, 13; egli era a lavorare. Sp. sagt 
man estoy d ver (ich sehe eben, estoy viendo)\ estd de ver =: lat. est 
videre; pg. estou a partir. Im Franz. werden die aus ^^ara herrühren- 
den Tempora von etre ebenso gebraucht: les bergers de la contrie 
etoient ä garder les vignes Rabel. 1, 25; deux armees ont ite long- 
'temps ä se regarder. — 4) Ire (andare) im eigentlichen Sinne mit 
folgendem ad entspricht dem lat. ire mit Supinum auf um. IL andava 
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a darmire, anäava a prendere (holen). Sp. fue ä Imscar; figürlich 
las seis van d dar (fr. six heures vont 8(mner)\ voy d leer {je vais 
lire)\ las manos fue d levaniar = hvanto SKom. Der Franzose wählt 
reinen Inf. (je vais caucher, S. 930). — 5) Venire in seiner Ornnd- 
bedentnng mit folgendem ad, wie it. venire a vedere, versteht sich 
von selbst; nur ist zu erinnern, dass der Franzose auch hier reinen 
Inf. wählt (1. c). Daneben kann es fast pleonastisch ein Gelangen 
zn etwas ausdrucken. It. eglino verrebbero ad essere subita preda (sie 
würden dahin kommen) Mach.; vengo a dire cose P. Cz. 8, 1; venni 
a prender fnoglie; verrb a narrarvi, Sp. venir d ser cruel (grausam 
werden) Nov. 6; viene de facer GLuc. 84". Fr. si ce secret venait ä 
Hre I dScauvert (entdeckt werden sollte), engl, it came to be revealed, 
— 6) Volvere, tomare können die Wiederholung einer Handlung 
anzeigen. It iomo a dire (ich sage nochmals), a vedere, Sp. tomar 
d seguir (wieder folgen), dcatUar, d dedr; volver d traer, d ver; pg. 
iormxr ä fdllar. Pr. (ohne a) es tortiate dormir (ist wieder einge- 
schlafen) Jfr. 82^; fr. nicht ttblich. — 7) Facere mit ad ist im Prov. 
und Franz. so viel als das unter n. 2 erwähnte esse ad. Bsp. sind: 
JSlacas no y fai a laissar {tum omittendus est) Chx. V, 346 ; no fan a 
ereire laueengier (Text aereire) III, 469; plus fai adonrar us paubres 
PO. 17; a far no fai 269; fai ades bcn servir o de son aver a donar 
Jfr. 116*; fai mot a lauzar Fer. v. 4 (hier sehr häufig); chose Td muU 
faeet ä laeir LJ. 441; pucele ie tant face ä proisier GVian. 1110; 
muU feit bd a oir (perjf4cundum auditu) Gharl. 375; mult ftmt aeren- 
dre üs seraines (vdlde timendae sunt) Brut. I, p. 37 ; ne fait a deman- 
der {non opus est quaerere). Vielleicht hat die Phrase in dem lat. 
facü ad rem ihren Ursprung. Wie man nun etre ä croire, etre ä sa- 
voir sagt, so auch faire ä croire (wof\lr faire accrotra ttblich geworden, 
S. 936), faire ä savoir. — 8) Das sp. acertar (treffen, gerathen) 
bezeichnet das mit dem Inf ausgedruckte Sein oder Thnn als ein 
zufälliges. Bsp. acerto d pasar uno (zufällig gieng einer vorüber); 
pareciendole que habia acertado d escoger la vida m^or (dass er grade das 
beste Leben gewählt habe) Nov. 7 ; vgl. engl, ifhe shoüld happen to come. 
2. Verschiedene Transitiva können einen Inf. mit ad entweder 
als Obj. oder zu näherer Bestimmung ihres Begriffes bei sich haben; 
ein Verhältnis, das der Lateiner mit reinem Inf. ausdrückt. Die 
wichtigsten sind: Anfangen: incipit logui. It. comindare, incomin- 
ciare, principiare a parlare; sp. comenaar, empeear d hablar (altsp. 
meist mit de und oft mit reinem Inf.) ; pg. comegar d faUar (alt come- 
gaste dyser GGer. I, 383; faiarlhe eomegou R. Egl. 2; auch mit de)\ 
pr. comensar a dire (comenseron lo pregar GO. 303^, vgl. 39^) ; fr. com^ 
tnencer mit a und de, oft nur durch den Wohllaut bestimmt; wal. in- 
Cfpe a se face giof. Ein Synonym (dem nord. nema für incipere ver- 
gleichbar) ist unter andern it. prendere \ a, pr. prenre und se prenre 



938 Einfacher Satz. [III. 240. 241. 

a Chx. V, 261, Fer. 613, Jfr. 101^ afr. prendre ä Chart. 404, TCant. 
16, 16, nfr. se prendre ä {ü se prit ä rire). ^ Lehren und lernen: 
doceo scribere^ disco canere. It. insegnare a scrivere (aber mostrare 
comporre una cosa), imparare a cantare\ sp. ensefiar, mostrar a leer^ 
aprender ä ser liberal] pr. ensenkar a escriure (auch mit reinem 
Inf.: essenhan bonos obras far LR. I, 530*), aprenre a dire; fr. 
enseigner, montrer ä lire^ apprendre ä nager; wal. invftsä a scrie, 
— Helfen: adjuvare aiiquem vestire. It. ajutare uno ad armare; 
sp. aytidar ä alguno d üevar una cosa; fr. aider ä porter. — 
Geben: do bibere. It. dare a bere\ sp. dar d entender, dar de 
comer; pr. dar ad entendre, donar a maiyar; fr. donner ä ehoisir; 
wal. da la spfla (zu waschen geben), da de m^nca (zu essen geben), 
oder mit Supinum da de beut (zu trinken geben). Reiner Inf. im It. 
nicht unttblich: dar bere Dec. 4, 3 und öfter; so griech. edotne qpo- 
Q^aai, got. gSbun imma drigkan. Zu ei date bibere Terent. Andr. 3, 2 
bemerkt aber Donat: consuetudine magis quam ratione dixit pro date 
ei potionem\ sonst beisst es zur Bezeichnung des Zweckes: dare ad 
ferendum^ ad cogitandum. 

3. Verba, zu welchen ein sächliches Nomen m i t ad construiert 
wird, tragen die gleiche Construction zum Theil auch auf den Inf. 
über, wofQr lat. gewöhnlich das Part. Fut. Pass. mit ad oder dem 
Dat. steht. It. nato sono a soffrir miserie (natus sum ad ferendas mi- 
serias, ferendis miseriis)', egli offerse la mano a baciare {manum oscu- 
landam obtulit). Andre Verba dieser Art sind: porsi, mettersi^ appa- 
recchiarsi, disporsij offerirsij invitare, confortare, muoverey obhligare^ 
indurre^ indinarej aspirare, awejsjsare, condannare, Sp. ponerse, dis- 
ponerse, determinarse, acomodarse, invitarj solicüar, persuadir (it 
persuadere di, fr. persuader de), mover^ obligar, destinarj a^rar^ 
porfiarj acostumbrar^ condenar^ contribuir, llegar. Fr. se mettre, s'ap- 
pliquer, s'attacher^ se risoudre^ inviter, excUer^ enkardir, obliger^ de- 
stiner, preparer^ indiner^ aspirer, tächer, accotäumer, adhSrer^ con- 
damner, parvenir, von welchen jedoch einige, wie obligerj tacher^ \ 
auch mit de gesetzt werden können. Nach beliebigen Verbis kann 
ad überhaupt gleich pro (in rom. Sinne 'um zu') den Zweck aus- 
drücken, wie it accorrere ad ajutare^ chiamare a dire, mandare a 
dare, restare a vedere\ sp. acudir ä mirar, entrar d ver, traer ä pre^ 
sentar una cosa ; fr. je suis ici ä Vattendre etc. Dem Franzosen muss 
ä überdies die Stelle andrer ihm vor dem Inf. nicht gestatteter Präp. 
einnehmen, z. B. s'obstiner, persister ä nier = sp. obstinarse, persistir 
en negar; s'amuser, s*occuper ä faire = sp. ocuparse en hacer. 

4. Einen besondern Fall bildet das causale oder conditio- 
nale ad, eine Fügung, wodurch ein Nebensatz verkürzt werden kann. 
It. a scrivere spesso sHmpara a scrivere (saepe scribendo scrihere dis- 
cimus)\ a trargli Vosso potrebbe guarire Dec« 4, 10; voi fate viUania 
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a non farmi ragione 8, 5. Sp. d no hoher venido estos amigos en nifi- 
gutta manera os dexära Nov. 10. Fr. d vaincre sans peril on triamphe 
Sans gloire Corn.; d raconter ses maux souvent on les sotdage ders. 

5. Bei Substantiven. — Wird ein Inf. it. durch da, fr. durch 
d an ein Subst. geknUpft, so drUckt die Präp. denselben Begriff der 
Nothwendigkeit oder Möglichkeit ans wie bei esse ad (S. 936) und 
auch hier setzt der Spanier de statt a. Lat. entspricht das Part. Fut. 
Pass. oder das Verbaladj. auf -ilis. Bsp. It. eta da prender marito 
{aetas nuibilis), cosa da far piangere (res miseranda^ flebüis\ un riso 
da far innamorare P. Son. 207. Fr. maison ä htier, avis ä suivre 
(befolgenswerth), affaire ä perdre qqun, un sourire ä rendre (xmoureux; 
vous n^ites point pour eile un komme ä dedaigner Com. Ginn. Sp. 
vestido de caminar, yerro de enmendar {error emendabilis) u. dgl. Wal. 
mit Supinum calu de Cflfrü {equus ad equüandum), casf de vindut 
(domus vencdis). 

6. Bei Adjectiven. — 1) Die Adj. der Begriffe 'tauglich, be- 
stimmt, bereit, geneigt', d. h. solche, wovon auch ein Nomen mit ad 
abhängen kann, gestatten einen Inf. mit derselben Präp., die auch im 
Lat. angewandt zu werden pflegt: | aptus ad agendum, fortis ad sub- 
ferendas piagas, paratus ad navigandum, idoneus moderando imperio. 
It. atto a portar spada, luogo comodo a vivere, egli e pronto, parcUo, 
disposto a venire^ presto a eseguirlo. Sp. propenso, pronto & Jiablar, 
presto para oiV, presto de servir, capas de haser aigo. Fr. habüe ä 
succider, homtne commode ä vivre, faü ä etre peint, pret ä mourir, 
enclin ä mal faire. Sehr selten begegnet man, wie in disposto me- 
narla Orl. 14, 53, dem reinen Inf., den der Grieche tlberall gebraucht : 
hciTrjdeiog noulv etc., der Lateiner wenigstens beim Passiv: forma 
papülarum quam fuit apta premi Ovid. Es sind adjectiva relativa, 
deren Begriff durch den beigesetzten Inf. erst erfüllt wird (s. S. 869). 
— Dagegen 2) Adj. verschiedener Begriffe wie 'leicht, gut, schön, 
angenehm' nebst ihren Gegensätzen, nehmen einen erklärenden Inf. 
mit ad zu sich, statt dessen im Lat. gewöhnlich das 2. Supinum ein- 
tritt. Der Inf. ist passivisch (S. 913) und muss also ein Transitiv 
sein, und das Subj. erfährt die Wirkung desselben. It. la cosa e 
fädle a sapere (facilis sdiu), egli e duro a soffrire {durum toleratu), 
ottimo a fare {optimum factu), grato a udire {jucundum auditu), mira- 
bile a vedere (mirdbile visu), difßcile a dire {difficüe dictu, ad dicen- 
dum), dolce a bere {dtdce ad bibendum). Fr. c'est facite ä comprendre, 
difficüe ä lire, bon ä emploger, affreux ä voir. Pr. wie it. und fr., 
nur dass sich zuweilen, besonders vor Vocalen, statt a auch de, mit- 
unter per einfindet: leu ad entendre, greu a sufrir, bon a sufrir, 
stiaus a apenre, laite a dire, dar d^entendre, agradan d*atmr Chx. III, 
443, greus per entendre GO. 95^, mai per far Fer. 722. Der Spanier 
wählt überhaupt de: fadl de digerir, difidl de alcansar^ hermoso de 
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vcTf nudo de aprender^ terribU de contar^ btieno de camer (aach para 
camer mit Rücksicht auf den Zweck); pg. leve de crer^ grave de per- 
doar, bom de descer. Hier ist der Ort, wo der Dacier yornehmlich 
sein Supinum braucht, z. B. lesne de inUfdes {facile inteüectu)^ greu 
de suit {difficile ascensu), frumos de veeut {formosum t^isu); doch ist 
auch der Inf. gestattet: lesne de a intadeagej cu anevöe de a suferi 
{durum töleratu). Der Grieche reicht mit reinem Inf. aas: | Q^dwg 
vofjaaij Ttohg ^aAe^ri} laßeiv, ödog ä^ir^X'^^og elaeX&elvy '^dv dnoveiVj 
xakog läeiv. Der Lateiner entschliesst sich nicht leicht dazn: man 
liest mit Passiv niveus videri Hör. od. 4, 2, 59, urbs capi facilis. — 
3) Bei Ordnungszahlen: it egli i ü primo a venire, VuUimo ad 
entrare ; fr. le pr emier ä faire qdi. ; lat. potior sU qui prior ad dan- 
dum est Terent Phorm. 3, 2, 48. 

c, Inflnitty mit andern Prftposltlonen. 

1. Pro (fr. pour^ it. pr. per, sp. pg. por nebst para), — 1) Bei 
esse und stare bedeutet per im It., dass eine Handlung so eben 
vor sich gehe, und gibt eine vollständige periphrastische Conjug.: it. 
egli e oder sta per morire (er ist im Begriff zu sterben); sonoper nofi 
esser piü (bin im Begriff nicht mehr zu sein) Dec. 5, 6; era per par- 
tire, stava per cadere. So estar por, estar para im Span, und Port; 
estoy por hacer; la carta estäpor escribir: estaba por decir,para hablar; 
pg. estou por faeer^ estou para vir. 8er por oder para drückt in 
diesen Sprachen Möglichkeit aus: sp. ninguno non es por pagar (ne- 
mini satisfaciendum est) PC. 544; pg. nom he pera faiar (non dicen- 
dum est) GGrcr. II, 511 ; {h)e por nacer nenhuma (nuUa nascetur) ds. 3. 
Der Franzose kennt diese Redeform nicht: statt je suis pour partir 
sagt er je suis sur le point de partir. Pro verhält sich zu ad wie 
Zukunft zu Gegenwart: it. sto per scrivere *ich will eben schreiben', 
scripturus sum\ sto a scrivere 'ich schreibe eben', scribo. — 3) Pro für 
den Zweck nach einem Verbum oder Nomen, ausdrücklicher als ad. 
It. vegno per veder Vamico (venia ad videndum amicum, ut videam 
amicum) ; ccuiciarli i ciel per non esser men belli Inf 3, 40 ; io vegno 
per menarvi alV ältra riva 3, 86. Sp. la dexaba por correr tras atra ; 
la desea para servirla; edad para casar, licencia para entrar, causa 
para preguntar^ poder para hacerla, necesaria para vivir'^ asqueroso 
para mirarse^; pg. por scdvar o povo sc entregava Lus. 4, | 51; näa 



1) Zwischen por und para beim Inf. waltet ein feiner Unterschied, den 
das it. per und das fr. pour nicht beobachten. Por drückt die Absicht» das Vor- 
haben, para den bestimmten Zweck, den Endzweck aus, z. B. le seguia por ver 
dande andaba (ich folgte ihm, indem ich Willens war zu sehen, explaraturua); 
le seguia para ver dande andaba (ich folgte ihm zu dem Endo, um zu sehen, ad 
explorandum). Andre Bsp.: los esHtdiantes dexaban aus estudioa por irse d 
Flandes Nov. 10; yo canto por daros gusto-, dadme un iragiUüo para consolar 
este estomago! muevo los piee para andar] trabajo para ganar. 
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tanto desviado resplandece o claro sol para jtägares (damit du glaub- 
test) 2, 111. Pr. fuy per vos servir noirite Chx. III, 124; fr. je shne 
pour recueilUr. Wal. el CflftoreÜe spre a se invftm (er reist um sieb 
zu unterricbten). Zumal nach troppo, s. Comparativsätze §. 7. — 3) 
Pro für den Grund, sp. pg. por, nicht para. It. per esser gmsto e 
pio 8on io qui esaÜaio Par. 19, 13. Sp. per parecerles gue etc. (weil 
es ihnen schien); pg. nom vos sera gram louvor por serdes de mym 
lauvado GGer. II, 70. Pr. 8% anc ntdhs kam per aver fin earatge ac 
de si dons ntdh' onrada aventura Chx. III, 292 ; fr. tu n'as rien perdu 
pour le voir diffirer (ton honheur) Com. Cid. — Das sp. paroy alt 
pora^ ist eine Zss. aus lat. pro ad (Et. Wb. I. s. v. por) und kommt 
auch im Altfranz, vor dem Inf., aber in der Art vor, dass beide 
Präp. durch andre Sprachtheile getrennt werden. Ebenso im Prov., 
nur dass per anstatt des hier unbekannten pro eintritt. Einige Bsp. 
sind: per nos a salvar Chx. IV, 46. 401, Jfr. 115*; per vos a con- 
tendre Jfr. 87^ ; pd castd a recohrar Chx. U, 58 ; si ieu vengui per 
vos a gucdiar III, 143; per vos a gaerir 432; por ols ä soscorre (wört- 
lich pour eux ä secourir) SB. 521°; por luy ä vengier 523"; por ü ä 
ddivrer 537™; por luy ä mostrer 547™, por ä perdre un des piee 
GVian. 68; por ä perdre la vie Og. I, p. 233. Unrichtig sind in 
dieser Stellung die Schreibungen asälvar^ acontendrej aguerir^ ade- 
livrer, amostrery wohl auch aperdre. In derselben Weise verband sich 
auch Sans mit d: safis lui ä afoler, sans point ä varierK \ 

2. Per vor dem Inf. zeigt im It. das Mittel an gleich dem 
lat Abi. des Ger. : per ficcar lo viso al fondo io non vi discernea älcuna 
cosa Inf. 4, 11; piaga per ällentar d'arco non sana P. Son. 69; doch 
bleibt die Unterscheidung zwischen per und pro bei der Gleichheit 
der Formen schwierig. Entschiedenes per freilich im Franz., z. B. il 
commenee par me louer, wofür die andern Sprachen lieber cum setzen. 

3. In mit Inf. meist dem lat. in im Ger. oder Part, entspre- 
chend. It. costante in lodar gli amici (constans in amids laudandis)\ 
arte in accostarsi Pg. 10, 10; in farvi onore P. Son. 71; irresoluta in 
riirovar consiglio Ger. 4, 50; üblich bis heute. Sp. poner diligenda 
en procurar su lü>ertad {adhihere diligentiam in procuranda lü>ertate) ; 



1) Die übliche Trennung der Partikeln pro <id durch Fron, und andre 
Satztheile erinnert lebhaft an die entsprechende deutsche Structur in 'um zu 
(um uns zu retten), und Gachet erblickt darin einen aus dem Deutschen ent- 
lehnten Idiotismus gewisser fr. Schriftsteller. Allein wir haben gesehen, dass 
auch der Provenzale sie kennt. Überdies ist, wie Grimm Gramm. lY, 104 lehrt, 
der rom. Ausdruck nicht dem deutschen, sondern der deutsche dem rom. nach- 
gesprochen. Ebenso scheint sich sans ä zum deutschen 'ohne zu zu verhalten. 
Eine andre Anwendung zweier Präp. vor dem Inf. findet sich in swr ä: swr la 
teste ä tranchier (auf die Gefahr den Kopf zu verlieren) Gachet p. 1^. S. über 
dieses Thema auch Jahrb. m, 118. 
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en ser setior de ml lo soy dd mundo Gald. I, 74^; me consudo en 
verle\ me resolvia en dedr und nach verschiedenen Verbis, wofür die 
.Schwestersprachen andre Präp. vorziehen (S. 889); dsgl. bedingend: 
vio que en irse Andres se le iba la mitad de su cdma (wenn er gehe) 
Nov. 1; en volver d Uamar le parecio que etc. Nov. 10; pg. em ver 
emhoAxadores gräo gloria reeebio Las. 4, 64. Pr. en amar non sec ham 
drecha via Chx. III, 19 ; ponhon en amor dechazer (bemühen sich Liebe 
zu verderben) 345; afr. mes cuers 8* est mis en 1% amer Chx. VI, 300; 
im älteren Mlatein des Landes in preparare iUum^ Bev. des lang. rom. 
II, 59; nfr. ausser Gebrauch. 

4. Oum mit Inf. geht gewöhnlich wie per dem Abi. des Ger. 
zur Seite. Bsp. It. lo spaventb con minacciare (minando eum perter- 
ruit); con dar volta suo dolore scherma Pg. 6, 151. Sp. eran gozosos 
con solo mirar8e\ yo me JmxUo bien con ser caballero; pg. de Antonio 
a fama se es\curece com ser a Cleopatra c^eigoado Lus. 3, 141. Pr. 
ab raubar glei/sas etc. LB. 1, 447 ; das fr. avec geht auf diese Fügung 
nicht ein. 

5. Sine mit Inf. ist auf dem ganzen Gebiete üblich: it. senjga 
usar misura (nullo adhibito modo); sp. sin despedirse de nadie; fr. 
Sans prendre conge; wal. ffrf a mi spune ceva (ohne mir etwas zu 
sagen). Zu merken das afr. sans plus mit de, z. B. sanjs plus de 
delaier Sax. I, 13; sans plus de demorer BCam. 85; pr. ses pus de 
demorar Fer. 724. 

6. Ante (prius) verbindet sich mit de: it. prima di entrare 
(priusquam intravü); sp. antes de volver; pg. anies de conhecer; fr. 
avant de parier oder auch avant que de parier^ nicht avant que par- 
tir La Font. fab. ü, 1; veraltet devant que la porter Babel. 2, 6; de- 
vant qu'etre ä la ville La Font. 6, 16 ; wal. mai nainte de a mf plecä 
{aniequam proficiscor)^ bei Cihac nicht reflexiv. 

7. Post: it. dopo aver detto (postquam dixit); depo di esser 
battuto; sp. destpues de hoberlo hecJio; fr. apres avoir dit cda ; depuis 
avoir connu noch bei Molidre, Bourgeois gentilh. 4, 5, ist vrlt. 

8. Tenus» usque ad, z. B. it. egli odia quelV uomo fin' a non 
poterlo vedere; sp. no os faltare hasta per der la vida; pr. vueih servire 
tro fenire PO. 353; fr. il Vaime jusqu' ä mourir pour die. 

9. Der Spanier construiert auch die Präp. sobre und tras 
mit reinem Inf., z. B. sobre ser culpado todavia es insolente; ando tras 
hallar d punto fixo. Andre präpositionale Ausdrücke mit folgendem 
Inf. sind: sp. fuera de^ fr. hors de (abgerechnet dass); fr. loin de 
(weit entfernt dass); it. a fine dt, sp. d fin c2e, fr. c^n de (um zu); 
sp. al cabo de (nachdem); it. in vece dij fr. au lieu de; it. a 
meno diy sp. d menos de, fr. d moins de (wofern nicht). 
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8. iDllnitiT mit Sabject. 

1. Subject im Accnsativ. — Im Lat. kann man dem von 
gewissen Verbis oder Phrasen abhängigen Inf. sein Subj. im Acc. 
beifügen, so dass dieses bei der Umsetzung | des Inf. in einen be- 
stimmten Modus in den Nom^ umgesetzt werden mtisste. Dass das 
herrschende Verbum ein Transitiv sei und somit den Inf. oder dessen 
Subj. regiere, ist nicht Bedingung: es kann ein Intransitiv sein, zu 
dem die in dem Acc. mit Inf. enthaltene Aussage sich als Prädicat 
verhält, wie in omnihas inncUum est esse deum ; constat nivem esse 
älbam. Hat sich diese wichtige, auch dem Griech. und Altdeutschen 
nicht fremde Fügung, accusativus cum infinüivOy in den rom. Mund- 
arten erhalten? Ein Acc. und ein Inf. kennen zwar von den Verbis 
Machen, Lassen, Sehen und Hören abhängig auftreten: faceva, lasciava, 
vedeva, udiva entrar Vamico. Allein hier ist der Acc, wie in dem 
entsprechenden deutschen Ausdruck, das unmittelbare Object des be- 
stimmten Verbums und der Inf. auf dies Obj. bezogen: dies beweist 
wenigstens im Span, der daselbst angewandte präpositionale Acc. 
(veo entrar ä mi amigo\ der streng an das bestimmte Verbum ge- 
bunden ist. Wie wenig man die alte Construction darin ftthlte, be- 
zeugt auch die frtther erwähnte Verwandlung des Acc. in den Dat., 
wenn ein zweites Obj. hinzutritt Qo vedo fare a lux = video eum id 
facere). Nachweislich ist die rom. Construction streng genommen nur 
da, wo eine formelle Unterscheidung des Acc. vom Nom. vorhanden 
ist, d. h. nur bei einigen Pronominalformen, pr. und afr. jedoch auch 
bei vielen Subst; und da hier in der That der Acc. steht, so ist das 
dem Inf. beigegebene Subj. ttberall, auch ohne diesen Casus formell 
anzuzeigen, als solcher zu verstehen. Das wirkende Verbum ist auch 
hier ein verbum sentiendi oder significandi und eben sowohl findet 
unser Fall bei Intransitiven Anwendung. — Folgendes über die ein- 
zelnen Sprachen. Im It. sind Bsp. mit persönlichem Pron. sehr häufig: 
poichd me fuggito aver le sue mortdli insidie ü traditor s*accorse Ger. 
4, 56; conobbero voi essere re e me figliuola Dec. 10, 7; risposero se 
essere apparecchiati ds. proem.; non avesse detto lui veramente esser 
perduto 2, 1; immaginava lei di bassa condieione dovere essere 2, 8; 
awisando TareUo loro essere stanchi 10, 9. Ebenso mit Subst.: 
guando kggemmo il disiato riso esser baciato Inf. 5, 133, disse niuna 
cosa I quanto questa piacergli Dec. 5, 6; tra gli laeei sorbi si discon- 
vien frtätare ü dolce fico Inf. 10, 65 ; mestier non era partorir Maria 
Pg. 3, 39. Die Structur dauert bis jetzt fort, nur sind die Acc. me und 
te hier nicht mehr gebräuchlich und werden durch die Nom. ersetzt^. 



1) Bemerkenswerth ist noch, dass die ganze Fügung zuweilen als ein Subst. 
aufgefasst und mit eigentlichen Subst. gemischt wird; hier würde sich der Inf. 
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— Im Span, ist sie, sofern sich der Inf. als Obj. verhält, nach Tran- 
sitiven, weit weniger ttblich. Alte Bsp. sind: nan tengas por maror 
vüla d diablo querer engaüar a los santos padres Cast. de D. Sancho 
88^; Bocacio afirma el rey Juan averse dado d los estudias Sanch. 
Golecc. I, p. Uli; quieren cdgunos haver dlos sido los pnmeros das. 
Liv. Üblicher ist sie, wenn der Inf. ser in Begleitung eines Nomens 
den abhängigen Satztheil bildet^ z.B. re^pondiö no ser posible; veoser 
verdad\ conoci ser muger. Verhält sich aber der Inf. nebst dem dazu 
gehörigen Satztheil als Subj., so ist sie unbedenklich : mos fdeU eosa 
es entrar un cable etc. {f acutus est transire rudentem) ; gram piadad es 
dar omne cons^o d los menores F J. 73* ; buena cosa es aver d hombre 
vergüenza CLuc. 84°" ; ligera cosa es fneterse home a las aventuras Cal. 
6 D. p. 45*; las quaJes (gracias) son: conocerse d harne etc. Cast de 
D. Sancho 88*; tnayor sabor es, vender home el castiUo ds. 98*; sar- 
bemos una nave una tormenta es decimos que etc. Cald. I, 264*; ver- 
ter Purpura el cido es gala ds.; novedad tan grande es mudarse un 
hombre? 360*; si no sucediera venir d duque Nov. 10. Dsgl. nach 
Sahst.: d pensamiento no ser verdadera la nueva. Diese Stellen sind 
Belege dafür, dass die | sp. Sprache eben so leicht wie die it. den 
mehrfachen Satz (mit que) auf den einfachen Satz zurückfuhrt. Allein 
das Gefühl für den Acc. des Subj. scheint hier nicht mehr rege, 
wenigstens finden sich nirgends die Formen mi und ti angewandt, 
wofür überall yo und tu eintritt (s. §. 2). — Das Pg. verhält sich 
wie das Span., z. B. nao soffre muito a gente generosa andarWos cäes 
OS denies amostrando Lus. 1, 87. Doch ist hier zu erinnern, dass der 
flectierte Inf. in Anwendung kommt, der das persönliche Pron. über- 
flüssig macht, z.B. vos devia de agradecer quererdes (vos) saber R. 
Men. c. 2; parece escandalo cur ar des mais de vossa dor c. 6; nao pa- 
rece reeäo {razäo) estardes sem companhia O Vic. 11, 39 ; vimos as ursas 
bahharem-se Lus. 5, 15. — Was das Prov. betrifft, so bieten Über- 
setzungen aus dem Latein unverkennbar die in Bede stehende Structur. 
Bsp. sind: esperi mi istar (^ero me manere) 60. 251*; plus leugiera 
causa es passar lo camel per lo caus delV agulha qud ric inirar d 
regne de dieu (facüius est camelum transire etc.) ds. 58^; eu volh vos 
esser savis e be {volo vos sapientes esse in bona) ds. 135*; cave lo bisbe 
senes crim esser {oportet episcopum sine crimine esse) 43*. Die Nomina 
eamd^ ric, savis, bisbe weisen sich durch die Form als Acc. aus. Vgl. 



mit dem Artikel begleiten und sein Snbj. in den Gen. umsetzen lassen. Pe- 
trarca z. B. sagt: e eaniar augeUetti {il cantar degli augdUtti^ e atti aoavi somo 
un deserto Son. 269; nh per sereno cielo ir vaghe steile nh aUro sarä mai ch*äl 
cor nCaggiunga 271; 2^firo ioma el hd tempo rimena e garrir Progne (il g. di P.) 
e pianger FUamena 269. Solche Verbindungen lassen das Princip noch erkennen, 
erst der articalierte Inf., wie in dem Satze Vusare la dimesHchezza d^un wmo 
una donna h peccato fintwräle Dec. 8, 7. vermag es zu zerstören. 
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überdies no deven etc. ds. 5*; causa etc. 46''; plus Im etc. 243*; Ori- 
ginalstellen aber möchten selten sein. — Auch das Altfranz, bildet 
die oratio obliqna in Übersetzungen nach: il sofferat moi estre ocds 
{me ocddi ipse permiserit) Gr6g. Roq. I, 325*; dissent soi avoir ferme 
sperance (spem habere se dicerent) 330»; queile chose disons nous estre 
48»; certe chose est nos nient devoir etc. {nos certum est non debere) 
6r6g. in M6m. de TAcad. des Inscr. XVII, 721 ; ü avint gentss mordejs 
estre veuz (contigit videri equites) Bible Rq. I, 741; est honne chose 
hdbiteir les fr er es en un SB. 562*". Wo aber die Sprache sich selbst 
überlassen ist, zeigt sie wenig Neigung zu dieser Structur. Es fällt 
auf, dass auch die älteste Poesie wenig damit vertraut ist, da doch 
die mfranz. Litteratur so manches Bsp. gewährt. Christ, de Pisan: 
iljuge Vamer estre doux\ Comines: disant les causes estre justes \ p. 339; 
estimant la gloire estre sienne 372; ü luy sembloit le roy estre affoibli 
428; fai connu beaucoup de gens s'y trouver bien empeschee 431. Marot: 
je la sofäiendrai estre teile II, 334; ce vous sera trop plus d*honneur et 
gloire qu' avoir chascun qudque grosse victoire 304. Rabelais: ils de- 
mandoient les cloches leur etre rendues 1, 18; disatU misere etre com- 
pagne de procez 1, 20; cuides-tu ces outrages etre recelee es esprits 
etemels? 1,31; gut endurent cette inhumarhite etre exercee 1,37. Mon- 
taigne: les actions que nostre coustume ordonne estre couvertes 1, 3; 2e5 
loix que rwus disons naistre de ncUure 1, 22. Nach dem Relativ, wie 
in den letztern Stellen, ist dies noch heute gebräuchlich: Charles 
etait un prince qu'on savait n' avoir jamais manque ä sa parole; les 
tnemes effets que nous avot^ dit appartenir ä cette mcdadie etc. — Im 
Wal. endlich kann die Fügung in ihrer Reinheit nicht mehr vor- 
kommen, da der Inf. der Präp. bedarf: man bringt das Subj. des- 
selben in unmittelbare Abhängigkeit von dem bestimmten Verbum 
und fUgt den präpositionalen Inf. bei : eu am vezut pre frate tfu a 
ß scris carte (vidi fratrem tuum — scripsisse epistolam) ; se vorbeSte de 
fratele a ß Cfpftat mare dregftorie (dicitur de fratre — accepisse magnum 
munus). — Die neuen Sprachen gehen gern in die Breite : so ist auch 
der bündige Ausdruck durch den Acc. mit Inf. wenn nicht ganz ge- 
schwunden, doch sehr eingeschränkt und löst sich in den mehrfachen 
Satz auf, dessen zweites Glied durch die dem lat. quod entsprechende 
Conjunction que (it. che) eingeleitet wird. Das lat. quid vultis me fa- 
cere vobist das griech. xi d^ilare rtoii^aai fie v/aIv^ lautet nun it. che 
volete ch*io vi faccia? Vas wollt ihr, dass ich euch thue?' (got. aber 
wie lat. hva vileits taujan mik igqvis?)\ das lat. non vult te scire 
se rediisse ist it. r^on vuole che tu sappi cV egli e ritomato; und so 
würde man span. sagen no quiere que tu sepas que el es llegado, ohne 
die Wiederholung des Wörtchens que zu scheuen, denn auch Cer- 
vantes sagt la arrogancia que dicen que suelen tener los Espanoles u. 
dgl. Einigen Ersatz gewährt allerdings der oben berührte von 

Dies roman. Oramm,. m. S. Anfl, 60 
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verbis sentiendi oder significandi abhängige subjective oder objec- 
tive Inf. I 

2. Sabject im Nominativ. — Es handelt sich hier um eine 
dem Lateiner fremde Struetur, vermöge welcher jenem Modas ein 
Pron. oder Snbst. im Nom. gleichsam erklärend beigefügt wird, ohne 
mit irgend einem Satzgliede in organischem Zusammenhange zu stehen. 
Wir vermöchten uns im Deutschen nicht so auszudrücken: 'das ich 
dies sagen beleidige dich nicht'; 'ich that es ohne jemand es zu 
wissen'; wie der Spanier: el decirlo yo no os ofenda] lo hice sin sa- 
herlo ninguno. Vielleicht ist dies eine der Sprache abgenöthigte Ver- 
wandlung des mehrfachen Satzes in den einfachen, wobei der Nom. 
unverändert gelassen wurde, und die angeführten Stellen wären aus 
que lö digo yo no os ofmda\ lo hice sin que lo supo ninguno zsgez. 
Hieraus würde sich etwa auch der pg. flexionsfähige Inf. erklären, 
auf welchen nämlich die Personalflexion des bestimmten Modus aus 
dem mehrfachen Satze gradezu übertragen ward, so dass z. B. aus 
basta que ^omos dominantes allmählich bcista sermos domifmntes ent- 
stand. Die südwestlichen Sprachen lieben diese Einschiebung am 
meisten; doch scheint sie im Cid noch nicht vorzukommen und auch 
die nächsten Denkmäler brauchen sie sehr sparsam. Sie findet statt: 

1) In der ursprünglichen Construction des accusativus cum infinitivo, 
erkennbar nur am Personalpron. It. (bei altern Schriftstellern) perche 
io dissi io aver trovaio iscrüto Malesp. cap. 42; comprese la reina ella 
essere la sua figliuola ds. c. IS. Sp. los quales creerian yo no hoher 
leido las reglas S. Prov. p. xxni; es mos müagro darme ä mi un 
poeta un escudo que yo recibirle Nov. 1; es gran bienaventuranea 
tener tu tcd eredad JEnz. 14^; pg. sem rojsäo seria eu querer que o 
lessem eUas R. Men. c. 1 ; todo pastor confessava seres tu o mais ufano 
B. Egl. 1; bom siso fora contar eu donde vinha S. de Mir. II, 111. — 

2) Beim articulierten Inf. It. «7 vder io le mie poche forze sottoporre 
e stata cagione Bocc. Sp. haceme creer esto el sdber yo que etc. Nov. 2; 
d decirlo tu y entenderlo yo me causa admiracion Nov. 10; aqui fue 
d desmayarse Preciosa (hier geschah es, dass P. ohnmächtig ward) 
ds.; cd salir la lumbre pura dd sol Cald. I, 274^. — 3) Beim präpos. 
Inf. It. prima di narrarci il poda la favola; \ senza sapere alcuno. 
Sp. sin lo el saber Gal. 6 D. 6S*\ la ora de la alma essir d. i. de essir 
la alma Bc. Mill. 299; en semejar fijo äl padre Rz. 705; en vivir tu 
e haber yo tu amor habere sokus Cal. 6D. 42^; despidieronse con pro- 
meterles el negro (damit dass der Neger ihnen versprach) Nov. 7; sin 
quedar herido el caballero Nov. 10 ; llegado el punto de partirse d 
amigo Nov. 9 ; pg. se vos grav^ e de vos eu ben querer D. Din. p. 23; 
non rt/ie mester d'eu viver mais Trov. p. 40; non mi a prol de vo-la 
eu dieer (es ist kein Vortheil für mich es euch zu sagen) p. 58 ; sois 
contento de eu ser namorado vosso? GVic. III, 265; por eu näo ser 
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dina II, 294; näo me admira de ierdes vos sido; sem Ihe vcder defeza 
(ohne dass Vertheidigang ihm half); und ohne ausgedrücktes Pron. : 
muito folgaria de me contardes {vos) vossa tristeza R. Men. c. 3; sem 
a vista älevantarmos {nos) Lus. 4, 93. — Der Grieche fügt dem arti- 
onlierten Inf. das Subj. im Acc. bei: to d^rja-^eiv zivä v/iig rfß 
noTQidog xofAjJ rig tix^l', oidev eTrgax^t] dtä to exsivov ^uj naqaivai 
(per non esservi egli presente). Überdies kann der Nom. des Prädi- 
cats bei anterdrtlcktem Snbj. sich dem Inf. anschliessen, eine Struc- 
tnr, die sich im Rom. wörtlich wiedergeben lässt: 6 l4U^avdQog 
€q)aaxev elvai Jiog vlog wäre pr. Alixandres dis esser filks Jupiter; 
allein jene Structur beruht auf dem den neuen Sprachen hier wenig- 
stens unbekannten Princip der Attraction. 

Bemerkungen zum Infinitiv. — 1) Wie geschmeidig dieser 
Modus ist, wie willig er sich den mannigfaltigsten Fügungen hin- 
gibt, erhellt vornehmlich aus dem Rom., welches in diesem Theile 
der Grammatik häufig an das Griech. erinnert. Gleich einem Part, 
schliesst er sich unmittelbar dem bestimmten Verbum an (fr. je viens 
apprendre, fjxw ^av&aveiv), gleich einem Subst. fügt er einem Adj. 
eine Bestimmung bei (sp. fädl de entender, ^^äiog vorjaai) oder duldet 
selbst da, wo er die Stelle des Nom. einnimmt, eine Präp. (il suffit 
de vous dire) ; noch kühnere Verbindungen tibergehen wir. Vermöge 
dieser Fügsamkeit ersetzt er kurz und einfach die verschiedensten 
lat. Gonstructionen, welche ohne ihn ungefüger Umschreibungen be- 
durft hätten. Doch ist nicht zu läugnen, dass sich | die neue Sprache 
mit der verschwenderischen Anwendung ihrer Inf. gegen die schöne 
Mannigfaltigkeit antiker Wendungen gar sehr im Nachtheile befindet. 
— 2) Es lohnt der Mühe, die Umprägung lat. Gonstructionen in rom. 
vermittelst des Inf. hier noch einmal in Bsp. zur Übersicht zu bringen, 
a) Reiner Inf. statuit tdcisci, it. dispose di vendicare] incipit loquij 
cominda a parlare, b) Acc. mit Inf. se vidisse dicit, dke di aver 
veduto, c) Part. Fut. Pass. canendum est nobiSj abhiamo da cantare\ 
laudandm sum, sono da lodare. d) Ger. oder Part. Fut. Pass. im Gen. : 
libido augendi, cupiditä d'ampliare. e) Im Dat.: studet linguae dis- 
cendae, sttidia imparare la lingtM, f) Im Acc. invitat ad audiendum, 
invita a udire; venio ad videndum, vengo per vedere. g) Supinnm I: 
cubitum irej andare a dormire, edler coucher. h) Sup. II : fädle didu^ 
fädle a dire, i) Part. Präs. video te venientem, ti vedo venire, k) Part. 
Fut. Act. venio visurus, vengo a (per) visitare. 1) Mehrfacher Satz mit 
quod: gaudeo quod video, godo di vedere. m) Mit ut: oro ut veniaSj 
ti prego di venire \ restat ut dicam, resta a dire. n) Mit ne: timeo ne 
moriar, temo di morire. o) Mit quin : non dubito quin fugere possim^ 
non dubito di poter fuggire. p) Mit quid: nescio quid agam, non so 
che fare. q) Endlich Inf. für Imper. ne crede, it. non credere. — 3) 
Beachtenswerth ist die Fähigkeit der jungem Sprachen, gewisse Ad- 
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verbialbegriffe durch Verba mit beigefügtem Inf. auszudrücken. Die 
Nebenbegriflfe der Zeit so wie die der Art und Weise werden da- 
durch etwas lebendiger hingestellt und selbst der Wechsel zwischen 
verbaler und adverbialer Einkleidung gewährt Vortheile. Der Grieche 
bedient sich hier zuweilen des Part. Die wichtigsten dieser Wen- 
dungen sind etwa folgende: a) it. sta und e a dormire, sp. esiä ä 
dormir (er schläft eben), b) it. sta und e per t4scirej sp. estä por sälir 
(er will eben ausgehn). c) it pensaM morire, sp. piensa de morir^ 
fr. »7 pense mourir (er will eben sterben, ist am Sterben), d) fr. je 
vais dire, sp. voy ä dedr^ gr. eQxofxat li^iov (ich will eben sagen), 
e) fr. je viens de diner (ich habe eben gespeist), f) it. questa cosa a 
finito di perderlOj sp. ha acabado de perderle, fr. a acheve de le \ perdre 
(hat ihn vollends zu Grunde gerichtet), g) it. tomo a vedere, sp. 
WAelvo ä ver (ich sehe wieder), h) sp. acerto ä estar presente, gr. 
€Tvxe naQiiv (er war zufällig zugegen), i) fr. j^ai fault tomber (ich 
wäre beinah gefallen), ü a manque d'etre tue, k) it. atno di leggerCj 
fr. j^aifne ä lire (ich lese gerne). — 4) Die Fügung mit reinem Inf. 
wird im Fortgange der Sprache mehr und mehr eingeschränkt. Für 
das Deutsche ist diese Thatsache sorgfältig nachgewiesen worden: 
unser 'wissen^ pflegen, geruhen, meinen, denken, wähnen, fürchten, 
begehren, suchen, gebieten, bitten, rathen, schwören, erlauben, be- 
ginnen, schicken, geben' u. a. verlangten sonst keine Präp. Nicht 
besser ergieng es zahlreichen lat. Verbalbegriffen wie cupere^ studere^ 
curare^ stattiere, destinarej permitterey imperare, invitare, adjuvarCj niH, 
conari, docere, discerey pergere, incipere, desinere^ cessare, welche jetzt 
gewöhnlich de oder ad verlangen. Das ältere Mlatein sagte noch, 
zum Theil dem antiken Ausdrucke sich anschmiegend: Ucentia habeat 
supplicare Br6q. 453«; licentiam habeat fodere Mur. III, 761 (a. 761); 
conmetudo ?Mbuisti exigere ds. 1023 (a. 827); ctim inclinasset se^ aUöl- 
lere eam Gest. reg. Fr. c. 10; paratus, ad pugnam procedere c. 40; 
ertAesco scribere Briq. 108* (a. 615). Drgl. Verbindungen sind un- 
gemein häufig. Daher wird in altrom. Zeit der präpos. Inf. noch 
sparsamer gebraucht. In Übersetzungen z. B. heisst es: atäorgtd 
senhoriar GO. 31*, erhcomhret ohesir IIP, permes escrieure 286^ non 
tatnar redre 299». Altfr. Bsp. sind gelegentlich angeführt worden: 
die Phrase raveret tolir in dem ältesten Gedichte muss jetzt mit com- 
manda de prendre übersetzt werden. Gegenwärtig begünstigt das 
Span, den reinen Inf. am meisten, das It. neigt sich schon mehr zur 
Präp. oder gestattet demselben Verbum beiderlei Structuren, das 
Franz. hat dem reinen Inf. noch grössern Abbruch gethan, das Wal. 
endlich hat ihn fast aufgegeben. Dieses bedient sich überhaupt statt 
des Inf. des bestimmten Modus d. h. des Conj. mit Sf oder Cf (dass) 
häufiger als die andern; einige Bsp. S. 927. — 5) Von der gelin- 
desten Bedeutung ist de^ das im Deutschen nichts Analoges hat. So 
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weit diese Partikel die | Beziehungen des Inf. wie die eines eigent- 
lichen Subst. vermittelt, ist die Fügung klar und natürlich. Gewöhn- 
lich thut sie den Dienst des Gen., nach Kommen, Ablassen, Verhin- 
dern antwortet sie auf die Frage Woher, Wovon, nach Zweifeln, 
Übereinkommen und den meisten Reflexiven auf die Frage Weshalb. 
Allein selbst wenn der Inf. die Bedeutung des Nom. oder Acc. hat, 
kann ihm, wie wir besonders im Franz. beobachtet haben, diese Par- 
tikel vorantreten und zwar ohne irgend einen Sinn auszudrücken, 
daher sie in derselben oder in andern Mundarten oft eben sowohl 
wegbleiben kann. Entsprang dieser Redebrauch etwa aus dem Be- 
streben, den einfachen Satz, indem man den Inf. durch eine vorge- 
schobene Präp. seiner Stellung als Object oder Subject entrückte, 
wenn auch nur annäherungsweise in einen mehrfachen zu zerlegen, 
der für die Auffassung bequemer schien als die ursprüngliche Strnc- 
tur? Die it. Sätze z. B. mi place di raccontarvi una cosa; ti permetto 
di leggere questo libro halten die beiden Aussagen des Gefallens und 
Erzählens, des Erlaubens und Lesens mehr auseinander und treten 
den Doppelsätzen mi piace ch'io vi racconti-, ti permetto che legga 
näher als das bündigere aber auch schroffere mi piace raccontarvi; ti 
permetto leggere, — 6) Äd, das deutsche *zu\ ist von stärkerer Be- 
deutung als de und lässt sich nicht leicht unterdrücken. Es bezeich- 
net, wie vor dem Nomen, den Zweck und macht sich oft auch da 
geltend, wo der Lateiner mit reinem Inf. ausreicht. Bei einigen 
Verbis hat es eine ganz abweichende Bedeutung, wie vorhin schon 
angemerkt ward. — 7) Es versteht sich, dass ein und dasselbe regie- 
rende Verbum in verschiedenen Bedeutungen auch verschiedene Präp. 
wählen darf. Die fr. Grammatik gibt über den Gebrauch von de und 
d bei demselben Verbum genaue Vorschriften. Tächer de z. B. heisst 
^sich bestreben' {Je tächerai de vous satisfaire)^ tächer ä 'beabsichtigen^ 
{il tdche ä me nuire). S'efforcer de bedeutet 'sich bemühen* {il s'efforce 
de gagner Us bonnes gräces de qgun)^ s'efforcer ä 'sich zu sehr an- 
strengen' (ü s'efforce ä courir), Demander pflegt de mit ä zu ver- 
tauschen bei subjectivem Inf., wie in je demande ä boire (schon 
afr. de\manda ä mangier TCant. p. 31), dagegen je votis demande de 
m'ecouter ^ 



1) Hier muss noch eines sonderbaren altpg., von Raynonard (Journal des 
Sav. 1825 p. 494) behaupteten Brauches gedacht werden, wonach der Inf. irgend 
einem Tempus desselben Yerbums zur Verstärkung der Bed. beigefügt wird, wie 
v^o veer ich sehe, levo levar ich trage. Es gehört wenig Aufmerksamkeit dazu, 
um zu erkennen, dass sich beide Verba durch ein Comma trennen lassen und 
ihr Zusammentreffen vielleicht nur einem rhetorischen Spiele danken. Man 
schreibe : NtiUa cousa non me pode guardar cPaquesia coita, que levo, levar Trov. 
n. 66; und so in den andern Stellen. 
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8. Partlolplnn. 

Zn unterecheideu ist dieser Redutheil als Begleiter eines im 
Satze ansgcdrUckten oder hineingedachteu zn dem regierenden Ver- 
bum construierten Nomens von dem Part, als Prädicat eines nen hin- 
zatretenden Snbj. ; jenes ist das abhängige, dieses das absolate. 

1. Abh&nglgeg Futlelplsiii. 

1. Präsens. — Sofern dieses Part, in der Geltung eines Adj. 
einem Gegenstände ohne Rttckaicbt anf Zeitanscbannng eine Thätig- 
keit als Eigenschaft beilegt, wie it. s}>. urta cosa im^iortanle, fr. um« 
victoire cclatante, afr. s'cfi täad criante e plurante LRs. 164, lebt es 
im Rom. fort, wiewohl nicht jedes Verbum geeignet ist, ein solches 
Part. (fr. adjectif verhol genannt) abzugeben. In dieser Geltung 
können ihm gleich dem Verbnni, von dem es abstammt, auch andre 
Theile des Satzes unterworfen werden: so it. un paliuso appartatente 
al principe; mio fratello dimorante in Francia; vna cosia sopra U 
taare riguardante ; fr. une maison ä lui appartenatUe ; «ne viUe jouis- 
sante de ses droits; mon ami demeurant dans la rue N. Allein mit 
voller verbaler Bedeutung zeigt es sieh nur noch hei altern Schrift- 
stellern in einiger Wirksamkeit, bis es hier dem Ger, völlig weichen 
musste. Boccaccio z. B. sagt: una novella non guari meno dipericoli 
in se contenente Dec. 2, 5; lei invano merce addomandanie uecise 4, 3 
Q. dgl. In wenigen, wie comandante, rappresenltanle, ist es transitiv 
geblieben. Anch im Altspau. gibt es Bsp.: mientras que viviö fuc 
iemiente ä dios etc. s. Gram, de la Acad. Dichter des 15. Jh. wenden 
es im höhern Stile noch gerne an. Im Canc. gen. liest man: sosti- 
nientes la natura p. '.335 ; fuetile manante metros 279 ; las aves produ- 
gienies canios 375. Auch im Altpg. fehlt es nicht an Bsp.: tws Priol 
e convento ventes a vontade do dito N., s. SRos. II, 398; lan^antes bom 
cheiro ds. 84; noch jetzt o hörnern temenle a deos, wie ap. Prov. 
Übersetzern ist es sehr geläufig: so tiietcnts la sua ma [miltens mamaa) 
GO. 21""; destrians lo cors {judicans corpus) 96*; au^enis a^testas 
causas 97'; faeens paz 102''; engaueents del esgardamen 114'; disens 
163'. Ebenso altfrauzösischen : escandali0am un de ccepetieSB. 557"; 
anomam Vewangile 562"; convoitans terricnnes gaanges Roq. I, 463''; 
disans 136; levans 281. Selten in Originalwerken beider Sprachen: 
CS messa canlans GA. 531 ; complaingnatis leurs dolours Ccy. 16 '. 

I Die nnrcgelmaBBige Behandlung des vorbalen und adjectiviachcn Part, 
n Mfranz. ichildert z. B. Monnard ChrcBt, I, li)5 ff. Im Neufrans. ist 
mucli der Part, fasl mit peinlicher Strenge vorgeschrieben. Da» Part. 
B. soll nur auf das SuLj. des Satzoe bezogen werden, während die altere 
(bis lium Eudu des 17. Jh.) es auch auf das Obj. iu bsEJohen eich erlaubte. 
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Ein wald. Bsp. ist U acaisonant vos Ghx. 11, 88. Ist das Part, förm- 
lich zum Snbst. geworden, indem es sich vom Artikel begleiten lässt, 
so erscheint seine transitive Kraft nicht minder beschränkt als die 
des substantivischen Inf. (S. 920). Man erkennt sie z. B. in Sätzen 
wie it. i camponenti la sodetä (die, welche die Gesellschaft aus- 
machen), oder afr. tuit li inhahitant le cerde, nach lat. omnes itüiabi- 
tantes arbem Lib. psalm. 32,' 8; tu dunas as criemana tei significatiun, 
dedisti mettientibus te vexülum ds. 59, 4. Einige Verbindungen, wie 
it. luogotenente^ viandante, sp. lugartenientCy poder habienie, fe hacierUej 
bezeugen noch die nun entwichene transitive Wirkung dieses Parti- 
cips. Die deutsche Sprache verlangt Yoranstellung des Obj., was 
einer Composition ähnlich ist (der die Welt Bejgltlckende), aber Lat. 
dividentis flammam übersetzten unsre Alten mit gleicher Wortstellung 
des Scheidenten daz fiur Wack. Leseb. I, 113. Das stellvertretende 
wal. Yerbaladj. auf -oriu (S. 662) hat vollkommen verbale Kraft 
gleich dem lat Part. Präs.; man sagt tinerul ne infrfncUoriu poftdar 
sdle = juvenis non refrenans stMS cupiditates. 

2. Oerundium. ~ Dass das Ger. in allen seinen Verrichtungen 
dem Inf. weichen musste, haben wir unter letzterm Modus gesehen. 
Indessen behauptete sich eine Form desselben, der Ablat. : denn dass 
it. sp. catUandOj fr. chantant aus keinem andern als diesem Casus 
hervorgegangen, erhellt aus der Syntax zur Genüge. Diese Gasus- 
form erweiterte allmählich ihren Bereich auf Kosten des Part. Präs. 
Aber nur des verbalen: die adj. Bedeutung desselben kommt ihr 
nicht zu, vielmehr lehnt sie sich wie der Inf. an ein Verbum oder 
auch appositioneil an ein Subst. Man sagt z. B. it. un fanciuUo giuo- 
cante (che gitwca), aber un fanciuüo si divertiva giuocando; altsp. una 
virgen durmientCj aber fuiste virgen durmiendo e velando (im Schlafen 
und Wachen) Flor. I, 6; fr. une femme mcurante^ aber une femme 
parla en mourant. Nur das wal. Ger. kann als Adj. behandelt und 
flectiert werden, z. B. gem^nda omenire (die seufzende Menschheit) 
s. Barcianu's Gramm. §. 281. Die neugriech. Sprache hat sich aus 
dem Part. Präs. ein unflexibles, syntactisch dem rem. gleichbedeu- 
tendes Ger. auf owag geschaffen: ocvrälg ai yvvainaig ßkeTtovcag tov 
Tuvdvvov eqtvyav = it. queste donne vedendo il pericolo se ne fuggirono. 
Auch auf diese Modusform ward die Umschreibung mit Hülfsverben 
angewandt und auf diese Art gelangte sie zu einem Perf. : it. avendo 
amato, sp. habiendo amado, fr. ayant a%me\ z. B. it. avendo tutto visto 
se ne parti (quum omnia vidisset, Mit; omnia contemplatus discessU). 
Auf demselben Wege ward ihm ein Passiv zugewiesen: Präs. it. es- 
sendo amcUo, sp. siendo amado, fr. etant aime, nicht eben eine pro- 
saische Erweiterung des einfachen amato, sondern zugleich mit der 
Bedeutung des Ger. ausgestattet, z. B. essende egli lodato da' suoi 
nemici {quum laudetur ab inimicis)j Perf. : it. essende stato amato^ sp. 
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häbiendo sido amadOj fr. ayant ete aime. — Über das rom. G^r. ist 
weiter zu bemerken (vom fr. s. §. 3): 1) Es entspricht dem gleichen 
lat. Modus in der Bezeichnung des Mittels. It. insegnando sHmpara 
(docendo discüur)] la guanda che fu giä piangendo stancaY. Son. 45; 
pensb rubando ristorare i suoi danni Dec. 2, 4. Sp. non se hace asl 
el mercado sinon primero prendendo e despues dando PC. 139; estw- 
diando se aprende; Ihoblando nos entendemos. Pr. mostra sobsrien 
TcAegrejsa de ton cor {subridendo laetitiam mentis indica) 60. 289^; 
ieu ai ben trobat legen (hgendo inveni) Chx. III, 81; pt^ a vos pUxts 
que m^aucicU^i deeiran V, 17. Wal. cetynd cprtei mtdte ne facem in- 
vfteatzi (legendo mtdtos libros fimus docti). — 2) Es entspricht dem Part. 
Präs. in seiner verbalen Wirksamkeit. Bsp.: it. venivano volando 
{veniebant volantes)] rido piangendo ] sp. suspirando dixo\ pr. pessan 
remire vostre corsK — 3) Soll das Ger. genügenden Ersatz für das 
Part, gewähren, so muss es dem Obj. sowohl wie dem Subj. beige- 
legt werden können. Allein die Grammatik will es, um jeder aus 
seiner Unbiegsamkeit entspringenden Zweideutigkeit vorzubeugen, 
auf das Subj. eingeschränkt wissen, so dass z. B. it. egü disse a fne 
partendo heissen soll, dixit mihi discedens, nicht mihi discedenti, 
welches mit disse a me che partiva ausgedrückt werden muss; wal. 
euH vfßui mergynd =■- vidi cum discedens. 'Allerdings erscheint diese 
Vorschrift in dem Ursprünge des Ger. gerechtfertigt, allein practisch 
war sie nicht wohl auszuführen, wenn die Sprache nicht zum Part, 
zurückkehren wollte. Auch hier vertraut man, wie in andern Fällen, 
dem gesunden Sinne des Hörers und sagt mit Beziehung auf das 
Obj. z. B. it. cVAmor quesf occhi lagrimando chiuda P. Cz. 14, 2; 
sp. pasando por la roperia le dixo una ropera Nov. 5; wal. am veeut\ 
pre fraie tfu trecytnd {vidi fratrem tuum praetereuntem). Unbedenk- 
licher ist dies wo keine Zweideutigkeit zu befürchten : it. due ignudi 
itccidere dormendo Dec. 5, 6; fra' suoi dtici sedendo ü ritrovarono 
Ger. 2, 60; sp. una ninfa durmiendo le mostraba Gare. egl. 2; pr. 
amors me trebcdha durmen e velhan Chx. III, 268^. 

3. Das Ger. kann von der Präp. in begleitet werden; sie be- 
zeichnet alsdann eine Handlung, in welche eine andere Handlung 
einfällt, geht aber auch in instrumentale Bedeutung über: sed quid 
ego heic in lamentando pereo? Plaut. Im It. hat diese präpositionale 



1) Über die Vertretung des Part. Präs. durch das Ger. auf o besonders 
bei Vitrav und später bei Ammian sehe man Winkelmann in Seebodes und 
Jahns Jahrb. für Philologie, Suppl. II, 504. Im Mlatein nimmt dies zu. Ye- 
nantius sagt nunc lacrytnando docet ; Joh. Biclarensis (Esp. sagr. VI.) fines Asiae 
attingendo pervenit Pergamum, 

2) Es ist gestattet, zwei Ger., deren eines auxiliar ist, zu verbinden: it. 
esaminando vegnendo ogni particolaritä; sp. yendo paseandome ; pg. estando lendo. 
Der Franzose leidet aber überhaupt keine zwei Ger. nebeneinander ohne Gopula. 
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Form nicht recht Fass gefasst, die einfache oder auch der Inf. mit 
in wird vorgezogen. Bsp. in cantando lo vöglio cantare PPS. I, 55; 
facciendo buone qpercuBumi in esaitando la chiesa Malesp. c. 51 ; in an- 
dando ascolta Pg. 5, 45 ; lo crin che bianco in lei servendo ha fatto 
Ger. 12, 19; neueste Schriftsteller wenden es häufiger an. Im Span, 
ist sein Gebranch sehr ausgebreitet; man sagt: dla en entrando se 
arrcjo encitna de mi lecho; en viendola Cornelia le dixo und so oft; 
ältere Schriftsteller brauchen es noch sparsam, im CSid kommt es 
vielleicht gar nicht vor. Pg. em Ihas dando CGer. II, 397; em olhando 
vio a Äonia B. Men.; em tomando a govemanga tomou a vinganga 
Lus. 3, 136; auch hier sehr gebräuchlich. Dsgl. im Prov. s'ill en 
baisan me rete Ohx. IV, 28 ; en planhen soven dizia III, 402 ; en chan- 
tan niaven a membrar 159; me fete dir en chantan 288. Im Franz. 
hat dem reinen Ger. gegenüber das präpositionale eine grössere Be- 
deutung erlangt. Ersteres vertritt das appositioneile Part. Präs. in 
jedem Casus, z. B. les femmes voyant le danger se mirent ä fuir\ on 
represente Flore tenant en main une guirlande de fieurs. Letzteres, 
welches neben der temporellen hier zumal instrumentale Bedeutung 
hat, soll gleich dem Part. Präs. (S. .950) nur dem Subj. beigelegt 
werden: les \ soldats repondent en iremblant] onapprend en enseignant 
(docendo disdmus)] nous parlons en nous faisant des signes. Die 
Regel beseitigt also dem Charakter dieser Sprache gemäss jeden 
Doppelsinn: fai vu le roi en montatU ä cheval ist regem vidi equum 
conscendens*^ fai vu le roi montant ä cheval bedeutet regem vidi equum 
conscendentem. Dass diese Regel nicht überall auf das strengste be- 
obachtet werde, dürfte man ohne Beweis annehmen. Bei Corneille 
z. B. liest man ce souhait impie est un monstre quHl faut etouffer en 
thaissant Hör. 4,6; umgekehrt mit verwahrlosten en ; gagneß une ma%- 
tresse accusant un rivai Cid. 3, 1. Das Genauere gehört in die spe- 
cielle fr. Grammatik. — Ausser in triift man im Altit. zuweilen con: 
con levando ogni (ß grandissime prede bei G. Villani K 

4. Die Umschreibung des Activs durch die Hülfsverba esse, 
Stare, ire, venire nebst dem Ger. ist S. 907 erörtert worden. Überdies 
kommen noch einige Verbindungen vor, worin das Ger. die SteUe 



1) Die Sprachen Frankreichs bedienen sich gewisser Ger. wie nominaler 
Inf., indem sie ihnen verschiedene Präp. vorsetzen oder sie mit Possessiven be- 
gleiten. So heisst es pr. se levar de aezen (sich vom Sitzen erheben), ae leoar en 
sezen (zum Sitzen, nämlich vom Liegen), se levar en estan (zum Stehen), se le- 
var de jazenSy ferner a man sovenant (meines Erinnerns) Dolop. p. 274, oJ mieu 
viven, ses sähen, ses vostre sahen, en son dormant (indem er schlief), vostre veiant 
(vor euren Augen) u. dgl. Dem Neufranz, ist verblieben sur son sSant, de son 
vivant So sagte man auch von einem nicht mehr vorhandenen Verbum pr. a 
mon eseien, man escien, it. ai mio sciente (meines Wissens), aber auch Nom. Sg. 
eseienSt also zum Subst. erhoben und wohl vom Part. Präs. stammend (S. 682). 
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des Inf. einnimmt. Videre zieht letztern Modus vor, doch ist die 
lat. GoDstraction video te ctirrentem keineswegs erloschen: it. ti vedo 
correndo; sp. le vi escrihiendo\ pr. vi guaya bergeira sos anhds gar- 
dan\ fr. je Vai vu lisant\ wal. multei oameni am vejsut eü^nd {tmUtos 
homines vidi exeuntes). Seltner bei audire: pr. quant ilh nCauusi 
cantan PO. 260; wal. te aud cynty.nd. Sehr gewöhnlich bei trovare: 
it. lo trovai giocando; sp. haUaron dur\miendo d un muchacho] pr. nos 
(xfrobem aquest hom sofnovent GO. 245^; fr. je Vai trouve l%sant\ afr. 
auch il le laissa illec gisant s. Orelli 416. It. mandare (schicken) wird 
gerne mit Ger. verbunden : mandar dicendo = mandare a dire (sagen 
lassen), mandar pregando (bitten lassen), vgl. pr. mandet dieen Ghx« 
y, 195. Verba, die ein Zeitverhältnis ausdrücken, besonders im .Span. : 
seguir cantando = seguir de cantar ; acabar didendo == accAar de 
decir (die Rede endigen) ; tornar liahlando == tomar ä hablar. Zahl- 
reiche Strnctnren dieser Gattung gewährt auch die griech. Sprache 
und unter den neuern vornehmlich die englische : he saw him Coming, 
he heard him telUngy he continued singing^ he avoided seeing him, I 
can not help thinking u. dgl. 

5. Präteritum. — Dieses Tempus des Part, tritt von Seiten 
des Genus Verbi in dreifacher Geltung auf. 1) Dem Prät. der Tran- 
sitiva bleibt, wie im Latein, passive Bedeutung, wiewohl es mit 
habere active Tempora umschreibt : laudatus ab omnibus ist it. lodato 
da tuttiy sp. älabado de todos, fr. loue de totd le monde. Über die 
temporelle Bedeutung desselben im folg. Cap. — 2) Die Intransi- 
tiva gestatten gleichfalls ein Part. Prät., welches der Lateiner nur 
impersonell in Verbindung mit esse gebrauchen konnte (itum est^ 
ventum erat). Indessen sind nur, wie im Deutschen, die mit esse 
umschreibenden Verba dieser Glasse (wovon im folg. Gap.) eines für 
sich bestehenden Part, theilhaftig, nicht die mit habere, da das Part, 
hier wie das der Transitiva nothwendig in passiven Sinn umschlagen 
wtlrde. Die sp. und pg. Sprache umschreiben zwar nur mit habere,' sWtm 
die frühere Anwendung von esse hat die Part, gerettet. Im ganzen 
geht es nur wenigen Intransitiven ab, da auch die mit habere um- 
schreibenden, wie fr. disparaitreydegenerer,rajeunir,A\& Umschreibung 
mit esse zulassen, und selbst einige dieser wenigen behaupten es in 
passiver Bedeutung, wie fr. veille, sänge. Bsp. : It. Binoido ndla cam- 
minata entrato\ la gentildonna con lei rimasa; la novella assai aüe 
donne piaciuta\ i panni stati del marito di lei (die ihrem Gatten ge- 
wesen waren) Dec. 2, 2. Sp. los compatleros llegados en Madrid-, 
saiidos de Zaragoza, und so pg. Fr. | GarganttM venu ä Vendroü du 
bois; Phedre au labyrinthe descendue; monte sur le faUe il aspire ä 
descendre. — 3) Auch die Reflexiva gewähren im It. ein mit dem 
persönlichen Pron. mi, ti, si, ci, vi bezeichnetes Part., als: partüami 
di casa mia al papa andava Dec. 2, 3; maravigliatosi disse costui] 
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and so pentüisi d'averlo ingannato^ ricardatosiy conßdatesi in una cosa, 
ddibercUosit destcUctöi, faUasi innanei^ andatosene, postisi a sedere, av- 
vicinatiglisi. Dem Spanier masste der harte PI. alegrddosse diesen 
Ausdruck verleiden und so pflegt er das Part, des Reflexivs unpro- 
noniinal (als Passiv) zu setzen, wie dies auch im Deutschen geschieht: 
ctdmirados de Uü suceso (verwundert über diesen Vorgang); olvi- 
dado de lo pasado (v. olvidarse de una €Osd)\ corrido de tal hecho 
(y. correrse); ptiesto en rodiUa (v. ponerse)] ebenso pg. admiradOy 
esqueddo etc. Im Prov. und Franz. stützt sich das Part, auf 
das reflexive Ger. des Hülfsverbs: man sagt z. B. fr. m'etant as- 
soupi; mon frere s'etant rejoui; s'etant tnoque. Einige dieser Part, 
bleiben als Adj. im Gange: rejoui, repenti sind = gat^ repentant; 
andre wie eveUle, etonne können als Passiva reflexiven Sinn aus- 
drücken. Auch der Dacoromane stösst das Keflexivpron. von dem 
Part ab: culccUzi z. B. ist für se cülcatjsi (Inf. se ctdcä, it. corcarsi). 
Die lat. Sprache gibt reflexive so wie neutrale Part, der neuen Mund- 
arten durch Deponentia und Neutropassiva wieder: so mircUus = it. 
maravigliatosij gavisus = allegratosij fisus = confidatosi^ misertiis = 
impietositOy lapsus = cadtäOj profectas = viaggiaio, — Zu diesen 
drei Fällen gesellt sich im It. noch ein vierter, indem hier das Part, 
transitiver Verba zuweilen unläugbar auch in transitiver Bedeu- 
tung, wie das der lat. Deponentia, gebraucht wird, so dass man 
sich das Hülfsgerundium avendo hinzudenken darf. Bsp. dieser Art 
sind bei altern Schriftstellern nicht selten: e luiregnato nello'mperio 
Otto anni mori (avendo regnato) Malesp. c. 88; cautamente domandato 
ddla donna {avendo domandatOy lat. cctute percontatus feminam) Dec. 
2, 8 ; perche i compagni fra se ordinato che dovessero farcj rüomarono 
8, 5; la donna con fatica le mani dalla cassa sviluppaiogli quella ne 
portö 3, 4; tnandato a dire \ älla donna . . . prestamente andb via 
2, 2; queste guardato ben per tutto e veggendo 3, 1 ; mangiato e bevuto 
s'andarono 5, 3 ; ü gentile twnio fatto secondo che ü marchese il pre- 
gava 10, 10. — In allen bemerkten Fällen kann auch das vorhin er- 
wähnte Ger. Präteriti gebraucht werden, wenn dies ohnehin nicht 
schon vorgeschrieben ist: so it. essendo sorpresi si misero a fuggire\ 
essendo arrivata comincio a parlare; essendosi confidati intrarono. 

6. Bei diesem Part, ist noch ein für die Syntax nicht gleich- 
gültiger Fall zur Sprache zu bringen. Das Rom. besitzt, wie das 
Deutsche, viele Präterita transitiver und intransitiver Verba, die mit 
Ablegung ihrer Genus- und Tempusbedeutung zu wahren Adjectiven 
werden. Wenn wir sagen: 'er ist verschwiegen', so bezieht sich 
dies nicht auf die Vergangenheit des Verschweigens odet Verschwiegen- 
werdens, sondern es drückt absolut die Eigenschaft der Verschwiegen- 
heit aus, und in gleichem Sinne brauchen wir die Part. ' vergessen, 
erfahren, besonnen, entschlossen, gelehrt', der Lateiner cautuSy consi- 



1 



966 Einfacher Satz. [IIL 264. 265. 

deratuSj discretits, fictuSj natus, ocadtaSj scüuSj suspectus und andre. 
Auf rom. Gebiete hat der Südwesten die meisten solcher Adj. abge* 
setzt, in welchen aber zugleich die verbale Bedeutung fortdauert 
Hierher gehören unter andern folgende: altsp. acordadOy it. accörto 
(vorsichtig); sp. agradecido (dankbar); it. ardt^ (verwegen); sp. cUen- 
tado, it. attentato (klug); sp. cUrevido (=itardito)] it. awedtäo (um- 
sichtig); sp. bien hablado (beredt^ klug im Reden); sp. cdtlado (ver- 
schwiegen); sp. cansado (langweilig); descreido (ungläubig); sp. disi- 
müladOj fr. dissimuUy it. simulcUo (verstellt); s^, entendido, fr. entendu 
(erfahren), it. inteso (aufmerksam); pg. esquecido (vergesslich) ; sp. 
fiado^ confiadOy it. fidato, confidato (vertraut, verlässig); sp. fingido 
(= disifnülado)j it. finto-, pr. issemüjs (gescheidt, von issemir d. i. 
excemere); sp. Uido (belesen); altsp. membrado (von membrarse) PC. 
3711, Bc. Mill. 310, pg. lembrado, pr. membrat (besonnen), itstnemo- 
rata (unbesonnen); sp. mirado (= it. aweduto)\ sp. olvidado (= pg. 
esquecido)', sp. osado^ fr. ose (= it. ardito)\ it. pentüo, altsp. r^^en- 
Udo PC. 3569, nsp. arrepentido, fr. repentie nur als Fem. (reuig); sp. 
pesado (gewichtig); | sp. porfiado (hartnäckig, von porfiar streiten); 
sp. presumido (eingebildet, hochmüthig) ; sp. rasonado, it. rcyionatOj 
fr. raisonne (vernunftmässig) ; sp. reposado, it. riposato (ruhig); sp. 
scibidOj it. saputo, pr. saputz Chx. V, 400 (erfahren); sp. sentido (em- 
pfindlich), it. sentito (vorsichtig). — Im Lat. gibt es ttberdies einige 
Präterita, wie coenatus, potus^ pransus, welche active Bedeutung an- 
nehmen, ohne dem Begriff der Vergangenheit zu entsagen: einer der 
gegessen oder getrunken hat. An diese schliessen sich einige rom., 
als sp. bien cenado, bien comido (der wohl gespeist hat), altsp. soy 
yantado PC. 1047, era yantada Apol. 355; so pr. sui dinnat (ich bin 
einer der gegessen hat) GA. 1117, son se disnat (sie haben gegessen) 
Jfr. 129^. Dahin auch sp. una leona parida (die geboren hat). Da- 
hin femer das oben genannte pg. esquecido, sp. olvidado in der Bed. 
'einer der gegessen hat', afr. oublie, s. Tobler, Roman. Gestaltung 
der lat. Conjug. S. 26 und Jahrb. VIII, 334, wo auf letzteres und 
andre Fälle als ' Nachklänge des lateinischen Deponens ' hingewiesen 
wird. Aus dem Wal. sind etwa Präterita im Sinne des Präs. anzu- 
merken: so plegut angenehm = lat. placitus s. Ofner Wbch. und 
Cihac; nach Mussafia, Jahrb. X, 378, cre^^ut = credens, temut = 
titnens, 

7. Futurum. — Nur wenige lat. Fut. des Activs und Passivs 
sind in die neue Sprache und zwar als Adj. übergegangen, z. B. it. 
venturo, casuro, adorando, orrendo. Ftlr das Activ braucht femer 
der Spanier in einigen Fällen eine Bildung auf -dero (venidero), der 
Portugiese auf -douro (vindouro), der Provenzale auf -dor (venidor) 
(s. S. 662), der Waldenser auf -ador, s. Grtlzmacher im Jahrb. IV, 
392. Ausserdem aber stellt die Grammatik vermittelst Umschreibung 
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ein verbales Fut. auf d. h. ein Part, der Nothwendigkeit, welche Be- 
deutung auch dem lat. Fut Passivi allein zukommt, und zwar für 
das Actiy it. avendo ad amare und essendo per amare, sp. habiendo de 
amary fr. devant aimer, ftir das Passiv it. avendo ad essere amatOy sp. 
hdbiendo de ser amadOy fr. devant etre aime. Mit solchen Umschrei- 
bungen ist freilich der Bereich des lat. Fut. bei weitem nicht zu er- 
schöpfen. Häufig zumal muss der Inf., wie wir früher gesehen, an- 
gewandt I werden: gladium eduxit eum occisurus ist it. trasse la spada 
per ucciderlo] oder das Relativ: res semper placitura^ it. cosa che sem- 
pre piacerä. Einen bequemen Ausdruck ftlr das Part. Fut. Pass. ge- 
winnt der Spanier mit por und dem Inf., z. B. las bestias por domar 
e domadas (belluae domandae et domitae) Bc. Sil. 452; tierras por 
poblar e pobladas Alz. 610 ; mugeres casadas y por casar\ pg. feitos 
e por faeer FSant. 533 ; intransitiv los astrologos tratäo da por vir 
{agunt de rebus futuris) S. de Mir. II, 117; mlat. vineas plantatas vd 
pro plantare SRos. 11, 51*^ (a. 1098). Dazu stimmt zuweilen it. da 
und fr. d: cosa da far piangere, livre ä lire, fer jadis tant ä craindre 
(ferrum olim tarn metuendum) Gorn. Cid; afr. nesi ou ä nestre {natus 
vd nascendiis) NF. Jub. I, 73 (s. S. 939). Activ kann auch gesagt 
werden sp. las cosas presentes y las por venir JMen. 23; las gentes 
que aun son por llegar Fern. Gonz. 340; pg. o trabälho por vir (labor 
ventumSf futums); fr. la vie ä venir ^ ä tous presens et ä venir; it. le 
cose a venire (res futurae) ; dsgl. pr. aministradors esdevenidors (futuri) 
Rev. d. lang. rom. II, 95, catAsas esdevenidoiras LR. 

2. Absolutes Particlplum. 

Wenn das Part, unabhängig von dem regierenden Verbum als 
Prädicat eines ihm eignen Subj. gesetzt wird, so gibt dies im Lat. 
die Construction der ablativi dbsoluti. Andre Sprachen drücken das- 
selbe Verhältnis durch andre Casus aus. Beides, Particip und Nomen, 
treten hiermit nicht aus dem Verbände des einfachen Satzes, sie be- 
haupten darin die Stelle einer adverbialen Einschiebung. Diese der 
Kraft und Kürze des Ausdruckes in hohem Grade ft)rderliche im 
jetzigen Hochdeutschen wenigstens sehr eiogeschränkte, im Neugriech. 
fast untergegangene Structur hat sich der Romane nicht nehmen 
lassen, wiewohl sich auch hier, wie beim Acc. mit Inf., nnlat. Züge 
eingemischt haben. Vom Abi. kann freilich nicht mehr die Rede 
sein: der unabhängige Casus weist sich durch seine Form, so weit 
dies möglich ist, als Acc. aus, welchen auch deutsche Sprachen | und 
minder freigiebig die griech. dazu verwenden. Schon das frühste 
Mlatein neigt sich zu diesem Casus, z. B. adprehensum unum rusticum 
de civitate, interrogahant eum Gest. reg. Fr. c. 26; qwi, acceptum ah 
eo pacis pretium, recedunt App. ad Marii chron. Bouq. II, 19; aus der 
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Sprache der Gesetze: si guis homo, insticantem inimicum humani ge- 
neris, cum ipsa ancüla (nduUerium perpetraverit cet. L. Long. Mehr 
Rticksicht verdienen die üblich gewordenen formelhaften Ausdrücke, 
wie illas exceptas Br^q. 50^ (a. 543), inspecta ipsa instrumenta Form. 
M. 2, 7 , inspectas ipsas praeceptiones Br6q. 394* (a. 712), inspeäam 
nostram firmikdem Mab. II, 667 (a. 793). Auf die Wahl des Casus 
kommt practisch wenig an, und so nehmen wir an dem Nom., wenn 
er den Acc. verdrängt, um so minderen Anstoss, als auch andre 
Sprachen, wie selbst die griech., diesen Casus zulassen. 

1. Das ParticipiumPräsentis in absoluter Stellung kommt 
nur in früherer Zeit vor und ward nachher von dem Ger. abgelöst 
oder erhielt sich in einzelnen Formeln. It. dio permettente Petr. cap. 
d. div. V. 123; te permettente Ger. 5, 7; udenti molti haroni CN. 20; 
veggente iuUa gente 44; veggente messer Ricciardo Dec. 2, 10; vegnente 
il ierzo d) 2, 9; ctescevde il fuoco 4, 4] me vivente, te operante, reg- 
nante Carlo, qjutantemi la divina graeia. Im Span, und Port, scheint 
es noch weniger einheimisch gewesen; die sp. Akademie führt an: 
la segunda hatoila que fizo Änibal fuS pasante (sc. el) los Pireneos; 
andre Bsp. enirante el Janero Alx. 78; entrante la semana Apol. 366. 
Im Prov. und Altfranz, wird besonders videre und audire auf absolute 
Weise gebraucht; für das Part, zeugt das ilexivische s oder 0, z. B. 
in eajsf toe veane {cunctis videntibus) Gr6g. (Orelli 89), ses iaue veana 
Ren. I, p. 22, vezens las autras gens P. Corbiac v. 473. Allein ge- 
wöhnlich fehlt Flexion d. h. es steht das Ger.: pr. vezen sos ueüs 
Flam. v. 994 ; vezen tote li baro (statt los baros) Fer. 3326 ; auvent la 
gent Bth. 23; auzen tote iir. 55*^; A)^\. cossabent la sua moler {conscia 
uxore suä) GO. 40*; afr. veant cent milie humes Rol. p. 91; voiant 
maint Chevalier RCam. 69; oiant toute la gent Bert. 127; | andre Verba 
findet man seltner in dieser Fügung, z. B. je conu racontant Antoine 
lo noble baron (ülustri viro Antonio narrante cognovi) Grog. Bq. I, 
430»; avesprisant lo jor ds. 614. Lat. Originale entlockten der rom. 
Sprache zuweilen eine ächte Participialconstruction : les Egiptiens eux 
constreinans de issir {cogentibus exire Egyptiis) Rq. I, 360**. Auch 
einige Adj., zu welchen selbst das Part, mortuus gezählt werden 
darf, geben sich dieser Fügung hin: so it. lei viva, lei morta, lui pre- 
sente\ contento io contenta sarä ella pure; sp. yo vivo\ tu muerto; tu 
presente tengo gloria Flor. I, 233^ ; fr. lui mort nous n^avons point de 
vengeur Com.; totUe la cour presente; presents Veveque et les autres 
scigneurs. — Die präpositionalen keine Flexion mehr erlaubenden 
Ausdrücke durante, pendente, mediante, non obstante sind (S. 900) 
bereits namhaft gemacht worden. Gewissermassen gehören auch die 
eben erwähnten Part, oder Ger. von videre und audire hieher, da sie 
die Präp. coram vertreten können. 

2. Sehr üblich ist dagegen in absoluter Construction das G e- 
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rundium, das einfache sowohl wie das periphrastische (catUando, 
avendo cantato). It. Bsp. sind: i lor cavalli pendendo i morsi ddlV 
arcion pasceansi Orl. 12, 32; essendo ddla notte una parte passata 
arrivarono. Sp. sangriento trae el hraeo por d cobdo ayuso la san- 
gre desteUando PC. 788; ajuntemosnos todos la tiniebra cadiendo Bc. 
Mill. 212; fws dormiendOj sus discipülos vinieron Bc. Loor. 114; facer- 
lo-he dios queriendo Cal. 6 D. 72^; estando ettos en aquesto entraron 
dos hombres GLuc. 88; que hdbiendosde caido un honete descubrio un 
rostro cotno el carmin Nov. 4; port. o rei vendo a estranha lealdade 
mais pode em fim a piedade Lus. 3, 40; ä flamma que assoprando o 
sibUante Boreas vai queimando 3, 49. Das Personalpron. setzen ältere 
it. Schriftsteller zuweilen in den Acc, sonst ist nur der Nom. üblich: 
V avea giä i capelli in mano atwolti latrando lui Inf. 32, 105 ; bei Petrarca 
ardendo lui, bei Boccaccio me vivefido, me sedendoy lui tacendo; questi 
nCapparve tomandC io in quella Inf. 15, 53 ; essendo egli Oristiano, io Sa- 
racina Orl. 13, 10; sp. que fagan esta lid delant estando yo | PC. 3494; so 
nengr. avaxtDQuivzaq iyw dfco xrjv 2f,ivQvrjv eyeive aeiof^og (it. partendo 
io di Smima v*avea un tremuoto). Prov. Bsp. s. §. 1. Fr. eux tenant 
ces menus propos de buverie Garganelle commenga se porter mal Babel. 
4, 6; notre profond silence abusant leurs esprits ils n'osent plus douter 
de nous avoir surpris Com.; la viUe ayant Heprise le Soldat y fit un 
immense butin] ü prit ce parti, son ami s'obstinant ä se taire. Wal. 
Cristos fiind searf au inviat (it. Cristo essendo sera ha inviato)\ mf 
preffnblu strflucind luna {deambuto splendente luna). 

3. Das Präteritum in absoluter Stellung ist im It. ungefähr 
in demselben Umfange anwendbar wie im Lat. Das Personalpron. 
wählt hier gleichfalls die Form des Kom. mit Ausnahme von egli, 
dessen Acc. lui aber zweideutig geworden; G. Villani sagt freilich 
noch morto me, sonst aber heisst es arrivato io arriverä egliancßra\ 
lei partita cesso la pioggia Dec. 2, 8; Io re Manfredi intesa la novdla 
fue moUo sbigottito Ric. Malisp.; partito il re subitamente furon molti 
sopra i due amanti Dec. 5, 6] il di segfiente mutatosi il vento fer vela 
Dec. 2, 4 ; passati i cavalieri in mostra viene la gente a piedi Ger. 
1, 61; posta giü la paura si fecero innanzi; dato le lettere; venuta la 
mattina; passata la notte u. dgl. Auch Spanier und Portugiesen lieben 
diese Structur, z. B. sp. la oradon fecha luego cavcUgaba PC. 54; las 
archas aduchas prendet seiscientos marcos 147 ; dlos asentados vido uno 
en hdbito de Obispo Gast, de D. Sancho 94^; comeneada su misa en- 
traron unos mancebos ds.; corrtdas nuestras costumbres acaece el con- 
trario S. Prov. 81 ; hecha la cuenta y pagado al huesped (Acc.) se sa- 
lieron de la posada Nov. 9; ida la muchacha vinieron los otros; oidas 
las leeciones; acabado d baile\ celebradas las bodas; pg. passada esta 
täo prospera victoria, tomado Afonso ä lusüana terra, o caso triste 
accnteceo Lus. 3, 118; abraeados os amigos e tomada licenda se parte 
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6, 56; partido vosso primo chegou mm tio. Die nordwestlichen Sprachen 
haben diese Fügung mehr eingeschränkt. Im Prov. kommt sie kaum 
anders vor als in Übersetzungen oder Urkunden, z. B. Jesus soelevojs 
los I olls diss {sfiblevaiis oculis) Ev. Job. ed. Hofm. ; las fadas preeas las 
lampeeas {acceptis lampadibus) no prezero oli ab lor GO. 142^; vistas 
e fnostradas las sobredichas caueas es obs que hom sapia lo poder cet. 
Rev. d. lang. rom. II, 94. Im Franz. wird sie in der Kegel nur als- 
dann zngelaasen, wenn die von den Acc. ausgesprochene Handlang 
die des Subj. selbst ist, z. B. une fois la regle enfreinte rien tiarrete 
plus ; la vüle prise äs se permirent toute sorte de cruautes ; les che- 
vaux perdus ils ont f ernte leur ecurie\ eu egard ä sa jeunesse on lui 
a pard(mne\ un jugement rendu parties omes. Am wenigsten würde 
man die absolute Fügung gebrauchen, wenn die Acc. ein persönliches 
von dem andern unabhängiges Suly. enthielten, wie in den Stellen: 
mon pere arrive man amipartit; les Chevaliers passes en revue les hom- 
mes de pied avancent; le roi Alplionse retoume en Portugal le triste 
evenement arriva. Hier ist das Ger. zu wählen, das die Thätigkeit 
des Subj. besser hervorhebt: mon pere etant arrive mon ami partit. 
Älteren Schriftstellern ist jene Fügung noch sehr geläufig; Marot z. B. 
luy la venu ils cesserent leurs chants 3, 305; Montaigne: Vapotiquaire 
retire, U patient accomode , . ü en sentoit pareil effect 1, 20 ; und auch 
Neuere bedienen sich derselben, z. B. on se persuada aisement que 
Robespierre arrete les executions devaient cesser. Die wal. Sprache 
scheint das absolut. Part. Prät. zu meiden oder das Ger. an seine 
Stelle zu setzen: congregatis omnibt^ etc. Vulg. Luc. 15 wird über- 
setzt nu dupf multe eüe aduny^nd toate (d. i. congregans omnia), — 
Noch ist zu merken: 1) Die südwestlichen Sprachen setzen dem ab- 
soluten Casus, um das Zeitverhältnis mehr hervorzuheben, häufig die 
Präp. despues de voran, womit sie die absolute Gonstruction freilich 
wieder aufheben, z. B. despues de hechas {las cosas) S. Prov. p. 70; 
despues de dormido su amo Nov. 7 ; pg. despoys de entendidas as me- 
sajeens CGer. I, 288 ; vgl. it. comHo dopo cotai parole falte venni quag- 
giü Inf. 2, 111; fr. apres ces affaires reglees les princes se scparerent; 
apres la mort du comte et les Maures defaits Corn. Cid. — 2) Oft 
verhalten sich die Part, wie prädicative Adj. ohne temporelle Be-| 
deutung: sp. estuvo los braeos abiertos (er stand die Arme geöffnet, 
mit offnen Armen); pr. plegate los ginolhs (die Knie gebeugt); der 
Fall ward bereits oben unter dem Acc. (S. 852) erwähnt. Überdies 
ist bei gewissen Verbis die Construction formelhaft geworden. It. 
detto questo, cib fatto (auch cosi fatto\ detratte le spese, % lä>ri eccet- 
tuaii, Sp. hecho und dicho esto, supuesta esta cosa, vista la requisi- 
cion. Fr. cela dit, six personnes exceptees, ces principes supposeSy cer- 
taine hauteur passee; oder vor dem Nomen unflecticrt: excepti six 
personnes, suppose ces principes, passe certaine hauteur, dsgl. attendu 
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sa jeimesse, vu ses infirmitSSy eonsidere la grande quantüe. Dieselbe 
neutrale Haltung hat das Part, zuweilen auch im Altit. : vmuto la 
sera etc. Blanc 501. 

4. Nicht selten geschieht es, dass das regierende Verbum y er- 
mittelst des Personalpron. auf die accus, abs. Rttckbeziehung nimmt, 
in welchem Falle die lat. Sprache Part, und Nomen dem Verbum so- 
gleich unterwerfen wttrde. Der it. Satz chiamcda la sua fante le disse 
Dec. 2, 2, wörtlich accita ancilla sua ei dixitj sagt so viel als accitae 
ancülae suae dixü. Weitere Bsp.: dove trovaU de' siwi cUtaäini . . 
fU'da laro rivestito Dec. 2, 4; dormendo egli gliparve in sogno dt ve- 
dere la danna. Sp. Troyano yendo en hueste . . sdliö una viuda ä ü 
S. Prov. 131; quedando yo en su lugar me deparö la suerte dos ga- 
leras Nov. 4 ; pg. sendo elles acerca de huma ponte Ihe disse kum es- 
cudero R. Men. c. 5. Fr. lui itant en cet äge son phre ardanna qWon 
lui fist habillement Rabel. 1, 8. Mlat. venieniem atUem ülum apud 
villarnj ccllectus est ad eum omnis exercUus Gest. reg. Fr. c. 32; mit 
absolutem Nom. reversus ad promnciam contradixeruni me episcopi 
Esp. sagr. XIX, 372 (a. 962); vgl. mlat. ie custode gregis nil tibi 
praedo nocet Ven. Fort. 3, 14. Selbst der Römer thut dies, wenn er 
die Folge der Begebenheiten genauer anzeigen will: Verdngetorix 
convocatis suis dientibus facile eos incendit (Krttgers Gramm. 500) ; so 
wie der Grieche, wenn er den absoluten Nom. BQtztv dnoßlitpag yoQ 
nQog Tovtov rov otoIov }!do^i fioi nayxakog elvai^, \ 

5. In gewissen Fällen kann das Participium allein die 
ganze Construction vertreten. 1) Wenn sich das Subj. leicht sup- 
plieren lässt, so wird das stellvertretende Pron. zuweilen ausgelassen : 
it. cosi di varie cose parlando (eglinOy loro) avvenne eAe etc. Dec. 2, 2; 
ove poco stante (lui) due gran cocche pervennero 2, 4; t miei di ferst 
morendo (io) etemi P. Son. 238. So gr. änövtog (avTov) rjoilyairov, 
— - 2) Impersonalia entsagen dem Personalpron., das ihnen nicht ein- 
mal in allen Mundarten zukommt, unbedenklich : it essendo giä tardi ; 
nevicando forte (wie gr. vovtog 7io)J,(p); grandinando; so auch sp. 
In gleicher Art kann im Ger. auch ein unbestimmtes Pron. enthalten 
sein. It. considerando (wenn man betrachtet), veggendo (wenn man 
sieht). Sp. un lugar que viniendo de Boma ä Florenda es d ultimo 
(wenn man von IL nach F. kommt) Nov. 4. Fr. avouons qu^humai- 
nement parlant ces horreurs revoltent la rais(m. Wal. tote Ifcuitorii 
tepii incep^nd dda cel dintfiu (alle Einwohner ties Landes wenn man 



1) Etwas anders ist es, wenn mit einem and demselben Subj. eine abso- 
lute Construction gebildet wird, wie it. una fönte . . ch'essendo fredda eUa ogni 
spenta faeeUa accende P. Cz. 18, 6; aperando ehe forse iddto indugiando egli lo 
affogare mondäne gykdU^ c^uto Dea 2, 4. Hier pflegt man dla, egli als Pleonas- 
mus aufzufassen. 

Dies roman. Qnmm., III. 6. Aufl. ^1 
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anfängt vom ersten). — 3) Einige Part, haben ihr Subj. gewisser- 
massen in dem von ihnen abhängigen Satze, wie it. non ostatUe che, 
eccetio che^ posto chcy considerato che nnd so in den Schwestersprachen, 
lat. exc^to quodj audüo^ comperto, cognito u. dgl., 'ausgenommen, 
gesetzt, abgerechnet dass'. Jene Part, mit que betrachtet man als 
Gonjnnctionen, aber auch manche andre treten in dies Verhältnis, 
z. B. it. da tutti tenuto che (da von allen geglaubt ward); sp. sien- 
dole dicho que (da ihm gesagt ward). 

Bemerkungen zum Participium. — 1) Vermittelst der Par- 
ticipialconstruction zieht man mehrfache mit dem Relativpronomen 
oder mit Conjunctionen für Zeit und Orund gebildete Sätze in ein- 
fache zusammen. Diese Methode wird in den jüngeren Sprachen 
fast in demselben Umfange getlbt wie in der lat., so dass die Ver- 
nachlässigung derselben den guten Stil verjletzen würde. Wie nun 
der Inhalt mehrfacher Sätze durch einfache ausgedrückt wird, mögen 
it. Bsp. anschaulich machen. 11 giovane udendo questa cosa disse 
(t= ehe iuUva); la donna con lui rimc^a Vabbraccib {che era rimasa); 
völendo tiscire di casa trovai Vuscio serrato {quando voleva), appena le 
lagrime ritenendo rispose (mentre che rüeneva); questa cosa awenne 
regnando Älfonso (mentre che regnava)] costui essendo stato preso 
(poichi fu preso); venuta la sera andai neUa cittä (posciache fu venuta); 
vedendo la pritnavera mi rallegro {quando vedo); concedente dio lo 
faremo (se dio lo concede); disse che arrivando ü termine ritomerebbe 
{quando arrivasse)\ io non andai da lui credendo che fosse partüo, 
(perchb credeva); perseguito da tutti si saivb {benche fosse perseguito); 
potendolo fare non lo fece {Jbenchiey — 2) Einige Grammatiker er- 
klären die absolute Gonstruction mit dem Präteritum aus einer Ellipse 
des Httlfsger. : perduia la paura, venuta la notte wäre abgekürzt aus 
avendo perduta la paura, essendo venuta la notte. Dass beide Aus- 
drücke nebeneinander bestehen, ist keine Frage ; allein warum sollte 
der Bomane auf einem Umwege durch das Ger. zu einer Gonstruction 
zurückgelangt sein, welche die lat. Grammatik ihm unmittelbar vor- 
hielt und die er mit dem Präs. gebildet offenbar schon besass; denn 
venuta la notte verhält sich syntactisch nicht anders als vegnendo 
(früher vegnewte) la notte. Die Auslassung des Ger. von habere wäre 
übrigens etwas weit Kühneres als selbst die Wiederer&ndung jener 
Gonstruction, und was das Ger. von esse betrifft, so ist zu bedenken, 
dass sich dieses Woft erst später und mühsam entwickelt hat, wie 
die von der gemeinsamen lingua rustica abweichende Verschieden- 
heit seiner Darstellung bezeugt, indem es it. von esse^ sp. von sederCy 
fr. von Stare, wal. von fieri entnommen ward. Das frühere Hlatein 
weiss daher nichts von diesen Hülfsger., die man vermuthlich erst 
anwandte, als die Sprache ihre alten Structuren aufzulösen begann. 
Wo die temporelle Bedeutung des Part, gleichgültig ist, wäre ein 
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untergelegtes Ger. gradezu unstatthaft, wenn nicht sprachwidrig, wie 
im it. vi rimanderb ttäto, avendo (oder essendo) eccettuaii % libri] sp. 
este hombre andoy | habiendo perdido el tino. Kann es eine Zeit in 
der Sprache gegeben haben, wo man das Ger. in diesen Fällen wirk- 
lich hinzusetzte? Man hat gegen jene Behauptung auch die Con- 
gruenz des Particips mit seinem Nomen geltend gemacht, die das 
Ger. von habere nicht verlangt {trovata, la casa, avendo trovato la 
casa, s. folg. Cap.) ; indessen hätte dfese Gleichsetzung auch in Folge 
der Ellipse geschehen können. Selbst der S. 955 erwähnte it. Fall 
des actiy gebrauchten Part, transitiver Yerba ist nicht nothwendig 
aus einer Ellipse von avendo zu deuten. Da das Part, für sich allein 
die ganze Gonstruction zu vertreten befugt war, wie in cosl detio^ so 
konnte dies einzelne Schriftsteller verführen, ihm auch noch ein Obj. 
beizuftigen, wie in la donna svüuppcUogli le mani u. dgl. — 3) Unter 
den neueuropäischen Sprachen schliesst sich die engl, dem rom. Ge- 
brauche der Part, am genauesten an. Die Umschreibung ist hier 
wie dort. Das Prät. Activi lautet having loved = ayant aimi^ das 
Präs. Passivi being loved = etant aimS, das Prät. having been loved 
= ayant eie aimS, Beide Httlfsger. having und being sind vom häu- 
figsten Gebrauche selbst in absoluter Stellung. Bsp. both hingdoms 
were principally supported by agriadture, there subjects never having 
aUained any high degree of improvement in art\ this banquet diffused 
new joyy the preparations for it being made. In gleicher Stellung auch 
das Part. Prät.: the poem concluded = it. finita la camone\ I extinct 
= morto io ; seltener das Präs. wie properly speaJdng = fr. propre- 
ment parlant, dsgl. supposing^ allomng. 



Neuntes Capitel. 

Tempus. 

Dass die verschiedenen Zeitformen theils durch einfache Wörter, 
theils durch Umschreibung mit dem Part. Präteriti und einem Httlfs- 
verbum ausgedrückt werden, ist in der Flexionslehre abgehandelt 
worden. Die Syntax hat noch drei Capitel zu erledigen: die Be- 
deutung der einzelnen Tempova, die Anwendung | der Hülfsverba und 
die Behandlung des mit ihnen verbundenen Part 

1. Bedeutnngr der Tempora« 

Der einfache Satz kann nur diejenigen Tempora brauchen, die 
ein in sich abgeschlossenes Zeitverhältnis auszudrücken vermögen. 
Sofern sie eine Beziehung auf ein anderes Zeitverhältnis als wesent- 
liche Eigenschaft in sich begreifen, können sie erst im mehrfachen 
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Satze eine Stelle finden. Relative Zeitformen sind vorweg alle dem 
Conj. als dem abhängigen Modus angehörige» und nur soweit dieser 
Modus die Bedeutung des Optativs oder Imper. annimmt so wie in 
einigen elliptischen Bedeformen (wovon im vorigen Gap.) schickt er 
sich in den einfachen Satz. Aber wiewohl umgekehrt auch einigen 
Zeitformen des Ind. jene Beziehung auf ein anderes Zeitverhältuis 
als wesentlich anhaftet, so scheint es doch rathsam, um die absoluten 
vor den relativen Formen deutlicher hervortreten zu lassen, sämmt- 
liche Tempora dieses Modus zusammenzustellen, einfache wie peri- 
phrastische. Im allgemeinen lässt sich bemerken, dass sich der Ge- 
brauch der Tempora des Ind. dem Latein gegenüber wenig geändert 
hat; aber es sind nun neue Präterita vorhanden, die ihre besondern 
Rechte in Anspruch nehmen. 

1. Dem Präsens kommen ausser seiner eigentlichen Bestim- 
mung noch folgende Verrichtungen zu. 1) In erzählender Rede hebt 
es die Yergangenheit zur Gegenwart empor und versieht hiermit die 
Stelle des Perf., mit dem es daher unbedenklich wechselt (histo- 
risches Präsens). Dieser besonders den Dichtem sehr geläufige 
Gebrauch, welchem die deutsche Sprache, wenigstens die ältere in 
allen Mundarten, widerstrebt (Grimm lY, 140 fif.), ist der rom.- in 
ihrem ersten Erscheinen schon durchaus eigen und also keine durch 
gebildete Schriftsteller eingeführte Nachahmung lat. Sprachsitte. Bei- 
spiele bieten sich allerwärts dar. Schon Eulalia zeigt jene Ab- 
wechslung zwischen Präs. und Perf.: voldrent la faire diatde servifj 
eUe non esholtet les mais cansdliers. Der prov. Boethius 52: feßu 
breu faire per gran decepdo e de Boeei escriure fez lo nom e sU trc^ 
met 6 Grecia la regio, de pari Boeci lor manda tal \ raieo. Man höre 
auch den altsp. Cid gleich am Anfange: alli piensan de agu^ar^ aUi 
sueUan las riendas; d la exida de Vivar ovieran la Cornea diestra e 
entrando ä Burgos ovieron la siniestra; memo mio Cid los onibros ff. 
Besonders frei bewegen sich in dieser Richtung die zarten zwischen 
Lyrik und Epik schwebenden afr. Romanzen und Pastourellen, die 
uns neuerlich in Fülle zugänglich geworden sind. — 2) Ebenso kann 
sich dafi Präsens für das Futurum einstellen, wenn die Zukunft 
im Sinne liegt oder auf andere Weise gesichert ist. It. io vengo 
questa sera da voi; quando arriva vostro frateUo? Sp. mi amigo Uega 
fnafiana. Fr. mon frere pari apres-demgin; je vous suis tout-ä-Vheure. 
Wal. noi Cflftorim rn^ne (wir reisen morgen). Volkssprachen brauchen 
das Präs. im Übermasse; die heutige wald. besitzt zwar das be- 
kannte rom. Fut., geläufiger aber ist ihr das Präs. in Gesellschaft 
der Partikel peui (fr. puis\ z. B. i soun peui sint {ils serorU saintSf 
eigentlich sie sind nachher selig) ; goden peui (jouiront). 

2) Imperfectum, it auch pendente^ fr. auch r^Io^ genannt 
1) Als absolutes Tempus wird es, wie im Lat, von der Dauer in der 
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Vergangenheit, daher zumal von Gewohnheit und Eigenschaft ge- 
braucht Man sagt z. B. it. i Pasei in Firenjse erano ricchissifni\ 
Socrate soleva dire etc., fr. Henri IV etait un grand prince, il aimait 
San peupU'j wal. Bomanii premiau fqptele cde frumoase prin corone 
(die Römer belohnten schöne Thaten mit Kronen). Darum geht die 
Erzählung aus dem historischen Tempus, dem Perf., in das Impf, 
über, wenn entweder eine Thätigkeit als dauernd neben einer vor- 
ttbergehenden ausgesprochen oder wenn der Begebenheit eine Erklä-_ 
rnng beigefügt werden soll ; es ist ausführend, beschreibend und die 
alte Regel perfecto procedit^ imperfecto insistit oratio bleibt in Gültig- 
keit. Einige Bsp. aus Prosaikern. Machiavell: 11 primo che mosse 
cHcun ragionamento contra ai Medici, fu Francesco. Era costui piü 
animosa e pi u sensiHvo che aicuna degli aUri, tarda che ddiberb d'acqui- 
stare qudh che gli mancava a di perdere cid cVegli aveva . . . E 
perche egli era al cante CHrolama amicissimOf si \ dolevana castaro 
spesso Vuno cölV ältro de' Medici, tanlochh dopa malte dogUanee e' 
vennera a ragionamento. Cerrantes: Tuvieron luego miuchas amigos 
... Mastrdbanse can tadas liberales y cama eran moeas y dlegreSj no 
se disgustäban de tener noticia de las hermasas de la dudad. F^ne- 
lon : Les nymphes servircnt d^dbord un repas simple ... On n^y vayait 
aucune autre viande que edle des oiseaux qu'elles avoient pris dans les 
filets . . . Un vin plus daux que le nectar cauloit des grands vases 
düargent . . . On apporta dans des corbeilles tous les fruits que le 
printemps pramet. — 2) Als relatives Tempus drückt es eine Ver- 
gangenheit aus, die in Rücksicht auf ein anderes vergangenes Ereig- 
nis noch nicht vollendet ist. Dieses dem Begriffe des Impf, voll- 
kommen angemessene Verhältnis gehört in die Lehre vom mehrfachen 
Satze. — 3) Eine ganz anomale Anwendung dieses Tempus, nämlich 
für das Präsens und darum auch mit ihm gemischt, zeigen ältere 
sp. Gedichte, besonders Volkslieder, und zwar nicht bloss im Reime. 
Belege: cagadar me pareceys en los sabuessas que tra^as (statt traes) 
SRom. 238; si hallo el agua claray turbia la bevia yo 310; la cuiebra 
me camia, come me ya etc. (dasselbe Verbum im Präs. wiederholt) 
298. Bei Gil Vicente : digas tu el marinero que en las naves vivias 
65^; quierome ir aUä por mirar d ruiseflor camo cantaba 66^. Bei 
einem weniger bekannten Dichter: de una parte tiene una asna, de 
la atra un buey yada Flor. I, 30^. Im Cid kommt es nicht vor, in- 
dessen sagt schon eine weit ältere Urkunde: uhi nunc düechis epis- 
copus praesulatum tenebat (für tenet) Esp. sagr. XIV, 412 (a. 975). 
Ein pg. Bsp. ist: os dias vivo chorando, as naües mal as darmia R. 
Egl. 4. Die gebildeten Dichter scheinen von diesem seltsamen Ge- 
brauche nichts zu wissen: indessen sagt GamoSns armas que traeia 
1, 64, nach seinem Commentator Faria e Sonsa für das Präs. trago 
Hnclinandase d la vulgaridac^j nach Ferreira gleichfalls ein 'modo 
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vulgär, womit also das Vorhandensein eines solchen Solöcismos be- 
zeugt wird. 

3. Dem Perfectnm, -dem Ausdrucke vollendeter Vergangen- 
heit, stehen jetzt zwei Zeitformen zu Gebote, eine einfache und | eine 
umschreibende. Das erste oder einfache Perf., it. indetermmfUOy 
fr. deßni (amai, faimai, Pass. fui amato, je fus aime\ bezeichnet die 
entfernte von der Gegenwart völlig abgeschlossene Vergangenheit und 
ist vornehmlich flir den historischen Vortrag bestimmt ^ Im Deutschen 
steht dafUr das einfache Präteritum. Das zweite oder periph ra- 
stische Perf., it. determinato, fr. indefini (ho atnato, fax aime, Pass. 
sono stato amato, fai ete aime), drückt dagegen, wie das gleiche 
Tempus im Deutschen, die nähere, wenigstens die mit der Gegen- 
wart des Redenden noch zusammenhängende Vergangenheit aus, so 
dass seine Bedeutung seinen Bestandtheilen vollkommen gemäss ist 
Man sagt demnach it. Vanno passato trovai ü mio amico a Napoii, 
aber Tho trovato ogg%\ Cesare arrivb a Roma, aber mio frateUo e 
arrivato; ho ifUeso una tmova che mi sorprende-, in questo secoh sono 
State moUe guerre. Genau so verfahren die andern Sprachen: sp. 
mi padre me enseßo d hoMar latxno\ Cervantes nacio en Alcoid y 
muriö en Madrid; siempre te he tenido por discreto\ he callado un afio, 
ahora no puedo mos; fr. Alexandre attaqua Darius et le vainquit deux 
fois\ ü a faü grand chaud cette semaine. Das lat. vidi regem wird 
also in Rücksicht des Zeitverhältnisses in den Jüngern Sprachen ge- 
nauer bestimmt, indem man es entweder mit io vidi il re, yo vi al 
rey, je vis le roi (ich habe den König einmal gesehen) oder mit ho 
veduto il re, he visto al rey, fai vu le roi (ich habe ihn eben ge- 
sehen) ausdrückt. Die Grammatik hat den Unterschied genau abge- 
zirkelt: das 1. Perf. soll nur von Ereignissen gebraucht werden, die 
wenigstens einen Tag alt sind; sind sie jünger, so tritt das 2. Perf. 
ein: fr. il partü hier; ü est parti aujourd'hui. Doch soll das letztere 
auch auf frühere Ereignisse anwendbar sein, sofern man sie mehr 
urtheilend als berichtend in den Kreis der Gegenwart ziehen will, 
z. B. it. egli e staio in \ Itdlia; mio padre e partito jeri\ fr. Carthage 
a ete ditruite par les Romains^. — Die Tempora der Vergangenheit 



1) Difini nennen es die fr. Grammatiker, weil es nach ihrer Ansicht einen 
bestimmten Zeitpunct anzeigt (j^icrivis hier). Übel gewählter Ausdruck, der auf 
seine wichtigste Bestimmung als historisches Tempus zumal unpassend ist. Im 
Widerspruche damit steht der it. Ausdruck indeterminato so wie der griech. ein 
ganz verwandtes Tempus bezeichnende ccoQiaros. 

2) Am strengsten ist auch hier wieder die fr. Grammatik. Voltaire tadelt 
die Stelle bei Corneille: nous partimes cinq cent (Cid 4, 3), weil das Ereignis 
denselben Tag, wo es erzählt wird, vorgefallen, setzt aber hinzu: pltU ä dieu 
que cette licence füt permise en poesie! Schon H. Stephanus kennt die oben an- 
gegebene etwas pedantische Regel, s. Uypomneses (1582) p. 191. 
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lassen sich besser mit den griech. als den lat. vergleichen. Das 
Impf, stimmt zam griech. Impf.; das 1. Perf. zum griech. Aorist, das 
2. Perf. zum griech. Perf. 

4. Fttr das 1. Perf. bedient sich der volksmässige und alt- 
epische Stil ausser dem Präs. oft auch des Impf, oder 2. Perf., so 
dass bei ganz gleichem Zeitverhältnisse diese verschiedenen Tem- 
pora unter sich abwechseln. In einzelnen Fällen kann der Heim 
oder der Versbau diesen Wechsel veranlasst haben. Ein sp. Bsp. ist : 
abaxan las laneas apaestas de los pendones^ enclinaron las caras de-- 
stiso de los areones, ybanlos ferir de fuertes corckßones PC. 724. Prov. 
sind : Vus fai lo juec dds havastele^ Vcmtre jugava de coutde Flam. v. 
603 ; a chival Ven fan traire e puis si fon pendute 6A. 2455. Der fr. 
Übersetzer überträgt daher die zweite Stelle berichtigend: üs le 
flrent tirer par des chevaux et puis le pendirent. Afr. Bsp. : il garde 
avatU, vit un espie forhi, ü s^dbaissait, tnaintenarU Vau saisi GVian. 
819. Fast formelhaft ist es in diesem und andern Gedichten, auf das 
Präs. oder 1. Perf. das 2. Perf. gewöhnlich mit si begleitet folgen 
zu lassen: Vespee traitj soure li est dleiz 773; vgl. 546. 555, 663. 870. 
945. 1016. 1095 etc.; pr. pres lo entre sos brata^ si Va haieai GBoss. 
8101. Aber auch gebildete epische Dichter scheuen diese Ver- 
mengung nicht, am wenigsten Gamo^ns, der z. B. blasphema e med' 
dtjna 1, 90, tocava e pagäräo 3, 83 verbindet. 

5. Für das Plusquamperfectum liegen zweierlei Formen 
vor. 1) Zwei periph rastische, die erste mit dem Impf, gebildet, 
it. trapassato imperfettOj fr. anterieur genannt {aveva amatOy favais 
aime, Pass. era stato amato, favais \ ete aime); die zweite mit dem 
Perf. gebildet, it. trapassato perfetto, fr. anterieur deßni genannt {ebbi 
amatOj feus atme, Pass. fui stato amaio, feus ete aime). Da das 
Plusq. eine vollendete Vergangenheit in Rücksicht auf eine andre 
Vergangenheit ausdrückt, so fällt es dem mehrfachen Satze zu. — 
2) Neben diesen Umschreibungen besteht im Span, und Port, noch 
die einfache lat. Form (amara\ die aber zugleich, im Prov. aus- 
schliesslich, das sogenannte Gonditional ausdrückt. Dieses Plusq. ist 
noch bis heute eine Zierde der pg. Sprache und sagt vornehmlich 
dem höhern Stile zu; im Span, ist es nun veraltet, als Gonditional 
aber in beiden Sprachen ganz üblich geblieben. Bsp. sp. alegre era, 
que dios le ayudara (geholfen hatte) PC. 1166; d caso como passara 
d todos yva d contar SRom. 80; pg. Sancho que em sua vida ja se 
exprimentdra Lus. 3, 85. Ausserdem zeigt es sich auch in der Be- 
deutung des 1. Perf., wie sp. miiy cerca fuera d llegar (näherte sich) 
SRom. 62; luego perdiera el sentido 62; pg. agasalhados foram Junta- 
mente o Gama e Portuguezes Lus. 7, 66; cinco veees a lüa se escon- 
dera, quando a cidade se rendera (sich ergab) 3, 59. Im Cid kommt 
es selten und nur in seiner ursprünglichen Bedeutung vor. Über 



968 Einfacher Satz. [III. 280. 281. 

das VorbaDdensein dieses Plosq. im Prov. und Altfranz, sehe man 
S. 548. 568. 

6. Die Bildung des Futurums ist S. 489 besprochen worden. 
Amare habeOj woraus sich die rom. Formen amerb^ amari, faimerai 
etc. zsgz. haben, ist schon als lat. Redeform bekannt, trat aber aus 
dem Sinne der Möglichkeit in den der Wirklichkeit (amabo) über, 
den auch das got. fHjon haha auszudrtlcken vermag. Das hohe Alter 
dieser Redeform in der bemerkten rom. Bedeutung verbürgen urkund- 
liche Stellen wie qui sederU vd sedere hahebunt = sedeburU Br^. 162' 
(a. 635); si interrogatus fueris, quamodo dicere hohes? = dices Brun. 
441 (a. 715); non sis tristis, domni paier^ quia deus saHsfacere tibi 
habet cet. Vita S. Euphros. ed. A. Boucherie (8.-9. Jh.). Das Fut 
der Nothwendigkeit ward dagegen durch eine eingeschaltete Präp., 
wie im Ahd., gegeben : it. ho da scrivere, ih haben si scrtbanney scri- 
bendutn mihi est (S. 935). Bei diesem Tempus | so wie bei dem Con- 
ditional {atnaria) ist in Erinnerung zu bringen, dass seine Bestand- 
theile im Span, und Port, durch das Personalpron. wieder getrennt 
werden können (S. 527. 539): sp. (veraltet) casar me he oder ver- 
bunden casartnehS (= me casarS), estar le ha {le estarä), parecermeia 
(me pareceria)j pg. ir-m-hei, dar-mo-ha, obrigä-la-heis, mandar-noUh 
'häOf espantar-me-hia; noch inniger verbunden altsp. pesarma (me 
pesarä\ consejartia statt consijartehia (te consejaria); mit unterdrück- 
tem r des Inf. pg. sabeloedes Trov. Vat. p. 123, obrigd-laheis. Altcat. 
revdar-s^any complir-hi-em^ dir-vos-n'em. Im Prov. kann dieselbe Wort- 
stellung unbeschadet des Sinnes statthaben; so wird increpäbit me 
übersetzt mit malmenar m'a QO. 193^, metr'er Vetz ist er h metreta 
Chx. II, 266, deslivrar los ai ist los deslivrarai Jfr. 68^. Weiteres 
über diesen Sprachgebrauch bei P. Meyer zu Guillem de la Barre 36, 
Bartsch Jahrb. VII, 191. Altfr. Bsp. scheinen nicht vorzukommen, 
und auch ein it. amar Vho, amar Vaveva ist nicht zu wagen. Im Wal. 
pflegt, vorzüglich nach slavischer Schreibung, das mit voiu (lat. vdo) 
gebildete Fut., wenn dieses Auxiliar nachgesetzt wird, als ein ein- 
ziges Wort dargestellt zu werden, wie luavoiu (voiu luvä^ it. voglio 
levare, leverb)j sculaseva (se va sctdä). — Für die Syntax des ein- 
fachen Satzes ist bei diesem Tempus zu merken: 1) Der Römer 
braucht es auch als einen gelinderen Imper. : assimtdäbis tuam ami- 
cam htyus esse sagt z. B. ein Sklave zu seinem Herrn Terent. Heaut. 
2, 2. Ebenso die neuen Sprachen : it. questa faJtica ti serberai in aUra 
volta sagt ein Freund zum Freunde Dec. 1, 2 ; sp. mio huesped seredes 
(ihr müsst mein Gast sein) PG. 2059; vos iredes comigo 3075; pr. 
chansos, tu mHras outra mar Ghx. III, 83. Wie es hier einen Rath 
oder Wunsch ausdrückt (du musst), so kann es unter Umständen 
auch nachdrücklichen Befehl anzeigen (du sollst) und somit für das 
lat. Fut. Imperativi Ersatz gewähren. Schon die Vulgata drückt die 
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göttlichen Gebote in diesem Tempns ans: non habdns deos alienos 
coram me\ non occides; non moechaberis\ non furtum facies; sp. no 
tendräs dieses agenos ddante de mi; no mataräs; fr. tu ne feras point 
adfdtere; pr. no portaras fcds testinumi 60. 40*. | It. Übersetzungen 
haben hier den Inf. oder Imper., allein man befiehlt eben sowohl im 
Fat, z. B. tu dirai ü vero == vera dicito ; prenderai qud cuor di 
cignäle e fa ehe tu ne faeci una vivandetta Dec. 4, 9, in welcher Stelle 
der Imper. auf das Fut. folgt. Auch den alten germanischen Qe- 
setzbttchern, die gewöhnlich mit dem Conj. befehlen, ist das Fut. 
nicht fremd: inier Burgundionem et Romanum hctec forma servabitur 
L. Burg.; sacramentum prcuhere debeiit L. Wisig.; in Urkunden nicht 
minder häufig, z. B. Uli maledicHoni subjacebit iste statt sutjaceat Mab. 
III, 55. Der fr. Gesetzgeber braucht kein anderes als dieses Tempus ; 
so bereits Wilhelm der Eroberer: si U rendra demi were (soll ihm 
halbes Wergeid erlegen) §. 13 K — 2) Wie das Fut. räth oder be- 
fiehlt, so fordert es auch fragweise zum Rath oder Befehl auf, wie 
gr. ei nara^ofiev iv fiaxccigtf? it. percoteremo noi con la spctda? sp. 
heriremos d cuchUlo? fr. frapperons-nous de Vepie? (sollen wir mit 
dem Schwert drein schlagen ?) ; pr. vos fara pros domna amor com- 
plida? (soll euch eine edle Frau volle Liebe erzeigen?) Chx. IV, 25. 
— 8) Da eine in die Zukunft gestellte Thatsache ungewiss ist, so 
kann das Fut. auch als Ausdruck der Wahrscheinlichkeit dienen. 
It. mia moglie sarä col suo figliuölo. Sp. d joven serä ä mi parecer 
de edad de diez y ocho aüos ; estard enfermo, pues no me escribe. Fr. mon 
anU sera ä Paris. Wal. plaeftei a iedeä^ Cf vei ß ostfnit (setze dich, 
denn du wirst müde sein). MIat. quia intdledus (puerorum) scientiam 
non habebit (nicht wohl haben kann) L. Burg. 47, 3. Hiezu lässt 
sich ans Plantus anführen: an Chares? an Charidemus? num Ghar- 
mides? Antwort : Acm, istic erit (der wird es wohl sein) Trin. 4, 2, 77. 
7. Das Futurum exactum, Tollendete Zukunft bezeichlnend, 
it. futuro perfettOj fr. futur passS (avrb amato, j'aurai aime, Pass. sarb 
stato amato j faurai Ü6 aimS)j kann als absolutes Tempus auch mit 
dem 2. Perf. vertauscht werden: it. Tavrb fatto subito oder Vho fatto 
subito ; fr. faurai fini und fai fini dans un moment ^ Auf ähnliche 



1) Ein speciell afr. Zug ist, dass der prohibitive Imper. auch durch das 
dem Fut. vorausgehende Adv. mar (zum Unglück, zur Unzeit, lat. mcde) ausge- 
drückt wird: mar douteres paiens (zur Unzeit werdet ihr die Heiden furchten = 
ihr braucht sie nicht zu fdrchten) Fier. p. 118; je n*trat fnt>, ja mar en douterez 
Gar. I, p. 102; mar aeres eahahis R. Mont. 9, 15; mar aurez marison 11, 11. 
S. Scheler zu Gonde I, p. 429. 

2) In dem obigen Falle ist die Handlung immer noch als eine künftige 
gedacht. Bei den Provenzalen aber bemerkt man dieses Tempus auch da, wo 
▼on einer vollzogenen Handlung die Rede ist, z. B. quem digate novaa dd erit 
q^e tan aoven aurai auzit (für ai austit) Jfr. 105a; es eomplit so que desirat aurai 
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Weise wird mit dem lat. Fat. exactnm die Raschheit einer Handlang 
ausgedrückt : si pergis, dbiero (werde ich verschwunden sein, werde 
ich weg sein). 

8. Ausser diesen Zeitformen stellt die fr. Orammatik für das 
Activ noch ein parfait, plusqueparfait und fatur surcomposö 
auf: fai eu aime^ favais eu aimi und faurai eu aimS^ welche die Ver- 
gangenheit noch ausdrücklicher auszusprechen bestimmt sind; indessen 
bedient man sich dieser übertriebenen Periphrasen nur selten. 

9. Über die temporelle Bedeutung des Inf. und der Part, ist 
wenig von dem lat. oder allgemeinen Sprachgebrauche Abweichendes 
anzuführen. 1) Die einfache als Präs. geltende Form des Infini- 
tivs steht, wenn sie von Hoffen, Versprechen, Drohen und ähnlichen 
Verbis abhängig ist, für das Fut: man sagt it. spero di venire; fr. 
il protnet de le faire etc. Nur in nachlässiger Rede kann es die Stelle 
des Perf. versehen; so in einer sp. Romanze: prometo de no enterrar 
d cuerpo hasta su muerte vengar (für hoher vengado) SRom. 69; etwa 
auch bei Dante: che di vederli (averli veduti) in me stesso n'esalto 
Inf. 4, 120. Das Perf. amavisse, amatum esse drückt man bekannt- 
lich durch Umschreibung | aus (it. avere amcUo^ essere stato amaio etc.) 
und auch für das Fut. amaturum esse und amatum tri wird eine 
Formel aufgestellt (z. B. it. essere per amare^ essere per essere amaio\ 
die aber wenig zur Anwendung kommt. — 2) Das einfache Gerun- 
dium folgt, gleich dem Inf., in Betreff der Zeitbestimmung dem re- 
gierenden Verbum, wie it. imparo leggendo, imparai leggendOj itnpa- 
rerb leggendo, und erst in absoluter Stellung entspricht es dem Piüs. 
oder Impf. Ind. und Gonj.: it. io dissi tacendo lui = mentre egli ta- 
ceva; sp. dixo que llegando el termino volveria = quando llegase d 
termino. Das neu gebilclete Präteritum (avendo amato, Pass. essendo 
staio amato), steht dem Perf. oder Plusq. der bestimmten Modi gleich: 
avendo detto questo me n'andai. Das Fut. des Ger. und Part, ist S. 
957 berührt worden. — 3) Wenn das lat. Part. Prät. Pass. schlecht- 
hin vollendete Vergangenheit ausdrückt, so hängt dagegen im Rom. 
die zeitliche Bedeutung desselben lediglich von der Natur des Be- 
griffes ab, den es aussagt. Auch dieser Punct ist oben beim Passiv 
(S. 911) berücksichtigt worden. Das Part, transitiver Verba ist dem- 
nach entweder als Präs. zu verstehen, wie in dem Satze un principe 
amato dal suo popolo ha ragione di rallegrarsene , lat. princeps qui 
amatur, nicht äniatus\ oder als Perf., wie in dem Satze il nemico 



171^; estat aurai de cantar . . mos ar' ai cor quem n'assai PO. S04; eatcU awai 
lonc temps en pessamen . . m<i8 arazn platz Chx. V, 272. Es versteht sieb, dass 
in ähnlichen Gegensätzen eben sowohl das Perf. gebraucht wird, z. B. estai ai 
en gran cossirier . . ara vei cet. III, 25. Ygl. im 2. Abschn. Cap. 1, §. 2 (Schlass). 
Weitere Belege zu jener Anwendung des Fut. exact. bringt Tobler, Lit Central- 
blatt 1870, S. 20; Gröber, Jahrb. XI, 838. 
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Pinto da noi si rüira, lat. hostis victus a nohis. Jenes amcUttö kann 
wenigstens im It. durch die Umschreibung stato amato gegeben 
werden, z.B. un principe stato amaio dal suo popolo e poi od%ato\ 
Sparta e Vinegia state da tne di sopra twminate; la revel<mone sta- 
tagli fatta, 

2« Anwendung der HttlfsTerba. 

Zwei Verba, habere (dem in einigen Sprachen noch tenere 
zugesellt ist) und esse, sind bestimmt, die dem Activ fehlenden 
Tempora zu ersetzen. Der Ursprung dieser Methode ist S. 488 ff. 
besprochen worden; hier fragt es sich, welches dieser Verba die ver- 
schiedenen Genera des Activs, - d. h. das Transitiv, Intransitiv, Re- 
flexiv und Impersonale wählen. In dem gegenwärjtigen Zustande der 
Sprachen herrscht keine Übereinstimmung, früher aber war eine 
solche allerdings vorhanden. 

1. Das Transitivum d. h. jedes transitiv gebrauchte Verbum 
wählt auf dem ganzen Gebiete habere. Es ist der älteste dem Latein 
in Sätzen wie Ubrum scriptum haheo unmittelbar angränzende, von 
den frühesten Urkunden schon als grammatische Form gebrauchte 
Ausdruck: it. ho scritto, sp. he escrito, fr. fai ecrit, wal. am scris oder 
verbunden scrisam^ au vesut u. veeuiau wie beim Fut. Indessen kann 
der Spanier hoher auch mit dem begriffsverwandten tener vertauschen, 
z. B. im Perf. statt he escrito un libro eben so wohl tengo escrito un 
libro sagen. Doch muss sich das Participium im zweiten Falle wirk- 
lich transitiv verhalten: wo dies nicht ist, wie in he comidOj he be- 
bido (ohne Object), bleibt haber in seinem Rechte. Dieses zweite 
Hülfswort kann nicht befremden: es findet sich z. B. auch im Alt- 
hochdeutschen^ in so ferne haben dem span. haber, eigan (besitzen) 
dem span. tener entspricht. Doch theileu sich beide in die verschie- 
denen Tempora oder Numeri, wovon der Spanier nichts weiss. Der 
Grund dieser sp. Einführung eines zweiten Hülfsverbums scheint in 
nichts andrem zu liegen als in der Abneigung vor der einförmigen 
Wiederholung eines und desselben Verbums. Von einer ähnlichen 
Umschreibung sind uns oben noch mehrere Bsp. vorgekommen^ wie 
estoy enamaradOf andaba cansado, queda dicho für soy enamorado, era 
cansadOf es dicho. Was das Geschichtliche betrifft, so reicht die Um- 
schreibung mit tener nicht bis in die Zeit der ersten Sprachdenk- 
mäler hinauf. In Urkunden lässt sie sich nirgends entdecken, im 
Cid, bei Berceo, im Alexander z. B. kommt sie eben so wenig oder 
gewiss nur höchst selten vor. Bei Ruiz findet sie sich einigemal, 
z. B. tiene ofnen su fija de corazon amada 384 so viel als ha amada 
(Perf.); yo tarne en la mi fabla que tenia comeneada 643 so viel als 
habia comenaada (Plusqu.). Mehrmals bei Lopez de Ayala (f 1407): 
al pobre tiene deseredado 76 ; en logares que el rey les tiene dado 259 ; 
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la jusüda iienen olviäada 342 etc. ; abwechselnd tener und hoher mit 
demselben Part.: dire que tengo pensado 1139; tu non has pensado 
etc. 1074. Im Port, ist der Gebrauch von ter bei | Transitiven über- 
haupt zur Regel geworden und die ältesten Sprachdenkmale zeigen 
es bereits neben Jiaber^ z. B. (xffan ey levado D. Din. 18; ouve jurado 
124, m'avedes chegada 77; ey perdudo Trov. n. 119; ^ m^ chegado a 
morte n. 180; me ten forgado p. 300. — Auf einen auch die übrigen 
Sprachen betreffenden Umstand ist noch zu achten. Da habere und 
tenere in ihrer concreten Bedeutung fortbestehen, so muss man bei 
ihrem Zusammenhange mit Part unterscheiden, ob ein Tempus um- 
schrieben oder ob das Part, dem Obj. wie ein Adj. beigelegt werden 
soll. Der Franzose scheidet deutlich : fai imprime un livre und ftd 
un livre imprime; fai ecrü une lettre und fai une lettre icriie. Auch 
im it. ho scritto una lettera^ im sp. tengo escrita una carta ist das 
Perf. deutlich, und im it. ho una lettera scrütaj im sp. tengo una 
carta escrita wird man das Part, als Adj. verstehen, wiewohl bei der 
freiem Wortstellung in diesen Sprachen nicht nothwendig. Zuweilen 
kann aber nur der Zusammenhang entscheiden: so z. B. in den Sätzen 
it. i capelli ho tagliati {capiüos abscisos habeo) Dec. 7, 8; sp. e{ rey 
tenia cercada la cibdad (urhem cinctam tenebat) Gast, de D. Sancho; 
dbierta la cabeza tiene (capui fractum habet) Num. 4, 1 ; pg. as aguias 
tem pintadas {aquilas pictas habet) Lus. 8, 5, die grammatisch auch 
capülos abscidi, urbem cinxerat^ caput fregit^ aquilas pinxit bedeuten 
könnten ^ [ 

2. Minder einfach ist die Sache beim Intransitivum. Hier 
bilden die Sprachen zwei Parteien, deren eine, je nachdem sie sich 
den Verbalbegriff als einen subjectiven oder als einen objectiven 
denkt, entweder esse oder habere^ die andre überall nur das letztere 
wählt'. 1) Die Sprachen, welche beide Verba anwenden, die it. fr. 



1) Aach im Lat. wird es nicht immer klar vorliegen, welche Bedeatang 
dem Yerbum hdbere zukomme. Vermischte Bsp. aus Pläutus sind: 8ub gemmatC 
dbstruaos habeo tuam mcUrem et patrem Curcul. 5, 2, 8. Vir me habet pessumis 
despicatam modis. Casin. 2, 2, 15. Üt eam (amicitiam) junctam bene habent 
inter se Cistell. 1, 1, 28. Mtütiplex aerumna me exereitam habet Epid. 4, 1, 8. 
Qui aut foenore aut perjuriis habent rem partam Men. 4, 2, 14. Quando te an- 
ratam et vestitam bene habet 6, 2, 50. Hominem servom suos domitos habere 
oportet ocidos Mil. 2, 6, 60. Ego mtdtos vidi regionem fugere consüii, priusquam 
repertam hahucre 8, 8, 12. Anciüa quae habeat cotidianum familiae coctum ci&n» 
Merc. 2, 3, 64. Saiis jam dictum habeo Fers. 2, 2, 32. Res omneis reUctcu habeo 
Stich. 2, 2, 38. 

2) Die Umschreibung der Tempora intransitiver Verba (anibttlatus sum für 
ambidavi) ist im Mlatein selten, am üblichsten bei migrare, das aber dem Römer 
auch transitiv war. Bsp. migratua fuerit Mur. I, 228 (a. 713); migratus fuero 
Brun. 533 (a. 749); fuit migratua Esp. sagr. XVI, 462 (a. 1058); fui suoceseua s 
«ueeesai XXXVI, p. xvm (a. 1012). Obitua est = öbiit auf einer Inschrift s. Grat 
^ud. gramm. 
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und pr. nämlich, stimmen bei weitem nicht in allen Fällen zusammen, 
da die eine dem einen, die andre dem andern Hülfsverbum den Vor- 
zug einräumt a) Die it braucht essere bei Sein und Scheinen, 
so wie bei Verbis, die eine unwillkürliche Veränderung des Zustandes 
ausdrücken, wie Werden, Entstehen, Wachsen, Vergehen z. B. sano 
stato^ parutOf divenuto, diventcUo; il libro i apparso; una guerra i 
surta; la cosa e smarrita\ egli e ncUo, martOj perüo\ ü tempo epassato. 
Bei einer Veränderung im Räume, wie bei Gehen, Kommen und 
ähnlichen: sano andato^ camminato^ venutOj arrivato, giunto^ entrato^ 
ritamato, sortüo, uscüo^ pariit^, scampatOy fuggito; bei specielleren 
Arten der Bewegung: sono asceso, saiitOf levatOj montato^ disceso, 
caiato, cadtUo, corso^ cavcdcato. Bei Bleiben, Aufhören, Liegen: ella 
era rimasa oder restata di parlare; Vira e cesscUa\ io sano ditnorcUo; 
io sano giacitäa. Vermischte Fälle: la giovane h p%ac%uta\ niuna casa 
€ mancaia; questa casa mi e giavata\ h sancUo meeea giomö. Manche 
dieser Verba können zugleich mit avere conjugiert werden, als ho 
camminatOj corso, fuggito, dimorato ; selbst vivere gehört dahin : siamo 
viwäi insieme; sano paco vivtäa\ ho vivtäa. Bloss mit avere: ho abir- 
tatOj darmUo^ vegliatOj taciutOy riso^ praneato und andre zumal solche 
Verba, die leicht transitiv werden. Da sich in dieser Sprache viele 
Intransitiya als Reflexiva gestalten, so gewinnt essere noch grösseren 
Einfluss: man sagt z. B. mi sano volato^ mi sano tacitUOf mi sano riso. \ 
Oft ist das mit essere construierte Part, als Adj. zu verstehen und 
gibt keine Umschreibung des Perf., wie io sono assiso, usato, saltta^ 
errata (ich bin irr), sudatOy ammalatOy annegato, impaveritOj impaUi- 
düOj impcufBÜO] dies kennen auch die andern Sprachen ^ — b) Im 
Franz. hat avoir das Übergewicht über e/re, welches selbst damit 
umschrieben wird. £tre tritt ein bei mehreren Verbis des Ent- 
stehens und Vergehens: ü est devenu, nS, mort^ decSde; cda lui est 
Schu; la fleur est idose\ le temps est passS. Bei Oehen, Kommen: 
je suis aUSj venu^ revenu^ parvenu^ arrive, entriß rentre^ issu, sortis 
parti\ auch je suis mantS^ descendu, so wie je suis accauru (neben /at 
accauru); je suis tambL Bei Bleiben: je suis restS (kaum j'ai) ; je suis 
demeuri (j'ai dem. ich habe gewohnt). Man merke etwa noch: je suis 
canvenu du prix^ aber cet emphi m'a canvenu (angestanden); ü en est 
discanvenu. Avoir findet statt bei Sein, so wie bei verschiedenen 
Verbis des Entstehens, Wachsens, Vergehens, als fai He (ich habe 



1) ßei den Modasverben potere, volere so wie bei sapertf die ihre Tempora 
sonst mit avere nmsohreibeni kommt es vor, dass sie zu Intransitiven constrniert 
essere annehmen, als: eüa nan era ancora potuta venire GN. 150; non era aieuna 
impreseiane potuta enirare Dea 5, 1; non mi son potuto leoare 4, 2; ee io fosri 
vöMo andare 4, 6; era voMasene anAare 9, 10; eostui ottimamente essere saputo 
uscire l, 8. Auch pr. com era pogut intrar Ghx. V, 9 ; aissim suy sauputs Uraire 
etion LR. I, 827. Eine merkenswerthe Übertragung. 
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gewesen, wie in mehreren gennanischen Sprachen); Je livre a paru; 
ü a dtsporv; sa eolh-e a edate; les eaux out erü (aneb $ont erües); la 
riciere a decrü {est decrüe); VemfaiU a grandi; fai rajami, vieilli, 
dechu, degenere; fai (je suis) peri; fai expire; le ttawscoH a {est} 
echoue; ancb fai rougi, fai pdii. Bei Yerbis der sinnlichen Bewe- 
gnng: fai rogage, marehe, erre, etmru, sauie, fui, echappe; fai nnd Je 
suis passe (afr. il est mer passen), le sang a coule. Bei Änfhören: 
fai cesxe,fai eede; dsgl. fcä suceombe. So sagt man femer: il a reussi 
dans $om dessein; cela lui a plu; eda n'a pas suffi. Die meisten 
dieser Verha lassen sich ancb mit etre begleiten, wenn nämlich nicht 
eine Tbätigkeit, sondern ein vollendeter Zustand I ansgesprocheo 
werden soll. Hiernach sagt man: tl a dispani de ta cour-, VargetU 
est disparu (ist weg); il a vieUli dans le Service, U est vieiUi (alt); il 
a deehu de jowr en jour, il est dechu de son autorite (sein Ansehen ist 
dahin); t7 a degenere de ses ancelres, eette raeeest degeneree (ist eine 
entartete) ; le reste a peri de faim, t<ms sotU peris (todt) ; ä a expiri 
entre mes bras, le terme est expire (zo Ende); ü a echappe au prevot, 
ime ehose est echappee de la memoire-, il a eesse de plettvoir, la fievre 
est cessee (ist vortlber); ebenso kann grandir nnd re^etmir behandelt 
werden. Im Altlranz. Usst aich manches Eigenthfimliche beobachten: 
man liest z. B. fm de LBs. 177, Charl. 279, PDncb. 213; jesuifaOU 
fzn Ende gegangen) Sax. n, 98, RCam. 65; fai guendn n. je sui 
guenehi Gar. I, 230. 23n; est sorse une eumpaigne (it e stirta) Orelli 
237; ot geu (it e giaäuto) 235; fai remasu RCant 59 (sonst je sui 
remes); fai orettu das. 77; fai checauche; fai Kalerepar mer Parton. 
I, p. 83 n- dgL Der pr. Dialect verhalt sieb nnge&hr wie der afr., 
ancb hier ist z. B. tri anat neben sui oMaf^häofig. — 2) Im Span, ist 
nnr noch hoher anwendbar, nicht ser, aber ancb nicht tener, welches 
anf Transitiva beschränkt bleibt Man sage also yo he sido, he na- 
ädo, he muerio, he eaido, ohne anf das passive Verhalten der Person 
Rdcksicht zu nehmen. In den ältesten Sprachqaellen ist indessen ser 
noch vorherrechend. Das Gedicht vom Cid hat: es venido v. 574, son 
exidos 466, es tomado 946, es pasada 1798; hydos son los eavtäleros 
1421; el dia scOdo e la noch enirada es 1707; nuevos son legados 
2357; dagegen ovo corrido 1598; arrivado hon las nmres 1637; han 
emtrado 2257. Berceo: fo venido Sil. 456, fo passado 537, fiieron tw- 
-^ porfwia 318, fueron finados Mil. 334. Lorenzo de 
°ron exidos 590, fueron tenidos 582. Raiz: es entrada 
35. Santillana sagt ayan venido Sanch. I, p. un, 
U. J. de Mena: eres venido Laber. 55, aver muerto 
general: son venidos 256, es yda 272. Gil Vicente: 
Kados. Zn Ende des 15. Jh. hatten ser nnd hoher 
Recbte: es nacido, ha nacido, es vemdo, ha venido\ 
selben Scbriflstellern vor. Garcilaso scheint fiberall 
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haber zn setzen, aber noch Cervantes sagt wenigstens es mti^o; d do 
sois ido8? Num. 2, 2 (p. 42); era venido 2, 2 (p. 31). — Die pg. 
Sprache bedient sich des Auxiliars ter: tem sido, estado^ ido, dormido^ 
cahidOj vivido, morrido; ältere Schriftsteller aber, wie noch Ribeyro, 
sagen eben sowohl sou ido, sou vindo, sou crecido^ sou passado\ foy 
llegado in einem gallic. Liede v. Alfons X. Nobl. de Andal. 152^; 
este saydo D. Din. 136; este passado 137; eu soon chegado Trov. n. 78. 
— Der Dacier endlich braucht überall sein aveä: am fast (= sp. he 
sido), am venit, mers, trecut, rpnas, caeut, tfctU, cresciUf murit^ auch 
s'au nfscut (er hat sich geboren, ist geboren). Seit wann dies, ist 
nicht zu ermitteln. 

3. Das Reflexivum, das eigentliche wie das uneigentliche 
(S. 901), bildet seine periphrastischen Tempora (dieselben, wie im 
Transitiv) im It. Prov. und Franz. mit esse, im Span, und Wal. mit 
habere, im Port, mit tenere. Was die drei ersteren Sprachen betriflPt, 
so zeigt also sum im Reflexiv das Perf., im Passiv dßs Präs. an. 
Bsp. des eigentlichen Reflexivs sind: it. io mi sono doltdo, mi sono 
riso, mi sono taciuto, io mi fossi lodato, eglino si sono feriti-, pr. me 
sui meravühate, se son batut; fr. je me suis rejoui, üs se sont blesses] 
sp. yo me he alegrado etc.; wal. m'am mirat^ m'am fost mirat', pg. eu 
me tenho lembrado\ o amigo se tem ido. Bsp. des uneigentlichen: it. 
io mi sono proposto qc, ; dla si h straceiato il viso ; fr. je me suis cause 
du chagrin^. Sofern man sich das Pron. im Verhältnisse des Acc. 
denken muss, kann die Umschreibung mit esse statt habere befrem- 
den; bei näherer Ansicht ist sie erklärlich. Bei denjenigen Reflexiven 
nämlich, die man als Intransitiva anerkennen muss, wie io mi pento, 
io mi maraviglio, kann das Personalpron. nur die innerliche Thätig- 
keit hervorzuheben bestimmt sein, ohne sich, logisch verstanden, in 
Abhängigkeit vom Verbum zu befinden. | Hier war die Anwendung 
von habere nicht statthaft, da dieses Htllfsverbum nach der ursprtlng- 
liehen Einrichtung ein passives Part, verlangt: ha lodato gli amici == 
habet amicos laudatos. Zu jenen Verbis fügte sich schicklich esse wie 
zu andern Neutris: mi sono maravigliato ist = miratus sum, indem 
das Reflexiv mi den Sinn des Deponens ausdrückt. Diese Ansicht 
passt freilich nicht auf reflexiv gebrauchte Transitiva, allein viel- 
leicht wurden auch diese anfänglich nur mit habere conjugiert, wofür 
es wenigstens im It. nicht an Bsp. fehlt: queUa donna cui dato m^a- 
veva PPS. II, 128 (wo aber data steht) ; rivolsersi aUa luce che pro- 
messa tanto s^avea (ftir s'era) Par. 8, 43, Blanc 480; egli s^aveva fatto 
coronare Femow §. 278; si avevano lungamente amati ds. Bei un- 



1) Bei den Alten und in Yolksmundarten ist (xooir für etre nicht unerhört, 
8. darüber Chabaneau, Histoire et theorie de la co^jugaiBo;! fran^ise p. 84, wo 
Beispiele gegeben sind. 
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eigentlichen Reflexiven ist im It arere nicht nnhftafig: so liest man: 
avendosi Vanel di lei messo in bocea Dec. 7, 3; tu te n'hai data la 
perdonanza tu siessa 4, 10; s'avea posto in cuore 3, 6; tanta licenea 
che v^avete tolta Orl. 2, 29. Der einzige Fall, worin mit habere con- 
jugiert werden muss, ist bei der absolnten Form des Pron., indem 
hier die Thätigkeit eine objectivere Richtung annimmt: wenigstens 
it. se ha slocato PPS. I, 45; hai offeso te e ma, hat te meco offeso 
(fr. c^est toi gue tu as offensi). 

4. Die Impersonalia fttr Naturerscheinungen wählen im It 
avere zur Tempusbildung: ha piavutOy aber auch era nevicaio Dec. 
8, 7; fast allen andern kommt essere zu: m'e accadtdOf occorso, ben 
presOj e bisognalo; gli era canvenuto partire; gli e tnolto di me ca- 
luto] niente m'i valuto che etc.; mi e bastato, sembrato, parutOy pia- 
ciuto, rincresciuio. Der Franzose sagt mit avair: ü a plu^ neige^ 
grele, geU\ bien lui a pris; ü a foilu le payer\ il m'a paru^ sembU] 
il a plu ä dieu de Vaffliger; ü m'a convenu gue; il auraü tmeux valu; 
il a suffi de lui dire; ü a resuUi gue; aber il est arrive gue. Einige 
wie imparteTf rSussirj souvenir meiden als Imperi^onjklia die periphra- 
stischen Tempora, andern wie chcdoir und seot^^ me sied) fehlt das 
Part. Dass der Spanier auch hier überall hoher zu Httlfe ruft, lässt 
sich denken, und wenn man sagt es anocheddo (afr. il est anuitie^ \ 
ü est aseri, il est aviespri)^ so steht das Part, adjectiyisch und drückt 
ein Präs., kein Perf. aus. Wal. wie sp.: au tunatj au mi», mi 
au plfcut u. s. w. K 

3. Behandluig des Partieipinns. 

Das zur Tempusbildung dienende Part, verhält sich beim Passiv 
zu seinem Subjecte wie im Lat: es wird diesem wie jedes prädi* 



1) Am SohluBse dieser Bemerkungen über die Hülfsverba möge noch eines 
die Umschreibung mit habere betreffenden dem Altfranz, und Prov. eignen Um- 
Standes gedacht werden, insofpm dem Neufranz, gegenüber die Modusverba de- 
here, posse und wüe in das Tempus von habere eintreten, indem sich dieses in 
den Inf. verwandelt Die nfr. Formel f auraü du faire {me fecisse opoKuti, it. 
avrei domUo fare) wird afr. umgestellt in je devrais avoir fait. Bsp. pr. deg 
Vaver rendwt (ich hätte es übergeben sollen) Jfr. 149^ ; ben degr^aver cälque domna 
conguisa (ich h&tte erwerben sollen) Chz. V, 68; eu la pogra ben aver marta 
(hätte sie todten können) Jfr. 51^; pograU aver eavakada una Uga (ihr hättet 
eine Meile reiten können) ds. 148*; volriatg m^aver estart (ihr hättet mich retten 
wollen) Chx. Y, 24; afr. mort Je dut avoir (er hätte ihn todten müssen) FC. I, 
409; la vousistes avoir deepueelSe (ihr hattet sie entjungfern wollen) Bert. 165. 
Mhd. würde jenes vokiais m^aver eetort ganz gleich durch ir woUet mich emert 
Mit, engl, (wo freilich das Part, von mU fehlt) ebenso durch gou ufoM haioe 
ddivered me gegeben, werden, wogegen das nfr. vom auriet votUu me däivrer 
zum Nhd. stimmt. 
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Gierende Adj. gleichgesetzt. Die rom. Sprache hat also hier den Vor- 
theil vor der jetzigen deutschen, dass sie das Geschlecht einer unge- 
nannten Person am Part, erkennbar macht: io sono lodcUo, a, tu sei 
lodatOj a, 'ich werde, du wirst gelobt'; im Ahd. war die Unterschei- 
dung noch gestattet, nicht geboten {er toas giwuntotGTj er was getvun- 
totj er war verwundet). Wenn das Part, von esse {stato, sido, ete etc.) 
Präterita yermittelt, so flectiert es nur im It., in den andern Sprachen, 
worin es von habere abhängt, ist es unwandelbar: dla i stata lodaia^ 
aquetta ha sido alabada, eile a He louee^ niemals sida^ etee. — Es ist 
hier noch zu untersuchen, wie das Part, im Activ, worin es bekannt- 
lich nur gewisse | Tempora bilden hilft, rttcksichtlich seiner Gon- 
gruenz mit dem Obj. behandelt wird^ 

1) Im Transitiyum, welches nur habere oder teuere, niemals 
esse zu Hfilfe ruft, sollte das Part, nach dem Vorgange der lat. Sprache 
zum Obj. construirt und mit demselben gleichgesetzt werden, so dass 
habeo absoliUum Carmen it. ho compita la cangane, sp. tengo acabada 
la cancion ergäbe. Und allerdings ist dieses objective Verhältnis noch 
nicht untergegangen, allein die Sprache hat ein anderes Verhältnis 
daneben gestellt, dessen Hervortreten kaum ausbleiben konnte. Denn 
da habere in dieser Verbindung aus seiner concreten in eine ganz 
abstracte Bedeutung tlbergieng, die im lat. habeo cognitum, habeo per- 
spectum ohne sächliches Obj. schon sehr fühlbar ist, so musste seine 
transitive Kraft nothwendig zurtlcktreten ; es musste mit dem folgen- 
den Part, zu einem Begriffe verschmelzen, um das Obj. beherrschen 
zu können, und so erstarrte das Part, zu einem der Flexion nicht 
mehr fähigen Neutr. Man nennt das auf lat. Weise zum Obj. con- 
struierte mit ihm congruierende Part, das wandelbare, das ledig- 
lich auf das Subj. bezogene das unwandelbare. Man darf mit Rück- 
sicht auf seine Bedeutung im Satze das eine eben sowohl das o b- 
jective, das andre das subjective nennen. Über die Anwendung 
des einen oder des andern gibt die Grammatik bestimmte Regeln; 
die der fr. sind am bestimmtesten, weshalb wir sie hier vorangehen 
lassen. | 

1) Im Span, hahen mehrere Yerha ein doppeltes Part., ein starkes und 
ein schwaches, s. S. 588. 686. Nur das schwache (mit Ausnahme von preso, roto, 
provisto, prescritOj inaserto^ opreso, supreso) lässt sich in activem Sinne verwenden, 
das starke ist passiv: hos eonfundido los papeles und aqud hombre es eonfuso. 
Die it. Grammatik macht keinen syntactischen Unterschied zwischen starker und 
schwacher Form: ho vistOf ho per so ist so viel als ho veduto, ho perduto. Da- 
gegen gibt es hier wie auch im Franz. verwaiste Part., die sich auf kein be- 
stehendes Yerbum zurückführen lassen und daher auch keine Verbalkraft haben, 
unrichtig ist es, wenn die sp. Grammatik solche verwaiste als besondere Formen 
neben davon abgeleitete Part, stellt, um die obige Regel darauf anzuwenden, 
wie junto Pass., juntado Act., sueüo Pass., söltado Act., und gar manifeHo Pass., 
manifestado Act. 

Diei ronuui. Gnmm., III. 6. Aufl. 62 
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Französische Regeln. 1) Unwandelbar ist das dem Obj. voraus- 
gehende Part.: fai vu la maisan; fai reQU Us lettres. — 2) Wandelbar 
ist es, wenn es ihm nachsteht. Das Obj. ist alsdann entweder ein 
Personalpron. oder ein Kelativ: je les ai vues] les lettres quefai regues. 
Bei altern Schriftstellern ist es häufig auch ein invertiertes Subst; 
noch Corneille sagt: aucun itonnement n'a leur gloire fletrie (statt fläri 
lear gloire) Hör. 3, 5; La Fontaine: fai maints chapitrea was FabL 
2, 2 (und Öfter). Dabei ist zu merken: a) Folgt dem Part, der Inf., 
so bleibt die Begel in Kraft, sofern der Acc. des Pron. als vom Part 
abhängig gedacht wird, als je Vai vue danser] Vkistoire que je vaus 
ai donnee ä Studier \ la risolution que vous aveaprise Sauer a la com- 
pagne. Nicht anders wenn von dem Part, ein zweites Part, abhängt, 
wie in der Stelle ces bras que dans le sang vous avee vus (nicht f;ti) 
baignes. Kaum darf der Dichter sich tlber diese Begel hinwegsetzen, 
wie Bacine thut, wenn er sagt: tantot ä son aspect je Vai vu (vue) 
s^emouvoir Athal. 5, 2. Ist aber der Acc. vom Inf. abhängig, so wird 
das Part, unwandelbar : la route que Von a commencS ä suivre] ebenso 
wenn der Inf. verschwiegen wird : vous lui avee rendu tous les Services 
que vous aves pu oder du (sc. rendre). Hiernach kann der von voir und 
entendre abhängige Inf als activer oder passiver angezeigt werden: 
je Vai vue peindre^ je Vai entendue chanter ist vidi eam pingentem^ 
audivi eam canentem, aber je Vai vu peindre^ je Vai entendu chanter 
bedeutet vidi eam pingi, audivi eam cani. Die Part, von faire und 
laisser mit abhängigem Inf. bleiben jedoch unwandelbar, weil sie mit 
diesem als eine Vorstellung gefasst werden: on les a faü mourir^ 
on les a laisse toniber. b) Folgt ein von dem Part, abhängiger mit 
que (dass) eingeleiteter Satz, so ist es keiner Flexion fähig: les li- 
vres que vous rCavee pas votdu quefUudiasse, c) Folgt ihm das Subj. 
der Bede, so ist es nach einigen Grammatikern gleichfalls unwandelbar, 
nach dem bessern Sprachgebrauche scheint es aber congruieren zu 
müssen : la lettre qu' a ecrite le roi. — Verschiedene diese Vorschriften 
betreffende Unregelmässigkeiten berührt Monnard, Ghrestom. I» 141. | 

Die pr. Sprache erkennt keine bindende Begel, allein sie flectiert 
gerne, besonders bei vorangestelltem Obj.; nach dem Belativ wird 
überall Flexion vorkommen ; vgl. darüber Leys ü, 382. Nur wenige 
Bsp. zur Vergleichung mit den fr.: 1) Part, vor dem Obj.: ai fag 
tantas ciamors Chx. IH, 278; que renegat a tota cortesia V, 5; aber 
a forostada honor das. 13 ; ai passate pons ni planchas 33. — 2) Part 
nach dem Obj.: la doussa votjs ai aueida Chx. III, 91; Vaivia gent 
servida 92 M la chanso qud joglar avia facha Y, 32; la crote qfiavem 

1) Gnillem v. Tndela OA. 160 sagt hr a messa eantat für eantada. Es 
scheint, als habe man hierin eine Zasammensetzung gefühlt, woza ein Sahst. 
messacantan (cat. missacantant, sp. miscxantano) den Anlass geben konnte. Frei- 
lieh, ein Präs. teu messacanti würde man nicht gebraucht haben. 
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perduda IV, 115; mals quHeu ai suferte III, 249; falsa morte quens a 
faüe partir (fr. wäre faüpariir) 167; sos haros a fahsmandar GRoss. 
3419; und so hs ans qu'ai laissata passar Chx. IV, 419; cent donas 
ai faitas plorar LR. lU, 261; mit folgendem Subj. : tan Ta onrada 
dieus. — Dass das Altfranz. auch hier mit dem Proy. zusammentreffe, 
lässt sich voranssehn. 

Das It. bewegt sieh freier als das Franz. 1) Wenn das Part 
dem Obj. vorangestellt wird, so kann es als anwandelbar oder wandelbar 
behandelt werden: ho ricevtUo U lettere; ho perso due eecchini\ und ho 
saputa la nuova\ ho perduti i danari. — 2) Folgt es seinem Obj. nach, 
so congraiert es mit diesem: non U ho vedtUi; i danari ho presi; le lettere 
che avete ricevute, Beschränkung der letzten Regel wie im Franz. 
a) Das von einem Inf. begleitete Part, bleibt wandelbar, wenn es auf 
das Obj. zu beziehen ist: la risolimone che avete presa di andare alla 
campagna ; unwandelbar, sofern das Obj. vom Inf. abhängt : la lettera 
cKegli ha commciaito a scrivere\ gli ha restUuüo quei libri che ha 
voluto {restUuire). Derselbe Unterschied bei vedere und udire wie bei 
voir und entendre: in Vho veduta dipingere, Vho udita cantare ist la 
Obj. des Part, in Vho \ veduto dipingere, Vho udito cantare ist es Obj. 
des Inf. Fatto und lasciato aber können mit dem Obj. congruieren: 
una nave^ la quale io ho fatta apprestare Dec. 5, 1; una parte vi ho 
lasciata a dire 2, 7. b) Ein mit che (dass) eingeleiteter Satz macht 
das Yorausgehende Part, gleichfalls unwandelbar: le ragioni che ho 
creduto cKegli approvasse. c) Ebenso das nachfolgende Subj., wie in 
le fatiche (Äe hanno sofferto % soldaii. 

Im Span, ist Regel geworden: mit Ao&er ist das Part unwandel- 
bar, mit tener wandelbar, beides nothwendig und unter allen Um- 
ständen: he escrito unacarta; la carta que he escrito] tengo escrita una 
earta; l<is cartas que tiene recibidas mi hermano. Geht man indessen 
auf die altern Sprachurkunden zurück, worin hoher noch das yor- 
herrschende HtUfsverbum ist, so sieht man den gemeinrom. Gebrauch 
auch hier in Wirksamkeit Bsp. sind: 1) bei vorangehendem Part.: 
mio Cid ganada ha Xerica PC. 1335; sacada me avedes 1604; ovieron 
echados los tiaones Bc. Mill. 221; 2) bei nachfolgendem: una tienda 
ha dexada PC. 590; ovo la missa acabada Bc. Mill. 180; ovo la ver- 
dat manifestada Alx. 578; asi como la hobiese ganada SPart 11,369; 
non habia las cartas rescebidas Rz. 1173; bien los ovo bastidosFC. 68; 
los averes que avien ganados 101; aber auch batalla que han arran- 
eado 2494. Die Flexion muss sich indessen seit dem 14. Jh. schon 
allmählich verloren haben; im Gonde Lucanor scheint sie kaum noch 
vorzukommen und im 15. Jh., z. B. bei Santillana, ganz verschwunden. 

Im Port, duldet das Part, keine Flexion: man sagt tenho escre- 
vido huma carta; as cartas que tenho escrevido. Aber auch dies ist erst 
eine Sitte der neuem Zeit. Die alte Sprache hielt es durchaus wie 
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die altsp., z. B. ouve mostrctdas todctö estas maraviUas in einem gallic. 
Liede t. Alfons X; que vos a sermda D. Din. 87; granäes aulores 
fnuy acupados tenes GGer. II, 72; teve acupada a vista 388; ter mere- 
cida a morte III, 621. Noch bei Camo^'ns, z. B. flores que regaäas 
tinha 3, 132; tem as flores mudadas 4, 42. 

Auch im Wal. ist das Part, unwandelbar, z. B. dda \ eine o ai 
Cfpftat? (a quo illam accepisti?)] U am cetit {eas legi). 

2. Die mit 6556 umschreibenden In transitira haben das wandel- 
bare Part der Passiva, die mit habere^ wie sich yersteht, ein un- 
wandelbares: it. ella h morta\ gli amici non sono vemUi] costoro hanno 
dormüo; fr. üs sont pariis] eUe a dormi] les annSes qu'a dure notre 
liaison ; les jours que nous avons vicu ensembU ; altsp. la noehe es en- 
tradaj neusp. la noche ha entrado. 

3. Die Reflexiya haben in den Sprachen, die mit esse um- 
schreiben, entweder ein wandelbares oder unwandelbares Part 1) 
Wandelbar, so dass es mit dem Subj. congruiert, ist es, wenn das 
Personalpron. im Acc. gedacht wird, mag nun ein neutraler oder 
passiver Sinn in dem Verbum liegen. Bsp. It. dla si i vantata; egUno 
si sono maravigliaii ; essa si e faUa monaca ; i libri non si sono tro- 
vati; la donna si h fatta sedurre. Fr. mon amie s'est trompSe; dies 
se sont trouvSes innocentes; Hs se sant repentis, Pr. lo coms s^es esfor^ 
sota Ghx. y, 59; me sui a vos donaig III, 214; mos cors s^esmesdatB 
118. Die Sache ist genau wie beim Passiv: das Part, steht im Nom., 
das bezeugen die pr. Bsp., welchen die Leys II, 12 beistimmen. 
Eine Ausnahme von dieser Regel tritt ein, wenn ein Inf. von dem 
Part, abhängt, wie it. ella si e fatto (nicht fcUta) dipingere; fr. die 
s'est fait peindre. — 2) Unwandelbar, wenn das Personalpron. als 
Dat. zu verstehen ist. It. eglino si sono preso la libertä; essa si h 
figurato trovargli. Fr. je me suis donne toutes les peines\ die s'esi 
propose de partir. — Im Span. Port, und Wal. bleibt es schlechthin 
unwandelbar: la cosa que se ha ganado u. s. w. 

4. Die mit habere umschreibenden Impersonalia trennen sich 
darin von den Transitiven, dass ihr Part, nicht mit dem Obj. con- 
gruiert: man sagt i gran calori che ha fatto ; apris la pluie qu^ü a fait. \ 



Zehntes Capitel. 

HumeruB TerbL 

Die Regel, dass der Numerus des Prädicats dem Numerus des 
Subj. folgen mttsse, unterliegt gewissen Bedingungen und Beschrän- 



m. 298. 299.] Numerus Verbi. 981 

kungen» sofern nämlich statt der grammatischen die logische Geltung 
des Snbj. anfgefasst wird. Hierüber ist etwa Folgendes anzumerken. 
1. Singular des Subjects fordert Sg. des Prädicats. Nur 
bei Collectiyen darf das Verbum per stfnesin in den PI. treten und 
zwar nicht bloss in der Poesie wie bei den Lateinern, sondern 
auch in der Prosa. Man kann folgende Begriffe unterscheiden: 

1) Volk: veniunt leve vulgus. It. la gente d accorressono PPS. I, 9; 
getUe che sospira e fanno ptdltdar Inf. 7, 119. Sp. saldran la gente 
Apol. 580; guien son esta gente d^armas'i SRom. 164; la gente no 
8(d>en medio tomar Flor. I, 241*; pg. a gente cahiräo Lus. 1, 80. 
Pr. tota la saa gens manteron Ghx. V, 92; afr. ja fwrent venu la gent 
FC. n, 443; la ierent sa gent Rou. 3668; gent corrent Villeh. 203, 
Z. 20; nfr. le peuple . . vole de taute pari . . iUla menent au temple 
Rac. Brit. 5, 8 (wo aber eigentlich der PL üs Subj. ist); mlat. ipse 
populus, gui in ipsa vüla habitant Tep. III, num. 8 (sehr häufig). — 

2) Menge, Theil, fast nothwendig mit dem PL, wenn ein Nomen 
in demselben Numerus davon abhängt: magna nudtitudo convenerant; 
pars navium haustae sunt. It. la maggior parte sono da molto piü 
vecchj Dec. 5, 10. Sp. dieran en el jardin mucha cantidad de Turcos 
Not. 2; parecierön una buena cantidad de cabras DQuix. 1, 23; en- 
traron en la ciudad una tropa de soldados] pg. aqui dos Scgthas grande 
quantidade vivem Lus. 3, 9. Pr. guanrren an perülat LR. I, 574; fr. 
nanibre cFhistoriens Vont ainsi raconte-, quantite de gens ant dit cela; 
la plupart furent d'avis\ la plupart de ses amis V abandonner ent (aber 
la plupart du peuple voulait; Sg. beim Sg. des abhängigen Nomons); 
dsgL beaucoup de \ genspensent ainsi {nlciht pense)^\ afr. vindrent mouU 
de gene FC. III, 406; assee voi souvent maint ribatU gui de parier se 
fönt si baut s. Ruteb. T, 337*. — 3) Pron. jeder: sibi guisque inde 
exemplum expetunt. It vanno a vicenda dascuna al giudi/sio Inf. 5, 
14; come ogni uomo desinaio ebbero. Sp. cada uno por si sos dones 
aoien dados PC. 2269; viven cada uno deUos desvariadamente CLuc. 27. 
Pr. quascus prendeta lo plus bo Chx. II, 199; usquecx guerreiate 213; 
fr. (wenn ein Subj. im PL vorangeht) les assistans jurirewt chacun les 
saints Rabel. 1^ 17; üs ont apportS chacun leur offrande\ aber auch 
chacun de vat^s Itmee le nom du criateur Mar. II, 275. Selten bei 
aliquis, nemo: aperite aiiquis Plaut. Merc. 1, 2, Terent. Ad. 4, 4; 
pr. non conoissäa degus NAmfos? Ch. UI, 409; sp. t^kdi nol diesen 
posada PC. v. 25. — 4) Unus alterum (einander) verbinden sich, 
wie auch das lat. alter alterum^ älius aiium nicht selten thut, mit dem 

1) Hat das Colleotiv den Nachdruck, so folgt der Sg.: la foule des voi- 
tures retarda notre marche; la quantitS des grains de sohle est irnionibräbU, 

2) Asez^ wovon ein Nomen im PI. abhängt, lässt sich afr. mit Sg. des 
Yerbums oonstmieren, z. B. des Engleis i moreit asez Rou. II, 219; so mhd. tr 
(ihrer) Ubei genuoc. 
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PL, mag das Snbj. genannt sein oder nicht. It. % fratdU si amano 
Tun Taltro\ neUe hrckccia Vun deJV aUro s'addormentarono Dec. 5, 6. 
Sp. se miraron uno d otro. Pr. cigron gran malvolensa Vus a Vatäre] 
fr. üs se gätent Vun Vautre. Folgt das Verbam dem Pron. nach, so 
kann es sich ihm im Sg. anschmiegen : it. Vun Valtro si rode Pg. 6, 
83; pg. 08 deoses . . hum do outro differia Lns. 1, 30. — Die sorg- 
lose Sprache der altem Zeit ttberlässt sich dieser aus dem Gefühl 
hervorgehenden Verbindung am leichtesten. Im Prov. und Altfranz, 
wird man bei den bemerkten CoUectiven selten den Sg. treffen; im 
Mlatein knüpft sich an das unbestimmte Pron. häufig der PL : ut mMus 
judex . . ingredere non deheant Form. M. 1, 4; u^ nuUus quislibet in- 
guietare praesumant Mur. 11, 24 (a. 787). 

2. Plural des Subjects fordert PL des Prädicats. | Die ältere 
oder Yolksmässige Sprache wagt wohl auch den Sg. des vorange- 
stellten Prädicats. It. z. B. vi mori tnoUi Grisiiani Malesp. c. 106; 
ora comincib a Borna divisioni motte c. 12 ; soperchiava d^un peceatore 
i piedi Inf. 19, 22; apparvemi cose Dittam. 1, 1; selbst diverse eolpe 
gli aggrava (wo andre colpa lesen) Inf. 6, 86. Sp. legö grandes po- 
deres Alx. 1140 u. dgL Gelinder ist dies, wenn ein zweites Subj. im 
Sg. folgt, wie bei Dante : usciva insteme parole e sangue Inf. 13, 43. 
Logisch aufgefasst sollte diese Licenz nur da statthaben, wo sich der 
PL in den Sg. umsetzen lässt. Wie frei die altdeutsche Sprache hier 
schaltete, zeigt Grimm IV, 196. 

3. Mehrere Subjecte im Singular können im allgemeinen 
sowohl den PL wie den Sg. des Prädicats zu sich nehmen, oder: das 
Verbum richtet sich, wie das attributive Adj., entweder nach der Ge- 
sammtheit oder nach dem nächsten Subj. Bsp. des Sg. : cum iempus 
necessitasque posttdat. It. misericordia e giustuda gli sdegna Inf. 3, 50 ; 
or che'l cid e la terra e'l vento tace P. Son. 131. Sp. la Äora, d 
tiempo, la soledadj la voe y la destreea del que cantaba causö admi- 
racion DQuix. 1, 27; menos d Uanto y d dolor seria Cald. I, 171^. 
Pr. quar dols e plors e pietate mi ve Chx. V, 5; fr. sa pUtS et sa 
droiture lui attiraü ce respect. Am schicklichsten stellt sich der Sg. 
des Prädicats ein, wenn dieses vorangeht, und die fr. Grammatik 
will ihn nur unter dieser Bedingung zulassen: ce Mros qu'armera 
Vamour et la raison Bac. Auch gesellt sich der Sg. leicht zu einem 
Asyndeton, wie it. unsospiro, una parola lo farebbe ; Bp. la prudenda^ 
d valor^ la Uearria se ha de mostrar ahora Cald. I, 272^. Im ttbrigen 
ist zu merken: 1) Belebte Wesen fordern den PL wie im Latein: il 
padre e la madre morirono, nicht mori. Indessen fehlt es bei altem 
Schriftstellern nicht an Bsp. des Sg., wie it. ü detto Arrigo e la mo- 
glie vHnfermo Malesp. cap. 87; tosto che'l duca ed io nel Ugno fui Inf. 
8, 28; dla ed esso h piü costante Ger. 2, 31; pr. lo reis e d a vist 
Vaued Jfr. 162*>. — 2) Mischt sich ein PL unter mehrere Sg., so 
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pflegt dasPrädicat im PI. zu stehen; doeh constraieren Schriftsteller, 
die es minder genan | nehmen, das Prädicat im Sg. znm nächsten 
Sg. der Subjecte, wie pr. vastre hei cors eortes e las heutate el fin 
preUf gfen vos ea^ fax etc. Ghx. III, 257. — 3) Wird cum anstatt der 
Gopnla gebraucht, so sind beide Numeri zulässig: Bomüius cum Mes- 
sdia cerius esse videbatur; Stfrus cum ülo cansusurrant Ter. Heaut. 
It. Giovanni can Alberigo andarono in Püglia Malesp. c. 49 ; il papa 
eon due eardinäli e tomato. Sp. Ectar can las Trayanos fueran mal 
quebrantadas Alx. 584; Venus can Marie jamas hacen durable agun- 
iamienta Num. 1, 1 ; pg. eu ca^a gräo Macedania e co'a Romano demos 
lugar etc. Lus. 1, 78. Pr. la rei ab sas haros pueian Jfr. 50*; fr. le 
pape avec le cardinal sant retaumes. — 4) Die Verbindung mehrerer 
Subj. durch nee-— nee zieht im Lat. gewöhnlich den Sg. des Prä- 
dicats nach sich: sine imperio nee damus tdla nee civiias stare patest. 
Die rom. Syntax setzt die bestimmtere Regel : der Sg. tritt ein, wenn 
sich die Verneinung auf die Subj. als getrennte Individuen, der PL, 
wenn sie sich auf dieselben als eine Gesammtheit bezieht. So it ni 
io nh aUri crede Inf. 2, 33; nhvecchieesa ne iirfermitä nipaura Vhanna 
paiuto rimavere Dec. 1, 1. Sp. ni mi padre ni mi tia ha escrita este 
libro; ni Pedro niAnhnio asistieron d la fiesta. Fr. ni le frire ni le 
fils ne sera nommi ambassadeur\ ni la dauceur ni la force n*y peuvent 
rien. Indessen trifft man in ersterem Falle auch den PL, wie fr. 
m Itij ni san Christ ne regnent plus sur nous Bac. AthaL, in letzterm 
auch den Sg., wie sp. ni guardas ni recatos ni otra humana diligencia 
fu6 bastanie Nov. 10. — 5) Die disjunctiye Partikel aut bewirkt den 
Sg. des Prädicats. It. non so se il padre a il figlia verrä ; ni natte 
giomo Varresta Orl. 12, 67; cameta a stdla risplende Ger. 4, 28, 
Sp. la casa 6 el jardin sera vendido. Fr. la crainie au Vimpuissance 
les empicha. So die Kegel; indessen ist der PL nicht unerhört und 
auch die lat. Syntax lässt ihn zu. Bei aut—atd pflegt der Sg. zu 
stehen, aber auch hier ist der PL nicht ausgeschlossen und die fr. 
Grammatik schreibt ihn sogar vor: au la honte auVoccasian le dMram- 
perant. — 6) Unus et alter verbindet sich im Latein mit dem | 
PL: gui modo de muUis unus ei alter erant Ovid. Trist. 1, 3. Im 
Rom., wo es uterque bedeutet, lässt es sich mit Sg. und PL con- 
struieren. It. Vuna e VdUra genta i dirdata Inf. 14, 108; Vuna parte 
e Valtra avranno fame di te 15, 71. Sp. la uno y la otra es buena\ 
d uno y el otra me la han prometida. Fr. Vune et Vautre est aimabley 
sant aimables. Nee unus nee alter fordert aber den Sg.: it. ne 
Vuna ni Valtra sarä eletto; sp. ni et uno ni et otra h scAe; afr. Vun 
ne Vautre ne peut mat dire TFr. 536; nfr. ni Vun ni Vautre n'est venu] 
aber mit vorangestelltem Verbum ils ne sant venus ni Vun ni Vautre. 
4. Über das Verbum Sein (nebst Scheinen) als Gopula zwischen 
Subj. und Prädicat ist noch besonders zu merken: 1) Es richtet sich 
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nach dem Nnmerus des Sabj. It. i ciUadini sono la difesa ddpaese. 
Sp. las Indias fueron el refugio de lös desesperados] iodo es lisonjas 
el viento Cald. 1, 129^. Fr. les Bomains etaient une naJtion beUiqueuse. 
Selten findet sieh Gleichsetzung derCopuIa mit dem Prädicat: liierae 
thesaurum est Petron. c. 46 (Gräcismus). It. giaia mi par h pene 
PPS. I, 283; le mura mi parea ehe ferro fasse Inf. 8, 78. Sp. todos 
los encamisados era gente medrosa DQuix. 1, 19; pg. seus oUwsfontes 
d'agua parecia GVic. III, 348. — 2) Esse nnd facere werden, wenn 
mehrere Gardinalzahlen als Subjecte voransgehn, im It. in den Sg. 
oder Pl.y im Span, und Franz. in den PI. gesetzt : tre e quaUro fa 
(fan) sette\ tre via tre fa (fan) nove; dos y tres son dneo] deux et 
trois fönt cinq] deux fois deux fönt quatre. — 3) Wenn das fr. ötre 
das Demonstrativ ce mit einem PL yerknflpft, so tritt es in denselben 
Numerus: ce sont mes amis; ce sonteux\ cesont eUes (c^estoU les fron- 
tiires sagt Gomines p. 341). Vor der 1. und 2. Pers. PL aberrichtet 
es sich nach dem Numerus des Subj.: c'esi nous^ c*estvouSy vgl. engL 
it is toe^ it is you^ aber auch U is they (s. S. 830). — 4) Wie dem 
unpersönlichen Ausdruck est (es gibt), wofflr auch habet eingeführt 
ward, das Nomen im PL beigefügt werden darf, haben wir S. 906 
gesehen. Man sagt also fr. ü est des hommes] ü y a des femmes; 
auch ü est trois heures\ \ it. vi ha uomini] non e molti anni u. s. f. 
Im Franz. verträgt sich das neutrale ü ttberhaupt mit dem Sg. des 
Verbums und dem PL des Nomons: ü se trouve de helles choses\ ü 
s*est elevS des questions] ä reste trois; ü mowrut deux miUe hemmes 
Com. 369. 



Elftes Kapitel. 

Person« 

1. Sie bedarf, wie im Lat., keiner nähern Bezeichnung durch 
den Nominativ des Personalpronomens; selten zumal wird im 
Span, die 3. Pers. damit versehen. Eine Ausnahme macht das Fran- 
zösische. Aber in seinem früheren Stadium genoss es der gemein- 
rom. Freiheit und noch im 16. Jh. sagte man allgemein ne sgay 
ftlr je ne sgay; si{je) suis descoloree; si pitie {tu) n^as-, et{ü) nepense] 
(nous) ne craindrons etc.; nur scheint die Auslassung ganz am An- 
fange der Rede nicht mehr gestattet, d. h. man liest wohl aveugle 
suy, venus sommes, aber nicht suy aveugle^ somtnes venus. Bsp. der- 
selben Freiheit kommen noch bei berflhmten Schriftstellern des 17. 
Jh. vor, besonders bei Moliöre, z.B. en de nouveaux pirüs (Je) viens 
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de m^emharrasser PEtourd. 2, 1; et lui (t7) ne votdoü pas sortir Mal. 
imag. Weitere Beispiele bei Monnard Ghrestom. I, 115. Später ist 
das ProD. so nöthig geworden, dass es fast ein Supplement der ge- 
snnkenen Flexion ausmacht. Es ist hier überhaupt noch anzumerken : 
1) Auch die an das Fron, nicht gebundenen rom. Sprachen brauchen 
es wenigstens überall um des Nachdrucks willen und alsdann thut 
es dem Verbum nachgesetzt die meiste Wirkung, wie it. tu hai qud 
medesimo desiderio che aveva egli\ sp. esos euentos os podrS contar yo. 
Der Franzose hilft sich hier mit seinen Acc. mot, ^ot, luii moi jen'en 
sais rien] lui il pense autrement (S. 798). — 2} Wie häufig auch das 
Fron, dem Verbum müssig beigefügt wird, so ist dies doch beim 
Imper. der 2. und 1. Pers. nicht üblich: hier hat es immer nachdrück- 
liche Bedeutung. Bsp. It. ditnanda'l tu che piü gli t]av\vicim! Pg. 14, 
5; e tu ferma la speme! ds. 3, 66; ora andiam not! Dec. 10, 9; fac- 
dam not! Ger. 2, 3. Sp. mira tu y considera! ten tu lastima de ti! 
vivid vos muchos afios! cantemos nosotros! Fr. per dieu tu lo m*escr%u! 
Chx. y, 30; hdhs amicx tu nie guida! III, 348; he siate vos vengute! 
GA. 605. Lat. tu fac ut dixi! tu animo bono es! Der Imper. der 3. Pers. 
wird aber auch nachdruckslos mit Pron. gesetzt, wie it. eUa mi dica! 
(sagen Sie mir!) entrino Uro! (treten Sie ein!). Dem Franzosen ist 
der Imper. der 2. und 3. Person die einzige Form, die das Pron. yer- 
Bchmäht: chante! chantee! chantons! die 3. bedarf es: qu^ü chante! 
qu'üs chantent! Neben jenem kurzgefassten diantons (S. 916) steht 
nnser mit 'lassen' (sinere) umschreibendes 'lasst uns singen' sehr zu- 
rück, wogegen unsrer alten Sprache der einfache Optativ singem noch 
geläufig war. Altfranz. Bsp. mit Pron. sind: ne passes tu noient! 
FC. n, 78; bien soies vous venus! Gcy. 2154; ne vous en doubtee ja! 
QFA. 219. 

2. Zu beachten sind noch im besondem einige die dritte 
Person betreffende Fragen. Zuvörderst fragt es sich: muss den 
Impersonalien ein neutrales Pron. beigefügt werden, wie dies die 
deutschen Mundarten verlangen ? Auch hier stimmen die rom. nicht 
zusammen. Im Franz. darf das Pron. nicht fehlen: ü pleut, ü fait 
ehaudj il est des hommeSj il y ena beaucoupj il reste quatre, ü viendra 
de Vair, ü manque bien des livres, il lui en cotUe son argent etc., nur 
hat der Gebrauch das einfache nHmporte, reste ä savoir^ plüt ä dieu 
geheiligt. Altfr. aber und pr. ist das neutrale Pron. so wenig we- 
sentlich wie das persönliche und zumal pflegt es in letztgenannter 
Mundart wegzubleiben. Im Ital. wird es mit demselben Rechte ge- 
setzt wie weggelassen: ttwna, fa caldOj e verOj pare, und egli tuona, 
egli fa cäldoj egli e vero (selbst gli e vero), egli pare, come ti pare 
egli? und so auch wenn einSubj. folgt: egli appare subttamente cosa 
Pg. 28, 37; egli e alcuna persona Dec. 10, 4; egli e qui un mcdvagio 
uomo 2, 1; egli h sentenea degli antichi scrittori] egli e ora (es ist 
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Zeit); oder mit folgendem PL, wo man egli wohl für eglino nimmt: 
egli non sono ancora molti anni passati Dec. ; | e^ sano staii assai prin- 
dpi Mach. Disc.^ Die sp. Sprache enthält sich dieses abstracten 
Pron. durchaus; sie gewährt kein dlo Uueve, dlo ac(»ece, eUo hacefrio; 
und wenn sie sagt dh parece muy dificil^ mos no lo es^ so hat dlo 
demonstrative Bedeutung. Der Portugiese hat das Nentr. dlo ganz 
aufgegeben. 

3. Ausser dem abstracten Pron. kann der 3. Pers. auch ein 
abstractes, eine unbestimmte Mehrheit von Personen bezeichnendes 
Subj. vorgesetzt werden. Es ist homo, das wir in der Bedeutung 
einer unbestimmten Einheit (= unuSj aliquis) schon S. 825. 826 kennen 
gelernt haben. Hier ist es ein unbetonter dem Verbnm zugewandter 
Bedetheil, der dieselbe Stellung zu diesem einnimmt wie egOj tUj iUe^ 
und dem deutschen 'man' vollkommen entspricht Darf man nach 
mlat. Stellen schliessen, z. B. tä inter tabtUcis adspicere homo non 
passet (dass man nicht hineinsehen konnte) Gr. Tur. 4, 12; sie ddnt 
{debet) homo considerare Lup. 527 (a. 774); so muss es die Volks- 
sprache früh entwickelt haben. Nur der Franzose macht jetzt noch 
Gebrauch davon und zwar bezieht er es auf beide Genera und Nu- 
meri des Prädicats: on pense; on voit\ on doit Üre bon*^ on doU Hre 
bonne; on se battit en desesperes. Um des Wohllautes willen wird 
es hier oft, vornehmlich nach etj si, oü und que^ wenn in diesen 
Fällen kein mit l anhebendes Conjunctivpron. folgt, auch wohl am 
Anfange eines Satzes mit dem Artikel versehen: et Von fera niieux\ 
si Von vetä; oü Von trouve\ que Von connaU] aber et onU fera] si on 
la veut; oü on les trouve. Im Altfranz, steht das articulierte Von^ 
woftlr (zuerst in pic. Texten nach Fallet) auch Ven vorkommt zum 
Zeichen, dass man die Herkunft des Wörtchens schon vergessen 
hatte, fast willkürlich: man schrieb z. B. geie Vum le voleit; que Von 
jurt\ deit Vun livrer] le deit Vum] se um veut] fernes doü Ven honourer 
u. dgl. Wenn hier statt om oder hom die Form home gebraucht wird 
(die eigentlich nur dem cas. obl. gebühren sollte) wie in onques si bde 
(changon) n'oi \ home Ren. III, 47, so fühlt man darin nicht das con- 
junctive, sondern das selbständige Pron. (S. 826). Die nächst ver- 
wandte pr. Mundart macht gleichfalls freigebigen Gebrauch von 
diesem Pron. sowohl ohne als mit Artikel, letzteres z. B. in der Stelle 
Vom nol laiset a saivament annar Bth. 69» worin Vom weder homo 
noch quisquamj sondern genau das deutsche 'man' ausdrückt. — Im 
It. ist diese Anwendung von uomo veraltet. Dichter des 13. Jh. sagen 
dicess'uom, uom cresce^ uom non si debbe tener (s. PPS. und andre 
Sammlungen, worin es sehr häufig ist). Dante: com* uom fa ddV 



1) Cino V. Pistoja sagt etwas kühn egli h secca queÜa fönte canz. 20, wo 
h als Copola d. h. nicht, wie obeni in dem Sinne von &h steht. 
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orribüi ease Fg. 14, 69; dove uom s'affiblia^l ma/nto Inf. 31, 66. Pe- 
trarca: per chiamar eVuam faccia Cz. 6, 1. Boccaccio: come uom dice 
Dec. 1, 7; per h quäle uom dice 3, 7. Die Stelle des aufgegebenen 
Fron, nimmt zuweilen das articnlierte Vuofno, freilich in minder ab- 
stractem Sinne, ein, wie in Vuomo sHngannaj Vuamo 8% lusinga. So 
auch wal. de este omul beteag (wenn der Mensch krank ist). — Die 
altsp. Sprache braucht hotnbre oder ome häufig in der fraglichen Be- 
deutung. Man liest: en que ome los ata Alx. 815; es roBon que home 
guarde mucho aqudlo SFart. I, p. 76; en pocas que vos hombre diga 
GLuc. 44; lo que hombre face por su ahna 66; no puede hombre co- 
nocet S. FroY. 70. Dsgl. die pg.: o que homem trae na fantejria R 
Men. c. 7; segredos que homem näo conheee Lus. 3, 69. Andre it. sp. 
pg. Bsp. citiert Raynouard, Chx. VI, 187 ff. 

4. Eine andre Eigenheit der 3. Fers, ist, dass sie in Verbin- 
dung mit dem Reflexivpronomen se vollkommen dieselbe Fers, 
des lat. Fassivs wiedergibt, ein in den ältesten Denkmälern schon 
ausgebildeter Sprachgebrauch. Man unterscheide zwei Fälle. 1) Un- 
persOnlicher Ausdruck, a) Bei Transitiven: it. si dice (dicitur), 
si e detto (dictum est), si crede (creditur)^ si sa (scitur), non si pub 
dire (did non potest); sp. se dice, se ha dicho, se cree, se sabe; pg. 
diese, sabe-se; wal. se vorbeÜe^ s'au vorbit, se creade. Frov. aber am 
ditjgj am crei] fr. on dit^ an crait. b) Bei Intransitiven: it. si va (itur), 
si viene (venitur), si vive (vivitur)] sp. se anda, se viene, se vive; wal. 
se mearge, se vine\ fr. anva, on\ vient, an vü. c) Reflexiva gestatten 
den unpersönlichen Gebrauch nicht : si maravigliaj si lusinga ist per- 
sönlich (er wundert, schmeichelt sich) und lässt sich nicht in unper- 
sönliches si si maraviglia, si si lusinga übertragen. — 2) Fersön- 
licher Ausdruck. Das Yerbum, welches hier nur ein Transitiv sein 
kann, richtet sich nach dem Numerus des Subj. It ü libra non si 
trava, i lüni non si travano. Sp. se teme una barrasca] se creen mu- 
chas casas] pg. diver sas pareceres se däa; a arvare se prantau. Fr. 
blasme se mier FO. 165; sa parta non si degra vedar Chx. IV, 364; 
fr. un bruit se repand; la bibliot?^que se vendra; Vaffre s'acceptc) cda 
ne s'atMie jamais; il se fait des proteslatians. Ist das Subj., wie in 
den gegebenen Bsp., eine Sache, so steht dem reflexiven Ausdruck 
nichts entgegen ; ist es aber eine Fers., überhaupt ein belebtes Wesen, 
so kann der Ausdruck zweideutig werden. It sagt man nicht wohl 
ü frateUa si lada; i fratelli si puniscana; wohl aber, da hier kein 
Misverständnis zu fUrchten ist: si che veder si paten tutti quanti Inf. 
4, 117; la gente patrebbesi veder? 10, 7; laddave Cristo tutto dl si 
merca Far. 17, 51; perche si de' punir danna? Orl. 4, 66; calora i 
qudli tu vuogli che s'ardana Dec. 5, 6; so pr. la genser qu'd man se 
mire; nicht anders sp. und pg. Die fr. Sprache, die der Deutung so 
wenig als möglich einräumt und den Sinn jeder Fügung auf das be- 
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BtiipmteBte festsetzt, beBcbiUnkt das reflexive Passiv auf leblose Ge- 
genstände und abstracte Be^CTe. Es bei Personen zu brauchen, ist 
nngewObnlich ; man sa^ z. B. tm tel ami se trouve rarement. Wie 
amgekehrt im Wal. dieses Passiv ancb die 1. und 2. Fers, ergriffen, 
ist in der Wortbiegnng angemerkt worden '. Noch ist beiznfUgen, 
dass die it. Grammatik, wenn | ein Personalpron. vorhanden ist, statt 
der reflexiven Form das eigentliche Passiv vorschreibt, also mi e stata 
tagliata la borsa statt mi si e tagliata. Im Span, aber sind Phrasen 
wie si presto no se me da remedio Nov. 10 unbedenklich. — Das 
NoEnen in dieser Fügung ist Subj., nicht Obj., daher it. nicht ai vede 
motte eose ftlr si vedono. Nur der Spanier hat das richtige Gefltbl 
Rlr dieselbe verloren, indem er das Nomen vom Verbnm abh&ngig 
zu machen sich nicht scheut Bsp. sind: muy pocos reynos se hcäla 
(man flndet sehr wenige Reiche) JMen. 79; se ofende d dioa Nov. 6; 
dese ä Ceuta (man Ubeigebe' Genta) Cald. I, 269*>; aoisarse p%tede d 
Carlos 136''; se le enterrd [man begrub ihn) Flor. ed. Wolf II, 39; 
se cita ä D. Lucas etc.; pg. se soa os grandes feUos (man verktlndet 
die grossen Thaten) Lns. 2, 103. It. Bsp. dieser Art ans einigen 
alteren Schriftstellern cittert Blaue 312. Dem sp. reynos se Iväla ist 
das fr. ü se trouve des royaumes; ü se fait des protestations; ä s'est 
ileve des questions nicht analog, da ä hier die Stelle des grammati- 
schen Snbj. behauptet. — Der reflexive Ausdruck des Pasaivs auf 
diesem Gebiete ist um so gifickticher, als er mit einem so leichten 
Mittel, wie das kurze anschmiegsame WOrtchen se ist, erreicht wird: 
it. s'intende = intelligitur, vienst = venitur, lodansi = laudantur, sp. 
leese = legiiur, leense = leguntur; Volksmundarten genügt selbst das 
blosse suffigierte s, s. S. 464. Diese Ausdrncksweise entspricht dem 
Satze der vergleichenden Grammatik, dass die Form des lat Passivs 
nichts anders als eine Keflexirform sei, dass z. B. legitur fUr legii-HS 
d. i. legit-se stehe. Unsre hd. Sprache hat sich in diesem Puncte 
nicht einmal bis zur Freiheit der fr. erhoben*. 



1) Es thnt nicht noth zn erinnern, dass anoh in den übrigen Sprache» 
die 1. und S. Pera. den passiven Angdrack wiedergpeben kann, wenn «ich die 
Handlang als von dem Sabj. ausgehend denken lässt. 'Ich verzehre mich an 
dieser Krankheit', 'ich «erde von dieser Krankheit verzehrt" gibt bei verschie- 
dener AnBchnnnng ungefähr dasselbe Resultat; it. il matt otiePio nej volto m* 
dixr/irnn Inf fio, 89. Kühn, aber auch selten, ist der Ausdrack, wenn das Subj. 
ler fremden Thätigkeit dasteht; so sagt ein sp. Dichter anf wal. 
w«eo <u( ligero da eantar de la Serma Flor. I, aaSb statt wy 

seltsame Verirrung aber ist ee, wenn in der tuscanischen Hand- 
fast in allen Zeitformen mittelst dos Reflexivs der 8. Sg, go- 
*i Jo^cam «■ dice =■ diciamo. 8. Musaafia Ztschr. f. vgl. Spraobf. 
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5. Wie in den alten Sprachen kann die 3. Pers. Sg. des Pas- 
sivs auch in die 3. Person PI. des Activs umgesetzt) werden: Uyovat 
ist syntactisch = XiyeTcUj dicunt = dicüury it dictmo = vien detto. 
Diese Bedeform bedarf keiner Erörterung. Wichtiger ist, dass Spa- 
nier und Portugiesen dieselbe Pers. des Activs vorzugsweise ge- 
brauchen, um das eben bemerkte pronominale homo oder das reflexive 
Passiv auszudrücken. Zum Belege zwei Stellen bei Calderon: dmi^ 
por ser de nacum Alarbe^ d lugar me deben primerOy que los extra- 
floSj dande hay prapios, no prefleren. Donde saben cortesia ^ 
hacen, pues vemos siempre^ que dan en quoilquiera parte et mejar 
lugar al huesped I, 275^. Die Verba wären hier it. si deve^ si pre- 
feriscanOj si sa, si fa^ si da, fr. an doUj on preßre, on saity on fait^ 
an danne. Auch im Imper. ist dies sehr ttblich: aiganle = it ^ 

y uditay udado; dentne = sia dato^ datemi. Dieser sp. Gebrauch geht 
dem fr. an so genau zur Seite, dass unter dem PL auch eine ein- 
zelne bestimmte Pers. verstanden werden kann. In einer Bomanze 
sagt der Cid in Bezug auf Urraca: una vira me han tirada (es hat 
jemand einen Pfeil auf mich abgeschossen) SBom. 304; Cervantes: 
quedo sola Leocadia, recanociö et lugar donde la dexaron (wo Bodolfo 
sie zurückgelassen hatte) Nov. 6; Calderon: nuxtan ä Clotaldo (Sigis- 
mund tödtet den Cl.) I, 13^ 

6. Dass auch die 1. und 2. Person beider Numeri fähig ist, 
den unbestimmten Sinn der 3. anzuzeigen, versteht sich überall von 
selbst. It or li vedi ire altieri^ ar rannicchiarsi Orl. 2, 9; qui miUe 
immonde Arpie vedresti Ger. 4, 5. Sp. vefiedes artnarse Moros PC. 
705; vereys tocar las trompetas SBom. 21; luego vieras al viento las 
banderas iremolando Gare. egl. 2. Pr. als us virate vestir ausbercx 
Chx. III, 408 etc. Lat. quocunque adspiceres, luctus gemiiusque sana- 
bant. Ausser Sehen wird besonders Hören, Sagen und Denken auf 
gleiche Weise d. h. in der 2. Pers. gebraucht« 

7. Was dieCongruenz der Personalformen 1) mit einem ein- 
zelnen Personalpron. betrifft, so versteht es sich, dass beide Bede- 
theile gleichgesetzt werden müssen. Wenn der Provenzale sagt es 
ieu qu^ai vist (wörtlich ego est qui vidi), so ist das | Demonstrativ 
unterdrückt, das der Franzose in c'est moi, c'est vous beifügt ; it würde 
man sagen questi san io wie lat. hie ega sum. — 2) Bezieht sich das 
Verbum auf verschiedene Pers., so wird selten von der alten Begel, 
dass die 1. Pers. vor der 2., die 2. vor der 3. den Vorzug behaupte, 
abgewichen. Bsp. It tu ed egli lo sapete] d'una radice nacqui ed io 
ed eUa Par. 9, 31 ; e voi con meco insieme prenderemo Dec. 4, 3 (aber 
ni io ni citri crede Inf. 2, 33). Sp. 6 61 6 yo perdemos las vidas ; yo 
y mi padre Uegdbamos ; pg. ^ e die me ameagais, Fr. eu et tu et el 
devem disnar ensems GProv. 38; vos e tuich Vautr" amador eta rema- 
sfuta; fr. (worin die Personalform ihr ergänzendes Pron. auch hier 
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nieht aofjg;ibt) ums H mm nauB avom le mime uäerei; UnHUd Toas 
4we£ pramis qite ete. WaL em tk iai^ ifu te am eptUA (idi nd dein 
Taier haben dieh gesucht). 



Am Sehlnsse der gesammten Lehre Tom Yerbnm mOge noch der 
Yerbalellipsen Erwähnung geschehen. Sie sind in den nenen 
Sprachen bei weitem nicht in dem Masse gestattet wie in der alten. 
Leicht lassen sich nach ModosYcrben die Inf. amdarej venire nnd be- 
griffin^erwandte nnterdrflcken, wie it egli nonpoie {cmdare}, mm volle 
(venire); oder nach esse das Part dieser letztem Verba, wie afr. tl 
esi (aUe) acheter NFC. 1, 307. Am gewöhnlichsten ist die empha- 
tische Ellipse der Copnla esse im Ansrofe. So it felice {e) Talma! 
grasia (sia) a dio! Sp. oh qjue gran cruddad {es) esta! dios (sea) 
loado! Fr. henreux (est) le peuple quun sage gouveme! Wal. sehr 
ftblich mi hine, mi rfu (es ist mir wohl, fibel) u. dgl. Es ist ein Zug 
der sp. Sprache, nach gewissen Partikeln das Pradicat ohne Copnla 
zn setzen: no dormia por (ser) pobre Nov. 7; era su emperoiris por 
(ser) mos hermosa Gald. I, 12^; no habiendo tenido atrevimienio de 
Uegarse d SL quando (era) hermosa Nov. 4; seräs de la misma con- 
dieian que eras quando (eras) lindo moso. — An dieser Stelle darf 
noch einer Kfirze des Ansdracks gedacht werden, die sich gleich- 
falls durch esse \ erklären lässt, ohne dass sie in einer Ellipse des- 
selben ihren Grund hätte. Wir sagen: 'als Kind verlor er seinen 
Yatef , indem das Ady. 'als' einen eben yorhandenen Zustand an- 
zeigt, der sich auch durch einen temporellen Satz 'als er ein Kind 
waf würde ausdrücken lassen. Unsrer alten Sprache genügt das 
einÜEU^he Nomen: kind warth her faterlos, und noch jetzt gentigt es 
dem Romanen. Bsp. It regno papa anni undid (als Papst, essendo 
papä) Malesp. c. 132; che tenero fanduUo ü popöl crea signore (essendo 
fanauUo). Sp. d servir aJ rey vine infante (siendo infante) Cald. I, 
265^; donceUa la quise (siendo d,) 370^; d arroyo que sierpe de plata 
se qiHebra (siendo casi s.) 2*; si herm osate quise, fea te adoro = (siendo 
hermosa, quando eras hermosa) Nov. 4. Pr. que valia mais coms (quant 
era coms) Chx. IV, 68; puois irai pelegrins pari Sur 23; afr. qui virge 
enfania U roi (als Jungfrau) NFC. 11, 156; je ne le vis des qud norri 
gargon RCam. 53; nfr. ou Von a vecu fiUe Com. Hör. S,4] ü esi beau 
de mourir maUre de Vunivers Com. Cinn. 2, 1 ; fl sort vainqueur du 
combat; nous partimes cinq cents Com. Cid. 
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Zwölftes Capitel. 

Adrerbinm. 

Über diesen Bedetheil hat die Syntax nnr einige Bemerkungen 
zn machen. 

1. Dass die Beziehungen des Wo, Wohin, Woher im Ortsadv. 
gestört sind, ist schon S. 742. 743 berührt worden. Genauer verhält 
sich die Sache folgendergestalt Für das Wo und Wohin gilt ge- 
wöhnlich ein und dasselbe Wort, z. B. interrogativ: it dave sei? dove 
vai? sp. donde, adonde estäs? dondCy adonde vas? so pg. onde^ aonde; 
pr. ofU es? an vas? fr. oü Hes-vous? ou oMee-vaus? wal. unde aifost? 
unde mergi? Demonstrativ: it. io sto quij venite qui\ ei sono, ci entro\ 
sp. esiay acd^ venid acd] pg. estou cä, vem eä\ fr. je \ suis ici, venee 
id. Genauer wird das Wohin zuweilen mit in angedeutet, wie ii in 
dove? in qua^ in lä u. s. w. Für das Woher hat man Verbindungen 
mit dej z. B. it. donde venite? sp. de donde venis? pg. d^onde vens? fr. 
d^oü venee-vous? wal. de unde? Dsgl. it useüe di qui! sp. saiid de 
agui! fr. Sorten d^ici! — Die vernachlässigte Unterscheidung des Wo 
und Wohin begann gewiss schon in der römischen Volkssprache, da 
sie selbst bei Schriftstellern vorkommt {uli statt quo s. Forcellini). 
Um so häufiger begegnet sie im frühern Mlatein: ut et ego Hn veniam 
Tat. Matth. 2, 8; i&i eum miserü (in puteum) Chloth. capit. Pertz IV, 
9 (c. 550); übi alüer pervenire non potercis Cassiod. nach Funccius 
De inerti ling. lat. senect. 719; ünque veniens Br6q. 385^ (a. 693); 
ibidem mittat 475^ (a. 739); vadat ubi voluerit (wohin) Brun. 532 (a. 
749) und solcher Bsp. viele. 

2. Was zuvörderst die pronominalen Adv. betrifft, so sind die 
persönlichen bereits im 3. Gap. abgehandelt worden, von den rela- 
tiven wird im 2. Abschnitt die Rede sein. Hier ist noch der de- 
monstrativen und interrogativen zu gedenken. 1) Wie das it De- 
monstrativpron. eine dreifache Beziehung zu dem Redenden aus- 
drückt, so auch das demonstrative Adv. Auf die 1. Fers, bezieht 
sich qui und qua (hie), auf die 2. costl und costä (istie), auf die 3. 
ü und lä nebst colä (iUic). In andern Ortsbeziehungen fällt die 2. 
und 3. Fers, zusammen: quici, ci (hier), m, quivi, vi (dort, daselbst), 
quinci (von hier), indi und quindi (von dort), das veraltete costinci 
trat in die Mitte; ei und vi werden jedoch ganz gewöhnlich ver- 
wechselt. Spanier und Portugiesen unterscheiden überhaupt keine 2. 
Fers., indem sie keine Ableitung aus dem Fron, ese versucht haben: 
für die 1. Fers, gilt sp. aqui und acä, pg. aqui und cd, für die 2. 
und 3. zugleich sp. cdli^ dUä^ ohi, acüUd, pg. ätlij U (alt oKei), accld; 
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SO denn auch fr. ici für die Nähe, lä für die Ferne. — 2) Die intei^ 
rogativen Adv. sind für ubi und quo: it. ove^ dave, sp. do (bei 
Dichtem); dondej adonde^ pg. onde^ aande, pr. on, fr. au, waL unde. 
Ftlr unde: it. donde, sp. de donde, pg. d'andCy pr. don, fr. (f ou, waL 
de unde. Ftlr cur: it. perche (auch für ^ta), sp. por que (porque für 
guta), I pg. porque^ pr. ^er que nebst ^tiar (selten, z. B. quar no ten 
gics? PO. 136, vgl. Bth. 130, Fer. 661, Chx. H, 281), fr. pourquoi, 
wal. de ce. Fttr quid als Synonym von cur das gleiche rom. Wort: 
it. che pur vai? sp. que vcks temiendo l(ns nuevas? fr. que ricuoee vcws 
pas sain de vos affaires? Für ut im Ausruf gleichfalls que: ui miser 
est hämo qui amat! td istuc est lepidutn! sp. ah que tu esfuerßo gene- 
roso es vano! fr. que dieu est puissant^! Fttr quomodo: it. come, 
sp. pg. como, pr. com, co nebst comm, cossi, fr. commentj zu unter- 
scheiden von dem relativen commej das aber afr. gleichfalls interro- 
gativ war und noch von Moli^re so gebraucht ward (comme vaus en 
va?)j wal. cum. Dieses come fragt auch unter der Form der Art und 
Weise nach dem Grunde, geht also in die Bedeutung von quare ttber: 
sp. como no hablas? pg. como tne deixastes so? pr. com lo volguist 
aucir? Chx. Y, 12; fr. comment vous etes-vous avise? entsprechend 
mhd. wie tuostu so? (warum thust du so?). Für quando: it. sp. pg. 
quandOf pr. quan nebst quora, fr. quand^. 

3. Das Adverbium die Stelle der Präposition vertretend. 
Die meisten Präp. sind zugleich Adv. des Baumes und können in 
dieser Eigenschaft ohne Einfluss auf einen im Satz enthaltenen Casus 
sich dem Begriffe des Verbums unmittelbar anschliessen, wie in der 
lat. Phrase tribus annis post decessit neben post tres annos decessit. 
Das It. ist dieser Zurttckftthrung der Präp. auf ihre adverbiale Gel- 
tung am geneigtesten. Bsp. dieser Art sind: si vede apparir la terra 
avante (d. i. avante a se) Orl. 2, 24; le va davante 13, 47; che la 
dolceeea ancor dentro mi suona Pg. 2, 144 ; e dietro le venia Inf. 3, 45 ; 
incontra mi stette 8, 99; innansi mi saliva Pg. 4, 136; mi veggio in- 
tomo Inf. 6, 5; Ja penna ai | buan voler nonpuo girpresso Petr.; che 
sopra gli arriva Orl. 2, 13 (vgl. S. 718); io mi vidi sopra un giavane 
{vidi un giovane sopra di me) Dec. 4, 2 ; sotto vasi vi son {sotto queUa 
cosa) Orl. 4, 38 ; «u vi montb (sc. sulla querda) Dec. 5, 3. Sp. vayan 
te ddante PG. 861 ; cosas que de mi no salen fuera Gare. Pr. me 
venon denan PO. 301; portar com cd fron denan Chx. UT, 66; ül 
Jujneu li vengron sobre V, 91; afr. li fussent encontre TCant. 118, 15; 

1) Die wal. Sprache vermittelt hier das Adj. mit dem Adv. durch de: qit 
de pl^cut! (wie lieblich I) cum h de frig! (wie kalt ist esl), entsprechend aha de 
inv%t8Ü (eben so gelehrt). 

2) Seit lange unterscheidet der Spanier das interrogative qui durch den 
Accent von dem relativen q^e. Neuere bezeichnen alle Interrogativa auf diese 
Weise, also giii^, cfM, onyo, cömo, eudndo, d&nde, dö. 
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li curent sure 101, 1; por coi aveis Karion sore com? Agol. 1104; U 
corrent sus Sax. I, 19; grans dtiels nos en est sor (= sor tws) Rom. 
fr. 65 ; la fosse o fut erus (o^ oü = dans laquelle) Rol. p. 95. Die fr. 
Verbindungen lä-contrej la-dedans, lä-dessus schliessen sich diesem 
Branche an: pouvee-vous tenir lä-contre? que pensee-vous lä-dessus? 

4. Das Adv. die Stelle des Adjectiys einnehmend. 1) Beim 
Yerbnm Sein, a) Bene und maU: bene est, male est\ vgl. mhd. dag 
ist ioolj dasi ist übeie. It. e bene^ e male, e peggio. Fr. &est bien, 
c^est mal; eile est bien (sc. faite^ wohlgebildet); mon ami est bien 
aupres du roi (steht gut). Esse mit Adv. legt dem Subj. einen Zu- 
stand, keine Eigenschaft bei : die est bien sagt etwas ganz anderes als 
die est bonne\ bien ist gleichsam eine vom Verbum abgesonderte 
Partikel, die in bienitre yerbunden erscheint. Bei den concreteren 
Verbis stare und parere fällt dieser Brauch weniger auf: it. stobene; 
la cosa sta maie; parmene male; sp. estoy bien; la muchacha meparece 
bien, — b) Orts- und Zeitadv., wie bene und male zu beurtheilen: 
prope sum; longe tibi sum; procül este! It. quando saranno piü presso; 
lungi fia dal becco Verba Inf. 15, 72; Vubbidir m'e tardi 2, 80. Sp. 
la ciudad es lexos; es ya tarde. Fr. il est pres; celui-ci est hin dans 
cette science; ta fortune est bien haut Gorn. Ginn.; ü est tard, — c) 
Die ältere Sprache setzt die Adv. auf -mente im eigentlichen Sinne 
für das Adj.: it. essendo poveramente GN. p. 8; pr. s'ü vis lo mesquin 
nudamen LR. I, 550'; afr. cel jugement est droitement FG. II, 119; je 
me sent mout faiblement NF. II, 334; vös truise ci fnolt escheriemant 
Sax. I, 216 ; quant ü la vit si pourement Rut. II, 210. | Üblicher bei stare: 
it. ch'eo stesse allegramente PPS. I, 185; staie lidamente Dec. 2, 2; 
pr. ab los fate sap estar nesciamen Ghx. V, 28 ; paupramens vos vei 
estar PO. 350; el sieu senhoratge remang tot vencudamen Ghx. III, 
129. Die ältere deutsche Sprache zeigt denselben Gebrauch bei den 
Adv. auf 'liehen^ z. B. diu ist gar jaemerltchen; dae er sie müelichen ^ 
(Grimm IV, 926) *. — 2) Dass zum Subst. gewisse intensive und par- 
titive Adv. construiert werden können, ist S. 772 und 872 erörtert 
worden. Weiter geht die rom. Sprache nicht leicht : die griech. Ver- 
bindungen o\ vvv ävd'QiüTtoi.j 7j TÖTB (iBxaßolfj, ol nahxt aqxovreg^ xa 
Ttglv xorAcr, 6 fista^v tOTtog; die lat. nunc homines, illa tum mutatiOy 
retro principeSj ante mala, saepe leges, die engl. iJie then ministry, the 
above discourse finden hier kaum einen Wiederhall. Das Mittelalter 
brauchte vornehmlich semper und quondam attributiv {semper virgo 
Maria, per semper saecula, de quondam patre meo); daran schliesst 
sich z. B. das sp. siempre {la siempre seüora mia DQuix. 1, 25, dem 



1) Ob das Adv. in den lat. Phrasen Joqui, discere, acire latine noch fort- 
dauert, läset sich aus dem rom. parlar UUino u. s. f. nicht erkennen; wal. aber 
heisst es entschieden IHu romaneaste s=s sdo romamee. 

Dies roxnui. Orunm., III. 6. Anfl. 53 
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ein gr. f^ dei dianoiva entsprechen würde), das it. fu (weiland), 
eigentlich aus einem Verbam gebildet (ß fu re, fu mia madre\ fr. 
feu S. 831). 

5. Sehr üblich ist es, Adv. und andre Partikeln wie im Griech. 
and Deutschen als Substautiva zu brauchen, welchen alsdann der 
männliche Artikel zukommt. Dante z. B. sagt: ed io rimango in farse^ 
che'l no e'l st nel capo mi teneona Inf. 8, 110; State contenti cd quia 
Pg. 8, 37 ; h imperchi non sanno ds. 84 ; sp. el si^ el nOj d pcrque 
(nicht lo si u. s. w.); fr. Ze powr^ le cantre, le pourquaiy le dedans^ U 
ouiy U non. 



Dreizehntes Capitel. 

Formen des einfachen Satzes. 

Die Bedeutung der Elemente des einfachen Satzes und ihre 
organische Verbindung ist in den frühern Capiteln vorgetragen worden. 
Es bleibt noch übrig, yon den Formen desselben, der aussagenden 
wie der fragenden, zu handeln. 

1. Die Aussage ist entweder positiv oder negativ. Ist sie 
negativ, so hängt sie so innig mit dem Wesen des mehrfachen Satzes 
zusammen, dass sie am schicklichsten nach der gesammten Satzlehre 
abgehandelt wird. Von der positiven ist in Betreff der Anordnung 
ihrer Elemente dem Fragsatze gegenüber zu bemerken, dass man 
regelmässig das Subj. voranstellt und das Prädicat nebst dem, was 
davon abhängt, nachfolgen lässt; die Stelle der näher bestimmenden 
Bedetheile so wie die Ausnahmen von dieser Regel hat die Wort- 
stellung zu lehren. Sodann darf hier einer Erweiterung des ein- 
fachen Satzes gedacht werden, die nur um des Nachdrucks willen 
geschieht und einer der Schwestersprachen dermassen zur Gewohn- 
heit geworden ist, dass sie sich für das Gefühl fast wie ein einfacher 
Satz verhält. Und nur um deswillen verdient sie überhaupt ange- 
merkt zu werden. Diese Erweiterung geschieht durch das verbum 
sübstantivumj das seine Stelle im Hauptsatz einnimmt, während der 
folgende Satz mit dem Relativ oder der Conjunction que eingeleitet 
wird. Statt it. mio padre me lo tolse; ieri stavi mecOy sagt man nach- 
drücklicher mio padre fu chi me lo tolse; egli fu ieri ehe (dass) tu 
stavi meco^ So sp. amor era guien me habia veneido\ d quien mos le 
pesöj fue d una dueüa (nicht una duefla) ; lo que el mas sintiOy fuS que 
no podia vengarse ; hier vorzüglich im Bedingungssatze : si es que lo 
säbes; si es que la fortuna quiere. So auch mhd. ist daß ir des nikt 
entuot (ist es, dass ihr dessen nichts thut) ; ist dae er sölher tumpkeU 
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gert (ist es, dass er solcher Thorheit begehrt). Die fr. Sprache ist 
es nun, welche diese Redefignr ungemein häufig gebraucht, indem sie 
dem Substantiyyerbum das neutrale Demonstrativ ce vorfllgt {c'est, ce 
sontj &etait etc.): c^est man frere que je plains; c^est de \ tnoi de gut 
Va regu; c'est de peur d'itre injuste que je refuse vos presents] c'est 
Sans les oublier qu'on quitte ses parents. Die afr. Poesie liebt in Er- 
zählungen die Zeit- oder Ortsbestimmung mit der Formel ce fut vor- 
anzustellen : ce fuit ä paiques que Ten du en esteit GVian. 348 ; ce fut 
en mai Vü fait chaut e seri 3916 ; ce ftU en mai ke la rose est florie 
3292 ; so auch pr. so fo a un düus que Karies tenc sa cort GBoss. 
2735 ; so fo a una festa que ha nom Epifania 6A. 2338. Weniger 
formelhaft in der sp. Volksdichtung : domingo era de ramos . . quando 
moros y christianos todos entran en la lid SRom. 106. 

2. Die Frage y welche gleichfalls positiv oder negativ sein 
kann, ist aus einem doppelten Gesichtspuncte zu fassen. Fragt man 
bloss, ob etwas sei oder nicht sei, so dass man ^ja' oder 'nein' zur 
Antwort verlangt, so bedient man sich zweier auf der Wortstellung 
beruhender Methoden. 1) Man stellt das Verbum an die Spitze des 
Satzes, so jedoch dass die conjunctiven Fron, und die Negationspar- 
tikel die ihnen in der aussagenden Form zukommende Stelle behalten 
d. h. dem Verbum vorangehen dürfen. Die Sprachen, welchen die 
Subj. ego, tu, iUe nicht nöthig sind, können sie auch in der Frage 
missen. It. z. B. i egli arrivaio? vuoi mi tu per marito? non me lo 
sapreste dire? Sp. venis vos herido? dormis amigo? no tengo yo mi 
alma en mi cuerpo? pg. eres tu? queres tu ir passear? Pr. falh vos 
conoyssensa? a om fnon caval emblat? amarai (ieu) ma enemia? par- 
tirai m'en ieu? no sdbetz amar? ges nous par? Die fr. Sprache hat 
in dem Fragsatz manche Eigenheiten. Man muss unterscheiden, ob 
das Subj. ein persönliches Pron. ist oder ein Subst. a) Ist das Subj. 
ein pers. Pron., so wird dieses eben sowohl wie die enclitischen 
{donnejB-moi, s. im 4. Abschnitt) dem Verbum durch den Bindestrich 
angefügt: lui donnent4ls? ne lui donnent-ils pas? le leur donnerons- 
-nous? ne le leur donnerons-nous pas? en desiree-vous? n'en desiree- 
-vous pas? y viendrez-vous? riy viendrez-vous pas? In Betreff der 
Form ist hierbei wahrzunehmen : a) Die 3. Pers., wenn sie auf einen 
Vocal ausgeht, nimmt das ihr ursprünglich zukommende t mit einem 
Bindestrich wieder an sich; z. B. a-t-il? \ parle-t-elle? aime-t-on? vous 
Va-t'il donnS ? afr. aber heisst es, wenigstens mndartl. und noch durch 
das 14. Jh., aime-on? fu-il? vgl. S. 586. ß) Vor je wird das stumme 
e wieder gehört und mit dem Acut begabt: parle- je? aime-je? im Aus- 
ruf dusse-je! b) Ist das Subj. ein Subst. oder ein Pron. (mit Aus- 
nahme des tonlosen persönlichen), so tritt es an die Spitze des Satzes 
wie in der aussagenden Form, und die Frage wird durch ein dem 
Verbum angefügtes auf das Subj. zurückweisendes Personalpron. an- 
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gezeigt: Vame de Vhomme est-dle immortelh? vos soeurs vivent-dles 
encore? nicht vivent encore vos soeurs? wie afr. est Satd entre les 
prophetes? Diese Voranstellang des Subj. lieben auch die andern 
Sprachen : it. il padrone e egli in casa ? Für beide unter a) und b) 
bemerkte Fälle hat der Franzose noch eine andre Form, indem er 
das vorhin erwähnte &est gue in est-cie gue umstellt: est-ce gue je 
parle? (besser als das harte parU-je); est-ce gue vous tn'erUendejB? est- 
'Ce gue man pere est venu? est-ce ainsi que vos yeux consolent ma 
disgräcef Will mau einen besonderen Nachdruck auf das Nomen 
legen, so rückt man es in den ersten Satz und lässt das Relativ 
folgen: est-ce nous gut avons faxt cda? füt-ce nos propres fUs gWü 
faüüt immoler? Über diese Construction des Sg. mit dem PI. S. 984. 
Die wal. Sprache hat gleichfalls ihre Eigenheiten. Sie setzt zwar 
das Verbum voran, aber so dass in den umschreibenden Zeitformen 
das Httlfs verbum nachfolgt. Bsp. sfvfrieitilucnd? {perfidsne opus?)\ 
are el vin bun? {hdl)etne vinum bonum?); eSti sanitos? (esne santus?); 
veniva stgpfnül casei? {veniet herus?)] venivoiu? {veniam?). Bei dem 
verb. subst. findet sich das Prädicat vorangestellt: cald e? bunf e 
caie? {bona est cdllis?) — 2) Man bedient sich der Wortstellung der 
aussagenden Form, indem man die Frage durch eine eigenthtlmlich 
gedehnte Betonung des Prädicats anzeigt, wie it. ella e bella? sp. el 
padre viene? tu no eres Pedro? pg. tu näo sabes o porgue? pr. tu non 
entens? fr. il a gagne? wal. acest om tsi au adus caltd? 

3. Die Antwort auf diese Art der Frage geschieht mit einer 
einfachen Partikel wie im Deutschen, nämlich für ja it. | mit st^ sp. 
si, pg. sim, pr. oc, o\ fr. oui\ in beiden letztern Mundarten ist auch 
si fttr ein nachdrückliches ja (allerdings) üblich; für nein it. sp. mit 
wo, pg. näo, pr. non, no, fr. non (S. 751)-. Hier ist noch zu merken: 
1) Den einfachen Partikeln verbindet sich im Prov. nachdrucksvoll, 
aber nicht nothwendig, und zwar vor- oder nachstehend das Perso- 
nalpron., z.B. amas trop? ieu oc Ghx. Y, 332; autreyaiz lom vos? o 
ieu III, 163, so Jfr. 57^; volet^f vos combatre? oc nos Fer. 2267; poyray 
mH fiisar? oc vos 998; vos o PO. 171 ; ella de quem rete? o iU Chx. 
III, 255, oder ela oc; non potz guerir? ieu no V, 332; non es tnals? 
lo non PO. 358. Auch it. liest man zuweilen io st, io no, non gia io^ 
sp. eso si, eso no, afr. je non, ü non, non il, nenil. Wie sehr aber 
die ahd., mhd. und mnd!. Mundart diese auch an das lat. ego vero, 
tu vero erinnernde Zuziehung des Pron. (ja ich, nein ich) lieben, ist 



1) Prov. oc ist das lat. hoc, allein dieses kann eben sowohl verneinen, z. B. 
numquid aliud? Antwort hoc (nur dies, nichts anders) Plaut. Bacch. 4, 4, 105; 
pr. wäre al ren vdUtz? no. 

2) Ja und nein sagen heisst it. dire di si, di no, sp. dedr gue si, que 
no {dedr de si, de no PC. 3220, Alx. 152S), pr. dir d'oc, de no, fr. dire que oim, 
que non. 



III. 819. 820.] Formen des einfachen Satzes, Frage. 997 

bei Grimm III, 765 nachzulesen. — 2) Die lat. Methode; das Yerbam 
des Fragsatzes in der Antwort zu wiederholen, ist wenigstens im 
Südwesten nach den Partikeln si und no immer noch gültig: teneis? 
si tengo] nombro? si nothbro] acuirdaste de unpapel? siacuerdo; fem 
V. M. ofucar? nao tenho; esteve F. M. no prado? sitn estive. Bsp. 
aas den andern Mundarten : it. non ebbe egli un pane ? si ebbe CN. ; 
pr. al re non pnesc aver . . si auretz Jtr. 143^; si serete a derrier 
sohrai . . no serai 154*; oder si fauc (sie facio), no fauc\ afr. n^est-ce 
pas cruaute? si est TFr. 492 ; U est mors . . non est . . si est Ren. I, 
p. 158; votiis avea doubte? non ay 446. Dass dies die ältere Form 
des Bejahens oder Yerneinens war, dafür zeugen viele mlat. Stellen, 
wie interrogavirnttSy si ahuisset? dixU sie habemus Mur. II, 972 (a. 845); 
et dixit sie habeo HL. I, 25 (a. 782); abes \ annonam ad equos? sie 
habeo Altd. Gespr. von W. Grimm; si vis bibere bonum vinum? sie 
volo ds.; si volo ds.; dicis tu ita^ mulier? sie dieo Form. ital. 7; mit 
facere: spondes ita? sie facio ds. 4; nee tibi pertinent? non faeiunt ds. 
app. Im Wal. ist die Wiederaufnahme des Verbums oder Personal- 
pron, die eigentliche Form der Antwort, z. B. scrisau cf va o face? 
scris (seil, au: scripsitne se id facturum? scripsit); rugaseva de ertf- 
ciune? rugä (sc. se va: petetne veniam? petet); tu eiti cprpdul lui? eu 
{esne egus auriga? ego)\ fiu tei este acest? da fiu (ßius est iste tibi? 
omnino filius). Indessen kann auch ein&ch aiä {siCj ita) und nu, ba 
nu gesagt werden. 

4. Bezieht sich die Frage zunächst auf Person, Sache oder 
Umstand, so bedient man sich der bekannten pronominalen oder 
adverbialen Fragwörter, die man an die Spitze des Satzes stellt, 
während die übrigen Bestandtheile desselben sich ordnen wie in der 
ersterwähnten Frage. It. chi e qudV uomo? di che paese siete? dove 
sono i miei amici? quando verrä egli? Sp. quai es la cosa mas derta? 
gue criatura es aquella? donde estä d? pg. que mülheres säo essas? 
ct^o irmäo he eile? Für das Franz. ist auch hier wieder besonders 
zu merken: 1) Ist das Subj. ein pers. Pron., so wird es gehalten wie 
in den andern Sprachen und man sagt: de qui se moque-t-il? quel 
temps fait'ü? pourquoi ne lui'ecrivee-vous pas? jusqu^ä quand attendrai- 
•je? oü suis- je? 2) Ist das Subj. ein anderes Wort, so wird es dem 
Fragpron. vorangestellt, dem Adv. kann es nachfolgen, z. B. ces ßles 
de quoi s^occupent-elles? votre pere ou est-ü mort? cette viUe comment 
s'appelle-t'dle? comment s'appeUe cette viUe? comment cela se fait-ü? ä 
quand la partie est-elle remise? oü ma raison se va-t-dle egarer? Dass 
im Altfranz, das zurückweisende Pron. fehlen kann, versteht sich: 
ices ueilles (ouailles) que unt forfait? LRs. Wal. Bsp. sind: cit^ au 
fost ad? {quis hie fuit?)\ de ce vorbesc oameni? {qua de re loquuntur 
homines?); Cftsfi ani ai trfU? {quot annos vixisti?); cum te afli? (quo- 
modo väles?); unde atzi mpicat eri? {ubi coenastisheri?) — Dienach- 
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drficklicbe Erweiternng mit esse ist hier | auf dem gamen Gebiet 
gleich Qblich : quis est qm non died? cU fia tie wid creäa? que es 
lo que me dices? quand sera-ee que vaus moms viemäres vcitr? 

5. Fragpartikel n wie lat moiiy aan. ne sind nicht Yorhanden; 
e» gibt nur ventcbiedene Ansdrficke, die der Frage einen gewissen 
Nachdruck oder eine Beziehung auf etwas Ansgesprochenea Terleihen. 
It. z. B. cosa 8% e questo mai? (was ist es denn? quid Umdem est?)^ 
perehe pur diffidi? ehe pur wn? Sp. pnes que mtecas me iraeis? 
(nao was gibts Neaes?); pues quien lo duda? (wer bezweifelt es denn?). 
Pr. mancipii doncaa aoes eompanaje? (nach dem lat pueriy numquid 
hdbetis pülmentarium?) 60. 194*; afr. est dons seile eSkmU? {numquid 
aula est stabidum?) SB. Bq. I, 641^ anch nfr. que faUes-vaus dtmc? 
Der Spanier leitet die Frage gerne mit que ein: que ton al eabo 
estas? que tal ie sienies? Noul 4, 1 (p. 79); so auch den Ansmf: o 
que tcies sois los hombresf (so seid ihr Männer!) Cald. I, 357*. Von 
et wird weiter nnten die Bede sein. 



Zweiter Absehnitt. 

Mebrfaeher Satz. 



Der mehrfache Satz besteht aas mehreren zu einem gram- 
matischen Ganzen zusammengefügten Sätzen, die sich als Haupt- und 
Nebensätze zu einander verhalten. Das Fügewort ist relativer Natur, 
entweder eine Conjunction oder ein Fron., und oft versteht sich die 
Fügung auch ohne ein äusseres Mittel. Vom mehrfachen Satze im 
eigentlichen Sinne ist ein anderes Verhältnis zu unterscheiden, wor- 
nach mehrere von einander unabhängige Sätze durch eigne zum Theil 
demonstrative Conjunctionen verbunden werden, die Satzverbin- 
dung. Auch diese, die in einigen Theilen dem mehrfachen Satze 
nah verwandt ist, soll im gegenwärtigen Abschnitte berührt werden. | 

Als eine Besonderheit der lat. Töchter ist hier voranzustellen, 
dass zur Fügung des mehrfachen Satzes vornehmlich eine Partikel 
dient, die entweder für sich allein ausreicht, oder Adv. und Fräp. 
sich anschliesst, um ihnen conjunctionale Wirkung mitzutheilen. Es 
ist que (it. che), dem Umfange seines Gebrauches nach nicht ein- 
mal mit "dass", geschweige mit ut oder oti zu erschöpfen. Welches 
lat. Wort dieser wichtigen Partikel zu Grunde liege, ist nicht wohl 
nachzuweisen. Die älteste Form ist in den Bundeseiden quid vor 
folgendem Vocal, im Gedicht auf Eulalia qued gleichfalls vor 
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Yocalen, que yor Oonsonaiiteii ; it. lautet sie ebenso ched und che^ pr. 
guejB {e fUr d) und que. Diese Formen führen auf quid znrück, nicht 
auf quod^ das sich aller Wahrscheinlichkeit nach in der Form co 
dargestellt hätte, wie z. B. sp. algo aus ciiquod hervorgieng. Das 
Fragpron. quid, schon ursprünglich in abstracte relative Bedeutung 
übergehend {faciendum est qui4 vis, loquere quid velis), wäre hiernach, 
was der Sprache nicht zu viel zumuthen hiesse, zum eigentlichen 
geschlechtlosen Relativpron. und demnächst zur Conjunction geworden K 
Que ist ein blosses Formwort ohne fühlbaren Begriff, eine Gopula des 
abhängigen Satzes, und kann daher oft ganz verschwiegen werden. 
Wenn ich sage it. vedo, egli viene\ prego, me lo dic%ate\ egli h si 
saggio, non puo errare; so sind dies formell unverbundene Sätze, die 
man, ohne sie materiell zu verändern, mittelst que grammatisch zu 
einem Ganzen verknüpft, welches sie logisch ausdrücken. Zu dieser 
formellen Zusammenfügung war aber kein Wort tauglicher als das| 
Neutr. des Relativs, das sich hier als Relativconjunction erweist. Es 
muss dabei erinnert werden, dass auch das griech. oVt und das got. 
thatei nichts anders sind als neutrale Belativa. Einen andern Weg 
schlug der Neugrieche ein: er verkürzte das finale iva der alten 
Sprache in va und wies diesem va auch die Verrichtungen von ort 
und andere zu, so dass es dem rom. que syntactisch ziemlich gleich- 
kommt. Dieses letztere ward denn auch, wie eben bemerkt, an Ad- 
verbialbegriffe gefügt, um mit Hülfe des von ihm eingeleiteten Satzes 
Nebenbestimmungen des Hauptsatzes auszudrücken, und so entstanden 
Neubildungen wie it. poiche, posdachh, subito che, anstehe, depo che, 
aUora che, frattanto che, giacchh, purche, sol che, henchh, ancorachk, 
perciocche u. a., die sich meist auch in den Schwestersprachen vor« 
finden. Diesen Ausdrücken entsprechen neugriech. wie ngiv va, /i6 
To m (it con cib che), eig t6 va (a cio che), nqo tov va, deutsche 
wie 'dadurch dass, seitdem dass , darin dass' u. a. Die lat. Sprache 
bindet in einigen Fällen mit quam, atque, ut, quod (priusquam, simul- 
(Uque, modo ut, excepto quod), im übrigen stehen ihr einfache Par- 
tikeln zu Dienste. Auch eigentliche Präp. stellen sich vor einen Satz 
wie vor ein Subst. : so it. dacche, senea che, secondo che, finche, fuorchk. 



1) Im Mlat. ist die Form que seit Anfang des 8. Jh. ganz üblich, z. B. 
sunt anni quinquaginta, que hie me eoUocavi Brun. 441 (a. 715); in derselben 
Urkunde auch triginta anni quod-, talisgue ultio consequatuTt que audientes con- 
tremeseant Esp. sagr. XYIII, 302 (a. 774); quid z. B. in si quis alicui imputa- 
verit, quid perjurasset L. Sal. (s. Potts Abh. S. 142). Für das unflectierte Re- 
lativ brauchen die Urkunden im 7. und 8. Jh. quod, quid, que, quem, quae, beide 
letztere, so zu sagen , Euphemismen für que. Stellen wie corpus pro quid ipse 
mortuus est Form. M. app. 29, de loco quid dieitur Fum. 25 (a. 748), ratio per 
quid Breq. 500« (a. 751), fossa, quit vocatur Tir. 52* (a. 845), grano, quit fuerit 
äs. können die obige Yermuthung einigermassen unterstützen. 
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nengr. dia va, dtsch. ^ohne dass, auf dass, ausser dass, bis dass'. 
Endlich gewöhnte sich die Sprache so sehr an diese Fflgungsweise, 
dass selbst ächte Fügewörter mit que begleitet wurden, wie dies im 
it. qucmdo che, came che^ mentre che, quanto che, cht che (ygl. ngr. 
ort va) der Fall ist. — So viel von que in der Bedeutung des deutschen 
'dass'. Es bindet aber eben sowohl das zweite Glied des Compara- 
tivsatzes, vertritt also das lat. quam. Ist es hier etwa aus quam ent- 
stellt? Kaum scheint es so, wenigstens widerspricht das it. Laut- 
gesetz, das der lat. Silbe qua überall hörbares u zugesteht [quäle, 
quando, unqua, unque), nicht das afr., welches onques aus unquam zu 
bilden erlaubt. Zu beachten ist, dass nach der altrom. Einrichtung 
auch dieses comparative que nicht selten ausgelassen wird und in so 
weit dem andern que gleichsteht. — Noch ist die wal. Copula des 
abhängigen Satzes zu erwägen. Das neutrale Relativ lautet hier ce, 
das, wenn man unter zweien wählen will, recht wohl aus | quid, auf 
keine Weise aus quod entspringen konnte, so dass die eben ausge- 
sprochene Muthmassung hier eine Anlehnung fände. Allein dieses ce 
wird als Fügewort nur, wenn Adv. vorausgehn, angewandt, wie in 
dupf ce (it. dqpo che), indatf ce (tosto che), de vreame ce (poiche). Zu 
unmittelbarer Beziehung auf das Prädicat dient nicht ce, sondern cf, 
das zugleich quia und nam bedeutet und vielleicht aus der Conjunc- 
tion quod entstand. Auch dieses hängt sich an Adverbialbegriffe 
oder an Partikeln, z. B. in macar cf (it. hemhe), de vreame cf {^= de 
vreame ce), pentru Cf (it. perciocche), deacf (it. daccke). Ein drittes 
wal. Wort für das gemeinrom. que ist ca, das die comparative und 
finale Bedeutung von u;t in sich vereinigt und wie griech. (aq selbst 
für circiter einstehen kann (S. 895 Note 3): es möchte aus jtia (sc. 
ratione) stammen, woher auch Gihac es leitet. Dieses Wort lässt sich 
gleichfalls an Partikeln fügen, wie in pentru ca (it. acciocche), deaca 
(= decu^f) u. a. An diese Wörter reiht sich endlich noch Sf, welches 
den übrigen Sprachen ganz fremd ist. 

Wir ordnen die verschiedenen Arten des mehrfachen Satzes mit 
Rücksicht auf die Leichtigkeit der Übersicht nach der Art des Füge- 
wortes. Hiernach kann man folgende Fügungen unterscheiden : l) mit 
der blossen Copula que (reiner Conjunctionalsatz) ; 2) mit combiniertem 
que oder einfachen Conjunctionen für Zeit, Grund oder Weise (ad- 
verbiale Conjunctionalsätze); 3) mit dem Relativpronomen (Relativ- 
satz); 4) mit verschiedenen Fragwörtem (indirecter Fragsatz); dazu 
als gemischte Gattung 5) Fügungen mit Gorrelativen und verglei- 
chendem que = lat. quam (Comparativsätze). — Zuvor aber ist über 
Modus und Tempus zu berichten. 
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Erstes Capitel. 

Modus und Tempus. 

Ein wichtiger Gegenstand der Syntax des mehrfachen Satzes ist 
der Gebrauch dieser beiden Beziehnngsformen des Zeitwortes. | Eine 
kurze Charakteristik der Tempora ist bereits im ersten Abschnitte 
versucht worden. Vom Conjunctiy konnte dort nur in soweit die 
Bede sein, als er den Ind., Optativ und Imper. zu vertreten fähig 
ist; seine eigentliche Stelle aber hat er im abhängigen Satze. Die 
Tochtersprachen zeigen auch hier in der relativen wie in der abso- 
luten Anwendung der Modi und Tempora manche Besonderheiten, 
die weder zur lat. noch zur deutschen Syntax stimmen. Ftlr eine 
erschöpfende Abhandlung dieses vielseitigen Gegenstandes, wenn über- 
haupt die Theorie ihn zu bewältigen vermag, ist in diesem Buche 
kein Baum: ihre Stelle muss eine Skizze der bemerkenswertheren 
Ztlge vertreten, der Gebrauch des Modus aber unter den verschie- 
denen Satzarten in den folgenden Gapiteln noch besonders angezeigt 
werden. 

1. Über Modus und Tempus im mehrfachen Satze ist überhaupt 
zu erinnern: 1) Der Conjunctiv findet im einfachen Satze, wie S. 
915 gesagt worden, da statt, wo ein Wunsch, ein Befehl, eine Erlaub- 
nis, ein Zweifel ausgedrückt werden soll. Im mehrfachen Satze er- 
folgt er entweder unmittelbar und nothwendig aus dem Sinne des 
Hauptsatzes, wenn dieser einen Zweifel oder eine Willensäusserung 
ausspricht, oder er steht unabhängig davon in derselben Bedeutung 
wie im einfachen Satze. Genauer ausgedrückt braucht man ihn in 
folgenden Fällen: a) Nach der Partikel que, que nofiy wenn sie die 
Stelle des lat. tdy ne^ quin, quo minus einnimmt, b) Nach dem Be- 
lativ ungefähr wie im Latein, c) Im abhängigen Fragsatze, doch 
weit beschränkter als im Latein, d) In temporellen Nebensätzen bei 
priusquam und quoad. e) In hypothetischen Sätzen, aber wieder be- 
schränkter als im Latein, f) In Goncessivsätzen, ausgedehnter als in 
der alten Sprache, g) In Verbindung mit quasi. Im Ganzen hat 
der Conj., wenn man von der lat. Syntax ausgeht, mehr verloren an 
Gebiet als gewonnen. Mehrere Tempora des Ind., wie das Impf, und 
Fnt., greifen in seine Hechte ein und selbst die sogenannten condi- 
tionalen Formen sind ursprünglich nichts anders als indicativische. 
Doch gibt es einige Fälle, worin der Conj. den lat. Ind. verdrängt. 
— 2) Ein Umstand von Wichtigkeit ist der folgende. Das Verbum 
des Nebensatzes ist in Bücksicht auf Modus und Tempus dem | Ein- 
flüsse des Hauptsatzes weniger unterworfen als in der lat. und andern 



1002 Mehrfacher Satz. [m. 326. 327. 

Sprachen, d. h. Modus und Tempus des Nebensatzes bleiben in zahl- 
reichen Verbindungen dieselben, die sie in unabhängiger Stellung 
sein würden. Wenn daher die Aussage eines andern, sofern sie eine 
Anschauung, ein Factum enthält, angefahrt wird, so geschieht dies 
im Indicatiy selbst bei vorhergehendem Conj. It z.B. egli dice 
che io vi devo la vita; se cdcuno dicesse che questi modi erano straordi- 
nari. Sp. decia mucho hien del gigante MorganUy porque ü solo era 
afable DQuix. 1, 1; le preguntö dixesse que med sentia. Fr. ü du 
qWü le connaU] afr. il graante que les costumes iendra TCant. p. 101. 
Mlat asserd)ant^ quod injusle facti Mur. II, 952 (a. 851); dixU^ quod 
fuit riparius ds. 953 (a. 851); dixerunt, quod vet-um est ds. 938 (a. 930). 
Hat ferner ein in dem Nebensatze ausgesprochenes Factum seine 
Geltung noch in der Gegenwart, so steht das Präs., wenn auch der 
Hauptsatz andre Tempora hat It. Leda avria ben deUo ehe sua figlia 
perde P. Cz. 17, 4. Sp. os dixe que la esperama es d unieo bien; d 
quien yo he preguntado si sähe älgo Nov. 10 ; fuera bien que vamos un 
poco adelatUe DQuix. 1, 20. Pr. quan sabia lo salvadre que la soa 
ora ve Ey. Job. ed. Hofm. ; numt ni'estera gen, s'ieu mar (stürbe) per 
mi dons PO. 63 ; diran li moA parlador que dCdls deu pensar eaioaliers 
Chx. III, 362. Fr. on eroirait qu'ä est malade; un sage souienait que 
la sante fait la felicüe. Der Lehrsatz, dass ein Conj. aus dem andern 
heryorgehe, hat daher yiel yon seiner Bedeutung yerloren. . 

2. Über die Tempora des Indicatiys ist besonders Fol- 
gendes zu beachten. 1) Das Imperfect (zu dem auch das Plnsq. 
gehört) wird als Tempus des Nebensatzes in doppelter Bedeutung 
gebraucht, a) Es steht in Beziehung zu einem Präteritum des Haupt- 
satzes, ein schon aus der lat. Syntax bekanntes Verhältnis. It. egU 
la comincib a riguardare, perche era bdla ; io la trovai che voleva sor- 
tire\ awenne questo, menire io era in Francia\ giunse il medieo che 
savio uomo era; egli aveva tre figliuoliy ü primo de' quaii si chiamava 
Lodovico. Sp. no pude asistir^ porque \ esiaba malo ; d cabaUo no me 
parecio tan bueno^ como el decia; figurosele que las casas eran pcdados. 
Fr. comme ils etaieiit assembUs, on leur apporta des lettres; je luipar- 
lais qu'ü etait encore au lit. Wal. aceasta se infyn^lä in timp ce mf 
aflam la teearf (dies ereignete sich, während ich auf dem Lande war), 
b) Überdies hat es eine yon dem gleichen lat Tempus ganz abwei- 
chende conjunctiyische Richtung genommen, am entschiedensten im 
Franz. und schon im Proy. So nämlich nach optatiyischem und hy- 
pothetischem si oder nach comme si : fr. oh si je pouvais y entrer! si 
je pouvais j je le ferais; comme si j'y Hais oblige; pr. cum si vist no 
m'avia Ghx. lY, 62. Es sind Phrasen, worin die andern Sprachen 
sich des Conj. bedienen wUrden. Der Donatus proyincialis ordnet 
daher das Impf, zugleich unter die Tempora des Conj.: lo preterit 
nan-perfeita del conjuncHu es semblans (ist gleich) ai prderü non-per- 
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feitB deV indicatiu et es contra gratnatica (sc. latina), si cum en aquest 
loci s'ieu te donava mil marcs^ serias tu mos hom? GProv. 16. We- 
niger muss es befremden, wenn dieses Tempus im bedingten Gliede 
des hypothetischen Satzes steht, wie it. lo faceva^ se avessi pottäo, da 
das Latein das Bsp. gab; oder auch in dem unbedingten Wunsche, 
wie it. quant'era meglio cVio concludessi con lei! Andre Fälle des Ind. 
für den Gonj. haften nicht bloss an diesem Tempus, sondern er- 
strecken sich auf alle: it. egli domandb che aveva fatto\ sp. le pro- 
gunto como se Uamaba; si supiera que lo ignorabcis; fr. fai cru que 
vous vof4S appliquiee aux etudes. — 2) Das Perfect tritt gleichfalls 
in den Nebensatz ein, aber nicht um dem Hauptsatz eine Erklärung 
beizufügen, sondern vorzüglich nach Zeitpartikeln, wenn die Hand- 
lung in einen andern Moment fällt als im Hauptsatz. It. guando 
ixrrivaij egli era giä partito; poichi mi vide, comincio aparlare; appena 
Tehbi veduto, che corse cid abbracciarmi. Sp. quatido UeguS, acerto ä 
pasar mi hermano; asi como le möj dixo etc.; el castellano se vino d 
donde D, Quixote estaba^ al quäl mando hincar de rodillas. Fr. fetais 
mcdade^ quand je regus votre lettre. Nicht selten, aber mehr in poe- 
tischer als prosaischer Bede, stellt sich das Perf. statt des Plusq. 
ein, da jenes | eine vorhergegangene Handlung aussagt. It. z. B. oi 
tomar della mente che si chiuse {^era chiusa) Inf. 6, 1 ; quando fu 
sortito fiel luogo che perdb (aveva perdtUo) Vanima ria 19, 95 ; ritro- 
vossi äl fin onde si tolse Orl. 1, 23 ; a dar si volse vita con Tacqua a 
Chi col ferro uccise Ger. 12, 68. Sp. tomos' cd escafiOy don se levantö 
PC. 3192; el rey eredo cd apostol, como gdo promiso Bc. Mill. 460; 
llamaron ä la doncdla que entregö d D. Juan la criatura Nov. 10. 
Fr. Vortimer ä tos (tots) randi ce que cascuns par als perdi Brut. I, 
340 ; il mourut d'une apcpleone que ce coup luy causa Mont. 1, 19. — 
3) Auf das Futurum folgt a) dasselbe Tempus, wenn beide Hand- 
lungen in die Zukunft gestellt werden. It. io m'esprimerb come potrb 
{exponam ut potero) ; la difenderb quanf io potrb, Sp. yo vendre luego 
que vos me lo mandareis. Fr. croira qui voudra. b) Denkt man sich 
aber die abhängige Thatsache als eine gegenwärtige, so folgt das 
Präs. Conj.: reperiam multos, quibus id persuadeam. It. egli sarä 
degno che tutti lo lodano. Sp. vos me sdbreis dar todo aquello que me 
este bien. Pr. nous faihirai ja tan com viva. Dies findet zumal nach 
antequam und quoad statt, wovon unten, c) Das Fui folgt auf das 
Präs., wenn das Prädicat des Hauptsatzes Hoffnung oder Zweifel aus- 
spricht. So it. spero che lo vedretno\ credete voi ch'egli non lo saprä? 
forse che verrä. Sp. espero que lo alcan£iaremos\ quusa que habrä cdgun 
placer. Fr. fespere quHl reussira\ je doute si je partirai demain; je 
ne sais si votre frere viendra\ peut-etre qu^il le fera. Aber auch hier 
findet sich das Präs. Gonj. ein, wenn die erwartete oder bezweifelte 
Sache in die Gegenwart gezogen wird, z. B. it. che speri tu ch'egli 
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possa fare? sp. no dudo sino gue venga; fr. je acute gu'ä vienne. — 
4) Das Fntnrnm ezactnm wird in Beziehung anf das einfache 
Fnt. ziemlich sorgföltig wie im Lat gebrancht. Man sagt: It. ^utndo 
sarb arrivato a Roma, ti aeriverb (Romam guum venera, scrib<a» ad 
te); quando abbastansa avremo passeggiato, ei poseremo (guum saus 
erit deambttt€itum, reguieseemus). Sp. desque aya resmcitado, esperaros 
he (postquam resurrexero, praecedam vos). | Pr. aljom gue Vaurai viwa, 
non aurai peeansa PO. 8. Fr. fen jugerai, lorsgue vom m'aureM 
mieux informe. Indessen bedient man eich aaoh wohl des einfachen 
Fnt. statt des nmschriebenen. Zuweilen drückt letzteres eine in der 
Wirklichkeit vollendete Thatsache als yon einer zukünftigen bedingt 
aas. Bsp. It. io vi dirb quello che avrb fatto e qu^ che no (was ich 
getban habe and was nicht) Dec. 2, l. Sp. (Fnt Coqj.) ponedle las 
Joyas que oa kubiere dado et dugue (gegeben hat) Not. 10. Fr. je 
verrat les Imtriers fumer encor du sang que j'aurai tant ehSri? (das 
ich 80 zärtlich geliebt habe) Com. Hör. 2, 6. Vgl. oben S. 969 Note. 
3. Was die Tempora des Conjnnctira betrifft, so ist ztt 
merken: 1) Das Präsens hat seine Geltang dnrchans in der Gegen- 
wart nnd ist nicht wie im Deutschen mit dem Impf, zu rerwechseln. 
It. vorrei sapere che ne possa esser la eagione (sein mOchte). Sp. no 
hay ninguno que no sea de esta opinion (wäre). Fr. it n'y a pas de 
capiiaine gu'on puisse comparer ä Cesar. Über sein Verhältnis znm 
Fat. s. den vorigen §. — 2) Das Imperfect nebst dem damit um- 
schriebenen Flusq. (cantassi, avessi cantaio) wird gebraucht: a) In 
seiner eigentlichen Bedeutung als Tempus der Vergangenheit nach 
Präteritis Ind. des Hauptsatzes, soweit das Impf. Ind. ausgeschlossen 
ist. Bsp. It. comandb che egli venisse; chiese gual fasse la sua patria; 
io venni meno st com' ia morisse Inf. 5, 141. Sp. dixo qw enirase; 
le daba por cons^o que no caminase sin dineros; determinö haeerlo 
antes que otra cosa sucediese. Pr. fai doute gue la chose~füt vraie; 
nous craignimes gu'il ne mourät; H elait impassible gu'ä s'en tw-ät 
mieux. Fehlerhaft wäre hier das Prils., wie es in dem dentschen 
Satze 'er fragte, ob noch etwas fehle' gebraucht wird, b) Ohne be- 
stimmten ZeitbegriCT, wenn das Frädicat des Hauptsatzes gleichfalls 
im Impf. Conj. oder im Condit. steht: es kann je nach der Aussage 
des Hauptsatzes auch Gegenwart oder Zukunft bedenten wie im 
sp. It. volesse iddio ch'egli ritomasse! creda 
e v'aitendessero. Sp. st pudiese ser que yo 
que yo la goease ! Fr. s'esser pogues gfui \ 
autres o disses; fr. plüt a dieu gue cela füt! 
le temps; faurais voulu qu'il eut achevi so» 
ürwerbung ist das Conditional, das io 

iit «einer Herkunft nach du lat. Plniq., daher 
de* andern vom lat. Bobreibendec Mittelalter 
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einigen Mnndarten in zweierlei Formen vorhanden ist (it. canterei 
und cafUeriGj letzteres defectiv und auch in 1. Fers. Sg. nicht mehr 
fiblich, sp. pg. cantara und caniaria). Dieses Tempus ist eigentlich 
an keinen Zeitbegriff gebunden: seine Bedeutung ist eine modale, 
es drückt eine bedingte Thätigkeit, einen Wunsch, einen Zweifel, 
keine Wirklichkeit aus. Daher kann es für das lat. Impf. Conj. oder 
den griech. Optativ, für das lat. Präs. oder Perf. Conj. und unter 
Umständen selbst für das Präs. Ind. stehen. It. volentieri parlerei a 
que' due (loquerer) Inf. 5, 73; forse direbhe dlcuno (farsüan aliquis 
dixerü); nessuno te lo concederebbe {nemo id tibi concedat). Sp. quien 
no temera ä dios? {qiAis tum timeat deum?); querria saberlo (scire 
velim). Fr. croiri^e-vous votre ßs ingrat? (ptäasne ßium tuum esse 
ingratum?)\ vous devriee vous conduire autrement {debes aliter vivere). 
Nur in so fern bindet es sich an den Zeitbegriff, als es in Beziehung 
auf ein umschriebenes Tempus sich selbst der Umschrei|bung bedient 
(it. avrei cantato, se avessi poiuto). Seine wichtigste Bestimmung im 
mehrfachen Satze ist, in das bedingte Glied der hypothetischen Aus« 
sage, also für das lat. Impf. Conj. einzutreten, daher ihm der Name 
Conditional geworden; das Nähere im 3. Cap. Die beiden Formen 
desselben sind nicht ganz gleichbedeutend. Die 1. span. hat z. B. in 
dem bedingenden Satze einen Vorzug (s. unten), und im Prov. scheint 
die 2. Form gern zu dem Präs. in Beziehung zu stehen, z. B. soi med 
pagtuxtjSy qu'esiiers no nCen partria Chx. III, 135; sitis plate^ a mi 
plairia 166; e sap que pois noill valria nien 349; conquier mais que 
drege nol consentria 347. — 4) Das nur dem Südwesten angehörige 
sogenannte Futurum Conj. ist schlechthin ein Tempus des ab- 
hängigen Satzes, für welches die übrigen Sprachen, auch die cat., 
mit dem Fut. Ind. ausreichen. Es wird vor allem gebraucht, wenn 
der Hauptsatz ein Fut. Ind., ein concessives oder jussives Präs. Conj. 
oder einen Imper. enthält, besonders in bedingenden Sätzen. Bsp. 
sind: Sp. si quisieredes ser mi amigo, yo lo sere vuestro] et romance 

häufig gesetzt. Z. B. consüium inübat, quo pacta Theudebertum potuiaset (= posset) 
opprimere Fred. c. 37; eo pactOt ut deineepa nihü contra suam voluntatem egisset 
(r= ageret) Nith. 1, 7 ; interpeUabatf quasi jutnento 8U0 dbuissit {= häberet) Form. 
Mab. 11; 80 potuisset HL. I, 25 (a. 782), edificasaem Esp. sagr. XL, 367 (a. 786), 
feeiaaemus 29 (a. 795) ; ut tum feciaaemua et inquietaremua (Plnsq. u. Impf, neben- 
einander) XIX, 839 (a. 880) ; aic eat cor meum declinatum in amore suo^ ut, fuiaaet 
fiUa mea, non ampUus poteham diligere iüam Vit. S. Eaphros. (Revue des lang, 
rom. 11, 57). In Urkunden des 7. Jh. ist die zsgz. Form aaaem, iaaem die üb- 
lichste, in schlechten fast die einzige. Vgl. auch v. Arx in den Monum. Germ. 
n, p. 6, Note 25 ; p. 12, Note 5. Dieses neue Impf, scheint etwas von seiner alten 
Bedeutung behalten zu haben, da es in der That manchmal für das Plusq. steht 
(it. cht foaae ü negromante ed a che effetto edificaaae la rocea für aveaae edificaio 
Orl. 4, 28), wenn sich nicht etwa eine lat. Sitte hier erhalten hat. S. im Be- 
dingungssatz §. 2, n. 5. 
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gue no saliere bueno, no Jia de entrar en cuenta; dareisle el nomire 
que guisieredes; le tengo de ayudar en quanto pudiere; tendri peladas 
las barbas d quantos imaginären tocarme ; corra la suerte por do d 
äfio quisiere; sea lo gue fitere; acomodale donde quisieres. Fg. desba- 
r atareis tudo o gue quiserdes; quando escreveres, te responderei; eu 
virei, se deos guiser; andemos quanto pudermos*. [ 



Zweites Capitel. 
Beiner ConJanctionaUati. 

Wie vorhin bemerkt ward, gibt es SatzfUgangeo, worin die Con- 
janction für aieh ttelbat keinen Begriff in Anspruch nimmt nnd 
keinen andern Zweck hat, als zwei logisch zasammengehOrige Sfttze 
zn einem grammatischen Ganzen zu TerknQpfen. Diese in ihrer Be- 
griffslosigkeit dem Relativpronomen enteprechende Gonjunctlon ist 
que nnd die damit gewirkten Fflgnngen durfte man absolnte oder 
reine ConjnnctionalBätze nennen zum Unterschiede von solchen Fü- 
gungen, worin jene Copula einem AdverbialbegrifFe conjunctionale 
Kraft verleibt. Der Nebensatz liefert dem Hauptsatze das Subj. oder 
Obj. oder dient zur weitem Bestimmung eines Satzgliedes; in ge- 
wissen Fällen versieht que gradezu die Stelle des Relativs, wovon im 
Relativsatz nochmals die Rede sein wird. — Das Wal. braucht meh- 
rere Fügewörter: cf ersetzt gewöhnlich das lat. quod oder umschreibt 
den Acc. mit Inf., sf hat mehr die Bedeutung von ut, ca wird jenem 
meist vorausgeschickt. 

1. Kebensatz im Verhältnisse des Nominativs. — Dieser Fall 
findet statt nach Impersonalien und impersonalen Phrase^: it. 



]) Die Herleitaug dieaea Tempus aus dem Fut. exactum hat olles für sich, 

vgl. S. 628. Im Lat. steht bei Wollen und Können, wenn man sich diese der 

Handlnng vorausgehend denkt, das Fut. exactum: ego st potuero, faeiam eobis 

latia; und so sagt auch dos Mittelalter faeiant ceteri quod voluariiU Form. M. 3, 

1; ri Hohterüia, non aiiter fial 1, 29; servui per pugnam se defendat, «i potuerit 

1 bei den verschiedensten Verbia in 

I Put. exactum, z. B. sit tibi, vel qiii 

XTI, 428 (a. 91S); ut, dum vixero, 

Die bekannte Bibelstelle cum feeerü 

eiat dextera tua lautet altsp. quando 

I h que face la tu derecha Gast de D. 

eobacbtet dieses Tempus die Vita 8. 

m wonaaterio pueUanun, pater meiw 

islerio, Revue des longues rom. ü, 68. 
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accade spesso che Tuamo s'inganna; siegue da cid che voi siete senza 
eolpa\ i vero cVegli e morto u. s. f. Die wal. Mundart setzt Sf^ z. B. 
trehue Sf (oportet), lipseite sf {opus est), e timp sf {tempus est). — Hier 
ist nar zu erinnern: Begriffe, die eine Forderung einschliessen , wie 
^68 ziemt, es ist nöthig, es ist möglich, es gefällt mir' (d. b. ich will) 
regieren den Conj. It convenne che lä venisse con not; | degno ben h 
che'l nome pera Pg. 14, 29; non bisogna cVio ve lo dimostri con pa- 
role] Vasta h forea che si spezg%\ e uopo che ben si distingua. Sp. 
conmene que lo hagois] es rcufon que obedeecas', es bien que h sepas\ 
es menester que lo cuentes; es justo que un mismo ßdo os inflame] no 
es posible que venga mos; so auch pg. Pr. se cove qu'om los assai 
Ghx. IV; 3 ; nous esta be quem fassate med traire I, 338; drege es 
qu*%eu refranha III, 99 ; ops nies que y tenda 472 ; mestier es que sierva 
Yf 36\ me platz que manje IV, 67. Fr. ü est juste qu*%l soit puni ; ü 
faut que vous lui obeissiez; ü fCest pas necessaire que vous sortiez] ü 
est possible quHl soit reste chez lui. Nach 'es scheint' setzt der Ita- 
liener so wie der Provenzale vorzugsweise den Conj., der Spanier und 
Portugiese vorzugsweise den Ind. It. chi e qusl grande che non par 
che curi Tincendio? Inf. 14, 46; pr. par que nous en venga res Ghx. 
rV, 8; m'es veiaire qu*ieu senta III, 84; me par qu'a razon respos es 
IV, 36. Sp. parece me que no era bien\ fr. ä parait que vous avez 
tort'j ü me semble que je le vois (auf reflexives semble soll nur der 
Ind. folgen). 

2. Nebensatz im Verhältnisse des Accusativs. — Dieser Fall 
ereignet sich: 1) Nach den Verbis des Empfindens, Sagensund 
Bedeuten 8. Wegen des Modus ist wahrzunehmen : a) Nach Sehen, 
Hören, Ftthlen, Wissen, Denken und ähnlichen, die eine Überzeugung 
ausdrücken, setzt man überall den Ind. Bsp. it vedo, odo cKegli i 
bugiardo] so che non vi piace\ penso che avete ragione; und so sp. pg. 
pr. fr.; auch wal., wo ge steht. Ist der Hauptsatz bedingend oder 
verneinend, so pflegt der Goi\j. zu folgen: it. se vedete che cerchino 
d'ingannarvi; namentlich hat fr. ignorer, dissimuler diesen Modus, ne 
pas ignorcTy ne pas dissimuler den Ind. im Gefolge. Nach Glauben 
schwankt der Modus; selbst das Tempus, worin dieses Verbum steht, 
wirkt darauf ein. Bsp. It. credo che viene] credo che sia necessario] 
credo ch'ei credette cKio credesse Inf 13, 25 ; credeva che venisse. Sp. 
creed que yo lo sS; creo que lloverä esta tardc] siempre he creido que 
la cosa es verdadera. Pr. crei que planha Ghx. IV, 40; fr. je crois\ 
qu'il a tort\ je crois que ce soit Vautre Gorn. Ment. 1, 4 (Voltaire 
tadelt diesen Gonj.); nous croyons qu'il etait mort. Der verneinende 
Hauptsatz führt auch hier den Gonj. herbei : it. non credo cKegli piü 
m'ami; fr. je ne crois pas qtiil reussisse. — b) Nach Hoffen, Fürchten, 
Zweifeln folgt der Gonj. oder das Fut. Ind. It sperava che dovesse 
esser pace\ spero che lo rivedremo] temo che la venuta non sia foUe 
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Inf. 2, 36; dubito che il nostro amico venga oggi. Sp. espero que hch- 
bremos de ser btienos amigos; temö que no se vudva; dudo que sea 
rico. Pr. non ai esper ansa que % an reys ni princeps Chx. IV, 56; 
tem qu^amors Vaucia] fr. fesphre quHl viendra hientöi ; je mefUxUe qtCon 
le fera; je crains qu'il ne vienne pas; je doute que vos raisans le sa- 
tisfassent. — c) Nach Sagen and andern Verbis, die eine Mittheilung 
der Gedanken ausdrücken, steht überall der Ind., selbst wenn, wie 
wir vorhin (S. 1002) gesehen, eine Aussage berichtet wird. It. vi con- 
fesso che Vho fatto io ; egli disse che io aveva ben fatto\ ü re ha puh^ 
blicato che, s* akun la difesa di lei piglia, Tavrä per moglie Orl. 4, 60. 
Sp. yo canfieso que os debo la vida; replicö que aquel era el deeoro 
fnas convenienie. Pr. ieu die quel (d. i. que Io) bes amoros es maier; 
me dis que mos chantars li plai Chx. UI, 86; d respos que avia tot 
Io sen perdut V, 77; afr. dl dient que nel feront Brut. I, p. 298; nfr. 
on dit que la paix est conclue\ favoue que cela est surprenant\ il assure 
qu'il le connait. Ist der Hauptaatz verneinend, so folgt der Conj.: it. 
non dico che voi Vabbiate fatto ] pr. ieu non die ges que ma dona 
erguelh aya Chx. III» 13 ; fr. je ne dis pas que vous Vayee fait K \ Die 
wal. Sprache ist die einzige, die in der Anführung einer Aussage den 
Conj. braucht: au rfspuns el mie cum cf aceasta se fie cu neputintjsf 
(er antwortete mir, dass [eigentlich: wie dass] dies unmöglich sei), 
vgl. Clemens Gramm. §. 155. — d) Nach Wollen, Wünschen, Bitten, 
Befehlen, Erlauben, Verbieten, Versprechen so wie überhaupt nach 
verbis dicendi, die sich auf den Willen beziehen, folgt der Conj., wie 
im Latein fast durchaus ut mit demselben Modus. Nur einige Bsp.: 
It. voglio che siate sicuro della mia affezione; prego, desidero che m'a- 
spettiate; egli ordinb che cib si facesse\ consento che voi Io facciate; la 
legge vieta che si seppellisca nella dttä ; ditegli che venga. Sp. quiero 
que Io hagais] os suplico que me dexeis\ mando que tomasen sf4S espa- 
das; no dexo que te vayas; prometiöles que las regalaria; replicö que 
entrasen] nos dixo que no nos maravülasemos; so auch pg. und pr. 



1) Die indirecte Anführung einer Antwort läset sich mit que ohne Verbum 
bezeichnen: it. la camer iera disse che wlentieri Dec. 7, 9; sp. preguntöle que 
huscaha? respondiö que d unos cabaüeros and so oft. Die directe Anführung 
geschieht in der Yulgata durch einen Gracismus mit quia, z. B. tue dicebai quia 
*ego sutn {on iyto etfn). Dieser Gebrauch setzte sich durch das Mlatein fort, 
worin man findet: dieens quia 'dedi arrham Gr. Tur. 4, 47; dixerunt quia 'nos 
testes sumus Marc. 779 (a. 843); dieens quod *iste mihi äbstulit' ds. 783 (a. 850); 
dicentes quia *üllum hominem non invenimus Esp. sagr. XIX, 376 (a. 987); dicit 
eif quod *ego scio, quia ei credere poies L. Long. In den Volkssprachen ward 
er nicht einheimisch, wiewohl sie zuweilen darauf eingehn: pr. Dreits dis que 
*qui men^ es mos enemicx LR. I, 458; li dis que *vos es trop Valens Chx. V, 161; 
US Sarraei s^en vay ai almiran comtier que 'mortz es Sortibran, que tant aviats 
en ehier Fer. 4703; afr. li dist ensi h *ü couvient ensi nun R. Flor. p. 38; sp. 
in einer Bibel: ü deeia que 'yo soy. 
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Fr. la loi veut que votis ohMssiee; je desire que vous ayee raison \ je 
vGus prie que cda riarrive plus. Die eigentliche wal. Partikel ist 
hier Sf mit Gonj., doch wird auch cf gesetzt: vreu Sf vedem (volo ut 
videamus)'; te rog sf mi dai {te rogo ut mihi des)\ nCam rugat lui cf 
eicf {mandavi ut dieeref)y aä poftl ca sf nu itie nimenea {vellem %d 
nefno sciret)^ in welchem Bsp. sich ca mit sf vereinigt. — 2) Dasselbe 
Verhältnis des abhängigen Satzes ist auch za erkennen nach ver- 
schiedenen andern Zeitwörtern, die den Acc. regieren, wie Machen, 
Bewirken, Vermeiden und ihren Verneinungen; hier stellt sich 
gleichfalls der Gonj. ein wie im Lat. na)ch u^, quin. It. fate che egli 
a me vegna ; non posso fare che non me ne dolga. Sp. hieo que aquelhs 
seHores se seniasen; hicele que se retirase; no podia escusar que \ no 
buscase-, debemos evitar que no agravemos el med. Wal. ff Sf intrf 
{fac ut intret). 

3. Wenn im Lat. ein Relativ oder Fragwort in die Gon- 
struction des Acc. oder Nom. mit Inf. eintritt, so geben dies die 
neuen Sprachen gewöhnlich mit einem Doppelsatz, indem sie den 
Inf. durch ein von que abhängiges bestimmtes Verbum ausdrücken. 
It. colui chHo credea che tu fossi (quem te esse putaham) Inf. 19, 77 ; 
le opere che pajono che dbUno in se qucdche virtü Mach. Diso. 1, 33. 
Sp. la arrogancia que dicen que suelen tener los Espaiioles Nov. 10; 
esia suerte es la que el cido quiere que yo tenga Nov. 7; pg. aqudias 
grandes honras que sabeis que no mundo gatihei Lus. 6, 32. Pr. cill 
qu'ieu die qu^aiso fan Chx. IV, 96; quci vos pär que sion maior? 11; 
fr. voüä des raisons qu'il a cru que fapprouverais. Das doppelte que 
wird zwar von den besten Schriftstellern nicht gescheut, allein auch 
der Inf. ist anwendbar. It ü che io giudico esser verissimo; ü tempOj 
ü quäle dicono esser padre d'ogni veritä. Sp. d quäl se dice hoher 
muerto (qui mortuus esse dicitur); de quien se acordo häberle dicho. 
Fr. cette chose que nous avons dit appartenir ä lui (s. S. 945). Auch 
lässt sich die Gonjunction vor dem bestimmten Verbum unterdrücken: 
It che dice {che) si chiama Fietro (qui Petrum se appdlari dicit)] 
questi che vuole {che) non sia lodato oicuno {ille ^ui neminem laudari 
mdt). Sp. que dice (que) se Uama Loreneo etc., vgl. unten §. 8. 

4. Ein genitivisches Verhältnis des Nebensatzes ist nur 
nach gewissen Subst. und Adj. anzunehmen, wie it. hosperanea che; 
^psesti e degno che\ allein die Sprache stellt diese Ausdrücke meist 
den einfachen Verbalbegriffen gleich : ho sperar^a = sperOy ho paura 
= temOj i degno = merita. Dagegen entspricht der abhängige Satz 
in vielen Fällen einem mit der Präp. de begleiteten Subst. und so- 
fern diese den Grund bezeichnet, dem lat. quod; einige Sprachen 
pflegen dem abhängigen Satze die Präp. voranzuschicken. Der Mo- 
dus kann der Ind. und Gonj. sein; letzteren bewirken vornehmlich die 
eine Verwunderung, eine Freude oder eine Betrübnis ausdrückenden 

Diei ronum. Gramm., III. 6. Aufl. 64 
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Verbs. Im It steht blosses ehe, z. B. | m* maravigliava die eotaUo U 
dätOasn di qutsta eosa (mtroiar ie tarn veide hae re deleetari); Vor- 
rone si maravigliö e ddsegli che tuüo ü pretorio Taoesae uitiio Dee. 
10, 8; godo che mt cam; si rammao'ianu} che egli dAba rimumere lor 
siffHore. Der Spsnier bedient sich der Verbiodmig de gue, %.B, delo 
que yo me maramüo es de que im jttmetäo aya guedado libre DQaix. 1, 
15; he de gustar mucho de que lo sepais; pa-doHome de gue me tome 
Ueenda para reaponder; $e olvida de gue naeiö libre; diseulpose de gue 
jtmaa habia entrado; me quexo de que; UaaoMO de gtie ete. Zamal 
nach Sahst nnd Adj.: es tien^o de gue respondas; yo tendre emdado 
de gue os hagan sabidor ddlo; seguro de gue tio los haUarioK. Doch 
wird de aach bei Seite gesetzt, z. B. gracias d dios que Uega (nicht 
de que); deseoso oder sospechoso que ie siguieseH. Der Portugiese 
braucht de que zq demselben Zwecke. Der Prorenzale setzt ein- 
faches que ancb nach Snbst: meravü me que auea esiar Chx. IV, 55; 
pot escusar te que mm sia GO. 3l7^i ai cor quem recreifa Chx. III, 5; 
luecx es e saeos que anem servir IV, 93. Übrigens bedient er sich 
hier ain liebsten statt que seines cansalen mit lat. quod gleicbbeden- 
tenden quar, z. R non aia dol cor lo peri {non ddeat, quod perdiderit) 
GO. 250*; mof m'agrada quar cos ai trobada Chx. III, 463; nous (= 
HO vos) sia greu ear vos am V, 49*. Im Franz. steht gleichfalls que, 
das sich anch in de ce que erweitem lässt: je m'etorme quü ne voie 
pas Ie danger; je suis fort aise de ce gu'Ü eerive st bien; je suis fäehi 
gue vous ne m'ayee pas prevenu; donne£-vous de garde qu'on ne vous 
trompe; je suis persuade que e'est un tres-hotmete howane a. b. w. Dem 
fr. que entspricht das waL Cf: hueurg de Cf (gaude quod); mf mir eg 
{miror quod). 

5. Abhängige Sätze im Verhältnisse des Dativs als des per- 
sonlichen CasoB kommen kaum vor. Wie aber gewisse Verba | ein 
eigZnzendes Obj. der Wirkung mit der Fräp. ad bei sich haben, so 
kann ihnen ein ganzer Satz mit gue Terbonden werden, dem der 
Spanier die Prftp. ä noch besonders vorsetzt. Der Modns ist der Conj. 
Bsp. iL voi m'avde stimolaia ehe io damare guesta mia amea rimanga 
Dec. 5, 8; IO l'ammoniva che lo dicesse. Sp. me ha obligado ä gue 
yo no Ie eneuhra Not. 3; yo te exhorto ä que prosigas; me forearon 
d gue yo creyese; e^Kraba d que viniese; acudid d gue dla os pague 
Caid. I, 14*; me persuado ä que otra ve£ te he visio da. 12*" (wo nur 
ten konnte); pg. exhortar a gue a. dgl. Der Franxose 
ror: on Texhorte a faire son devoir; ilpersisie ärester; 
H aecoutumS qu'on Uü dornte ä travaUler. — An diese 
änzt anmittelbar der Finalsatz, der, da ihm die ein- 

nngeD am demLit. wenden ear aach in wadern FlUen an; so 
enr em vos di$»ü (audütU qtüa tgo dixi iio6ü) £v. Job. ed. Hofin. 
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fache Copnia nicht mehr genügt, in dem folgenden Gapitel abge- 
handelt werden soll. 

6. Der Nebensatz drtlckt nach intensiven Adj. und Adv. die 
Wirkung des im Hauptsätze enthaltenen Prädicats^aus, in welcher 
Verbindung das lat. ut mit dem Conj. durch que mit dem Ind. wieder- 
gegeben wird. Solche Intens! va sind z. B. it. tanto, intantOy täte^ 
Uümente^ st^ co9%^ sp. ianto^ ton, tamafio, täl^ asi^ fr. tatUy tel^ tellement, 
51. Nicht anzuwenden sind jene Zss., die ausdrücklich auf eine Ver- 
gleichung hinweisen, wie it. äUretanfo (eben so gross), aUretcdef dl- 
tresij pr. atreian, atretal^ (dresi^ fr. autant^ aussi, ainsi ; sie finden im 
Gomparativsatz ihre Stelle. Auch durch Subst. wird die Intensität 
ausgedrückt, die an und für sich nur die Art und Weise bezeichnend 
keines intensiven Adj. bedürfen: it. in guisa, in maniera, in modo 
(statt in tal guisa^ con si fatta manierQ), sp. de modoy de manera, de 
suerte^ fr. de manierej de sorte. Für' letztgenannte Sprache ist noch 
zu erinnen\, dass si que und tant que nur in positiven Wirkungs- 
sätzen so wie auf der andern Seite in negativen Vergleichungssätzen 
zu brauchen sind: il est si sage qWil n'a pas son pareü\ il a iant de 
richesses qu'on ne les saurait compter ; ü n^est pas si sage que son frere ; 
il n*a pas tant de richesses que vous. \ 

7. Verwandt mit dem Relativsatz ist eine andre Fügung, worin 
der mit der Gopula eingeleitete Satz einem Gegenstande des Haupt- 
satzes irgend ein näher bestimmendes Verhältnis beilegt. Man 
sagt z. B. it. la trovai sui letto che ella dormiva (indem sie schlief, 
dass sie schlief) ; mi rürovai in una selva oscura che la diritta via era 
smarrüa Inf. 1, 2; come mastin cVuItimo giugne cd bue . . che trova 
sol le cama Orl. 14, 37. Sp. aqueilos que mueren que no fassen testen 
mientos FJ. 67*; hailaranle en d patin que queria cavälgar SBom. 11; 
yo le vi que presidia^ pg. conto damaquefoi mcitrcttada, quese queixa 
e se ri Lus. 2, 38; como menino da ama castigado, que quem o affaga 
ehoro Ihe accrescenta 2, 43. Pr. hen la vdgra sola trobar que dormis 
Ghx. ni, 55 ; cen domnas sai que cascunam volria tener ah se P. Vid. 
p. 84; el estava ab sa moüler que mais de lieis nos (= no se) partia 
Ghx. V, 98 ; af r. e li saine s'esveüla quHl fu en esfreur TGant. 93, 5 ; 
nfr. je lui parlai qtiil Hait encore au lit (wo que mit lorsque erklärt 
wird). Wal. eu am veeut pre frcUe tfu cf au scris carte. Man vgl. 
mhd. sint wol driaiCj dae man äne angest sande ir islichen (es sind 
gewiss dreissig, deren jeden man ohne Besorgnis hinsenden konnte) 
Ulr. V. Licht. S. 148, wie pr. ac n'i trenta que cascus plora Jfr. 76^. 
Das Verbum des Nebensatzes würde sich auch in ein Ger. ver- 
wandeln lassen: la trovai dormendo] mi rürovai essendo la via smar* 
rüa. Zuweilen kann es zweifelhaft sein, ob man die Gonjunction oder 
das Pron. que vor sich hat. — Sind beide Sätze verneinend, so 
verlangt der zweite den Gonj. und es entspringt eine Fügung, die der 
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lat. mit non—ut non oder nan^quin (ohne dass) zu yergleichen ist. 
Bsp. It. non posso hdar uno che non lodi ttäti {nan possum laudare 
unumj ut non laudem omnes) ; tu non cadrai ch'io non caggia teco {non 
cadeSy quin cadayt tecum) ; ne mai sarebbero iti che non avessino pet" 
suaso ai soldati etc. Mach. 1, 14. Sp. nunca n^ halU con dios 
que no estumese seguro; pg. näo correo muito tempo que a vm- 
ganga näo visse Pedro Los. 3, 136. Pr. messotija no-s pot cobrir 
que nO'S mostre qualque sazo PO. 62; afr. üs ne \ passent en viUe 
qu'on ne les voit gabant QFA. 444; n'en mentirai que je n'en die 
tot le voir Ben. U^ p. 173; nus ne remest que tuU ne soient a Vors 
batre (keiner blieb, vielmehr gehn alle den Bären anzugreifen) Ren. I, p. 
344 ; nf r. je ne nien irai point que vous ne veniee avec moi. Dieser Stractar 
vergleicht sich die ahd. denne ni hitarpamo nohhein denpan furisig- 
jsan^ ni allero manno welth ze demo mahoHe sculi (kein Menschenkind darf 
die Ladung versäumen, vielmehr muss allermänniglich zum Gericht). 
8. Wegfall der Gonjunction. — Zwei Sätze können auch 
ohne das Fügewort dieselbe Gedankenverbindung ausdrücken und 
der Komane ist dieser elliptischen Ausdrucksweise nicht wenig zuge- 
than. Man unterscheide drei Fälle. 1) Beide Sätze sind grammatisch 
getrennt, das Verbum des zweiten (des Ergänzungssatzes) steht da- 
her im Ind.: it. ben credo, savete vera ntoneta divisare da falsa Chx. 
VI, 811; sacdatCy eo pero PPS. I, 441; veggendo i Fiorentini^ per 
forea non la poteano avere Malesp. c. 53. Sp. sepas de mi, non puedes 
nulla cosa levar Ghx. VI. 311. Pr. ben sai, mon lausars pro nom te 
III, 160; afr. sachiee de /!, n*est failli Thib. 123; quard Varcevesque 
vity tuit se tindrent cd rei TCant. p. 102; ore veit li patriarcheSj deus 
i faxt vertut Charl. v. 196 ; quant il oient, Tristran s^en vet (vaü) Trist 
I, p. 142. Es geschieht dies nach verbis sentiendij mehr jedoch in 
der frühern Zeit. Prov. und afr. ist dieselbe Ellipse, wenn sie diesen 
Namen verdient, auch im Wirkungssatze (S. 1011) ungemein üblich. 
Man trifft: dla's tan bella, {que) relue ent lo palae Bth. 162; adoncx 
remanc si esbaitz, no sai on vauc Ghx. III, 202 ; sa beutate resplan tan 
fort, nuege n'esdeve joms 38 ; ieu sui hom d^aitai natura^ no vudh Vonor 
28 ; afr. td plente, ja par home n' erent nombre Brut. II, p. 132 ; qui 
a tel euer, plus chante au bois FG. I, 302; tant tmt fom, le mireoir 
ont desterre SSag. p. 160; vostre amour mi destrent si, mors suis, se 
n'aveis merci Rom. ed. B. 162. Vgl. altit. tanto e saggia^ non credo 
che distomasse di dd che m'impromise PPS. I, 67; certamente i tanta 
{la giqja) non ha dove s'asconda 191. — 2) Das regierende Verbum 
wird dem abhängigen | Satze als Parenthese einverleibt und ein ein- 
ziger selbständiger Satz gebildet, ein ganz gewöhnlicher Sprachge- 
brauch. Lat nemo posset, sat scio, hanc perpeti] fiet äliquid, spero; 
male, credo, mererer-, narra id, quaeso^ quid sü. It. voi stessi serbaie, 
pregoj ai prosperi successi Ger. 5, 91; sono paröle, credo, assai chiare. 
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Sp. entendieranse, creo^ estas artes; pemotar, asmo, se debe JEnz. 34^; 
esa gana que, diceSf te ha venido Nov. 12; ya, tne pareccy vudve mi 
hertnano. Fr. fai pu^ voi48 le savea, voas laisser Schapper Com. Cinn. ; 
mon phre^ ü nien souvierU^ fn*as8ura de ton Bele Rac. Brit.; afr. be- 
sonders espoir: ja, espoir^ gri ne Ven saurai. — 3) Beide Sätze sind 
dadurch grammatisch verbunden, dass das Verbam des zweiten im 
Conj. steht. Auch diese Satzfttgung ist lat. und in häufiger Anwen- 
dung: oro dicas'j vdim exisHmes] concedo sit dives] juhe mihi respon- 
deat; fac intdligam; me ames oportet; fremant omnes licet. Rom. Bsp. 
sind sehr häufig, zumal aus älterer Zeit. Verba jeder Art können 
im ersten Satze vorkommen. Schon in Sa. Eulalia heisst es non la 
pouret omqi pleier (que) la poüe non amast; im Boethiuslied no es obs 
{que) fox i ssia älumnatz 164; fasia en so semw (que) creisson deu 28. 
It. Bsp. sind: pregolla caramente la tenesse celata Malisp.; non volle 
fosse recato in luogo sacro ders. ; Varia par di faville intomo (xwan%pi 
Ger. 1, 73; in dee non credev'io regnasse morte P. Son. 270; spero 
vedcd colei (al. vedd) Cz. 22, 5; ne spero i dolci di tomino Son. 100; 
temendo no*l mio dir gli fasse grave Inf. 3, 80; dtMtava forte non 
gVingannasse Dec. 1, 1; pregandolo glieh dicesse 5, 9; le comandb si 
t^scisse di Borna Mach. Disc. 1, 13. Sp.es/ti6rira te quiera dti JEnz. 
22^; es hien haga fiestas Gald. 1, 139*; no creo las rosas sean tan f er- 
mosas s. Ghx. VI, 310; guarda toi engaüo no te prenda S. Prov. 194; 
le habia pedido le dexase; ordenöle le entretuviese y que le pusiese\ 
Us aseguro estuviesen seguros; ebenso pg. prouvera a Deos fora assi 
S. de Mir. I, 82. Pr. no senMa sia corals amics Ghx. I, 341; miels 
fora fosses campios ds.; volgra moris PO. 251; non crei pieier morte 
sia Ghx. IV, 17; ar es sagos fassam son \ mandamen 91; gara nom 
sia celat Fer. 844; afr. et quide ce soit faerie Ghx. VI, 308; defent 
nes tiengiess mie TGant. p. 23; ne puus (peux) Usser nel die Gharl. 
683; c'estoii avis li mons deust fenir Gar. I, 41; noch im 15. Jhrh. 
ttblich (Ghx. VI, 309), jetzt abgekommen. Mlat. (selten) rectum est, 
regaiis potestas iUis tuitionem impertiat HL. I, 29 (a. 795) etc. Dies 
ist wieder einer der Puncto, worin die ahd. Sprache der rom. be- 
gegnet, indem diese die Gonjunction nach Impersonalien und nach 
verbis sentiendiy sign^icandi und andern leicht bei Seite lässt. Otfried 
sagt thdhta, ia imo sdei (er dachte, es ziemte ihm) 1, 8, 12; Tcundt 
er imo in droume, er thes wibes wola goume (verkündete er ihm im 
Traume, dass er des Weibes wohl Acht habe) 1, 8, 20; iagilih bimtde, 
inan thiu dkus ni snide (jeder hüte sich, dass ihn die Axt nicht 
schneide) 1, 23, 58. — Eine Ellipse von que vor der Negation = lat 
quin soll im Relativsatze berührt werdend 



1) Eine Wiederholnn^ der Bindepartikel naoh einem Zwisdieimtx ict» 
wenigstens im Altfranz., nicht ganz selten, z. B. afin qne, $e riemä vom» encoie, 
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9. Verhältnis znm Infinitiy. — Dem mittelst der CopaUi 
que geformten mehrfachen Satze entspricht materiell der einfache Salz 
mit abhängigem Inf. nnd nicht selten lässt sich der eine in den andern 
nmwandeln. Man kann z. B. sagen it lo vedo venire nnd vedo che 
viene ; confesso di conoscerlo nnd vi canfesso ofte lo conoseo; fr. ebenso 
ü assure le connatire nnd qu^ü le camiaU; je canfesse avair tori nnd 
que fai tort. Indessen ist diese Verwandlung des einen Satzes in 
den andern keineswegs gleichgültig. Hat das zweite Verbnm kein 
eigenes Snbj. wie in den angeführten Phrasen, so bleibt es in der 
Regel beim einfachen Satze: statt voglio sapere^ spero di \ vedervi sagt 
man nicht eben sowohl voglio ch'io sappia, spero che vi vedrbj nnd so 
in den andern Sprachen« Am wenigsten gestatten die Sätze mit reinem 
Inf. die Umwandlang desselben in den bestimmten Modus. Hat das 
zweite Verbnm sein eignes Snbj., so kann gewöhnlich nur die Form 
des mehrfachen Satzes stattfinden: it voglio che voi lo faceiate; fr. 
fespere que vous viendres; doch lässt sich dessen zweites Glied nach 
Umständen in den Acc. mit Inf. Übertragen; dico lui eseer perduio 
u. s. w. Anch erlauben manche Impersonalien die Übertragung des 
mehrfachen Satzes in den einfachen : statt it. conviene ch'io renda ra- 
gione; bisogna cVio vada] fr. ü faut que vous venies de botme heure-^ 
ü est necessaire qtCon Ven fasse sortir sagt man in gleichem Sinne nd 
conviene render ragione; bisogna andare; ü faut venir de bonne heure; 
il est necessaire de Ten faire sortir. — Die Verwandlung des Acc. mit 
dem Inf in einen von quody quia, quoniam eingeleiteten YoUständigen 
Satz, wie im Rom., ist ein eigner Zug der Vulgata, der in dem griech. 
oTi seinen Grund hat: denn im neuen Testamente ist der Acc mit 
Inf. schon ziemlich selten. Dort heisst es: audiret quod regnabat 
(oTi ßaailevei); coepit dicere ad illos quia hodie impleta est haec scrip- 
tura {oTi OTj^egov ntTtXrjQCJTai ^yQaq>rj)] videret quoniam Musus esset 
{ort. evenaix^fj). Dieser dem Latein mitgetheilte Sprachgebrauch 
zeigt sich lülufig schon bei Schriftstellern wie Petronius (scio quod^ 
Video quody dico quod); in den ältesten Urkunden ist es Regel zu 
sagen: notum sitj quia dominus tradidit etc. Br6q. 5* (a. 497); scimuSy 
quia locus iste intemperaius est 2P (a. 523); cogitanSy quia attrtbueren- 
tur 63* (a. 56(5); cognitum est, quod etc. 69^ (a. 572); ad notitiam 



que vous U estoupez la voie s. Tobler zum Ghey. au lion p. 14; cny bien que, 
8% le roy eust wuiu, qn^eUes y ettsaent iU Monn. Chrest. 1, 147 ; je vous prie que, 
si je meurs, que vous votM monstriez amy de ma femme ds. It. awenne un gi- 
orno che, domandandone eüa moUo istantementet che Vuno de^ frateüi disse cet. 
Bocc. (Blanc 688). Sp. viö que todcu las feridas que dieron los moros ä aquel 
cabaüero que anddba lidiando, que iodcks las tenia ÄntoUnez oet. Gast, de D. 
Sancho 94^. Solche Pleonasmen des gemeinen Lebens werden allerwärts vor- 
kommen. 
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eunctorufn pervemre jubemuSy quoniam adiit etc. 64* (a. 673); mani- 
feshim est mtdtiSy quoniam etc. Tir. 29* (a. 789); und so ttberall. 
Dieser mlat. Gebrauch hatte ohne Zweifel in der Volkssprache seinen 
Grund; hier aber musste sich die Auflösung in den mehrfachen Satz 
weniger in Folge der verfallenen Gasusflezion, sofern der Acc. sich 
nicht mehr vom Nom. unterschied, als der allgemeinen Richtung, 
einfache Fügungen in umschreibende zu zerlegen, sehr leicht ein- 
finden. 



Drittes Capitel. 

Adjerbiale Conjnnctionalsfttse. 

Sie fligen dem in sich vollendeten Hauptsatze eine nähere Be- 
stimmung, einen erklärenden Umstand bei (es ist warm, weil die Sonne 
scheint; ich werde kommen, wenn ich kann) und verbinden sich ihm 
durch Gonjunctionen, die einen bestimmten Begriff enthalten, wie lat 
quumj quando^ dum^ priusquam^ postquam, simtdaique, quoad^ doneCy 
quia, quoniam, quod, si etsi, ut quasi. Nach der Methode der Tochter- 
sprachen werden jedoch die Beziehungen der Nebensätze mit geringen 
Ausnahmen nicht durch jene alten Gonjunctionen, sondern durch neue 
Gombinationen wiedergegeben, worin sich die Bindepartikel que einem 
adverbialen oder präpositionalen Begriffe anschliesst, mit dem sie 
häufig ein einziges Wort ausmacht (s. S. 999). Die wichtigsten dieser 
Gombinationen sind die für die Zeit, den Grund, den Zweck, die Be- 
dingung, die Einräumung, so wie für die Art und Weise. Ausserdem 
können noch andere Beziehungen des Nebensatzes zu dem Prädicate 
des Hauptsatzes durch mancherlei Präp. vermittelt werden: so it. 
durch in cto che, senea che, eccetto che, secondo che, sp. en que, con 
que, sin que, excqpto que, segun que, fr. en ce que, avec ce que, sans 
que, excepte que, outre que, sdon que, über die aber die Syntax wenig 
oder nichts zu sagen hat. In manchen Fällen wird die Gopula im 
Sinne behalten, so dass z. B. it. ancora, awegna, accib, mentre, poi, 
sp. mientras, pues, segun zur Bindung genügen. — Wichtig ist bei 
diesen SatzgefUgen folgender Umstand. Der Hauptsatz als Nachsatz 
hingestellt wird nicht, wie im Deutschen ('da es regnet, bleiben wir 
zu Hause'), durch die Wortstellung als solcher angezeigt; auch werden 
demonstrative Adv. nur für Zeitverhältnisse wie das lat. tum ange- 
wandt (it. aUora, fr. alors, pr. donc, sp. enionces). Indessen pflegte 
die ältere Zeit um des Nachdrucks willen bei temporellen, causalen 
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oder conditionalen Vordersätzen dem Nachsatze gewisse Partikeln 
Yoranzüstellen. Diese Partikeln sind sie and et, 1) Bsp. von sie: 
It. quando li venne dmanai, st la presentb CN. 124; poiehe tu non 
vogli I dimarare meco, sü ti färb grcufia 41 ; s'io fossi ben certo di avere 
vütoriaj sH non eombatterei 142. Pr. can h paire moriCj sil laisset 
tnoU rie Ghx. V, 150 ; s'üs eran atftals ü^'» ^^ (^ ^) eonquerria ieu 
Fer. 976; afr. quant ä veneü devant lereij si lisoleit lireis demander 
LRs. 107 ; in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai eo in 
den Eidschwüren. In pr. und afr. Prosa ist dies si im Nachsatze 
fast so ttblich wie unser 'so', bezieht sich aber am liebsten auf Zeit- 
partikeln, wie man auch schon im altem Mlatein häufig dum—siCj 
cum— sie aufeinander bezogen findet, z. B. dum inierpeUasset . . sie 
traditi sunt Mur. II, 665* (a. 787); cum ordinaremus . . sie invenimus 
HL. I, 114 (a. 862). Das wal. Ü wird ebenso gebraucht. Dass si 
auch nach Subjectsätzen oder nach zum Subj. gehörenden Relativ- 
sätzen das Prädicat in dieser Weise einführt, zeigt Tobler an Bsp. 
wie afr. qui se vicdt, si Voie] hom qui riens riüy si est tenius per vil\ 
s. Li dis dou vrai aniel S. 24. — 2) Bsp. von et (alsdann) : It. quando 
veggio gli aUri cavälieri arme portare, ed io tutto mi doglio PPS. I, 
15; poiehe fu morto Otto, e gli elettori dessono Arrigo Malesp. cap. 53; 
poiehe tu coA mi prometti, e io la ti mostrerb Dec. 3, 4; posdache vd 
mi promettete . . e io il vi dirb ds. 1, 1 ; perchi tu vuoi . . e io ü 
dirb 2, 9; se Arrigo fue nimieo deüa chiesa, e questo Otto fue pessimo 
Malesp. c. 89; se dirä la saracina, ed io dirb GN. 116; stände uno 
tempoj ed elli vide uomini GN. 68. Pr. quant las an en bailiaj et äl 
las fan morir Ghx. lY, 308; con il van aissi parlan, et Estoute veno 
esperonan Jfr. 60^; per so car li fhominatiu son plus salvatge . . et 
darai vos en semhlane (so will ich euch Beispiele davon geben) GProv. 
77; afr. et quant ce vint as lances baissiery et li Crreu lor tomerent 
les dos Villeh. 201, Z. 19; quant Ven demandoit au bricon . . e Mai- 
mon U Chat apdoit FG. II, 167. Dieses et tritt nur alsdann ein, wenn 
beide Sätze verschiedene Subj. enthalten, und scheint zur Hervor- 
hebung des zweiten Subj. bestimmt. | 

L Nebens&tie der Zeit. 

1. Quum, quando. — 1) Das rom. quando (fr. quandj wal. 
qind), das auch den Begriff von quum erschöpft, dient zur Angabe 
der Zeit überhaupt und verbindet sich mit jedem Tempus. Im Span, 
wird das Verhältnis des Nebensatzes zum Hauptsatze oft durch Präp. 
anschaulich gemacht; so auch hier: ensiemplo de quando latierra bra- 
maba (Beispiel von dem Brüllen der Erde) Rz. 88; por ganar amigos 
para quando despertemos (dafür wann wir erwachen, fllr die Zeit des 
Erwachens) Gald. I, 19*. Als Iterativadverb ist quando—quando it 
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gp. pg. 80 viel als lat. nunc^nunc. — 2) Bildungen für dieselbe Be- 
dentung sind it. allarchi and qualora: io credea che tu fossi, äUor 
ch'io feci'l subito dimando Inf. 19, 78; qualor si rasserena ü cielo, ü 
$61 traspare; pr. lanquan^ qualora Btb. 166, quoras 185; fr. lorS" 
que nebst dem poetischen älors queK Aach aaf diese Wörter kann 
jedes Tempas folgen. — 3) Ein Synonym von quando ist das ver- 
gleichende eome, como, comme (wie ut, cJg): es geht in die Bedea- 
tang von ut primum ttber and hat alsdann im It. gerne sein Corre- 
lativ coA im Nachsatze. Bsp. com' io fui dentro, Vocchio intomo invio 
Inf. 9, 109; come tu mi senti, cosi tu ü fä entrare Dec. 8, 8; come 
pria (ut primum) si seopre, ü suo splendor si gli occhi assaita Orl. 
3, 67. Sp. como fui creciendo Isabehy aqueUa videneia se tomo en 
deseos Nov. 4; y assi como Don Quixote los vi6, dixo ä su escudero\ 
pg. como ebenso. Pr. cum el es velz, vai s'onors descaptan Bth. 114; 
fr. comme üs Staient assembleSy an leur apporta des lettres, Wal. cum 
Vam vfsfut^ deloc Vam cunoscut (wie ich ihn sah, erkannte ich ihn). — 
4) Endlich kann aach que für quando einstehn, wenn der Vordersatz | 
verneinend oder mit appena, apenasj ä peine beschränkend ist. It. 
non avea fatto via moÜa^ che scontrb etc.; ne prima veduta VebbCj 
diegli assalUo fu Dec. 1, 4; appena di nasconder compiuta s'era, che 
coloro furono alla porta. Im Span, folgt aaf apenas lieber quando, 
im Franz. aaf ä peine sowohl que wie lorsque. — Der Modas ist der 
Ind. Alte Übersetzangen ahmen freilich den lat Conj. nach, aber 
aach aasser diesem Falle bemerkt man ihn, zamal bei como^ z. B. 
sp. como la reina tomase uno, dieron ä cada uno por orden d suyo, 6 
como llegasen d donde la duefia estaba^ fieoles seHas la reina etc. Gast 
de D. Sancho 94^; como el preste esperase aun algund pedago 6 etla 
tardase de ir, enviola otra vee ds. 95*; como reissen e escameciesen 
dilj avino la noche 226*; Pg. como na terra ao rei se apresentasse . . 
oraoa Las. 2, 78. Pr. co agues recebuda la companha^ vec (venc) ab 
l<xtemas (cum accepisset) etc. GO. 144^; co agues düas aquestas causas 
{haec cum dixisset) 126^. Fr. comme le roy de Ferse fust en chemin 
Amyot (Monnard I, 130); com ü comenchaissent ä nagier Brand. 66 
(com stets mit Conj., nicht so quand) ; com tot4s les poeples oissent le 
suon Bibl. Aach liebt der Spanier diesen Modas, wenn das Verbam 
des Haaptsatzes im Fat steht, d. h. er setzt das Präs. Conj. für das 
Fat oder Präs. Ind., z. B. verds lo que podemoSy quando nosmuestres 
tu lo que pudieres Nam. jom. 1. sc. 1 (p. 14); mi intento sabräs^ 



1) Der Unterschied zwiBchen quand and lorsque ist ziemlich fein und wird 
oft verwahrlost. Quand parait plus propre pour tnarquer la circanstance du 
temps et lorsque parait nUeux conoenir pour marquer ceüe de Voectision. Äinsi 
je dirais: ü faut travaiUer, quand on estjeune-, il faut etre doeiUf hrsqu'on nous 
reprend ä propoa. Ronbaud in Guizots Dict. d. synon. fran9. 
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quando sola estes Cald. I, 79^; los arroyoSy los qudles me han de dar 
de bd)er, quando tenga gana DQnix. 1, 26. 

2. Dum. — Rom. Ausdrücke sind it. mentre che und blosses 
mentre^ dsgl. frattantoche, sp. kanm mientras que^ üblicher mientraSy 
dsgl. erUretanio qua and so pg., pr. domentre que^ entre qae Chx. IV, 
175, afr. dementres que, entruesquej n{r, pendant que, tandis que, nicht 
blosses tandis, das noch Corneille braucht, z. B. Hör. 4, 2. Gewöhn- 
lich folgt das Impf. — Für quamdiu hat man it. quanto, in quantOy 
tanto chej sp. en tanto que, en quanto, pr. quandiu que^ aitan quan, 
fr. tant que, afr. tant com a. a., über welche die Syntax nichts an- 
zumerken hat. I 

3. Simulatque. — 1) Rom. Wörter und Beispiele: It. tosto 
che verräy glieh diro; subito che lo vide, corse ad ahbracciarlo] dXbai- 
tero i dentiy ratto che'nteser le parole crude Inf. 3, 101, so auch non 
s\ tosto— che. Sp. luego que la oracion fue acahada^ engafeciö el cande 
CLuc. 15. Fr. aussitot (sitot) que fai refu votre lettre, je partis; afr. 
lues que, incontinent que, soudain que, manes que, tantost que, auch 
sitost com Oar. I, 41. — 2) Derselbe Zeitbegriff lässt sich ferner 
durch das Part. Prät. mit folgendem que ausdrücken. It. scioUo che 
fu {tosto che fu sciolto). Sp. apartados que fueron (luego que fueron 
apartados) ; pg. ebenso. Pr. ditas que hoc Karies sas paratdas etc. 
Chx. I, 177; fr. bei altern Schriftstellern: venu que fut Rabel. 1, 36; 
apportes quHls estoyent Mont. 1, 20; jetzt mit aussitot ohne que {aus^ 
sitöt votre lettre regue etc.). 

4. Antequam. — Dieser Zeitbegriff fordert, wie im Latein, den 
Conj., eine Regel, von welcher nicht wohl abgewichen wird. Bsp.: 
It. innanei che venga a questo oggetto (antequam veniam ad hoc argur 
mentum)\ mi smarrii, avanti che Vetä mia fosse piena Inf. 15, 50, und 
so bei anjH che^ prima che. Sp. anies que amaneeca, llevemos\ pri- 
mero que llegase d la casa, oyö gran ruido. Pr. farai chansoneta nueva 
ans que vent ni gel ni plueva Chx. III, 1 ; abans que lo reis parta . . 
^7 trames GRoss. 7229; fr. sortons, avant qtCil pleuve; afr. auch oins 
que^ primes que, premier que, z. B. ü entrent ens, ains que soit esclari 
Gar. I, 218. Wal. mai nainte de. 

5. Postquam. — Dieser Conjunction entspricht it. poiche 
(früher auch einfaches poi), dipoi che, posciachk, dopoche, dappoiche, 
sp. despues que, altsp. pues que, desque, pg. despois que, pr. pueissas 
quan, pus (ohne que), desse que, fr. apres que, wal. dupf ce. Das üb- 
liche Tempus ist im Lat. das Perf. oder historische Präs. (postquam 
hominem sentio molliri Terent. Phorm. 4, 3) und diese Verbindung 
dauert im It. fort; die andern Sprachen ziehen dasPlusq. vor. Einige 
Bsp.: It. poiche la sua mano alla mia pose, mi mise dentro Inf. 3, 19; 
poiche'l pasto morde; poiche V alber fiacca; poi la \ veo, oblio db cVho 
pensato PPS. I, 42 ; poi giunti funrno Pg. 15, 34. Sp. despues que se 



) 
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vio solo, tomö ä pensar; altsp. desque se asentaran] desque ha perdido 
8. GLuc, S. ProY. etc. Pr. puissas qan ressucUarei (pogtquatn resur- 
rexero) GO. 252»; pus son rics, vos tenon a nien Chx. IV, 102; fr. 
apr^ que vous avee dine; aprks que vons aures parle. 

6. EjX quo. — Wörter: it. daeche^ sp. desde que^ pr. des que, 
dau8 que (s. Flam. 5934), fr. depuis que. wal. deacf, de cytnd. Syn- 
tactisches ist nichts beizuAigen. Über que ftlr ex quo und quando s. 
Relativsatz. 

7. Quoad. — It. finchCj sinchk, finattantoche, sp. hasta que, 
hasta tanto que, pg. U que, pr. tro que, auch tro, fr. jusqu'ä ce que, 
altfr. auch bloss jusque, dsgl. tant que, jusques ä tant que, wal. p^nf 
cymd. Der Ind. wird gebraucht, wenn eine Thatsache als vergangen, 
der Gonj., wenn sie als künftig oder möglich vorgestellt wird; auf 
das Fnt. des Hauptsatzes folgt das Präs. Gonj. Bsp. It. egli iacque 
finche io lo ditnandai (tacuü donec eutn interrogavi)-, rinumi qui can 
noi finche egli rivenga (mane hie apud nos, dum redeat iUe) ; seguirb 
Vombra finchh Vultimo dl chiuda questi occhi. Sp. hasta que sale el 
sol, parece hemwsa una estrella Gald. I, 357^; no me levantare hasta 
que vos me otorgueis un don. Fr. aüendejs jusqtiä ce que cela soit 
faü ; je vai trainer une mourante vie, tant que par ta poursuite eile 
me soit ravie Gom. Cid. — Das it. finchk stimmt zu den lat. Partikeln 
dum, donec auch darin, dass es ausser dem Ziel die Dauer einer 
Thätigkeit bedeutet: nuiVuom puö mal pensar finche la vede PPS. I, 
111; fin che virtute cd suo marüo piacque Inf. 19, 111. 

8. Wie sich diese Nebensätze meist auch durch Participialcon- 
structionen ausdrücken lassen, ist früher (s. S. 962) erwähnt worden. 
Für dum (bis), antequam und postquam lassen sich auch Präp. mit 
nachfolgendem Inf. brauchen, z. B. sp. hasta perder la vida, antes de 
hoher Uegado, despues de haberle haUado (s. S. 942). | 

2. Nebensfttie des Chmndeg. 

1. Die Gonjunctionen sind zweierlei, je nachdem der Grund 
zur Erklärung oder zur Motivierung des Hauptsatzes angeführt wird. 
Im ersten Falle antwortet der Nebensatz auf die Frage warum? (es 
ist warm, weil die Sonne scheint; er ist gestraft worden, weil er 
gefehlt hat); im zweiten ist der Grund als Thatsache dem Ange- 
redeten schon bewusst und wird bloss um einer Folgerung willen 
aufgestellt (da das Wetter schön ist, wollen wir ausgehen). Die rom. 
Sprachfamilie hat die lat. Wörter $uia, quoniam eto. nicht beibehalten: 
sie braucht für den erklärenden Grund (quia), den sie als den eigent- 
lichen, absoluten Grund, die Ursache, ansieht, eineZss. mit den cau- 
salen Präp. pro oder per, wie die engl, das einfache for; den moti- 
vierenden Grund (guoniam) fasst sie aus dem Gesichtspuncte eines 
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Zeitverhältnisses, so dass die Aassage des Hauptsatzes als eine Folge 
des Nebensatzes gedacht wird, und bezeichnet diesen mit Zeitpartikeln, 
wie auch andre Sprachen than (lat. quum, quaniam aas quum jam 
and selbst postquam, gr. enei, ngr. atp* ov, ahd. sU^ nhd. da, indem, 
engl, since). — Der Modas ist darchgängig der Ind., nur die jetzt ver- 
alteten it. conciossiacosaichey canciofasseeosachi ziehen, da sie selbst 
mit einem Gonj. gebildet sind, diesen Modas vor, die erste Form das 
Präs., die zweite das Impf. Aach kann im Port camo den Gonj. im 
Gefolge haben, vgl. bei Camo^ns como fasse debü, näo teve resistencia 
Las. 2, 69 ; como o Gama desyasse piloto, cuidou quc entre estes Mou- 
ras tamasse 2, 70. Dsgl. im Mittelfranz, z. B. camme ä soü vair 
(da es wahr ist); comme jeunesse soü de soff encline ä mcnns mouoe- 
mens Christ, de Pisan (Monn. Chrest. I, 129). 

2. Die Gonjanction für den Erklärnngsgrand ist it. perchk oder 
perciocchk, sp. porque, pg. porque, porquanto^ fr. parce que^ pr. quar 
oder per so quar and per so que^ wal. petUru ce, pentru cf , cfct. Bsp. 
It. cosi pensOf perche a noi si e forea di cosi giudicare {ita sentio^ quia 
sie existimare nos est necesse); la cosa e notissima, perche e da moUi 
scriUori cel^rcUa; egli la comincib a riguardarej per\cioeehi bellissima 
era. Sp. no pude asisHr, porque estaba malo ; solo porque me has oido, 
te tengo de ?MC€r pedatsos Gald. I, 2 ; pg. estaoa confusa, porque cada 
hu/M OS ouvia fcdlar em sua propria lingua; os pueeräo em guarda^ 
porquanto ja era a tarde. Pr. pauzet lo en la cnipta, quar non avia 
autre luoc {quia non erat eis locus) 00. 80* ; e cuida^ quar es manenSj 
qu'autre dieus no sia Ghx. IV, 109; et ar suefre qu'Espanha-s vai 
perdenj per so quar lai trohavon ochaiso 110; fr. il a ete jpuni, parce 
qu'ü a manque; je le veux bien, parce que cda est juste. — Es kommt 
wohl vor, wenigstens im It. and mehr noch im Proy., dass diese 
Wörter auch fUr das Motiv gesetzt werden; so sagt Petrarca: perche 
la vita e breve (in Erwägang, dass das Leben karz ist) Gz. 8; pr. 
quar verais prete fis es en N'Alaeais aclis . . mt par (da sie wahren 
Werth besitzt, so scheint es mir etc.) Ghx. IV, 35. — Der Orand 
kann anch mit causa angegeben werden : it. a cagione ehe, sp. d causa 
qucj fr. ä cause que. 

3. Die vornehmste Gonjanction für das Motiv ist it. poiche oder 
einfach poi (dieses bei den Alten sehr hänfig), aach posdache^ sp. 
pues quCy üblicher pues^ pg. poisque, pois, pr. pos mit seinen Neben- 
formen (fast stets ohne que), fr. puisque. Der wal. Aasdrack ist de 
vreame ce (wörtlich: seit der Zeit dass). It. poichh iddio mj ha faiio 
tanta graeia, io morro contento\ piacerdlbevi egli, poiche (ütrove andar 
non possOy di qui rüenemii? Dec. 5, 3; perche ardire efranchesea non 
hai, posciachi tai tre donne benedeite curan di te? Inf. 2, 123. Sp. 
pues huir no podemoSy desde aqui escuchemos\ quiero que me h per- 
doneSy pues te he perdonado tantos yerros\ eres simple, pues desto haces 
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0050; mal informada estais^ pues que la fe de mis fitusas dudais Gald. 
Pg. paisque perguntados satnoSy sefa vos notorio que etc. ; eu me vou, 
pois me mandais. Pr. puais fin' amors me tom^en alegriery hen dei 
pensar de far gaia chanso Ghx. V, 163; pttö mi preiate quÜeu chant, 
ieu chantarai III, 58^. Altfr. puis noch bei | Marot: cdlee au tect^ 
puis le soleil tombe UI, 303 ; nfr. puisque v(ms le votdea, faccorde quHl 
le fasse] je le veux &te», puisque vous le votüee. Das Motiv wird fr. 
auch treffend durch das prosaische vu que^ wofür sp. pg. visto que 
weniger üblich ist, sp. auch durch supuesto que ausgedrückt^. 

4. Noch andre Conjunctionen, meist wieder temporelier Grund- 
bedeutung, lassen sich für das Motiv gebrauchen. Solche sind 1) it. 
dacche, giacche, sp. ya que^ pg. ja que. Bsp. It dacche (al. poicJ^) 
hai piää dd nostro mal perverso Inf. 5, 93 ; avrb paeienea^ giacehe il 
cielo cosi destina. Sp. ya que me traiais asi, que ddüo cameti? Gald.; 
pg. ja que minha Ventura foi essa, necessario he segui-la. — 2) Von 
quando für quoniam oder quia wird weniger Gebrauch gemacht als 
im Latein, worin man sagt: quando ego tuum non curo^ ne cura meum\ 
quando ita vis, di bene vertont. It. cosi stimo, quando a lasdare il 
campo e stato il primo Orl. 1, 67. Sp. denme mis espadas, quando 
mis yemos non son PG. 3169; querria mos la muerte, quando por mios 
pecados la fija he perdida Apol. 441. Pr. quant es fers, nopreea Oli- 
vier Fer. 891; vos amer' ieu, quan aissi fui fadaJte Ghx. III, 341; afr. 
dex, tu soies aoree, quant fai trove cdui etc. PDuch. 217; ne sai u 
est, quant jo nel voi Parton. II, p. 38; quant ü est vostre huem liges, 
ü vus deit fei porter TGant. p. 27 und oft; nfr. nicht gebräuchlich. 
— 3) Endlich wird das vergleichende come wie für Zeitverhältnisse, 
so auch für den Grund angewandt, in welchem Sinne es eigentlich 
eine logische Gleichsetzung von Grund und Handlung ausdrückt. 
Der I Hauptsatz kann durch ein Gorrelativ auf den Nebensatz be- 
zogen werden. It. siccome ü mio dditto e provenuto da amore, non 
credeva avesse a rimproverarmene ü figUo stesso. Sp. como eran mozos 
y alegres, no se disgustaban de tener noticia de las hermosas de la 
citMkLd Nov. 10; pg. (Venus) como hia affrontada do caminho, täofer- 
mosa no gesto se mostrava (da sie aufgeregt war) Lus. 2, 34. Pr. 



1) Einzelnen Troubadonrs gefallt auch mos für pois, z. B. li mtVH>r vos 
van servir, mos (weil) a vos plaU Chx. III, 876. £b kann daher auch an der 
Spitze eines Liedes stehn: Mas ca/mjat ay de far chanso . . . a vos o dewria 
grasir M. num. 1072. 

2) Bemerkenswerth ist, wie dieses letztere, welches ursprünglich gleich 
dem it. supposto ehe nur eine Yoraossetzang d. h. etwas in der Wirklichkeit 
nicht Vorhandenes ausdrückt, zum Ausdrucke des Grundes, in dessen Begriff 
nichts weniger als eine Voraussetzung liegt, erhoben werden konnte. Auch oon- 
cessiy ist supuesto gue nebst puesto que. Das pg. supposto que ist von seiner 
Grundbedeutung nicht abge¥richen, posio que aber dem sp. puesto que beigetreten. 
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cum eu atnei fortmen^ iorie es si no sui amaie GProv. 12; fr. comme 
cd komme est inconstantj aussi voU-an qtiä rktssU raremeni. 

5. Wie die Nebensätze der Zeit werden auch die des Grundes 
und nicht minder gewöhnlich darch die Participialconstraction ver- 
kürzt, und so sagt man z. B. it. io ti consento seml^randami che hai 
ragione^ volendo trarre gli uomini di guesto errore ho giudicato neces- 
sario che etc. Einer andern Ansdracksweise durch pro mit Inf. ist 
S. 941 gedacht worden. 

8« Nebens&tce des Zweekes. 

1. Für den Zweck gibt es 1) Combinationen, wie it. acdocchk 
(zuweilen accib), affinche^ finchCf sp. para que, ä fin de gue, auch d 
gue (altsp. por amor gue Bc. Mil. 410), pg. para gue oder pera gue^ 
fr. afin gue. Der Modus ist der Gonj. It non giudicatej acciocchi 
non State giudicati; h dico^ affinche voi lo sappiate. Sp. decidme guten 
sois, para gue yo lo s^a\ les pondera los mahs & fin de gue huyatt 
de ellos\ le traigo d gue le veas; pg. näo mandou deus a seu ßho ao 
mundOj pera gue condenasse. Pr. tote vids tenem per escueate^ can se 
fan per gu'om no laysshe bo mot {pour ne pas perdre une bonne ex- 
pression) Leys d'am. I, 28. Fr. je le dis, afin gue vous le sachiee. Die 
wal. Partikel für den Zweck ist ca (S. 1000), aber auch Sf nebst ca 
Sf dient dazu: eu am trimfs, Sf te chieme (misi ui te voceni)\ cinsteite 
pre pfrintsii teij ca Sf ai süe lungi (honora parentes tuos, ut habeas 
dies longos). — 2) Zweck und Grund sind innerlich verwandt, darum 
können auch causale Partikeln für den Finalsatz in Anwendung 
kommen. Bsp. It il mtdattiere lo comincib a battere, perchk passasse 
Dec. 9, 9. Sp. lo \ digo, pargue lo sepas; pg. a casa passa o sancto 
HenriguCj porgue o tronco dos reis se sanctifique Lus. 8, 9. Pr. la 
laida deu gardar lo marite Senate per g^om no veia sas fotidata Chx. 
lY, 15; lo joglar cantava sa canso, per so gue be la saübes Y, 32. 
Dahin auch das ursprünglich causale, aber für den Grund nicht 
übliche fr. pour gue und das wal. pentru cf. — 3) Zuweilen genügt 
die blosse Gopula: It. z. B. che non ti fai insegnare gudlo incantesimo^ 
che tu possa far cavalla di me? Dec. 9, 10. Sp. guardanos de med 
colpCj gue las almas ayan buena essida Bc. Mil. 911. Pr. chansos vaiy 
guet chant (geh, damit sie dich singe) Chx. UI, 83; afr. si m'ocij gue 
ces vassals ne m^ocient (etperctUe me, ne isti inierficiani me) LRs. 118; 
neufr. approchejg, gue je vous parle. 

2. Eine andere Form für den Finalsatz, wenn dieser kein 
eigenes Subj. hat, ist die S. 940 erwähnte mit präpositionalem Inf. 

4« Nebens&tze der Bedingrnng« 

1. Die vornehmste Partikel für das bedingende Glied dieser 
Satzfügung ist eine lat: it. se (vor Vocal bei den Alten auch sed\ 
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pg. se^ sp. pr. fr. sij wal. aber kaum sf, weit ttblicher de. Der Spa- 
nier schickt seiner Partikel auch Präp. voraus, besonders ist ihm die 
Verbindung por si^ para si (dafUr wenn) geläufig: por si acaso mi 
penas pueden en algo (diviarte^ oydas atento Cald. I, 3»; yo lo fixi en 
mi memoria para si sticediese tiefnpo de poderlo decir Nov. 12. Ent- 
sprechende Verbindungen sind para quando^ de quandOj de como^ en 
camo, wovon später. Im Lat. wird mit si auch der Zeitpunct ange- 
zeigt, z. B. heriis si redierü^ molendum; lunam^ si crescat^ ortus spec- 
tare haud dubium est. Die rom. Grammatik lehnt diese Bedeutung 
ab; gleichwohl sagt man it. lo sapräy s*a lei arrivo Inf. 15, 90 (wo 
die Sache gewiss, nicht bedingt ist) ; in gleichem Sinne quando sarai 
dinanjgi etc., da lei saprai 10, 130 ; fr. si mon frhre vient, votis nia- 
veriirez. Umgekehrt dient qwmdo auch für ^*. | 

2. Was das Verhältnis des Modus im Gonditionalsatze anlangt, 
so ist die Regel einfach. Wenn das bedingte Glied eine Thatsache 
setzt als gegenwärtig, vergangen oder zuktlnftig, so fordert es, wie 
auch das bedingende, den Ind.: it. lo vedoj lo vidij lo vedrb, se non 
mHnganno] lo vedrb, se potrb. Ebenso ist der Gonj. beiden gemein, 
wenn eine blosse Vorstellung ausgesprochen wird: se Giove stanchi ü 
suo fabbrOy non ne potrebbe aver Vendetta allegra Inf. 14, 52. Letzteres 
gibt den hypothetischen Satz, der das Eigne hat, dass sich beide 
Glieder gegenseitig bedingen. Für diesen ist noch das Folgende zu 
beachten: 1} Gemeinrom. (nur nicht nfr.) Einrichtung ist, für das be- 
dingende Glied das Impf. Gonj., für das bedingte das Gonditional I. 
oder II. nebst den aus beiden abgeleiteten Umschreibungen zu setzen. 
Für beide Fälle braucht der Lateiner ein und dasselbe Tempus, das 
Impf, oder Plusq., wiewohl sich auch beide Tempora miteinander 
vertragen. It. io il farei, se potessi (hoc ego facerem^ si possem); io 
Vavrei fattOj se avessi potuto {fedssem^ si potuissem)\ io il farei, se tu 
non fossi venuto {hoc ego facerem^ nisi venisses). Sp. si yo le viese, 
se lo dixera oder diria; si yo le hubiese vistOf se lo hubiera oder habria 
dicho ; so pg. Pr. si tu o denhesses lauzar, dhas non o degron suffrir 
(I. Gondit.) Ghx. IV, 44; ieu passera, si agues 136; si mandesson, fa- 
rian (U. Gondit.) 197. — 2) Der Franzose wählt statt des Impf. Gonj. 
dasselbe Tempus des Ind.: si je pouvais, je le ferais; si j^etais venu 
plus töty je vous aurais trouvS. Dieselbe Form ist auch pr. neben 
der erwähnten: que ben poiratz dech<uferj s^aviatz mü marcx derenda 
Ghx. IV, 20; vgl. ops m'auria, si volia etc. III, 87; semblaria, si era 
145 ; laissarian, si durava 238 ; si podia, salvaria 402 ; ^ seltner in den 
Schwestersprachen. — 3) Im It. wird häufig dem bedingten Satze 
das Impf. Ind. zugestanden, wenn der bedingende das Plusq. Gonj. 
enthält, z. B. s'avesse dato aiV opera gentile voce ed inteUettOj di sospir 
moUi mi sgombrava ü petto P. Son. 58; vedervi^ s^ avessi amdo di tal 
tigna brama^ colui potei (potevi) Inf. 15, 111; se potuto aveste veder 
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tuttOj mestier non era Pg. 3, 38; gli aitri tnodi erano searsi^ se^l fi- 
gliuol di dio non fosse umiliato Par. 7, | 118 und oft It. also wie lat. 
jam fames quam pestüentia iristiar erat, ni annonae foret subventumj 
deutsch *er war gerettet, wenn man ihm geholfen hätte\ Die Wirk- 
lichkeit eines Ereignisses durch die Möglichkeit eines andern bedingt 
wird selbst zur blossen Möglichkeit — 4) Auch ein und dasselbe 
Tempus li&sst sich auf beide Satztheile anwenden. Besonders ge- 
bräuchlich ist im Südwesten das I. Gonditional für den bedingenden 
Satztheil, das I. oder IL fttr den bedingten: si d nombre os tmpor- 
tdra saberle, os le dixera oder diria; pg. se o fieeras, eu seria muUo 
contente. Im Franz. das Plusq. Gonj.: si vous fusstea {Uiee) venu plus 
iötj vous Veussiea trouvL Allgemeiner, wenn auch seltner, steht das 
Impf. Ind. It. se non era cValiri quivi arrivart ben Vassaiiva Ger. I, 
48; tremb cost che ne cadeoj se meno era vicina la fedde aUa 12, 81. 
Sp. sino guardaba este artificiOj no habia poder averiguarse eon ä 
DQuix. 1, 7. Fr. s^ü bougeaü, ü etaü perdu. — Zu bemerken ist 
noch 5) für das ZeitYcrhl^tnis, dass das einfache Tempus häufig fttr 
das umschriebene sich einfindet. Besonders sp. und pg. das einfache 
Gonditional: todo esto fuera poca parte, si no sucediera etc. (für hu^ 
bierasido, hubiera sucedido) Nov. 10; se passdram, deixdram (fttr 
tiveräo passado, tiveräo deixado) Lus. 5, 23; se a vira, matdram 2, 35; 
se tivera, recevera 2, 69. ProY. das Impf. Gonj., welches also hiermit 
zu seiner ursprünglichen Bedeutung zurückkehrt : e die vos, si Vacon- 
seghes fermament, que tot lo fendes (statt agues aeonsegut^ agues fendut) 
Jfr. 62*; se Venfangonn'eust veu, il nel deist pas {n'^eustpas dit) NFG. 
I, 309. So lat. si esset unde id fieret^ faceremus statt fuisset, fecisse- 
mus Terent. Andr. 1, 2, 27. Über den umgekehrten Gebrauch des 
Plusq. für das Impf. Gonj. im Mlatein s. S. 1004 Note. — Übersicht der 
Formeln für den hypothetischen Satz auf logisch gleicher Zeitstufe: 



italienisch : 
i^egli venissej lo troverebbe (n. 1) 
se foBse venutOy VavrMe trovato (n. 1) 
8e fosse venuto, lo trovava (n. 8) 
se veniva, lo trovava (n. 4) 



spanisch: 
si & viniese, le haUdra {häUa/ria) (n. 1) 
si hubiese venido, le hubiera haüado (n.l)| 
si vinieraf le haüdra (n. 4) 
si hubiera venido, le huhiera haXhdo (n. 4) 
8% venia, le fiaUaba (n. 4) 

franzosisch: 
s't7 venait, ü le irouverait (n. 2) 
s^ü Hau venu, ü Vaurait trowoS (n. 2) 
s*a ftU venu, il VetU trouvi (n. 4) 
^ü venaU, ü le trouvait (n. 4) 

3. Die Gonjunction si hat noch eine andre ihrem BegriflPe, so 
scheint es, minder angemessene Bedeutung: sie wird in Beschwö- 
rungen und Betheuerungen gesetzt und verlangt alsdann stets den 
Gonj. It. Vuom^ se dio mi vaglia, creato fu etc. BLat. 59; se m'aiH 
iddio^ io ü vi credo. Sp. oyd mesnadas, si vos vala d criador PC. 
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3139; si el eriador vos salve 1124; si veas paraiso Bc. S. Lor. 59; $i 
dias de mal mi guarde Rz. 958; oyttne^ sy Jesucristo vos perdon 
Fern. Gonz. 203; pg. se deus mi perdon D. Din. p. 8; si detcs me 
perdon Trov. n. 152, 2K Pr. perdonaia me, sim sai lo ßh sancta 
Maria Ghx. III, 410; si dieus mi vaihoy mot voluntiers irai ab luy 402; 
si Jhesu Orist m'ampar 6A. 1844; si m'ajtä fes PO. p. 2; 5J m*ajut 
dieus nifes Ghx. III, 404; se dieus m'ajut i{t. 117*; afr. si ait m'arme 
pardon QFA. 525; sem'ame soü sauvieQl%\ se nostre siresme regart 
FG. 11, 329; si deus vos voie B. Ghr. fr. 201, 3; se diex me voie Rom. 
ed. Bartsch p. 168 (aach sonst oft); se diex me saut Gcy. 1268; se 
dieu vous doint sante TFr. 496. Auch hier hat si bedingende Kraft: 
^sage die Wahrheit, wenn Gott dir helfe' d. i. wenn da willst, dass 
Gott dir helfe >. | 

4. Andre Wörter und Wortverbindungen für die Bedingung sind: 
1) Quando. It quat^ e coAj contento sono\ ni riparar si pud 
eUetla non pera, quando per lei non venga un guerrier forte Orl. 4, 
59. Sp. quando tu non quieres^ yo vevir noj% cobicio Alx. 1542 ; quando 
mi muerte pretendas, no hos menester mas armas Gald. I, 81*. Also 
auch mit dem Gonj. Femer in hypothetischen Sätzen. It. la quäle 
elejBione sarebbe piü savia^ quando gli uomini fossero contenti Mach. 
Disc. 1, 1. Sp. tuvierate entonces por amigo, quando con pecho y 
animo seguro este mio aßigido traspasdras Num. 4, 1. Fr. quand on 
decouvrirait votre dSmarche, on ne pourrait la blämer. So auch wal. 
e^nd. Vermöge desselben Gefühles, das den bedingenden Umstand 
von der zeitlichen Seite, als Ereignis, auffasst, ist die gleichbedeu- 
tende deutsche Gonjunction 'wenn' zum Ausdrucke der Bedingung 
fähig geworden, woftlr sonst *ob' galt. Im Latein kann das gleich- 
falls zeitliche quum für die Bedingung eintreten : quis non^ quum haec 
videatj irriserit? (Reisigs Vorles. S. 531). — 2) Einschränkend, wie 
lat dummodo, ist it. sol che^ purche, sp. sol que^ con solo que, pr.~ sol 
que und einfaches sol, alle mit dem Gonj. It questo färb io volentieri^ 
sol che voi mi prometticUe Dec. 10, 4; purchh mia cosciensa non mi 
garra Inf. 15, 92. Sp. los perdona, sol que se tomen ä d repentfen- 
dose SPart. II, p. 15; yo te perdono con solo que me prometas Nov. 6. 



1) Über dieses auoh im Altpg. vorkommende perdon für perdone 8. S. 641 Note. 

2) Die conditionale Partikel ist eigentlich nor im It. and ausserdem in 
der altpg., pr. und afr. Form se anbestreitbar. In den sp. Bsp. ist es zweifel- 
haft, ob st nicht für (ui za nehmen sei (s. Comparativsätze §. 1), wie Sanchez 
überall thut and wie es zu Tage liegt in der Stelle yo vos benäigo, si faga el 
criador Alx. 172, und vielleicht in den Stellen no lo feri, sin salve dios PG. SOOl ; 
si fago, sin sähe dios 3063 , wo sin dem pg. ctssitn entsprechen könnte , indem 
das Object wie in unserm *Gott behüte, Gott bewahre' ausgelassen wäre. Übri- 
gens ist si für Mi auch schon im Altspan. anüblich genug. Auch im Prov. und 
Altfranz, collidiert hier si (wenn) mit si (so). 

Dies romui. Gmnm«, III. ff. Anfl« 66 
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Pr. sol dieus mi gart mon escudier Ghx. IV, 11. Vgl. lat. scieSj modo 
ut tacere possis Terent. Phorm. 1» 2. In demselben Sinne von dum- 
modo trifft man auch das sp. como: so ninguna es malüy como sea 
verdadera DQuix. 1, 9 ; como eUas no fueran tantas, fueran mos esU- 
madas c. 6; podemoSj como en otro frage entremoSf llegar d Jtablarle 
Gald. I, 93*. — 3) Voraussetzend ist it. in caso che^ posto chcj sp. caso 
gue, puesto caso que, supt$esto que (wogegen puesto que für quamguam% 
pr. ab que^ fr. en cos que, suppose quCy pourvu que n. a. Verbindungen, 
die ihrem Wesen nach den Gonj. fordern. — 4) Relative mit dem lat 
übt und deutschen Vofem' zusam|mentreffende Ausdrucke sind it. ove^ 
dove, sp. donde^ z. B. ove coÄ non fosse, io mi rimarro Oiudeo Dec.; 
le diese chCy dove ella volesse, egli Vajuterebbe\ h habeis de defender^ 
donde no conmigo sois en batalla DQuix. 1, 4. Dahin auch das schon 
in den Eidschwttren vorkommende in quant, in o quid, it. inquanioche 
u. dgl. — 5) Fttr nisi ist noch zu merken fr. d moins que ne (wofern 
nicht) mit dem Gonj. z. B. ä m. q. vous ne lui parliea] auch sp. pg. 
d menos que, 

5. Auch durch Wortstellung wird der hypothetische Satz 
ausgedrückt, sofern er verneinend ist; doch ist diese Wendung ver- 
altet oder bleibt fast nur der Umgangssprache überlassen. Die Wort- 
stellung ist die des Fragsatzes, welcher das Verbum voranschickt. 
It. z. B. conienti saremmo . . non fosse che etc. PPS. I, 391 ; non fosU 
älaiOf morresti di freddo II, 129; mostrato avrd>be ü suo vaiore^ non 
fosse staio Onorio Dittam. 2, 27. Pr. retengute fora, no fos W. d^En- 
cowtre 6A. 2558; afr. bim lor aMast ^ ne fust li rois Gar. I, 111; nfr. 
et fieuJt eti Leonce, ce dessein seroit tombS Gom. Höracl.;. ce^ ouvrage 
serait fort bon, n'itait la negligence du style Dict. de TAcad. s. v. ne. 
Seltner begegnet dies bei positivem Nebensatz. It. com'uomo in mar 
cht si vede perire e camperia, potesse in terra gire Nann. Lett I, 93. 
Sp. fuera aun viva y en su ser Numancia . . me holgdra Num. 4, 4; 
pg. houvera eUe lido os modelos da antiguedade, fora mais correcto. 
Pr. ieu am mais morir . . e fos mia Alamanha Ghx. IV, 114. Altfr. 
fust i U reis, nH oüssum damage Rol. p. 44; se retraist chascun vers 
leur viUej voulsist Je connestahle ou non Froiss. Mit solchen Bsp. 
lassen sich lat. vergleichen wie voluerisy de bulba faciet piscem Petron. 
cap. 70; unum cognoriSy ofnnes noris. — Andre couditionale Satz- 
formen sind unter dem Participium (S. 962) und dem Inf. mit ad und 
in (S. 938. 942) berührt worden ; eine weitere werden wir im Relativ- 
satz kennen lernen. 

5« Nebensfttie der Einrftamung, 

1. Der Goigunctionen fElr den concessiven Nebensatz sind es 
viele. Meist bestehen sie aus dem conditionalen si oder quando \ mit 
angefügtem einräumenden Adverbium oder aus einem solchen Adv. 
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mit copnlatiyem que. Drgl. sind: sehbene^ se anche, guando anche^ 
quantunque, benche, comechi, ancorchk oder schlechtweg ancora be- 
sonders bei den Alten, awegnache oder avvegna^ ttUtoche, non ostante 
ehe, selbst perehk ; sp. si ftten, hien que^ aunque^ puesto que, dado que 
nebst quandOj altsp. auch noch magar, magar que^ comoquer que (be- 
sonders Cast. de D. Sancho u. CLnc.) ; pg. se lern que, bem que^ ainda 
quey posto que] pr. sitot (selten getrennt: s'om tot nol demanda LR. I, 
486), si ben^ ben que^ cum que PO. 153, quanque^ ja (für ja que)j ja 
sia que^ ja sia so che 60. 39^; fr. quand mSme, quandj bien que, en- 
core que, quoique, auch wohl mdlgre que\ wal. de Ü (d. i. wenn auch), 
macar cf, macar de, bätfr. 

2. Adverbiale Ausdrucke für den adversativen Hauptsatz, meist 
ans Demonstrativen bestehend, welchen sich, sofern dieser Satz das 
in dem andern Gesetzte verneint, gewöhnlich die Negation zugesellt, 
sind folgende : it. non perdb, non perb, non per tanto, cib non ostante, 
non meno, nondimeno und ähnliche, con tutto db, tuUavolta, hdtavia, 
pure, sp. no por eso, con todo esto, todavia, sin embargo, pg. ähnlich, 
pr. no per tal, no per tan, nequedone, ges no, zuweilen si (Chx. UI, 
266; si dei chantar), fr. nSanmoins, pourtant, toutefois, wal. totuii, 
Mtot, tot, macar, iarf, afarf de aceasta. Diese Wörter dienen zur Her- 
vorhebung des Widerspruches und werden regelrecht nur alsdann zu 
Httlfe gerufen, wenn der Hauptsatz als Nachsatz dasteht. Wird keine 
solche Hervorhebung beabsichtigt, so werden sie bei Seite gelassen: 
it. ^iantunque di buona famiglia fosse, era avarissimo e cattivo; sp. 
dado que no sea muy dlabada, siempre es digna de la mayor alabanea\^ 
pr. siiot ai tareat mon chan, ar ai ben cor e taian', fr. quoiqu' ü soit 
pauvre, ü est hannete homme. Die deutsche Sprache kann die Adver- 
sativa weit weniger missen. 

3. Der Modus im concessiven Theile dieser Satzfttgung ver- 
hält sich ungerähr wie im Lat. Ist von einer blossen Vorstellung, 
einer Voraussetzung die Rede, so findet der Conj. statt, der Ind. wäre 
fehlerhaft; wird eine Thatsache als wirklich | ausgesagt, so ist der 
Ind. an seinem Platz. Indessen wird sich auch im zweiten Falle der 
Conj. leicht einfinden, wenn der Redende, was ihm frei stehen muss, 
weniger Gewicht legt auf die Thatsache selbst als auf die Vorstel- 
lung der Thatsache. Von dieser Regel der allgemeinen Grammatik 
gibt es in den einzelnen Sprachen freilich bedeutende Abweichungen. 
1) Im It. wird der Ind. selten angewandt und nur, um eine That- 
sache ausdrücklich als eine solche darzustellen. Bsp. benche^l parlar 
sia indamo P. Cz. 16; benche la somma h di mia morte rea Son. 126; 
benche avea gli occhj di lagrime pregni Orl. 12, 91 ; nacqui sub Jtdio, 
ancorchk fosse tardi Inf. 1, 70; io ti conosco, ancor sie lordo tuito 8, 
39; awegnache la subitana fuga dispergesse color, io mi ristrinsi Pg. 
3y 1. Quantunque, das lat. quantumvis, quamvis, fordert seinem 
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Begriffe (wie sehr anch) gemäss den Conj.: quatUunque cib sia atti- 
mamente detto, non e perdb coA da correre a farlo Dec. proem. Anch 
dem concessiven perche kommt der Conj. zn, wie dem cansalen der 
Ind., z. B. perch^ ne* vostri visi guati, non riconosco dhun Pg. 5, 58, 
vgl. 17, 15, Inf. 15, 14. — 2) Sp. aunque nnd puesto que haben der 
allgemeinen Regel entsprechend den einen oder den andern Modns 
im Gefolge : traidores paeden poco, aunque sean mtichos; le diera muerUf 
aunque le estitndra'j puesto que tu no quieres, no por eso dexari de hor 
cerlo Not. 2. Quando fordert den Conj. : quando esto no tema^ temo 
d mi hermano Nov. 9. Das veraltete maguer duldet beide Modi : ma- 
ger eran esforeados PC. 171 ; maguer que flaeo era Bc. Mill. 188; non 
sdbran^ magar quieran Alx. 938; maguer me dice mi alma Cal. 6 D. 
p. 26* ; maguer me yo tema das. ; como quier que sean madres, los sus 
hijos son semientes de sus padres Gast, de D. Sancho 96*; como quier 
que bien es verdat etc. das.; pg. z. B. macar m' d viu soly non quie 
falar migo Trov. vat. p. 97. — 3) Pr. sitot lässt sich überall nur mit 
dem Ind. betreffen, selbst da wo jnan den Conj. erwarten könnte: 
sitot m'o tenets a fades, per tan nom poiria laissar Chx. II, 249. Unter 
den übrigen regiert ja que, ja sia^ quan que den Conj., vgl. III, 207, 
III, 472, 60. 228**. — 4) Im Franz. verlangt jede concessive Aassage 
den I Conj., selbst wenn eine Thatsache als solche gesetzt wird: ü 
est de trhs-ionne maison, quoiqu\l ne soit pas riche; encore qtiü soit 
fort jeune, ü ne laisse pas d^etre fort sage. Zum Unterschiede lässt 
sich eine reine Voraussetzung durch quand und quand meme mit fol- 
gendem Conditional ausdrücken, z. B. quand {mime) je le voudrais, je 
ne le pourrais pas. 

4. Verschiedene einräumende Conjunctionen können wie Adv. 
einem Nomen vorgesetzt werden ohne selber ein Verbum zu regieren : 
sie verhalten sich alsdann wie die adversative Partikel sed. Bsp. It 
ho avuto un guadagno hernM piccolo, quantunque piccdo (einen wenn 
auch kleinen Gewinn); gli impotenti come che virtuosi Mach. Diso. 1, 
18. Sp. el juee aunque severo parece justo. Fr. la piece a riussi 
quoique faible de style. Elegant wird die Adversativpartikel vor einem 
attributiven Adj. verschwiegen: so sp. muerte aunque crud^ loable 
(wenn auch grausam, doch rühmlich) Num. 3, 2; pg. aspeito ainda 
que agreste, venerando Lus. 4, 71. 

5. Concessiver Sinn ist unter Bedingungen noch auf andre 
Weise als mit den erwähnten Conjunctionen zu erreichen. 1) Soll 
eine Eigenschaft in unbestimmtem Orade eingeräumt werden, so wird 
dem Adj. die causale Präp. pro (it. per) vor- und das Fügewort que 
nachgesetzt: das Verbum folgt im Conj. It. per heUa che sia, non im 
piace (quamvis sit ptdchra, mihi non placet). Sp. por cdado que lo tu 
esteSj IHos te oird Cast. de D. Sancho 223* ; por docto que seas, no me 
puedes convencer. Pr. que quecs, per paue qu*d h'agueSj son pretM 
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volrf escoiscendre Chx. IV, 381; fr. pot4r grands que soient les rais^ 
ik sofU ce que nausi sotnmes Corn. Cid (ist yeraltet). Im Span, und 
Port, ist aach der Gomparatiy hier nioht nnttblich: par mos grande 
que fuese; por mos discredon que tenga] par mar mal que me fagaes 
(wie viel Leid ihr mir auch anthut) GGer. II, 268. Selbst Subst. 
fügen sich in diese Gonstruction : it. per pena ch'eo patisca PPS. II, 
134; per chiamar cKuom faccia {quantumvis dames) P. Gz. 6, 2; sp. 
par acasian que venga Alx. 1466 ; pr. per perdre que fasscUjs (quan- 
tumvis per das) Ghx. V, 44; afr. paur pavair qu'aie eü TFr. 539. — 
2) Dieselbe Wirkung hat it. tutto, fr. | tout vor Adj., auf welche que 
folgt: es ist einräumend wie die Gonjunction tuttoche: tutta ricca 
cKegli era; taut puissatUs qu'üs sant\ taute charmante qu'dle est; die 
span. Sprache scheint diese Wendung nicht zu kennen. Der vor- 
geschriebene Modus ist der Ind., vielleicht weil die Gonjunction hier 
vergleichende Bedeutung hat wie came oder quanta. Auf ähnliche 
Weise wirkt das afr. tant, dem der Gonj. folgt: vens, tant aü grant 
farcey n'en ahoi jus faiUe FG. III, 117; tuit li paintre qui sant vivant^ 
tant saient sage, ne partreraient un visage si biau NF. Jub. II, 259. 
— 3) Interrogativa mit beigefügtem que drtlcken gleichfalls con- 
cessiven Sinn aus, wie dieselben deutschen Wörter mit 'auch' ver- 
bunden. 'Wer es auch gesagt hat, es ist falsch' bedeutet 'wiewohl 
es dieser oder jener gesagt hat', nur dass auf dem unbestimmten 
Begriff in dem vorangestellten Pron. mehr Nachdruck ruht. Ver- 
schiedene dieser Interrogativa sind durch Zss. in die Reihe der un- 
bestimmten Pron. oder Adv. übergetreten, aber auch diesen wird meist 
noch das Fügewort que zugesetzt. Der einschlägige Modus ist der 
Gonj. im Widerspruche mit dem lat. Ind. Einige Bsp.: It. chi che 
VabHa detta und chiungue Tdbhia detta (quisquis id dixU); che che 
questo sia {quidquid id est)] chenti che die si fasser a (qualescunque 
fuerunt); avunque dla sia (ubi ubi est)\ comunque si sia (ut ut est). 
Sp. quienquiera que seais; en quaiquiera manera que sea; camaquiera 
que eUa sea\ pg. quemquer ques^a; qualquer causa que succeda; cama 
quer que apparecesse a inimiga. Pr. qui que m'en tengues per perjur; 
cui que plassa; que qu^am vos dia] que quel carps faga Bth. 155; quäl 
que-s vudha; en quälque lac que sia; quaras qu'ieu fas grieus (wann 
ich auch verdriesslich war) Ghx. in, 195; quaras que-s val (Ind.) 
Bth. 185; an qu^äh estey; cum que sia; fr. qui que g*att ete; quoi que 
vaus dissiea; quel que sait san merite; quelque persanne que sait; dsgl. 
qudque vor Adj., wo es adverbial steht und keine Flexion gestattet: 
qudque savants qu'ils saient, — 4) Überdies lässt sich der concessive 
Sinn durch die disjunctive Partikel (lat. sive) mit folgendem 
Gonj. ausdrücken, indem verschiedene Thatsachen als möglich ange- 
nommen I werden, die der Hauptsatz alsdann auf sich beruhen lässt. 
Es versteht sich, dass die Partikel auch wegfallen darf. Dem rom. 
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Conj. widerspricht auch hier der lat. Ind. It. o vero o non vero che 
si fosse^ morendo egli addivenne {sive verum fuä sive foisum etc.) Dec. 
2, 1; sia no stato, cid nuUa importa (sive fuü aive non fuü^ nihü 
ad rem); ü cielo, opra sua fasse o fosse äUruiy cdolla Ger. 2, 10; o 
ira cosdensa che7 mordesse^ forte spingava Inf. 19, 119; vogliatemi 
benCy vogliatemi maie, non m'imporia niente. Sp. ya libres 6 ya cau- 
tivos esteis, escuehadme Gald. I, 139^; ora fuese vistOj ora no DQaiz. 
1, 27; ahora calles, ahora hohles etc. (der disjanctive Sinn wird gerne 
mit ya oder ahora bezeichnet) ; respondio que d pagaria^ viniese 6 no 
huesped alguno] mi padre era muy igtudy sea en lo adverso^ sea en 
lo prospero ; pg. tVet, quer chova^ quer faga hom tempo. Fr. Tamaraiy 
ben li plass' o li pes Chx. III, 73; volgues o non volgues (afr. vossist 
ou non)] sia que ü sunt pupü o sia que non 60. 91*; fr. qu'ü soU 
brave guerrier^ qu^ü soit grand capitaine^ je lui rabattrai bien cette 
humeur si hautaine Com. Cid; soU qu'ü cede ou resiste etc. Die 
Formeln it sia —sia (»a— o), sp. seasea (sea—ö), si quier^si quier^ 
pg. quer— quer, fr. soit que — soit que {soit que—ou que, ou) drücken 
das lat. sive—sive ans. 

6. Wie der bedingende Satz wird der einräumende zuweilen 
durch die Wortstellung der directen Frage mit Anwendung des 
Conj. gebildet und diese Form ist hier weniger selten als in jener 
Satzart It. z. B. lo troverb e fosse egli alla fine dd mondo; altit 
ohne veränderte Wortstellung (quantunque) morto fossi, dovria a ma- 
donna ttmiare PPS. I, 276. Pr. am mais morir de lai^ e fos mia ÄUh 
manha Chx. IV, 114; mais vueUh servir vos qtiatUra, em des ni and 
ni cordon 217; fr. füt^ la väleur meme . . ü verra ce que e^est que 
de vidbeir pas Com. Cid; düt tout cd appareU retomber sur ma tite, 
ü faut parier Rac. Iph. Bei Karl v. Orleans fängt ein Gedicht mit 
verstärkendem e^ an : £K eussiest vous cent yeulx (und hättet ihr hun- 
dert Augen). — Concessive Participialconstructionen sind S. 962 kurz 
berührt worden. | 

6. Nebensitse der Art und Weise. 

Es gibt Nebensätze fttr die Wirklichkeit und fttr die Möglich- 
keit der Art und Weise. 

1. Den Nebensatz für die Wirklichkeit der Art und Weise 
bezeichnet das relative come wie lat. ut^ quemadmodum: it. e notis- 
sima Vistoria di Code, come egli sostenne i nemici; so sp. pg. como, 
fr. commeK Insbesondere fiir die Gemässheit braucht man it. se- 



1) Sehr üblich im Altspan, ist en eomo , z. B. mete mientes en como^Adan 
i Eva cayeron en pecado mortäl Gast, de D. Sanoho 226*; todos los hames tienen 
mientes d rey en eomo fcLce sus eosas 202*. So auch altpg. vos veed, en eomo 
sera etc. DDin. 66; coido mia morte e coid? en eomo fui mal dia nado Trov. p. 14. 



in. 866. 866.] Nebensätze der Art und Weise. Relativsatz. 1081 

cando che^ pr. segun que^ fr. selon que^ während sp. und pg., zuweilen 
auch it., die blosse Präp. aasreicht. Bsp. It. egli i morto secondo che 
affermano; secondo pare loro piü a proposito. Sp. el es muy rico 
segun creo ; no era posible levantarse segun tenia brumado todo el cuerpo 
(dem gemäss dass, da) DQaix. 1, 4; altsp. (mit que) segund que es 
en otra leg FJ.; pg. segundo estava mal apercebido (da) Lus. 3, 35; 
mlat. in sp. Urkunden: secundum docet sententia Esp. sagr. XL, 363 
(a. 757); secundum iestaverunt bisavi XVIII, 935. 

2. Die Möglichkeit der Art und Weise drtlckt quasi aus, 
das aber nur im It. und Prov. (cais que Jfr. 144^ etc.) als Conjunction 
auftritt. Gemeinrom. steht dafür eine dem lat. tdi si entsprechende 
Combination, it. come se^ sp. como si^ qucd sij pr. cum si^ £r. comme 
si, wal. ca cum, ca cynd. Der Modus bei dieser Combination mit si 
ist derselbe wie bei si im hypothetischen Satze ; im Prov. und Franz. 
kann daher das Impf. Ind. eintreten. Bsp.: It. vi stette quasi non 
potesse parlare; io venni meno come s'io morisse Inf. 5, 141 ; tu d 
ucceUi quasi come se noi non conoscessimo Dec. 6, 6. Sp. la he eriado 
yo como si fuera mi hija] qua! si fuese de romanas haces Num. 4, 2 
(p. 81); pg. OS marinheiros trabäl\havam como se aqui os trabdlhos se 
acabassem; busco desaventuras cdheyas como que as minhas näo aba- 
stassem R. Men. c. 3. Pr. cum s'ieu moris; cum si eron canut Ghx. 
in, 196. Fr. il me pressait de le servir comme si fy Hais obligS. 
Statt come se gilt im It. eben sowohl das einfache come: com'avesse 
lo^nfemo in gran dispüto Inf. 10, 36; come'l sol fosse davante Pg. 1, 
39, und so sehr häufig; auch afr. cume go fust David LBs. 75; com 
des uhkes ne s'en pariissent U. 496^; con fusse une garse TFr. 492; 
ygl. mhd. mir was wie (als ob) mich eer helle ein tiuvel fuorte. 



Viertes Capitel. 

BelatlTsats« 

Der Belatiysatz schliesst sich entweder einem einzelnen Nomen 
oder einer ganzen Aussage an, und ist im ersten Falle entweder 
attributiv, z. B. *da steht ein Baum, der schön blühf (ein schön 
blühender Baum), oder explicativ: 'mein Freund, der eben verreisen 
wollte, konnte mir nicht mehr schreiben' (da er eben verreisen wollte) ; 
im zweiten Falle eine blosse Copulativform : ^man suchte ihn zu Über- 
reden, welches auch gelangt (und dies gelang). Diese Fügungen 
werden mit dem Adjectivpronomen vollzogen und bilden den 



Ward diese Combination etwa zum Unterschiede von dem temporellen eomo (3 
quum) eingeführt? Ober die Combination de como s. unten Cap. 6, §. 1. 
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eigentlichen Relativsatz. Ist der Gegenstand, von dem etwas ans- 
gesagt wird, in dem Nebensatze selbst und nicht in dem Hauptsätze 
enthalten, zu welchen Fttgungen das Substantivpronomen dient, 
z. B. Ver nicht für mich ist, ist wider mich', so gibt dies einen an- 
eigentlichen Relativsatz, der jedoch, da er unmittelbar aus dem 
eigentlichen hervorgeht {qui complexiv für is qui), diesem beigesellt 
werden darf. 

.1. F1l(pingen mit dem A^ectivpronomen. 

1. Das wichtigste Pronomen ist das überall, ausser im Franz., 
unveränderliche muthmasslich aus quid (S. 999) entsprungene que, it. 
che geschrieben, wal. ce. Es ist von dem umfassendsten Gebrauche, 
auf Personen und Sachen fast überall gleich anwend|bar. Indessen 
verlangt die Grammatik, dass es dem Gegenstande, auf den es sich 
bezieht, unmittelbar nachfolge, womit aber die Praxis nicht überall 
einverstanden ist (vgl. was das Franz. betrifft, Monnard Chrest. I, 
118). Für die einzelnen Sprachen ist hier anzumerken: 1) Im It. 
sind die Verbindungen per che und da che zu meiden, da sie schon als 
Gonjunctionen in der Form perche, dacche vorhanden sind; man sagt 
dafür per ü quaie, dal qwüe. Diese Sprache besitzt überdies eine 
Nebenform cui für die casus obl. des Sg. und PL, schätzbar, weil 
sie Zweideutigkeiten vorbeugt {e nwrto Francesco, cui tnoUo Pietro 
amava) und selbst die Casuspartikeln missen kann; sie liebt Beziehung 
auf Personen, wird aber häufig genug auf Sachen angewandt. Bsp. 
ihres Vorkommens im Nom. verzeichnet Blanc 299. — 2) Dieselbe 
Form besitzt die pr. und afr. Mundart und gebraucht sie auf dieselbe 
Weise, z. B. la domna cui desir\ h rei cui es la terra; vos autres a 
cui Samor non cal\ cdui cui il alendoit\ la culpe cui avoietU; li rois 
cui la die estoit. Qui fUr cui (Dat.) brauchen einzelne afr. Denk- 
mäler: li sires ki le castiaus fu MFr. I, 98 ; Renart qui des chqpons 
sovient Ren. II, p. 208. — 3) Eine Eigenheit bietet das Neufranz. 
Der Nom. qui und Acc. que werden hier auf Personen und Sachen 
bezogen, nicht so die präpositionalen Casus (de qui, ä qui, par qui, 
Sans qui etc.), die nur auf Personen oder Personificationen zurück- 
weisen; unpersönliche Gegenstände verlangen andre Relativa, wie 
lequely dant^ <m, vgl. S. 484. Bsp. Vhamme qui raisonne] la femme de qui 
je parle; le rocher ä qui je me plains (Fels persönlich gedacht); la 
personne que vous connaissejs; la maison que vous avejs vue; les terres 
qui portent du hle\ aber le nwyen dtAquel (nicht de qui) il si^est servi] 
le cheval sur lequd je suis monte; les pays dont nou^ n'avons point de 
connaissance; la maison ou je denieure. Die Sprache macht also bei 
dem Relativpron. ^t denselben Unterschied wie bei dem Personal- 
pron. tZ; Dichter aber setzen sich zuweilen über diese Regel weg. 
Eine dem Franz. eigne nur mit Präp. zu construierende Form quoi 
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endlich war früher auf unpersönliche Gegenstände jeder Art anwend- 
bar, z. B. li cevaus (cheväl) sor quai ü sist\ \ la canirie en quoi ü satd; 
wird aber jetzt noch höchstens auf Abstracta bezogen : Vignarance en 
quoi nofis somnies; le grand secret pour quoi etc. (statt pour lequd); 
weit ttblicher auf unbestimmte Fron, wie chose oder rien: la chose ä 
quai Van pense] ü riy a rien sur quoi an ait plus Scrit. — 4) In 
einem Theile des germanischen Sprachgebietes können die Relativ- 
pron. unter gewissen Beschränkungen wegfallen, z. B. engl, the apart- 
ment (which) he had occupied (das Zimmer, welches er bewohnt hatte); 
schwed. det medel (sam) hon vdlde (das Mittel, das er wählte); dän. 
den vei (sam) han gik (der Weg, den er gieng). Auch in den älteren 
Sprachen Frankreichs lässt sich eine solche Ellipse wahrnehmen, 
z. B. pr. tals la cuf en baüia tener (qui) nan a mos Vufana B. Chrest. 
pr^. 52, 21; m'ojsauta sos aibs de ial (qu'ieu) nan am B. p. 40, 7; nan 
ai membre (gut) nam fremisca Chx. II, 223 ; nan ha una peir* d mur 
(qui) nan luea com Sawr o d'assur B. Leseb. 35,43; fr. d pais n'a home 
ne femme (qui) ne cuit qu^ele sait decoUe Orelli 121; n'i ha un (qui) 
ne face samblant etc. Burguy I, 165. Dass hier wirklich ein Aus- 
fall des Relativpron. vorliege, ist von den Grammatikern anerkannt, 
s. deshalb Raynouard Ghx. I, 237, VI, 184, Orelli 1. c, Burguy dsgl., 
Bartsch Denkm. p. 322, Tobler Zum Ghev. au Lyon S. 12, dsgl. Jahrb. 
YIU, 350. Auch it. Bsp. sind vorhanden, zumal wo das Determinativ 
queUa vorausgeht: sempre sHndavinava di fare tuUe le cose (che) mi 
piacessana Ric. Malisp. (Nann. II, 14); nan rimase un sola (che) nan 
lacrimasse; impose laro qudla (che) avessero a fare, s. Blanc 297; 
-nan si curana malto di qudla (che) si scriva a si dica di lora^ impa- 
dronitisi ddla prima carossza (che) fasse laro capitata davanti, s. Tobler. 
Stehen die Verba beider Sätze im Ind., so ist an dem Ausfall des 
Pron. kaum zu zweifeln. Steht das Verbum des abhängigen Satzes 
im Conj., so ist die Natur des ausgefallenen Bindewortes unsicher 
d. h. das zu supplierende que kann auch Gonjunction sein, vgl. S. 1011. 
2. Qualis, stets mit dem Artikel versehen (der nur zuweilen 
im Altit. fehlt, Blanc 294) ist bestimmt, das geschlechtlose par|tikel- 
haflte que zu unterstützen, und weist auf Personen und Sachen. Man 
braucht es z. B. statt des letztgenannten, um den Nebensatz an ein 
entfernter gestelltes Nomen zu knüpfen. It. Amor e ma danna travaij 
la quai mi diese GGav. 292. Sp. conaci ser muger en d habüo largo, 
la quai dixo etc. Pr. hom simples sembla la riu de la fönt, la quai fai 
ddeitäble beure. Fr. fai vu le mari de vatre soeur, lequd je connais 
bien. Wal. fiia neguteftoriului^ carea irecu pe aici (die Tochter des 
Kaufmanns, welche hier durchgereist ist); auf Sachen bezogen ver- 
liert carele den Artikel. Daher braucht man es femer, wenn das 
allzu entfernte Nomen des Hauptsatzes im Nebensatze dem Relativ 
nochmals beigefügt wird : it. il quäl giardino mi piace (welcher schon 
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erwähnte Garten). Femer, wenn das Relativ von einem vorher- 
gehenden Snbst. abhängig ist, wie it. la donna^ la hdtä deUa quäle etc. ; 
sp. muehas horas, äl cabo de las gudles etc. Im Franz. geschieht dies 
nnr, wenn dem Subst. eine Präp. vorausgeht: Väne, pour Vombre du- 
qud vous disputejg; dagegen la nature dont naus ignarans les secrela. 
Dieselbe Sprache bedient sich seiner in der Regel nnr im Gen. und 
Dat. oder mit Präp., im Nom. und Acc. nur um Zweideutigkeiten 
zu begegnen. 

3. Das possessive cujus im Span, und Port, {cuyo^ cujo) vrird 
mit dem abhängigen Subst. gleichgesetzt und leidet Casuspartikeln 
und Präp. vor sich: el autor, cuyos libros he leide \ una eriaturOj d 
cuyo Uoro estaha atento ; o moQO, cuja imprudencia nie admira, de cuja 
itnprudencia estou admirado. Die übrigen Sprachen ersetzen dies 
Pron. durch den Gen. der andern Relativa. 

4. Es gibt zwei Ortsadverbia, die den Sinn eines präposi- 
tionalen Relativpron. ausdrücken können, unde und uhi, den demon- 
strativen gleichfalls pronominal gebrauchten indeunA ibi (s. S. 801. 802) 
vollkommen zur Seite stehend, auf Sachen und Personen gleich an- 
wendbar. 1) Unde (it. onde, donde^ sp. de dande, pg. d'onde, pr. dem, 
fr. dont) galt schon dem Römer für ex quo^ a quo (fons, unde hau- 
rüuT] praedones, unde emerat)\ die Tochtersprachen brauchen es für 
alle mit ihrer Präp. de ausgedrückten Verhältnisse, nur im Span, und 
Port, beschränkt | es sich wenigstens gegenwärtig auf seine locale 
Bedeutung. Es schliesst sich, wie qui, seinem Subst. unmittelbar an. 
Bsp. It. il crine onde (del qucde) le fiere tempie eran awinte Inf. 9, 42; 
la mono onde io scrivo\ quel dond'io mai non fui scufio P. Gz. 8, 5. 
Sp. la casa de donde hdbia salido ; altsp. el regno onde el rey es cima 
et cabeea SPart. II, p. 8; pg. o lugar dConde vem\ so wal. regiunea 
unde resare soarele (wo die Sonne aufgeht). Pr. Torquator dunt eu 
dig Bth. 43 ; h mestier don aviat/s honor. Im Franz. ist diese Partikel 
besonders häufiger Anwendung und zwar nicht allein für die präpo- 
sitionale, auch für die causale Bedeutung von de qui oder duqud, 
als: les faules dont je Vax rq^\ les hSros dont il tire son origine; 
dieu dont nous admirons les oeuvres. MIat. Bsp. digitum^ unde sagitta 
trahitur L. Sal. tit. 47; unde se postea poenitivit Form. Bai. 13; res 
eedesiasticas, unde decimae dantur Gap. Gar. Galv. Baluz. II, 206; 
monasteriOy unde tu es dbbas Form. ital. app.; vgl. Du Gange s. v. 
und Pott über L. Sal. 135 ^ Dem synonymen fr. d'ou kommt der 



1) Der Verfasser der Gramm, de la langue d'oil (I, 162) weiss genau, 
wann das fr. dont, welches früher nur den Sinn von d*oü ausgedrückt haben 
soll, in die Bedeutung eines Relativpron. überzugehn anfieng: es geschah zur 
Zeit, wo Bernhards Predigten geschrieben wurden. Ein Blick auf das Denkmal 
von Eulalia würde ihn von einer so dreisten Behauptung zurückgebracht haben. 
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sinnliche oder bildliche Begriff der Bewegung von einer Stelle zn, 
z. B. Vendrait d'au ü vient; des secrets d^oü dipend le desHn des hu- 
mcüns. — 2) Ubi (it. ove, dove, sp. donde nebst dem poetischen do, 
pg. onde^ pr. (m^ it. ou) braucht man lat. für in quoj apud quem {na- 
veni, übi vectus fui\ meretricem^ vin abtisus sis Terent.) and so auch 
rom., hier aber für Bewegung sowohl wie Ruhe und überhaupt ab- 
stracter, doch nicht eigentlich ftlr den Dat Bsp. It. ü giardino dove 
sianu) stati {nd quaie). Sp. Zos sepuituras donde estdban enieirrados\ 
en los pätados da estä SBom. 4. Pr. donma an es beutata (für ab cui) 
Chx. IV, 15; sella on ja merse non trobarai I, 235; afr. (häufig auf 
Personen bezogen) le duc \ Bollan oü tant ait baronie GVian. 1304; 
nfr. VSkU ou je suis (dans leguel); ftir auquel veraltet: cet achat aii tu 
pausses si Uen Mol. l'Etourdi 1, 10; le bonheur de lui platte est le seid 
oü faspire Bac. ; je renonce ä Vempire oii j'itois desUne ds. ; le dieu 
oü on croit QFA. 1029 K 

5. Überdies kann jedes relative Pron. oder Adv. auf ein be- 
stimmtes Nomen des Hauptsatzes Bezug nehmen. So qualis in seiner 
ursprünglichen Bedeutung (ohne Artikel) und quantuSj z. B. it. tutti i 
ciUadini, quaii credeva potessero essere gonfalonieri] tutti i nemici, 
quanti erano; dsgl. sp. und pg. So kann sich quando einem Zeit- 
begriffe (it. ü giomo quando, lat. dies quum), perche einem Nomen 
des Grundes oder der Weise anschliessen (la ragione perche^ ü modo 
perchit lat. causa cur^ ratio cur), die Stelle der letztgenannten kann 
aber auch que versehen, vgl. unten §. 11, n. 1. 

6. Für die Beziehung auf einen ganzen Satz braucht 
man die Neutra. Dem it. che wird hier der Artikel vorgesetzt (ü 
che, lo che), z. B. eglino comindarono a vivere sotto queUe leggi, il che 
successe loro fdicemente] doch steht es im Gen., Dat. und nach man- 
chen Präp. lieber ohne denselben ; auch sagt man per il che zur Un- 
terscheidung von der Conjunction perchi. Der Spanier setzt das ihm 
eigne Neutr. lo quai, zuweilen auch lo que: ä lo quäl respondiö; lo 
que hice de muy buena voluntad. Der Franzose schiebt dem Kelativ 
das Demonstrativ vor und sagt Nom. ce qui, Acc. ce que, nach Präp. 
quoi, statt de quoi ce dotit, z.B. ü est mort, ce quim'affligebeaueoup; 
ü fut absous, ce dont personne \ ne doutait; il a manqui ä son ami en 
quoi ü est coupable. Auch mit cosa che it., cosa que sp., chose qui fr. 



1) Bei ubi ist noch eine dem frühem Stile ungemein gel&nfige ümsohrei- 
bong zu bemerken. Statt it. egli venne aü' abbaie findet man venne lä dove 
VabbcUe era Deo. 1, 7; ap.en lospaladoa do estä (en 8U8 paJacios) oben Z 9 u. s. w.; 
üevanos do std el ladron COen. 196; pr. w>8 man lai on es wstr^esMges Chx. UI, 
28; lai on sa corte ea 891; lay on era sos eveaquaiB LR. I, 668»; ähnlich sp. ä 
loa Judios ie dexeste prender do dicen Monte Calvari (mlat. ubi dieiiur) PG. 848. 
Es mahnt an die mhd. Umschreibung ich gie hin da ick min nifUH (Nichte) wmt', 
er gieng da er sine hörnern saeh. 
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(etwas das) wird auf einen ausgesprochenen Gedanken Beziehung 
genommen. 

7. Wenn das Relativ als Subj. mit der ersten oder zweiten 
Person, d. h. mit ego^ tu, nos, vos^ auch wenn diese Wörter ver- 
schwiegen werden, in Beziehung steht, so setzt man das Verbum des 
Nebensatzes stets in dieselbe Pers., ohne ihm, selbst im Franz., ein 
Personalpron. beizufügen. Fflr dies Verhältnis ist que vorzugsweise 
bestimmt. It. io ehe non lo sapeva; tu che mMa vedi'^ poeta (Voc.) 
che mi ffuidi; ahi gente che dovresti esser devota! Pg. 6, 91; tu magna" 
nimo Alfonso, il quäl ritogli me etc. Ger. 1, 4. Sp. yo que vine ä tan 
buen puerto] ah traidores que sois muchos! pg. tu que nunca repousas. 
Pr. ieu qui vos am tan; tu quim sols goerhar; gai a vo8 guizadors^ li 
quäl disets 60. 172*; fr. moi qui te veux\ c^est toi qui es la cause de 
Und cda. Wal. eu carele ffcutam (it. io che ho faUo)\ voi carii atssi 
veeut {voi che avete veduio). Es ist im Rom. wie im Latein, und was 
zumal den Wegfall des Personalpron. belangt, wie im Ahd. und Eng- 
lischen: ih bin ther sprichu\ 1 who am your schclar; our father which 
ort in heaven. Tasso konnte sagen o Musa tu che circandi, nimmer 
Musa che tu drcondi. Im Franz. findet sich doch zuweilen die 3. 
Pers. ein: si c'etait moi qui eüt fait cette faute\ c^est toi seul qui Va 
faxt Gorn. Ginn.; nous qui sachent Uen ecrire (statt sachions) Mol. Femm. 
sav. 3, 2 ; allein die Grammatik ist dagegen. — Hierbei ist noch ein 
Fall wahrzunehmen. Wenn das Relativ nicht unmittelbar auf die 1. 
oder 2. Pers., sondern auf ein mit ihnen verbundenes prädicatives 
Nomen zurttckweist, so kann die obige Regel gleichwohl zur An- 
wendung kommen. It. io son un che vo piangendo GGav. 277; che 
son un che piango Inf. 8, 36; io son la donna che volgo la rota^ sono 
colei che tolgo e da stato GGav. 326 ; tu sei queUi che non volei (volevi) 
etc. GN. 48; (io) come qud che men curato avrei Orl. 2, 40. Sp. yo 
he de ser el primer o que he de pisar tu mar gen arenosa Gald. I, 263^; 
heme holgado que tu fueses la que llegaste 14* ; yo no soy hombre \ que 
robo DQuix. 1, 25; pg. tu es o deus que fixeste o ceo. Pr. eu sui cd 
c'a tota ma vida te farai aitcd esvasida Jfr. 55*; de tote caitius sui 
ieu aisseih que plus ai gran dolor Ghx. III, 189 ; aqud soy ieu que 
nous fdthirai V, 23 ; sols sui que sai 34 ; fr. jo sui la tue ancde ki fis 
etc. LR. 5; est tu go li huem deu qui venis de Juda? 288; tu es li 
ters (tertius) qui Rome auras Brut. II, p. 128; je suis tel qu'amaur 
favois en vous (mit pleonastischem je) Mar. III, 305 ; je suis medecin 
passager qui vais de ville en viüe Mol. Mal. imag. So der Lateiner: 
non sum is qui putem\ solus sum qui ita senserim\ tu es qui interrogas^ 
ego respondebo ; ego sum panis vivus qui de caelo descendi Vg. Ev. Joh- 
6, 41; ahd. ih bin Gabriel die aestantu (der ich dastehe) fora gote. 
Nicht selten aber erlaubt sich die Sprache das Verbum zum Prädicat 
zu construieren, zumal wenn auf dieses mehr Gewicht gelegt wird. 
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z. B. sp. que fui yo quien le guardö la vida (derjenige, welcher) Cald. 
I, 90*; pg. eu sau o que fällou; fir. je suis le seul qui ait vu eela\ je 
suis celui qui a parle\ cor je sui cU qui n^en auraü mestier Tbib. 10. 
8. Verbältnis des Demonstrativs zum Relativ. — l)Wenn 
das Demonstrativ im Hauptsatze als Snbst. einen dnreb sich selbst 
bestimmten genannten oder anschaulichen Gegenstand anzeigen soll, 
so sind alle Fron, dieser Ciasse einzutreten berechtigt: it. qt^esti chcj 
eciui che etc., sp. este que, aquel que, fr. celui-ci qui^ celui-lä qui (nicht 
cdui qui). Selbst das aus ille geformte Personalpron. ist nicht aus- 
geschlossen: it. egli ch'avea ü brando nudo Orl. 12, 83; fr. eüe quise 
pritend si sage. — 2) Soli aber der durch das Demonstrativ bezeich- 
nete Gegenstand in dei^ Nebensätze erst seine Bestimmung, sein 
Dasein finden, so wählt man ein Demonstrativ 3. Person, das Deter- 
minativ(S. 818), dem sich regelmässig das Relativ que, seltner quäle, 
anschliesst Die Formeln sind also it. quello che oder colui che, sp. 
aquel que, el que (nicht el que), pg. aquelle que, o que, pr. aquei que, 
seih que, d que, fr. cdui qui, wal. cel ce, alle = lat. t^ qui, iUe qui, 
dtsch. derjenige welcher. Bsp. It. la gloria di colui che tuito muave. 
Sp. aqud oder el que lo hiso se llama Älfonso. Pr. non es fis drute 
cd ques \ can^a soven-, d*ds qui solon esser mdhor Chx. IV, 105; fr. 
cet4X qui ont vicu avant nous-, aber doch ceux-\k se trompent qui 
croient etc. d. h. celui-\k tritt ein, wenn das Determinativ vom Relativ 
durch ein Verbum getrennt ist. Dies gilt von Personen. Ist der 
Gegenstand eine Sache, so muss sie eine ihrer Gattung nach schon 
genannte sein, wie it questo giardino e quello che ho coniprato\ sp. la 
escuridad de la noche y la que causaban las portales Nov. 10; fr. cette 
maison et edle que vof4S m'avejf tnontree. — 3) Als Determinativ braucht 
der Italiener auch das Personalpron. lui (Fem. lei, PI. loro), das man 
in dieser Anwendung gewöhnlich als eine Abkürzung von colui be- 
trachtet, wiewohl colui nichts anders ist als ein verstärktes lui, z. 6. 
siccame lui che ardeva di sapere Dec. 10, 4. Dazu stimmt das ent- 
sprechende prov. und afr. Pron., in dessen Stelle auch das Possessiv 
einrücken kann: un gai descort iramet lieis cui desir Chx. I, 178; 
pustdl* en son hudh qui Ven amanesta (en V huelh de lui qut) IV, 172; 
deus est en lui hi aime veritS TCant. p. 22. Dieselbe demonstrative 
Kraft lag auch in dem altern deutschen Personal- und Possessivpron., 
z. B. er ist ein vü uAser man, der tumhe gedanke verdenken han (der- 
jenige ist ein sehr weiser Mann, der unkluge Gedanken sich aus dem 
Sinne schlagen kann); sunder slnen danc, wider den niemen niht en- 
mac (ohne den Willen dessen , gegen den niemand etwas vermag). 
Entsprechend engl, he who escapes from death, is not pardoned. Selbst 
das conjunctive Pron. darf im Vordersatze sowohl wie im Nachsatze 
auf ein Relativ, das aber hier substantivischer Natur sein muss, hin- 
weisen. It. hen li fälla pensieri chi crede (so viel als a cdui che 
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erede, a cht crede) PPS. I, 307; quäle in eontumada mnore, star li 
eonvien etc. Pg. 3, 137. Sp. d gue me paga , non le fago enqjo Bz. 
927. Pr. moi Ves ops sacha sofrir, qui vol a gran hanar venir Chx. 
Vy 48; qui canso faiy no Ves grojrit PO. 156; qui te fera a la maissdaj 
dona li Valtra GO. 191*; fr. qui voudra vivre au beau paradiSj ü faui 
Premier que mourir je le fasse Mar. 

9. Modus im Relativsatz. — Im ganzen folgt die roma- 
nische Sprache in der Anwendung des Gonjnnctivs der | lat.; doch 
haben sich einige neue Oebränche gebildet ^ Folgende Fälle sind 
hervorzaheben. 1) Der Conj. steht im Nebensatze, wenn dieser den 
Zweck des Hauptsatzes erklärt: legiUos misit^ qui pacem peiereni. 
Das Selativpron. wird sich hier auch mit der Relativconjunction que 
vertauschen lassen und ist mitunter nicht davon zu unterscheiden. It. 
ordinb generai ministra e duce che permuiasse li ben vani Inf. 7, 78; 
in fuoco di pietä straii d^amore tempra onde pera il core Ger. 4, 90. 
Sp. le entregaba ä un gran maestro que hiciese tnanifiesta aqueUa anima 
rara Gare. egl. 2; el otro queda con quien consolarse pueda Cald. I, 
275*; pg. levaras tudo täo sobqjo, com que (lat. ut eo) foQos o fim a 
ieu desqo Lus. 2, 4. Fr. Hs envoyhrent des diputis qui consuUassent 
Äpoüon. Dieselbe Wirkung hat dignus, dem aber vielleicht nur im It 
nach lat. Vorgange das Relativ folgen kann: sarä degno a cui Cesare 
Ottone Alda sua figlia in matrimanio aggiunga Orl. 3, 27, vgl. Ger. 
12, 52. — 2) Wenn der Nebensatz die Beschafifenheit eines Gegen- 
standes als eine Forderung ausdruckt: amicum quaero^ qui sit pro- 
bus et honestus. It. varrei vedere una cosa che mi piacesse; mancano 
leggi che possan indurre gli uamini a far bene. Sp. mostradme un 
hambre que sea contento de su suerie\ necesito de un criado que sea fid. 
Fr. QjUaque un ennemi qui te sait plus rebeüe! choisisscB une rdraite 
au vaus sayea tranquiUe! lyon resamble qui de gaut sait partis Ghir. 
DC. 8. V. gwüdus. — 3) Wenn der Nebensatz einen verneinten 
Gegenstand näher bestimmt: mdlum est animai praeter haminem^ 
quod habeat notiUam aliquam dei. It. nan hawi deWuomo infuori äUro 
animcie che ahbia notieia dkuna d'iddio] pensa cKen terra nan i chi 
gavemi Par. 27, 140; nan avea membro che tenesse fermo Inf. 6, 24; 
poche ve ne travd che avessero sentimento. Sp. no hay ninguno que no 
tenga su angel de guarda\ pocas lenguas hay que no h publiquen. Pr. | 
deguna causa no es cuberta que no sia descuberta GO. 266*; anc nofo 
nulhs hom que us valgues Chx. IV, 48; fr. les changemens d*etat n'ant 
rien qui soü funeste Com. Ginn. So auch in der Frage: quis est qtd 
etwn nan oderit? it. chi e colui che non abbia compassione di me? gp. 



1) Die bekannte Phrase quod seiam findet sich mit Beobachtung des Coig. 
im it. ch'io «oppio, sp. gue yo sepa, pg. que eu saiba S. de Mir., fr. que je sacket 
gue je süsse] auch dtsch. 'dass ich wüsste*. 
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qfnk älivio tenemos gue no$ consude? fr. qud est VinsensS qui tienne 
paur sür qu'ü vivra jusgu'au soir? Ist der Hauptsatz bejahend, so 
folgt der Ind.: it. inolti sono ehe dicono = lat. multi sunt gut dicant; 
kaum der Conj. wie sp. tambien hay quien presuma saber la lengua 
griega Nov. 12. — 4) Wenn der Nebensatz die Erkiärang eines im 
Hauptsatze enthaltenen Superlativs liefert, so setzt der Franzose 
den Conj., sofern der Nebensatz eine blosse Vorstellung, den Ind., 
wenn er eine Thatsache ausspricht, z. B. c'est la plus heUe femme 
qu^on puisse imaginer ; le plus grand komme que je connaisse (den ich 
irgend kenne); c^est la plus belle femme que fai vue\ pr. la gensar que 
pari benda Ghx. V, 106. Im It. hat der Conj. auch im letztgenannten 
Falle den Vorzug: ü peggiore uomo che forse mal nascesse; il piü 
brav^ uomo che io abbia mal conosciuio. Der Spanier neigt sieb unter 
allen Umständen zum Ind., ohne den Conj. auszuschliessen: la mayor 
beUeea que humanos cjos han visio Nov. 10 ; una de las mos regaladas 
hyas que padres jamas regcdaron DQuix. 1, 28 ; una de las myores 
que hay; este cabaUero es d mos rico que se pueda ver; pg. a mais 
fermosa causa que meus olhos viräo; o mais generoso que s^a. Ebenso 
wird in Beziehung auf die Superlativen Begriffe primus^ ultimus^ solus 
verfahren : it. io fui il primcyo uomo a cui egli dicesse etc. Dec. 8, 9 ; 
sp. aqud era d primero que se presentase; fr. le Premier^ le demier 
qui ait fait cette favie; c'itaü Vunique orateur qu^ü y eät dans ce 
temps'lä; voüä Vunique ami qui m*est resU fidde* — 5) Wird ein 
Gleichnis durch den Relativsatz näher ausgeführt, so setzt der La- 
teiner den Ind.: quälis populea moerens philomda sub umbra amissos 
queriiur foetus, quos durus araior . . detraxU Virg. Georg. 4, 511. So 
meist auch der Romane. Garcilaso z. B. den römischen Dichter nach- 
ahmend: qucd sude d ruisefior con triste conto quexarse . . dd duro 
labrador \ que le despqjö Egl. 1. Camo6ns: assi como a bonina que 
cortada antes do tempo foi..o cheiro trae perdido 3, 134. Bemart 
von Ventadour: assi col peis que s'eslaissa d chandom Chx. IE, 73. 
Marot: tout ainsi que Von rompt une röche pour trouver Veau qui 
dessous est cachie II, 301. Der Italiener durch das Gefiihl einer 
reinen Voraussetzung geleitet räumt hier dem Coi\]. den Vorzug ein. 
Dante z. B. sagt: come d'un stiege verde ch'arso sia Inf. 13, 40; com' uom 
che riverenie vada ds. 15, 45. Ariost : quäl pargoldia damma o capriuola 
che . . aUa madre veduta abbia la gola stringer Orl. 1, 34. Tasso: 
quäl uom cKaspetti Ger. 4, 51 ; siccome nave die turbine scioglia 4, 55. 
Bsp. des Ind. sind indessen nicht unhäufig, s. Inf. 6, 28. Pg. 22, 67. 
Par. 33, 58. 33, 133. Orl. 2, 38. 14, 37. Vor Dante wird sich der 
Conj. im gegenwärtigen Falle kaum findend 



1) Conj. anter gleichen Umstönden auch nach der Gonjunotion se: se abbia 
Orl. 12, 77; Ind. se gli intercetta Orl. 12, 86. 



1040 Mehrfacher Satz. [OL, 877. 878. 

10. Attraction des Adjectivs. — Diese ans dem Latein 
bekannte Structnr, vermöge welcher ein Adj. des Hauptsatzes von 
dem Verbum des Nebensatzes angezogen wird (equtiSj quem misere 
Ächivi ligneum d. i. equus ligneus, quem miserunt Achivi), ist in den 
Tochtersprachen ganz volksttblich und behauptet darum in einfacher 
wie in gebildeter Poesie und selbst im Miatein ihr Recht, vornehm- 
lich bei facere und habere. Einige Belege sind: It esti mali chH 
soffero tanti PPS. IT, 27 ; un uom che canuto avea da canto Ger. 2, 41 ; 
Za ß cKho certa in tua piää 4, 42; un boschetto, ü quaie era in qudla 
cantrada bellissimo Dec. 5, 1. Sp. las bozes que dan grandes SRom. 
168; las aras que levanta rudas Flor. ed. Wolf II, 159; pg. aiguns 
que trojria candemnados Lus. 2, 7 ; cat. un fül que avia naturci RMunt. 
84. Pr. de la justicia que grant aig a mandar Bth. 54; per cafißa$nen 
iay bcn en dieu Chx. IV, 284; escut e lansa que ac mdhor GBoss. 
416; sa dolor que sahen que soffre tan gran Jfr. 107^; lo sirventz a 
son coUd iraitß que portet gran a la centura 68*; colps qu* eu fier tan 
mortals P. Vid. p. 84; | afr. flaiels que grandiz) sustint S. Log. 40; sa 
vois qu'il ot dere QFA. v. 290 ; noch nfr. apres un repas qu'eUe fit 
Uger, s. Herrigs Archiv X, 385. Mlat. species, quas meliores habebal 
Gr. Tnr. 7, 25; de statum meum^ quem ingenuo habeo Form. Bai. min. 

11. Die Gonjunction que als Relativ. — Eine Annäherung 
dieser Gonjunction an die Bedeutung des Relativpron. , aus dem sie 
hervorgegangen, ist S. 1011 berührt worden. Es gibt überdies ver- 
schiedene Fügungen, worin sie so entschieden in den Wirkungskreis 
des Relativs eingreift, dass sie überall mit demselben vertauscht 
werden dürfte. Diese Fügungen sind etwa folgende. 1) Die Gonj. 
que vertritt in Beziehung auf einen Begriff der Zeit oder des Grundes 
das mit einer Präp. begleitete Relativ oder die Gonjunctionen quum^ 
quodj cur. a) Que für quum, rom. quando, durchaas üblich: It. Vora 
che'l dbo ne soleva essere addotto Inf. 33, 44 ; al tempo ehe passaro i 
Mori Orl. 1, 1. Sp. al tiempo que estaban las cosas en paz\ la pri- 
mera vez que la vi, Pr. lo jom que el fo mortz; en la sazon que lo 
reis guerreiava; fr. U jour que cela arrive. Da que hier nicht Pron. 
ist, so bleibt das Part, in den umschreibenden Zeitformen unwandel- 
bar, z. B. fr. la nuit quefai couche {nicht couchSe), Auch auf Zeitadv. 
weist dieses que: it. ora che, sp. ahora que, fr. maintenant que u. s. w. 
b) Que für quod (ex quo), gleichfalls durchaus üblich: it. sono tre 
giomi che non ti ho vedtdo (tertius dies est, quod te non vidi) und so 
überall. Altrom. konnte das Fügewort auch hier wegfallen: sp. pa- 
sado avie tres Mos {que) non comieran mejor PC. 2077; pr. trop ai 
estat, mon bei Esper no vi LR. I, 419; tres joms a, no mangem Fer. 
8012 ; selbst jamay no finara, Frances aura trobatz ds. 587, wo das 
fehlende que fUr tro que (bis dass) zu nehmen ist; desgleichen afr. 
tant atendi, de lui sont eshigniez Otin. p. 67. c) Que für cur^ rom. 
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pcrchej porque, pourquaiy z. B. it. la ragione che non ti guardi etc. '. — 
2) Wenn dem | Sahst, des Hauptsatzes , auf das sich der Nehensatz 
hezieht, der Pronominalhegriff idem heigefttgt ist oder hinzugedacht 
werden kann, so lässt sich die Relation durch die Partikel que voll- 
ziehen. Es sind Bsp. zu wählen, worin dem Snbst. eine Präp. vor- 
ausgeht, da sich sonst die Partikel von dem Pron. que nicht unter- 
scheiden lassen würde. It. in qudlo medesimo appetito cadde che ca- 
dute erano le sue monacdU Dec. 3, 1 ; in quel medesimo accidente cadde 
che prima caduto era Pasquino 4, 7 ; con quella agevoleaea che si vede 
gittar la canna Orl. 13, 37; che a quelle necessüä le leggi gli costrin- 
gano che il siio non gli costringesse Mach. Diso. 1,1. Sp. volvio con el 
mismo silen(HO que habia venido Nov. 7; mueras cofi his mismas armas 
que matas Gald. I, 361*^; untase con aquel ungiiento que se el untö CLuc. 
30; dd modo que la he servido Cald. I, 78^ Pr. non es del sen que 
son il Chx. IV, 368; fr. que de la mesme ardeur que je hrCdepour eile, 
eUe brule pour moy Malh. ; me voyoü-ü de Voeü quHl me voü aujourd* 
hui? Rac. Dass hier in der That die Partikel, nicht das einer Präp. 
beraubte Pron. que vorliegt, beweist die fr. Form, die als Pron. qui 
lauten mUsste, so wie dass auch hier (s. S. 1040) auf que kein wan- 
delbares Particip folgt; man sagt de la fagon que fai dit, nicht dite. 
Que ist hier die Partikel der Gleichung, zunächst verwandt mit dem 
lat. quam oder dem rom. come. Nicht zu denken ist an den Brauch 
der Stammsprache, welche die dem Relativ zukommende Präp. leicht 
bei Seite setzt, wenn diese bei dem mit idem oder is begleiteten Be- 
ziehungsbegriffe bereits ausgedrückt ist, so dass sich z. B. das erste 
it. Bsp. mit in idem desiderium inddit, quod inciderant monachae über- 
setzen Hesse. — 3) Uniäugbar aber muss que hier und da, besonders 
im Span., worin die dem it. onde oder ove, dem fr. dont oder oü 
analogen Wörter mangeln, das präpositionale Relativpron. vertreten. 
Vermischte Bsp. sind: It. a motte cose che (für a che, aUe qucdi) la 
ragione non finduce Mach. Disc. 1, 6; s'ando a nascondere in parte 
che (in che, ove) egli poteva Dec. ; in loco che son gradite BLat. p. 8. 
Sp. debes tu caer en lo que {en que) cayö el cuervo Cal. 6 D. | 67^; en 
la dura ocasion que {en que) te invoco Num. 2,2; en d estilo que mas 
me ocupo, es en el comico s. Viage al Parn. c. 8; sea dado por siervo 
d la muger que (d que) fiao fuerza FJ. 58*; hallo otros versos y cartas 
que (de las quales) algunas pudo leer DQuix. 1, 23; dos perros que el 
uno se llamaba Cipion Nov. 11. Fr. en Vestat qu'on doit venir Com. 
1, 8] de Vhumeur que je sais la chere Marinette Mol. D^pit amour. 5, 



1) So steht auch die Conjunction que, nioht das Pron., in der bekannten 
Form des Ausrufes: it. pazeo ehe tu sei! fr. malheureux que (nicht qui) je suis! 
wörtlich 'unglücklich, dass ich bin!' s. S. 858. 

Dies rom«n. Orunm., III. 6. Aufl. 66 
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9^ — 4) Umgekehrt kommt es vor, dass das Casusyerhältnis, welches 
die Partikel que zu vertreten hat, durch ein in demselben Satze ent- 
haltenes Personalpron.y oder, wenn der Gen. gemeint ist, durch das 
Possessiv angezeigt, der verwahrloste Casus also nachträglich be- 
stimmt wird. Belege dieses Gebrauches: It tal che perlui ne fia la 
terra aperia (s. v. a. tal, per ü quäle) Inf. 8, 130; tat che sarebbe lor 
desio quetato (ü desto de' quaii sarebbe quetato) Pg. 3, 41. Sp. camo 
el cabdal rio que todos beben delli {del quäl todos beben) Bc. Mil. 584; 
la fuente que beben todos della Cal. i D. p. 12'; en casa de harne que 
(cd quäl) su muger faga tuerto ds. 40b ; las flores que sus mayores fch 
vores son quemados [de las quales) CGen. 218; un volle que toda cosa 
en ü me daba gloria (en d quäl) Montem. Diana; pg. ouiros que\ 
muito mdhor Ihe fora (aos quaes) GGer. II, 509; que de Homero a 
cithara para dies so cobigo (para os quaes) Lus. 1, 12. Pr. Folquets 
que degus de bontcU ab d no s'aparelha (ab lo quäl) GA. 1026; autres 
que capdds non lur es donate {als quals) GRiq. p. 176; cels que tras- 
gitars es lor us (dels quals) ds. ; la lansa que de son colp non podi* 
harn guerir (del colp de la quäl) Cbx. KI, 43; afr. tds me tendra pur 
asotS Tee plus de lu{i) serai senS Trist. II, p. 98. Oder ist que hier 
ursprünglich als Pron. zu verstehen, dessen Casus, wie der eines 
Subst. (sp. d rey . . le plugo = al rey plugo, s. im 4. Abschn.) nach- 
träglich festgestellt wird? Altfr. findet sich z. B. U trei prelat qui 
mült lur pesa (d. i. ä qui müU pesa) TCant. 118, 6. — 5) Eine kühne 
wenn gleich der Klarheit des Sinnes nicht nachtheilige Ellipse des 
relativen Ausdruckes gehört unter die Alterthümer der it. und der 
nordwestlichen Mundarten. Nach verneinenden Formeln wie 'es gibt 
niemand', 'es gibt nichts' ist es Sitte, sofern auch der abhängige oder 
Ergänzungssatz, dem hier der Conj. gebührt, negativ ist, das Relativ 
fallen zu lassen. It. non d alcuno (che) non aggia plusori di sangue 
seco congiunti s. Chx. VI, 185 ; non vi rimasse un sol, non lacrinuxssi 
ds. Fr. no y a ram, no s'entressenh de belas flors V, 35 ; una non sai^ 



1) Gebt ein Demonstrativ dem Kelativpron. unmittelbar voraosy so kann 
es sein, dass beide sich zu einem aucb durch das Kelativ allein auszudrückenden 
Begriffe vereinigen, d. b. dass sie complexiv sind. Hier bedarf es keiner Er- 
klärung durch eine Präp. Bsp. It. in farmi dilettare di queUo che egli si düei- 
tava (so viel als dilettare di che egli 8. d.) Dec. 5, 10; domandando di gueOo die 
viverebbero Mach. Sp. que viniese en lo que ella tambien venia (viniese en que) 
Nov. 4; la deve entregar ä aqud que la tomaron (für & quien) FJ. Pr. prega 
dieu quelh do eertansa d^aquo que üh es en doptansa (cert. de que ilh oet.) ß. 225, 
36. Das erste dieser Pron. ist das dem Kelativ vortretende Determinativ (S. 1037), 
welches jenem auch da anhaftet, wo beide offenbar nur dem Nebensatze, niobt, 
wie hier, beiden Sätzen angehören, z. B. it. domandoUo—ehe facesse (S. 859 Note); 
se fortuna — quel che (wie lat. id quod) non volesti far tu—pone ad effetio ü voller 
mio Orl. 1, 27; fr. t7 fut äbsous—cc dont personne ne doutait u. b. w. 
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vas vos no si' aclina III, 28; fr. or vCa baron, ne li envoü son ß 
KCam. 21; il vCont espee, ne soit bien acerS Agol. 699; ja a cel pont 
hom ne passast, quatre denicrs ne li donast Fl. Bl. 1575. Andre Bsp. 
Cbx. VI, 184, Orelli 121. Selten steht der zweite Satz ohne Negation, 
wie it. non fu uomo veduto^ potesse eomprar Vuna PPS. II, 46; pr. 
hanc no fo hom, ta gran vertut agues Bth. 92; anc non ac en la cort 
baro, de las notßos no s^aeauies Ghx. III, 413; anc no vi dona^ tan mi 
plagues Ghx. I, 238; fr. jamais n^ert hume, plus volentres le serve Rol. 
p. 167. Man suppliere nieht das Pron., sondern die Conj. que (vgl. 
S. 1012), deren Wegfall unter gleichen Umständen als grammatische 
Thatsache dasteht, z. B. altit. non serea (seriä) nulFnom st acerbo^ nol 
movesse pietä (niemand wäre so grausam, dass Mitleid ihn nicht be- 
wegte) PPS. II, 34; pr. amic non ai, ben d^aisso nol trdis (ich habe 
keinen | [keinen solchen] Freund, dass ich ihn darin nicht hinter- 
gienge). Dieses que mit Negation würde alsdann dem Sinne nach 
der lat. Partikel quin entsprechen in Stellen wie nihü est, quin possit 
vituperari (pr. res non y a, no puesc' esser blasmats), dies fere nullus 
estj quin hie domum meam ventitet (vgl. afr. ne jamais h'iert uns jurs, 
sainf iglise n'en plurt TCant. p. 17). Zu beachten ist, dass die 
fränkische Sprache (bei Otfried) dasselbe Satzgebilde unter denselben 
Bedingungen zeigt, z. B. nist man nihein in worolti, thaz saman dl 
irsageti] huning nist in worolti, ni sl imo thiononti (es ist kein 
Mensch auf der Welt, der das alles aussagte; kein König, der ihm 
nicht diente). 

2« Fttgung^n mit dem SubstantiYpronomen« 

1. Der aus der Vereinigung des Determinativs und Belativs 
hervorgehende Pronominalbegriff is qui wird eben sowohl in einem 
einfachen Substantiypronomen zusammengefasst, das sich auch 
durch die Form von dem eigentlichen Relativ unterscheidet, nämlich 
it. chi nebst quäle, sp. quien (alt qui^), pg. quem, pr. qui^ fr. qui (Acc. 
qui, z. B. je nommerai qui je voudrai, wogegen dem Relativ die Form 
que zufällt). Dieses Pron. ist nichts anders als das aus quis gebil- 
dete Interrogativ, welchem die Sprache conjunctionale Anwendung 
gab, die endlich in Zss. wie it. chiunque die ausschliessliche ward. 
Das syntactisch entsprechende lat. Pron. ist nicht quis, welches erst 
in quisquis conjunctional wird, sondern qui, zugleich Relativ. Das 
rom. Substantivpron. umfasst übrigens gleich dem lat. qui und dem 
deutschen 'wer' nicht allein die bestimmtere Bedeutung von t^ qui 
(derjenige welcher), sondern auch die unbestimmte von is qui (einer 



1) Beide Formen nebeneinander gebraucht: ä qui lo ü mandase-oä quien 
fiter otorgtido SPart. II, p. 4 und oft. 
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der). — Die wichtigste Regel für seinen Gebrauch ist, dass sein 
Casus sowohl durch regierende Wörter des Hauptsatzes bestimmt 
werden kann, indem es zugleich das Determinativ in sich enthält, 
wie des abhängigen Satzes. Denn verschieden ist die Beziehung des 
Dativzeichens a in egli i amico a chi (a colui che) odio und egli odia 
a chi {colui cd quate) \ sono amico] im ersten Falle hängt es von dem 
ersten, im zweiten von dem zweiten Verbum ab. 1^ Am einfachsten 
ist das Verhältnis, wenn das Fron, als Subj. beider Verba dasteht. 
It. ben ascolta chi la nota; qtMil la vede, conviene che mova sospiri 
PPS. I, 524. Sp. quien teme ser engaOadOj bien merece serlo] pg. quem 
näo pedCj näo tem. Pr. pauc ama qui non es cunros; fr. qui prendj 
s'engage, —- 2) Das Pron. durch regierende Wörter des Hauptsatzes 
bestimmt, und zwar a) den Acc. des demonstrativen oder unbestimmten 
Pron. vertretend. It. credo trovar chi me lo dica (d. i. alcuno che). 
Sp. no era jusio provocar ä quien le tenia en su poder ; pg. näo preeo 
a quem me preea. Fr. aimejs qui vous atme, b) Den Dat. It. credi 
a cht ti scdvb (a colui che), Sp. yo doy d quien amo. Pr. (wald.) la 
ley demostra a qui ha sen Chx. I, 239; fr. je wien rapporte ä qui vous 
voudree. c) Den Gen. It. ho compassione di chipiange\ oltre dl creder 
di chi non rudi. Sp. no häbleis de quien es ausente; pg. fcuBeis me 
lembrar de quem me fest esquecer de mim. Fr. c^est Vexcuse de qui 
n'en a pas de bonne. d) Mit Präp. It. da chi disia ü mio amor^ tu 
mi richiami Orl. 2, 1; io sono implacdbile con chi mi contrasta. Sp. 
has de poner los ojos en quien eres (auf den der du bist). — 3) Auch 
Beispiele des Falles, worin die Partikel durch ein regierendes Wort 
des abhängigen Satzes bestimmt wird; bieten sich häufig dar. It 
a chi son servidore, (colei) m'ha molto grandemente meritato (d. i. pre- 
miato) PPS. I, 119; amate da chi mal riceveste, Sp. yo odio de quien 
no puedo vengarme\ yo no soy d quien Ilamas \ parecid que podia correr 
algun peligro cuya (de quien) era la criatura (diejenige, welcher das 
Kind angehörte) Nov. 10. Fr. vous trouverez ä qui parier. — Der 
rom. Sprachgebrauch überschreitet die lat. Begel, nach welcher qui 
als Substantivpron. nur da anwendbar ist, wo die Verba des regie- 
renden und abhängigen Satzes gleichen Casus verlangen: qui tacet 
cofisentire videtur; caelestis ira quos premit miseros facit. Indessen 
wird diese Begel selbst im classischen Latein nicht auf das strengste 
gehalten; die spätere Sprache so wie die des Mittelalters schalten so 
frei I wie die rom., sie setzen is nach Gefallen bei Seite: cui auiem 
minus dimittiturj {is) minus diligit Vulg.; non omnes capiunt verbum 
istudj sed (n) quibus datum est ds.; tu quibus es murus vülnera nuüa 
timent Ven. Fort. 3, 14; qui doluif, (ei) tollis gemitus 3, 20; componat 
solidos XL., medium regi et medium (ei), ct^us aldia fuerit L. Botb. 
209. Denselben Brauch zeigt die ältere deutsche Sprache, worin das 
Belativ bei ausgelassenem Demonstrativ nicht bloss seinen ihm ge* 



I 
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bttbrenden Casus annehmen, sondern auch in den Casus des Demon- 
strativs sich kleiden darf: mir cham des ih Teer was = it. mt venne 
di cht io era bramoso; er antwurta demo ea imo sprah = rispose a 
cht gli parlava. Darin liegt jedoch ein Unterschied, dass im Rom. 
eine besondere Form, die des Interrogativs, fttr dies Verhältnis be- 
stimmt ist und dass die Zerlegung des Pron. in zwei Theile {di chiy 
a cht) den freien Sprachgebrauch etwas bemäntelt. 

2. Wenn beide Verba ein einziges Subj. haben, wie in der it. 
Phrase ben ascclta chi la nota (§. 1, n. 1), so kann man das unbe- 
stimmte Pron. auch mit der bedingenden Formel se alcuno oder 
quando alcuno (si quis, quum quis^ wenn man) vertauschen. Ein be- 
merkenswerther Gebrauch ist nun, dass die Sprache auf demselben 
bedingenden Begriffe des Subj. chi beharrt, auch wenn der Hauptsatz 
sein eignes Subj. besitzt, und dass man dem gemäss sagt: io lo farby 
chi non m'impedisce = se nessuno nCimpedisce, Indessen wird dieser 
in älterer Zeit sehr häufig angewandte Ausdruck vom neuen Stile 
gemieden. Einige Bsp.: It. Cherubin son niente belliy chi vede lo 
signore (wenn man den Herrn Christus betrachtet) PPS. I, 25; bene 
gran senno^ chi lo puote fare 196; bon e pensare anjfi la cosa ditta 
{deUa)j chi ragiona II, 54; siccome la candela luce men, chi la cela 
BLat. 8; le cose mortali . . chi ben Vestima P. Cz. 28, 10; chi esami- 
nerä la edificaeione di Roma^ sarä di quelle cittä etc. Mach. Disc. 1, 1; 
e vedesiy chi considera bene ds. 11. Selten im Span, und Port.: que 
vale la gloriosa, qui la sabe rogar Bc. Mil. 703; esta es de grant 
forcia, qui la podies' aver Alx. 1311; he moor mylagre, quem qua tem 
dinheiro CGer. 1, 137; e poren se semellanj quen o ben entender Trov. 
n. 286. Prov. ungemein | häufig: non prete colp, qui nol pot aueir 
Chx. IV, 26; q%*e quim crida nim brai, eu non aug nülha re III, 59; 
e qui tcds mestiers auria, d'aisso es amors jaueia 82; qui lo castia^ el 
se irais 00. 288^; uns dels maiors sens es, qui demanda ni vol apenre 
so que non sap OProv. 70; afr. qui d*argent li donast cent onceSj 
n'dlast arriere ne avant; c^esi un vain estudcy quivetdt bei Montaigne, 
8. Orelli 121. Üblich noch jetzt nach vergleichendem come: it. come 
chi direbbe (wie wenn man sagen wollte); fr. comme qui dirait; pr. 
com qui volria dir OProv. 78°; sp. asi como quien dice\ esso me pa- 
rece como quien tiene dineros en mitad del golfo DQuix. 1, 22. In 
manchen Bsp. würde sich die Structur durch eine Ellipse des Casus- 
zeichens erklären lassen, wie it. rispose (a) chi la chiamb con fede P. 
Cz. 29, 1, oder pr. par debonaire (a) quiVauparlar Chx. I, 239. Und 
oft wird dies Casuszeichen gesetzt: it. e facti cosa a chi esamina le 
cose passate prevedere le future Mach. 1, 19; allein meist würde man 
dem Sprachgefühle damit unnöthige Gewalt anthun. — Auch andre 
Sprachen zeigen diese Fügung und zwar mit dem eigentlichen Re- 
lativ. In lat. Stellen wie den folgenden : isla virtt^s esty quando usu^st^ 
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qui malum fert fortiter Plant. Asin. 2, 2, 57 ; qui secus faxit, deus ipse 
vindex erit Gic. de leg. 2, 8; Aidus minus supplicii meruit? plus her- 
cuie cHiquantOj qui vere rem aestimare velit Liv. 3, 19, hat qui ganz 
die Bedeutung des rom. Fron., wie denn dieses qui vere rem aesti- 
mare velit ziemlich getreu in den angeführten Bsp. chi considera bencj 
quen o ben entender ausgedrückt ist; allein die lat. Grammatiker 
deuten diese Form aus einem andern Princip, aus der Ellipse des 
Demonstrativs: illa virtus est ejus qui etc. Genau zur rom. Aus- 
drucksweise stimmt die ältere deutsche mit dem Relativ der, z. B. in 
den Stellen: ich izze gerne ^ der mire gU (ich esse gerne, wenn man 
mir^s gibt); der die von dir nemen wolte^ so geriuw (betrtlbte) ee dich\ 
nach vergleichendem aZs, wie rom. nach come\ min sper hrast, als 
der ein dürren ast merret nider (als ob man) ; Stellen, die man wört- 
lich ins Rom., nicht eben sowohl ins Lat. übersetzen könnte. Auch 
das Mlatein braucht diesen Ausdruck, | z. B. ego non parvam censeo 
gratiam^ qui hoc meruit Gr. Tur. 4, 5; hie est venditio, qui se ipsum 
vendit Form. Mab. n. 2. Über quicunque s. unten §. 5. 

3. Das Substantivpron. beschränkt sich nicht auf den comple- 
xiven Gebrauch, es wird auch als eigentliches Relativ auf Pers. 
und Sachen wie qüe angewandt. Im It. ziemlich selten: man liest 
messaggier da chi Orl. 2, 62; Vdlba chi Ger. 4, 75; und drgl. Bsp. 
mehr. Allein sehr gewöhnlich ist dies im Span., wenn Casuspar- 
tikeln oder Präp. vorangehen : dueflas de quien so yo servida PC. 270, 
mi hijo de quien, vuestro padre de quien, personas de quienes oder de 
quien, el cielo ä quien, la galeota con quien , aquel por quien. Lieber 
freilich bezieht es sich auf Pers. als auf Sachen. Ebenso wird das 
altsp. qui verwandt: dios en qui creemos Bc. Sil. 288; prado en qui 
Mil. 19; aquei qui FJ. 62^. Auch hier geht die pg. Sprache mit der 
spanischen: man sagt aqudles de quem, etemidade a quem, as tetas 
com quem. 

4. Wiewohl das persönliche qui für is qui, so wird doch das 
neutrale que (fr. qui, Acc. que) nicht für id quod gesetzt, vielmehr 
ist hier das Determinativ wesentlich. It. ben discemo db cVio odo; 
vedo qudlo che vedete; sai quel che si tace. Sp. alli me sucedio h que 
habeis visto\ pg. tu bem sähes o qtie tenho. Pr. om resconda so qu'es 
mcdvate e mostre so dont es honrate \ fr. vous ne savee plus ce qui s^est 
passS, ce que vous dites, ce dont je parle, ce ä quoi Von songeait. 
Dieses ce qui spricht sich auch in dem ganz gebräuchlich mlat. hoc 
quod aus, z. B. et hoc quod debes L. Sal. tit. 50, 2 ; hoc quod dictbat 
HL. I, 25 (a. 782); hoc quod superius scriptum est, possidere debeai 
ds. 39 (a. 813). Die altern Mundarten schalten freier: ihnen ist das 
Determinativ kein unentbehrlicher Zusatz. Man liest z. B. altit. faccia 
che lepiace PPS. I, 239; per non mostrare che sente lo core II, 398; 
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faccia uotn che de' (deve) Dittam. 1, 4 ; pr. htsei fax que plata^ deman 
que pes Chx. UI, 35; afr. fai que doiSy s. Orelli 123, noch bei Spätem 
wie Malherbe: qui n'avoä jamais eprouve que peut un visage d^Aldde; 
so auch wal. ce ffgfduisem eu^ am si \ plinit (quae prafniseram^ prae- 
stüi); scrie ce tei spun eu {scribe quod tibi dicto). Allgemein bedarf 
auch der nnbestimmte Pronominalbegri£f (etwas) keines Ausdruckes: 
so in der it. Stelle non hanno di che dispiäare {non habentj de quo 
disputent). 

5. Die den lat. quicunque und qualiscunque entsprechenden 
Erweiterungen sind unbestimmte Pron. mit conjunctionaler Kraft und 
werden wie qui behandelt. Bsp. It. io ne starb aUa sentenea di 
chiunque voi torrete; batte col retno quciunque s'adagia Inf. 3, 111. 
Sp. dios castigard d quienquiera habrä traspasado aus leges] qtudquiera 
lo dird, sarä castigado. Fr. $a peine Stcnne quicönque aprhs sa mort 
aspire ä la couronne. — Was so eben §. 2 über qui bemerkt ward, 
gilt auch Yon dem conjunctionalen quicunque] der zugehörige Satz 
kann sein eignes Subj. haben: quicunque non receperit voSj excutite 
pulverem de pedibus vestris Vg. Matth. 10, 14; pr. qucdsque jurara per 
lo temple, nient es 60. 172*; mhd. swer iuch mit lire bestät^ deist ein 
verlorn arbeit (wer euch mit Belehrung angreift etc.). 

6. Auch qualis und quantus können in derselben Art wie 
qui und quicunque und zwar sowohl in substantivischer wie in adjec- 
tivischer Anwendung zur Satzfügung dienen, ohne der Correlativa 
tcdis und tantus zu bedürfen, z. B. it. egli e quäl fu suo padre; ser- 
virb con quanto potrb ; sp. servire con quanto las fuereas dlcanearen] 
no halU ninguno de quantos criados tenia (vgl. unten Cap. 6). Das- 
selbe gilt von den relativen Partikeln. Manche dieser Fügewörter 
verstärken sich mit der Copula que^ wenn ihre Bedeutung auf alle 
Gegenstände oder Umstände ausgedehnt werden soll, daher die be- 
kannten Verbindungen it. chi che sia (wer es irgend sei, alle ohne 
Ausnahme); chenti che si fossero; quando che sia. Am meisten liebt 
diese Verstärkung des Begriffes und zugleich der conjunctionalen 
Wirksamkeit solcher Wörter der Südwesten, z. B. sp. decid la verdad 
d quienquiera que vos hahleis; qualquier que la buscard^ sepa etc.; 
d maraviUa lo han quantos que y son PC; in einer pg. Urkunde: 
omne quanto que ivi est SRos. I, 129*; vgl. omnia quantum quod 
ego retineo Marc. 847 (a. 936). | 
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Fünftes Capitel. 

Abh&ngiger Fragesati. 

Unter diesem Titel sind alle abhängigen durch Fragewörter ver- 
bundenen Sätze zu begreifen, welche nicht wie die Relativsätze auf 
einen ausgesprochenen Begriff oder Gedanken zurückweisen, vielmehr 
an und für sich einen selbständigen Sinn gewährend gleich einem 
grammatischen Obj. unter die Herrschaft eines andern Satzes gestellt 
werden. Der it. Doppelsatz pensa quäl fu colui lässt sich zerlegen in 
die Frage oder den Ausruf quäl fu colui und in die mit pensa aus- 
gedrückte objective Auffassung desselben. Eine Frage, auf welche 
man Antwort verlangt, ist diesem Satze nicht Bedingung: die frag- 
liche Sache kann in Erwägung gezogen werden oder schon ent- 
schieden sein. 

1. über den durch Frag Wörter verbundenen Satz, sofern er 
eine Aussage, keine auf eine Antwort gerichtete Frage enthält, hat 
die Syntax kaum etwas zu berichten. Zur Anschauung einige it. Bsp. : 
subüamente comprese quäl fasse la cagione; considera quanti spettaiori 
erano; gli disse quando era morto\ mirate come il tempö vola. Nur 
bei einem dieser Wörter, dem Fragadv. come, ist einiges zu erinnern. 

1) Im It. wird ihm nicht selten ein verstärkendes si vorgesetzt: mi- 
rate come'l tempo vola e siccome la vüa fugge P. Gz. 16, 7; ma ben 
veggi'or si come äl popol tutto favola fui Son. 1. Ein pr. Bsp. ist: 
sol que ma dona conogues aissi cum ieu Vam finamen Ghx. III, 46. — 

2) Sp. und pg. wird ihm unter denselben Umständen wie der Par- 
tikel que (S. 1010) auch die Präp. de vorgeschoben, z. B. este capi- 
tuJo habla de como d rey non deba consentir etc. ; muito mi pagava de 
como mha senhor disse etc. Trov. vat. p. 111; doch ist dieser Aus- 
druck, der auch der it. Mundart nicht unbekannt war (ne saccio ra- 
gion vedere di come sia caduto PPS. I, 95), unüblich geworden. — 

3) Im Franz. ist comment^ das Fragwort im eigentlichen Sinne, von 
C4>mme zu unterscheiden. Jenes bezieht sich auf die Art und Weise 
einer Thatsache, dieses auf die Thatsache als solche, z. B. je ne vous 
dirai point comment la chose \ s^est passee (ich werde euch nicht 
sagen, wie es gegangen); je ne vous dirai point comme la ville fui 
emportee (ich werde euch die Wegnahme der Stadt nicht erzählen). 
Dass im Altfranz, comme auch für comment eintrat, ist S. 992 er- 
wähnt worden, beide z. B. in derselben Periode mit gleicher Bedeu- 
tung : bien vü com jusc' a la mer chevalcha et comment il revient ariere 
Rob. le diabl. — 4) Gemeinrom. ist, dass come nach verbis sentiendi 
und significandi gerne die Stelle von che (dass) einnimmt. So it. 
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dicendo came era sano CN. 90; pensb di scrivere eome egli era vivo 
Dec. 10, 9; facendo intendere come eglino erano motu Mach. Disc. 1, 38; 
subito conohbe come i vicini lo stimavano poco 1, 20. Sp. mando cuemo 
veniessen {imperavit ut venirent) Alx. 1139; quandö las nitevas üegaron 
de como venian GLac. 17; olviddbaseme de decir cotm Grisostomo fue 
grande honibre DQaix. 1, 12; pg. signal Ihes mostra de como a nova 
gente Ihes seria jugo perpetuo Lus. 8, 46. Im Wal. wird ctim Cf 
(bucbstäbl. wie dass) ebenso angewandt. Im Mlatein gilt fUr das- 
selbe Verhältnis quomodo, häufiger aber qualüerj z. B. cognoscatis^ 
qucdüer apostolicus vir cul nos venit Br6q. 445° (a. 724), vgl. auch 
Funccius De inerti lat. ling. senect. p. 725. Dieser auch dem griech. 
(jjq und unserm 'wie' anhängende Gebrauch wäre nicht der Erwäh- 
nung werth, wenn er nicht so tief eingegriffen hätte. Weiter noch 
gieng der Neugrieche, dem hier mog die eigentliche Partikel ist fbr 
ozi, z. B. (5 äde),q)6g aag fioi eygaips ncSg diX^i q>d'aaai idti elg ovo 
i^fiigaig (Ihr Bruder hat mir geschrieben, dass er in zwei Tagen hier 
eintreffen werde) Schmidts Neugr. Gramm, p. 273. 

2. Der auf eine Antwort gerichtete abhängige Fragsatz, die 
indirecte Frage, knüpft sich an einen andern Satz,' der die Ab- 
sicht eine Antwort zu erhalten ausspricht, wie in den Formeln Mch 
frage', 'sage mir*, Veisst du?' und selbst in Mch weiss nichf kann 
eine solche Absicht liegen. Den beiden Arten der directen Frage 
(S. 995) laufen eben so viele der indirecten parallel. Gilt es bloss 
die Bejahung oder Verneinung einer Frage, so braucht man die 
Conjunction si, die das lat. ne^ num, an oder utrum aufwiegen muss. 
Diese Conjunction thut also den doppelten | Dienst einer üonditional- 
und Fragepartikel wie das griech. el, das ahd. ibu oder das engl, t/*, 
wogegen das nhd. 'ob' auf die Frage eingeschränkt ist. Wie bekannt, 
musste sich si schon im Latein durch einen Gräcismus zur Einfüh- 
rung der indirecten Frage bequemen (tentata res est^ si primo impetu 
capi Ardea posset) ; die Vulgata setzt es überall für das griech. £« , 
das Mlatein aber folgte dem gleichen von griech. Einfluss unab- 
hängigen volksmässigen Gebrauche dieses Wörtchens. Was den Mo- 
dus belangt, so schreibt die lat. Syntax den Conj. vor, die rom. den 
Ind., nur dann den Conj., wenn die indirecte Frage in die directe 
verwandelt denselben Modus oder doch ein ihm angemessenes mo- 
dales Hülfsverbum verlangen würde. It. egli domanda se la strada e 
bfiona; dimmi se il tempo i cattivo; voglio vedere se egli h arrivaio\ 
pensa se io mi sconfortai Inf. 8, 94. Sp. dime si estds loco; pregun- 
taron si queria comer alguna cosa; hay alguna di ferenda de si fue 
nueva fundacion (auch sobre si, Präp. wie vor que und como)] pg- 
näo sei se me conheces] pregunta se estäo Christianos na terra. Fr. 
dites-moi s^il est venu\ voyee s^ü est arrivS] je dotäe si vous viendree. 
Der Ind. muss sich früh in die Volkssprache eingeführt haben, da 
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alte Urkunden ihn überall gewähren, wie in den Stellen: interroga- 
verunt ipsius t'Ki, se habebat hotnines Form. Mab. n. 29; interrogatum 
fuit^ si ipsa causa vera erat Form. M. app. n. 3; interrogaverunij si 
potebat etc. HL. I, 25 (a. 782); interrogavimus, si habebat aliquid Marc. 
780 (a. 843) ; ut ^idissent, si erant etc. HL. I, 99 (a. 852) ; dagegen 
interrogatum ei fuit^ se ipsa viUa vindedisit (vendidissei) Bröq. 447^ 
(a. 726). 

3. Bezieht sich die indirecte Frage auf Person, Sache oder 
Umstand, so kommen die interrogativen Pron. und Adv. der directen 
Frage in Anwendung. Der Modus ist wie in der mit si eingelei- 
teten Frage, z. B. it. spiegami cosa tu pensi di db ? (explica hoc de re 
quid sentias?); non so che ha detto {nesdo quid dixerü)] non so dov*io 
fugga {nescio quo fugiam). Andre it. Bsp.: chiede chi gli avea adunati; 
domandava di che viverebbe (zuweilen di quello die viverepbe S. 1042); 
ditemi quäl e costui] volentier saprei quanto | abbiamo ad andare] io 
non so come questa la mia moglie si faccia; vorrei sapere perche non 
venite piü da me. Im Span, tritt que häufig vor das Fragewort, selbst 
wenn dieses gleichfalls que lautet, und zwar bereits in der ältesten 
Zeit. Bsp. dieser Art sind: preguntaron que quien era aqu€l\ dime 
con quien andas; dadme cuenta de quien soiSf de dondevenis; pregun^ 
tote que que habia Cal. & D. p. 33*; preguntole uno que qui navio 
era äquel ; preguntole uno que que consejo daria, que de qtd se reia^ 
que quales paRos queria^ que como le habia ido, queporque lo haria\ 
r^licaronle que porque decia aquello\ les preguntö como harian\ d 
clerigo debe preguntar que como debe hoher nombre SPart. I, p. 57. 
Fr. dites-moi en quoi je puis vous servir; je en sais quel homme c*est\ 
voulea-vous savoir comment la chose s'est passee? je ne sais pourquai 
vous n'avee pas reussi. Wal. veei eine e (yide quis sU)\ not nu Hirn 
ce este sfnftate {nescimus quid sit sanitas). 

4. Durch Attraction wird das dem abhängigen Verbnm zu- 
kommende Obj. oder Subj. zu dem regierenden construiert, eine aus 
dem Griech. und Lat. wohlbekannte, in letzterer Sprache für griech. 
erachtete Figur: olda y^v änoarj ioTi\ sein me in quibus sim gaudiis? 
ego illum nescio qui fuerü\ os tuum videre vellem qui esset Status ] rem 
vides quomodo se habeat. Im Rom. ist sie dem altern mehr dem Ge- 
fühle nachgebenden Stile in besondeim Grade eigen, der neuere 
strengere ist ihr weniger geneigt. Einige Bsp. : It. tu^l saprai bene 
chi h Dec. 7, 8. Sp. veran las moradas como se facen PO. 1650 ; se 
d lobo como se mata Rz. 973; no os conoeco de donde seais\ procu- 
rdba ver ä aquel hombre quien fuese; pg. näo podes comprender seus 
triumphos quantos säo GVic. U, 487. Gat ^t vdets saber la Corona 
quina era RMunt. 546. Pr. contava del temporal cum es Bth. 97; dig 
vos ai lo mieu voler quals es Chx. V, 50; lo metge sai ben qui es 325; 
be sabete lo vassalh qui es III, 399; ara sai eu de pretz quals Vaplus 
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gran IV, 94 and in dieser Sprache ungemein häufig; afr. ne sorent la 
carone cui doner Sax. I, 6. Dem Zuge der Volkssprache scheint sich 
das M|latein, worin sich die Attraction oft^ darbietet, auch hier hin- 
zugeben, z. B. quia neque te novi unde sis Gr. Tur. 4, 47 ; canfirmat 
ülorum fortitudinem qualis fuit Fred. Bouq. II, 461. Auch die ältere 
deutsche Sprache war dieser Bedeform sehr geneigt; nü sehent den 
hanic wie süeee er ^1; diene wevsf ich war ich tuo (ich weiss nicht 
wohin ich dich thu); disen liehen gtwten man enweie ich wiech van 
mir bekere (ich weiss nicht wie ich ihn von mir abwende), s. Wacker- 
nagel in Hoffmanns Fundgruben I, 294. 



Sechstes Capitel. • 

ComparatiTSätze« 

Um die Mittel, deren sich die Sprache bedient, zwei Vorstel- 
lungen in einem Satzgefüge mit einander zu vergleichen, anschau- 
licher zu machen, stellen wir die Gomparation in gleichem und un- 
gleichem Orade hier zusammen , wiewohl das organische Verhältnis 
der Sätze in beiden Graden nicht dasselbe ist. Zum Theil nämlich 
stehen diese Sätze auf gleicher Linie, sie sind correlativ und es kann 
gleichgültig sein, welcher vorangestellt wird, z. B. ^er ist so edel wie 
er scheint*; *sie ist so weiss wie der Schnee* (wie der Schnee so 
weiss ist sie); theils ist der zweite Satz dergestalt von dem ersten 
abhängig, dass er seine Stelle nicht zu wechseln vermag: ^er ist edler 
als er scheint\ Darin stimmen beide Arten zusammen, dass der 
erste Satz ein Intensivum (Adj., Pron. oder Adv.) gibt, dessen Werth 
der zweite zu bestimmen hat. Unter Umständen kann sowohl das 
Intensiv wie das Prädicat des zweiten Satzes im Sinne behalten 
werden (ihr Auge leuchtet wie die Sonne). Die Fügewörter sind 
nach der Natur des vorhergehenden Intensivs verschiedene; nur im 
Franz. ist auch hier fast für alle Beziehungen die wichtige Copula 
que allmählich zur Herrschaft gelangt. 

1. Die Gomparation in gleichen Graden durch Ad- 
verb ia wird nicht in allen Tochtersprachen mit denselben Wörtern 
ausgedrückt. Lat. sic—tä, ita—tU, tam—quam. It. | sü—come, cosü—come, 
z. B. cosi vivo io come vivete voi (ego ita vivo ut vivitis vos) ; questi i 
cosi ricco come quegli (hie tam dives est quam iUe)\ cosü era mirabil 
cosa come si ragionava; ella e sü Uanca come la neve\ caddi come 
corpo morto cade Inf. 5, 142. Im Span, gilt tan (oder Neutr. tanto) — 
como: sois tan noUea como pareceis; tan ohscuro como la noche; eUa 
saita como un gamo] Aber quäl ftir como s. §. 3; pg. täo—como. Fr. 
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tan— cum, aissi oder en aissi—cum: ancmais tan jaueens no fuy cum 
er suy\ non es aesi cum anaven dicent Bth. 145; en aissi fos pres com 
ieu sui Chx. I, 407. Fr. ßussi—que, si—que, das zweite nur in ver- 
neinenden Sätzen, da es in bejahenden die Wirkung (so dass) be- 
zeichnet (S. 1011): il est aussi sage que vaülant; ü est aussi äplaindre 
qu*un autre\ il n'est pas si (aussi) riche que vous. Altfr. mit comme: 
altresi blanche cume flur; so noch bei Malherbe und selbst bei Cor- 
neille aussi bon cUoyen comme parfait amanty wiewohl übrigens que 
weit früher, z. B. bei Comines (chose si incertaine qu*une bataiUle 1, 9) 
im Gebrauch ist. Geht kein Intensiv vorher, so bleibt comme auch 
nfr. in seinem Rechte: ü est hardi comme un Hon. Wal. at^—ca^ 
cum: s^nt atyt de amic dl stattdui ca ori-care {tarn sum amicus ret- 
püblicae quam qui maxime); un om cum e3ti dumnia tä (it. un uomo 
come e V. S.). — Anzufügen ist: 1) Wenn im Gleichnisse, welches 
nur di« besondern Beziehungen hervorhebt, worin zwei Gegenstände 
zusammentreffen, das relative Satzglied vorangeht, so pflegt dessen 
Partikel durch eine vorgesetzte demonstrative verstärkt zu werden, 
worauf im Nachsatze ein zweites Demonstrativ folgen kann. Formeln 
sind: it. siccome, cosi come — cos^j sp. asi como—asi^ pr. si com, aissi 
com, (xtressi com—si, fr. ainsi (nicht aussi) que—ainsi, auch comme — 
ainsi, Bsp.: It. siccome etema vita e veder dio . . cost me, donnc^ ü 
voi veder felice fa P. Son. 158. Sp. como un espe^o quebrado finge 
varios tomasoles, asi el sol entre arreböles no muere Cald. 1, 131» ; pg. 
assi como a bonina . . tal estd morta a pallida doneeUa Lus. 3, 134. 
Pr. si cum la nibles cobrel jom, si cobre avers lo cor Bth. 133; aissi 
com la clara stela guida las naus . . si guida bos prete \ seiui Chx. V, 
152; fr. ainsi que les rayons du soleil dissipent les nuages, cdnsi etc.; 
ainsi que la vertu le crime a ses degres; comme le soleil chasse les te* 
nebres, ainsi la science chasse Verreur. — 2) In Betheurungen ver- 
gleicht der Lateiner den bedingten Wunsch mit dem bedingenden 
Factum durch ita (sic)—ut: ita me dii ament, ut ego nunc non laetor. 
So die Neueren: It. cost foss^ io sano, come io non sono, che io mi 
leverei (wäre ich so gesund wie ich es nicht bin, als ich aufstehen 
würde) Dec. 9, 3. Sp. ansl (asi) las ninfas . . vengan humüdes ä tus 
aguas ciaras, quo prestes ä mis asperos lamentos atento oido Num. 1, 2. 
Pr. aissils gart dieus, com eis non anerguelh Chx. IV, 286; fr. ainsi 
dieu me soit en aide, que je ne mms point, Dass der zweite Satz 
nicht stattfindet, wenn der erste auf etwas schon Ausgesprochenes 
zurückweist, versteht sich: lat. üa me dii ament! sie valeant pueri! 
it. co^ iddio m'ajuti! si foss'io morto! sp. asi dios te guarde! s£t. ensi 
me pttisse dieus tehir! mhd. so helfe mir dtn hulde! 

2. Pron. talis—qualis in adjectiver oder adverbialer Geltung 
zum Subst, oder Verbum construiert. Einige unsrer Sprachen räumen 
Partikeln die Rechte von qualis ein. It. quäle io fui vivo, tal son 
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morto] quäle e qud cans . . cotai si fecer quelle faccie lorde Inf. 6, 31; 
qucHi colambe vengon . . cotali usciro Inf. 5, 82; un uomo (taie) quäle 
fu Cesare; auch chente il padre, tcie il figliuolo. Sp. quäl es la 
madre, tal es la h\ia; yo soy quedada quäl la nave sin patron; pg. 
quaes as formigas as forgas exercitam, taes andavam as nymphas Lus. ; 
se mia verdade tees por {tal) quäl he. Pr. ieu soi tals, com a drute 
cove PO. 219; so auch afr. nCavee jugee a teile mort com d^ardoir? 
TFr. 520 ; nfr. die Verbindung tel que, die auch wie it. quäle an die 
Spitze des ganzen Satzes treten kann: il est td que son pere\ tel 
qii^un lion rugissant met en fuite les bergers, tel le heros etc. — Noch 
ist zu erinnern: 1) It. und sp. quäl wird auch unflectiert als Adv. 
für lat. quäliier gesetzt, besonders im Oleich nisse: quäle i fioretti . . 
tcde Inf. 2y 27; qucde i Fiamminghi . . a tcde immagine etc. 15, 4; 
sp. quäl suelen las ovgas . . tal \ nifias y mugeres . . andan de caUe 
en cdlle Num. 4, 2 (p. 81); quäl rapidos torrentes, tal (asi). — 2) In 
den Tochtersprachen hat auch talis—talis correlative Kraft an sich 
genommen: it. tal opera, tal mereede\ sp. tal amo, tal criado; tT.teUe 
vie, teile fin; afr. üel com tu es, üd fui. Es beschränkt sich auf 
kürzere Sätze. 

3. Tantus—quantus, construiert wie tcdis — qualis] auch hier 
Partikeln ftlr das relative Nomen. It. tante (cotante) voUe, quante 
nella memoria mi viene; lo secd primo quanV oro fu bdlo\ tante volte^ 
quantunque gradi vuol che giü sia messa Inf. 5, 11. Tadelhaft ist 
tanto — comCf tanto—che. Sp. für tanto, quanto vor Adj. und Adv. ge- 
wöhnlich tan, quan, für quanto auch como, noth wendig nur alsdann, 
wenn das relative Satzglied kein besonderes Prädicat hat: tiene tanta 
hacienda, quania su padre tenia\ aunque la vida se alarga, no es para 
vivir tan larga quan corta para llorar; juniö tanta gente como pudo] 
hablaba tanto como solia; he Iddo tantos libros como tu; pg. cantado 
de (tantos) quantos bebem a agoa da Farnaso\ nada tanto o ddeitava 
como a voe do rouocinoh Pr. d mon tan lata malauiia non a can gi- 
loeia (c'än Text) Ghx. UI, 412; ai d'amor tan quan vuelh 28; atretan 
Volon dire com etc. 248; atrestan—cum 419. Fr. auiant—que (um- 
gestellt autant que—autant), verneinend auch tant—que (S. 1011), z. B. 
il boit autant d'eau gue de vin\ je le defends autant quejepuis\ autant 
que de David la race est respedee, autant de Jezahd la ßle est de- 
testee Rac; rien ne n/ia tant fache que edle nouveüe. Altfr. galten 
auch die Formeln tant — qtiantj tani—com^ autant — comme, die noch 
Corneille häufig braucht (qu'il fasse autant pour soi, comme je fais 
pour lui Poly. 3, 3) und tant— que in positiven Sätzen {il estoit tant 
aspre quHl estoit possible). In einigen Redensarten setzt der Franzose 
auch tant --tant correlativ: tant vaut Vhomme, tant vaut sa terre. 

4. Die Gleichstellung zweier Comparative {tanto bre- 
vius, quanto fdicius^ je schneller, desto besser) geschieht in einem 
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Correlativsatz entweder durch bestimmte Intensiva wie tanto—qfiafUo, 
deren erstes auch ausfallen kann, oder selbst durch | den blossen 
Comparatiy. Jede Mundart hat hier ihre Eigenheiten. It. tanto piü 
— quarUo piü, z. B. guanto piü egli ha, tanto piü vuol avere\ einfacher 
quanto la cosa e piü perfetta, piü senta il bene Inf. 6, 107; pensandoei 
piü, piü dolor sento, Sp. tanto mas— quanto mas: tanto maß mostra- 
reis quien sois, quanto mas con paciencia supieredes llevar estos casos; 
quanto mas lexos de ti, mas sin gloria y mas sin mi C6en.; pg. wie 
Span. Pr. tant plus—quant plus oder mit Compar.: es tant plus aondos' 
en plors, quant fo en pechaz plus talantos 60. 299«; ^i mais val, 
mais dopta far faillida Ghx. I, 381 ; überdies wird das relative Satz- 
glied auch mit cum oder noch üblicher mit on (lat. unde in der Bed. 
von tibi) angezeigt und der Nachsatz zuweilen mit e (und) hervorge- 
hoben: cum plus Vesgart, mais la vey abelhir Hl, 50; un plus tost leva, 
tant es plus tost gastaz 60. 272*; on mais mi faria d^amor, e plus 
fißd m'auria LR. I, 496; on plus-^plus Chx. IV, 2. 15; sogar ont 
pltis—ont plus 60. 227 (wie das deutsche 'je mehr— je mehr*). Der 
Franzose gibt dies Verhältnis entweder durch autant plus—que plus 
oder durch den einfachen Oomparativ, indem dem Nachsatze auch 
hier et vortreten kann: la vertu se faü d'autant plus reverer queüe 
se monire plus modeste; plus le piril est grand, plus doux en est le 
fruit', plus fapprend son merüe, et plus mon feu s*augmente Com. Cid; 
plus fy pense, et moins je puis douier ßac. Athal. Altfr. wie pr. 
quant plus oder com plus, z. B. quant miex i cuid* hon estre et de 
plus tost fatU, s. Ruteb. I, 399; com plus vraiement sont dolent des lur 
{pechiee), plus droitement blament les altrui LJ. 451°^. Der Dacoromane 
setzt entweder c^ mai—atyta mai (d. i. quanto magis, tanto magis) 
oder cu cyi mai — cu atyta mai (wörtlich cum quanto magis etc.), z. B. 
cyJt mai prost este cineva, atyta este 3i mai obraenic (it. quanto uno e 
piü stolto, tanto e anche piü moroso) ; cu Cfft eiti mai pre si$s, cu o^yto 
cautf Sf fii mai smerit {quanto tu stai piü alto, tanto piü conviene che 
sii umile). 

5. Der von einem Comparativ abhängige Satz wird durch 
que, wie lat. durch quam, verbunden, er habe sein eignes Verbnm 
oder nicht ; wiefern ihn besonders in ersterenu Falle die | Negation 
begleitet, wird im 3. Abschnitt erörtert werden. It. dla e piü bdla 
che tu non credi] lucevan gli occhj suoi piü che la Stella Inf. 2, 55; 
pr. dona genser que no sai dir; plus blanca es que Elena-, fr. vous 
icrivejs mieux que votis ne parlez\ cela lui convient mieux qü*ä per- 
sonne^. Abweichend wird im Span, und Pg. der abhängige Satz, 



1) Wird die Steigerung verneint oder in Frage gestellt, so dass die ver- 
glichenen Gegenstände auf gleicher Stufe gedacht werden dürfen, so findet sich 
im Prov. und Altfranz, com statt que, z. B. meinte non la preisareUt eon vostra 
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wenn er ein besonderes Verbnm hat, mit de lo que^ do que (ohne Ne- 
gation) verbanden: (iqud es mos rico de lo quesepiensa\ llegaronmas 
presto de lo que quisieron\ he melhor do quepareee\ atravessa com mais 
furor mar do que costuma. Ist das Verbnm gemeinschaftlich, so 
genügt que, wiewohl der Portagiese auch nicht ungern do que setzt: 
sp. aquella es mos hermosa que el sol; pg. mais belha que aflorde lis\ 
vosso irmäo he mais animoso do que o meu. Dieser umständlichere 
Ausdruck, der auch den Schwestersprachen nicht versagt ist (it. z. B. 
eUa fessi lucente piü assai di quel cVclVera Par. 5, 131) mahnt an 
ein andres S. 1010 erwähntes gleichfalls mit de que ausgedrücktes 
Verhältnis. Die wal. Mundart wendet keine dem gemeinrom. que ent- 
sprechende Partikel an: sie setzt de cytt (so viel als it. di quantö): 
Oeorgie este mai inaU de qi/ mine (mqjor est me)-, mai dies este nu- 
mde bun de c^t avutjrii müUe {fama meliar est divitiis), 

6. Der Gegenstand, mit dem das Subject verglichen wird, lässt 
sich, wenn das Verbnm gemeinschaftlich ist, auch mit der | Präp. 
de bezeichnen. Indessen ist die Fähigkeit nicht allen Mundarten ver- 
blieben mit Ausnahme des einen Falls, wenn nicht zwei Gegenstände 
verglichen, sondern wenn nur dem einem Gegenstande beigelegten 
Zahlbegriffe etwas zugesetzt oder abgezogen werden soll, z. B. 'es 
sind mehr als fünf Pferde' d. h. ^es sind fünf Pferde und mehr'. Im 
It. findet keine solche Einschränkung statt; man sagt z. B. Vuno ha 
piü forsa delV dUro (cdius älio plus habet virium)] la terra e piü 
grande ddla luna\ sono piü di cinque cavalli] piü di dueore; so schon 
in den ältesten Sprachproben chiü (sicil. für piü) bdla donna di me 
PPS. I, 6. Nur bei einem den Artikel verschmähenden Nomen hat 
che den Vorzug : Borna h meno popolata che Napoli ; meglio qualche 
cosa che niente. Diesem Brauche schliesst sich auch die ältere Sprache 
an, vgl.*Stellen wie de mi mucho mejor {muUo melior me) Bc. Mill. 315; 
era dil mayor {major illo) Mis. 199; mejor de pan de trigo (melior 
pane triticeo) Mil. 341; de la quäl ninguna cosa hay mas digna S. 
Prov. p. XXIX. Im Neuspan, ist zwar diese Fügung, abgesehen von 
der im vorigen §. erwähnten Formel de lo que, noch vorhanden, 
scheint sich aber auf die höhere Schreibart zu beschränken, z. B. 
harto mejor de aquella Num. 4, 2; que mayor desdicha puede ser de 



fÜla fasiaig (ihr werdet sie nicht geringer schätzen, als ibr eure Tochter thatet) 
Jfr. 127^; tum a plus com sei qu^om porta a hat^ar Galv. Osserv. p. 213 (qü'a- 
quel für com sei s. Chx. V, 307) ; non o pres plus cum (Yar. que) feira. enans IV, 
61; re no degr' om melhs fugir com mal sehhoriu PVid. p. 48; eommerU poist ü 
plus auvertement mostrer sa misericorde com par ceu quHl ma misere mismes re- 
ceut? (wie könnte er offner sein Mitleid zeigen als dadurch dass er mein Elend 
selbst aufnimmt?) SB. 547 ; ne puet avoir honor greignor con de morir Ren. I, 
p. 200. Dieses com vergleicht sich unserm volksüblichen *wie' statt 'als* (heller 
wie die Sonne). 
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ciqueUa que aguarda la muerte? DQuix. 1, 15; mos hermosa de aquel 
coro de ninfas fue la diosa Gald. I, 76^; mos de un acero tifie d 
agravio 370*. In dem bemerkten uneigentlichen Falle bei Zahlbe- 
griffen ist de überall üblich: poco mos de una hora; en menos de 
guince dias, Port, wie span., z. B. como quererüe mdlor d'outra ren 
Trov. n. 210; louvar ftuds de merecydo CGer. II, 73. Prov. und afr. 
vollkommen wie it. und altsp., z. B. non es lo sers maier de so senior 
Ev. Job. ed. Hofm. ; plus ponhens d'espina Gbx. III, 100 ; meils de nul 
atäre PO. 3; meh del tresor la amiral Charl. 432; meUlor vassal de 
lui Rol. p. 108; noch bei Alain CheLvtier plus parfaite des autres choses 
8. Chx. VI, 140; bei K. von Orleans mieulx de moi heberge p. 95; bei 
Marot son cueur tient le mien en sa tente plus d'un ardant frisson II, 
327. Nfr. hat sich de nur bei Zahlbegriffen behauptet : il a fait plus 
de (nicht que) deux | Heues; il y a plus de quinjse jours; tnoins de la 
moüiS; es müssten denn auch hier zwei Gegenstände verglichen 
werden: il travaille plus que quatre (sc. ne travaülent), Wal. wie it., 
z. B. de ii esti mai avtä decyi el {benche sii pitl ricco di lui) ; nu s^nt 
mal multe de dnci (non sono pitl di cinque) ; sfldwal. indreptatea este 
ma bunf di iuncUiclu (la giustisia e migliore della prodejsea). Im 
Mlatein ist dieser Gebrauch von de selten: si minus sunt de decem 
L. Long.; si minor grex de trigenta capiia fuerit das.; menus de 
quadraginta juges Mur. I, 526 (a. 769); harum {navium) duas minus 
de triginta Nith. 2, 6 (also beim Zählen); a für das volksübliche de^ 
wie öfter, in einer altern Stelle: cum . . esset Büichildis uiilis (ahd. 
vrum) . . nihil se minorem a B$ninichilde esse censeret, sed Brunichüdem 
despiceret Fred. c. 34. — Wie ist das comparative de zu beurtheilen? 
Ist es ein Bsp. unmittelbarer, instinctartiger Übertragung des alten 
Abi. auf den umschreibenden Gen. (vgl. S. 864), der hier mit dem 
griech. oder altslav. Gen. zusammenträfe, oder hat der Geist der 
neuen Sprache aus eigner Anschauung zu der Präp. de, sofern sie 
das Ausgehen von einem Gegenstande her vermittelt, gegriffen, so 
dass z. B. Vuomo e piü grande della donna bedeute ^der Mann ist 
grösser von dem Weibe her betrachtet', 'in Ansehung des Weibes*? 
Gegen die letztere Ansicht könnte man anflihren, dass das Motiv 
einer so künstlichen durch Abstraction gewonnenen Beschränkung des 
einmal vorhandenen quam d. h. des rom. que nicht wohl abzusehen 
wäre. Allein gerade den neuen Sprachen fehlt es nicht an Bsp. ab- 
stracter Auffassungen, wenn es gilt neue Redeformen zu bilden. Dass 
die Präp. de sich zu diesem Zwecke eignete, bestätigt auch das sy- 
nonyme neugr. d/ro, das neben Ttaga zur Gomparation verwandt wird* 
ttVTog elvai nXovaiwiBQog and %6v ädaXq)6v (egli e piti ricco di suo 
frateUo). 

7. Wird im Lat. ein Comparativ durch quam u/, quam qui mit 
einem abhängigen Satze verbunden, wie in mqjor sum, quam ut man- 
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cipium sim mei corporis; major sum, quam cui possit fortuna nocere\ 
so setzt der Romane, um die Überlegenheit des Subj. auszadrttcken, 
an des Gomparatiys Stelle | den durch das Intensiv troppo gestei- 
gerten Positiv, worauf die Präp. des Zweckes pro {per) mit dem Inf. 
folgt: it. egli e troppo accorto per credere questa menjsogna; e troppo 
oncsto per ingannarvi; fr. il est trop jeune pour entrer en Charge. Der 
Spanier braucht demasiado para, auch muy para (Chalumeau 11, 819). 
Hier geht die griech. Sprache mit der lat, die deutsche mit der rom. : 
ro dx^og iatl (.laitov ij oiaie q^eqaiv; 'er ist zu mächtig, um be- 
zwungen zu werden\ 

8. Altrom. kann in gewissen Fällen die vergleichende Par- 
tikel wegfallen. 1) Vor Zahlwörtern nach plus (magis), wohl auch 
minus: man findet pr. mais cen pitijgellas Chx. II, 260, LR. IV, 157^; 
mais Cent ans Gbx. III, 3; fr. paien d'Ärabe s'en tument plus cent 
Rol. p. 108 ; so lat. plus decem millia, — 2) Vor einem vollständigen 
Satze, sofern ihm die Negation nicht fehlt: pr. am vos mais {que) no 
fetz Seguis Välensa; mais en vueill aver d'umelitatZy no ac lo leo s. 
Chx. I, 151; bon essemple valon mais^ no fay sermos LR. I, 530^. 
Altfranz. Bsp. hat Orelli S. 74 nachgewiesen: fi fi, plus puent, nefait 
fienjs (fumier); plus chante au bois, ne fait en euer (choeur). Italie- 
nische bei Guido von Arezzo bemerkt Raynouard Ghx. VI, 142: pio 
(piii) soave dorme, no face segnore; migliore stimo la condißione umana 
poi lo trepassamento del primo nostro parente, non era avante. 

9. Werden zwei Eigenschaften verglichen, so ist nur der 
umschreibende, nicht der organische Gomparativ zulässig, z. B. it. la 
tavola e piü lunga che larga; questo uomo e piü buono che cattivo, 
nicht migliore che cattivo oder migliore che peggiore wie lat. longior 
quam laiior. Nicht anders neugr. avz^ ?} xonilla sivai nliov nkovala 
naga evftogcprj (dies Mädchen ist mehr reich als schön). 

10. Auch comparativen Begriffen wie alter, prius, potius 
folgt gewöhnlich que, wie nach alius im Lat. der Abi. (neputesalium 
sapiente beatum). It. non sono rimasi aUri che noi; altr^uom da quel 
cVio sono P. Son. 1 (wie diverso da)] prima che io vi rivegga; anzi 
virtute che gran \ riccheeea. Sp. otros premios que aquellos\ otro vestido 
del que trae puesto\ con diferente intencion que pensaba. Pr. autra 
de mi LR. III, 310»; afr. altre de li Trist. In verneinenden oder fra- 
genden Sätzen können auf alter auch einschränkende Partikeln folgen. 
It. z. B. ne aUra cagion avea se non che etc. Sp. no Jiabia alli 
otra navecilla sino una; hacese otra penitencia mas de la diclia? 
Pr. qui s'atura en autre joy mas en dieu obezir? Ghx. IV, 60; afr. 
n'en pot el (d. i. aliud) faire fors atendre Brut. I, p. 87. 
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Siebentes Capitel. 

SAtsTerbindnn^. 

Die Verbindung zweier oder mehrerer grammatisch selbständiger 
(coordinierter) Sätze geschieht theils durch eigentliche Conjunc- 
tionen, theils durch conjnnctionale Adv. Der erstem sind es wenige, 
diejenigen welche den lat. et, nee, aut, sed und nam entsprechen, 
und diese stehen ihrer Bestimmung gemäss immer an der Spitze des 
angereihten Satzes. Die conjunctionalen Adverbia stehen zwar auch 
gewöhnlich an der Spitze des Satzes, können aber doch eine Gon- 
junction vor sich haben, wie lat. sed etiam, et enim, aut vero, et ideOy 
at tarnen. Eine willkürliche Umstellung der Sätze, wie in den meisten 
Gattungen des mehrfachen Satzes im eigentlichen Sinne, ist hier nicht 
erlaubt, da die Gedanken sich zu keiner Einheit verbinden; wohl 
aber kann, indem eine Partikel ihre Erfüllung verlangt, ein zweiter 
Satz als nothwendig angedeutet werden (noti solum pcUer, sed etiam 
ßius). Oft werden die verbindenden Partikeln, wo sie sich ans dem 
Zasammenhange ergänzen lassen, ganz bei Seite gesetzt, eine Frei- 
heit, die zumal der weniger gebildeten Poesie eigen ist. 

1. DieCopulaet zeigt sich in einigen Sprachen doppelformig. 
Das it. e kann nämlich vor Vocalen in der Form ed (odio ed amore), 
das pr. e in der Form et oder ejg auftreten, das sp. y erscheint vor 
den Anfangssilben i oder hi als accenjtuiertes S {i imaginacum^ e 
hija, nicht S hierro, da M hier keine Silbe macht). Überdies ist 
wahrzunehmen: 1) Üblicher Weise wird et nur dem letzten der Glieder 
vorgesetzt, die es verbindet; indessen darf es, wie im Latein, um 
des Nachdrucks willen schon dem ersten Gliede vorantreten, 
wofür wir das umständlichere * sowohl — als auch' gebrauchen. It. 
restb senea e voce e moto Ger. 12, 67. Im Sp. ist das selten und ver- 
altet, z. B. Arsenio me viö y par su mal y aun por el mio Dian. de 
Hontem. (s. Herrigs Archiv IV, 468). Pr. moU lo laudaven e amic e pa- 
rent Bth. 142; afr. si salvarei eo eist meon fradre Karle et in adjudha 
ei in cadhuna casa\ nfr. satisfaire aux devoirs et de soeuret de femme; 
je sentis totd mon carps et transir et brüler K — 2) Der altrom. Stil be- 



1) Altfr. häufig ohne den geringsten Nachdruck: ü a Us Turs et veüi ei 
coiais (sowohl gesehen wie wahrgenommen) Gaufr. 299; e seeorre et aidier (so* 
wohl helfen wie beistehn) Sax. II, 111; et mervoiüox et fier 144; si Veüsse $ar 
sains et juri et plevi RMont. 214, 18; pr. vos avetz trop lo pd e eanut e mesdtU 
Fer. 2271; aapjatz los gratis colps e ferir e donar GAlb. 8004. — Für et—ei 
kommt bei den Alten zuweilen auch amboduo — et vor, z. B. fr. eil anemi sofU 
andoi ire et couvoüise Bari. 7, 19; dsgl. ambore — et: ambur en terre et en mer; 
amhur e saver e fotage^ entsprechend dem gr. afifpoTigov — xa{, dem mhd. beide 
"Unde, dem engl, both—and, s. Et. Wb. II. c, s. v. ambore. 
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sonders der Prosa liebt die Wiederholung der Copula (das Poly- 
syndeton) zwischen einzelnen Wörtern und ganzen Sätzen in hohem 
Grade. Bsp. wie pr. montet en destrer e tnes Velm en la testa e fax 
sonar las trombas e fai deserrar los sieus confanos Chx. V, 92 be- 
gegnen ttberall. — 3) Die Unterdrückung der Copula auch vor 
dem letzten Gliede (Asyndeton) ist überall frei gegeben und es lässt 
sich nur als charakteristisch bemerken, dass der Romane da, wo er 
sich selbst überlassen erscheint, der asyndetischen Anreihung von 
Begriffen und Gedanken weit weniger geneigt ist als der Lateiner. 
Dichter werden sich freilich auch dort, wenn sie eine Steigerung des 
Ausdruckes beabsichtigen, wie pr. fon de valar^ de gaug^ de tote las 
hes Chx. V, 12, uns malapres, vüaSy cobeSy avars III, 358, der Copula 
enthalten. — 4) Et für eiiam trifft man Yomehmlich noch auf | ita- 
lischem Boden: cio cVesoria Go/fredo, ed io consiglio Ger. 1, 29; so 
pr. in Übersetzungen tot aco que vos volez que vos fassunt li harne, e 
vas faides a eis {üa et vos facite Ulis) GO. 143^; afr. cor qui merci 
nen a d'altrui, et dex merci nen a de lui Brut. I, p. 380. 

2. Oft wird d nicht um Sätze zu verknüpfen, sondern um den 
Übergang von der Anrede zu der Frage, dem Ausruf oder der Ant- 
wort zu vermitteln, angewandt. Die Anrede, ein vorhergehender 
Yocativ, wird selten fehlen. Die älteren Mundarten, so wie jetzt 
noch die sp., sind diesem Ausdrucke besonders hold. It. se i tuai 
parenti trovanmi, e che mi posson fari (fare) Nann. Lett. I, 3 ; Io vo- 
stro insegnamenia, e dond* i miso? ds. 105 ; damigeUaj e cht sete voi? 
GN. 156; miseray ed a quoT dltra il ciel prescrisse vita mai grave ed 
immutäbil tanto? Ger. 4, 70; ü frate disse: e io son contenta Dec. 1, 1. 
Sp. vaiame dios, y que es esto? Nov. 9; vaiame dioSj y quien sera 
aquel que puede contar etc. DQuix. 1, 9; o pan, y quan tarde vienes! 
Num. 4, 1 (p. 76) ; ay dulce fuente mia, y de quan dUo me arrcjaste! 
Gare. egl. 2; o criadas, y quantas hanras üustres se han perdido! 
Cald. I, 361 ^; daros Io he yo, mi seflaroj y supiesse yo las tierras! 
SBom. 238; pg. nostro senhar, e ara que sera! Trov. Vat. p. 73; 6< 
a primeira palavra foy: e o pastar? R. Hen. c. 20; hui! e que gaio 
he ara este! GVic. I, 256. Pr. francs cavaiiers, e eon estas? Jfr. 78^; 
e non anarete vos ab nas? 79*; seiner , e non la c-onoisseta? 96*; ha- 
rons, dis ely e deu vos gar, a am man caval enseUU? 100^; pueys li a 
dich: e qui es tu? LR. I, 552*; Johan, Jahan, e dormes tu? 56P; 
Oausselm, e com aueate dir? Chx. IV, 21; las! e doncx que farai? 
III, 337; ai dieus, e quem fos ironda! (Var. aidiei4S, ar sembles irunda 
POcc. p. 9) ; amors e com er de me? ds. 247 ; afr. sire pere, fait il, 
e vus que m'en loee ? TCant. p. 14 ; amis, e je Votrei Ron I, p. 365 ; 
dame, et je les amerai Bert. 12; cousins, dist Aallars, et nas le vos 
dirom RMont. 248, 30. — Der Römer braucht et in unwilliger Frage: 
et quisquam dubitabit? et a quo nugamenta haec comparasti? Das in 
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lebhafter Rede gleichfalls an die Spitze eines | Satzes gestellte griecb. 
%ai neigt sich in der gegenwärtigen Mundart ganz zur Bedeutung des 
rom. etj z. B. yigovta, xai tivng: elv^ r'äfunli? (Greis, wem gehört 
der Weinberg?) Müllers Volksl. II, 24. Auch der deutschen Sprache 
ist diese Sitte nicht fremd, z. B. schon ahd. inti thu ni hörtos fon 
themo heüante? Graff I, 362; s. L. Toblers umfassende Untersuchung, 
Ztschr. Germania XIII, 91—104. 

3. Ausser et kommt noch eine andre einfache Copula in Be- 
tracht. Die wal. Sprache hat Ü vom lat. sic^ auf welche sie sich 
tlberhaupt beschränkt. Die afr. dagegen braucht sowohl si wie ei 
und zwar etwa in folgender Art. Si steht an der Spitze eines Satzes, 
der kein neues Subj. einführt, immer unmittelbar vor dem Verbum 
oder den dem Verbum sich anschliessenden conjunctiven Redetheilen. 
Diese Copula ist yomehmlich dem erzählenden Vortrage eigen, dem 
sie vermöge der ihr anhängenden Beziehung auf die vorhergehende 
Aussage eine gewisse gemtithliche Umständlichkeit mittheilt; man be- 
merkt sie von den ersten Zeiten bis in das 15. Jhrh. Vieler Bsp. bedarf 
CS nicht: ces d*Amalech la cited assailirent, si la pristrent LRs.; le 
areisunaj si li dist ds. ; s'aparut deus^ si Vapda ; en piee si dressetj 
si li vint cuntredire; rent man oisel, si ne le port avant! GVian. 107; 
eile me faü ici attendre^ si m'ennuie Miracle (14. Jh.); sui d'espouser 
vous envays, si sera fait {je suis presse de vous epouser et cda sera 
faü) ds.; oHer rrien vueil vers Cupido, si leur raconteray Ch. d'Orl.; 
ü nCaperceu, si cotnmenga ä rire ds. Hat der Satz ein neues Subj., 
so wird er durch et, nicht durch si verbunden, z. B, e eis vindrent 
encuntre David e il les s(üuadhVi&.\ e reprist une dltre dorne e furent 
ambesdous ses tnuillers ds. Aber auch sonst, wo si eintreten könnte, 
wird et, als die allgemeine Copula, gebraucht, zumal vor der Nega- 
tion oder mit si wechselnd: David e li suen cururent par la curUree 
e enmenoent les preies LRs.; e David guastout tute la terre e tt'i lais- 
sad vivre LRs.; e li Philistien s'asenMerent e vindrent en terre de 
Israel^ si s'aloyerent en Sunam ds. Sehr oft nimmt et auch die Ihm 
gebührende Stelle vor si ein, denn im Grunde sind die mit si an- 
hebenden Sätze asyndetische: Vapda e si li dist \ LRs.; preneiß me 
et si me gittiez en la mer SB.; det^ vos dant honor et si vos gart de 
dolor Rom. ed. B. 311; vers li nien alai et se la salue ds. 306; dist 
e si li granta TCant. p. 105 >. So viellässt sich als bestimmte That- 
Sache aussprechen, dass das conjunctive Personalpron. die Partikel 
si ungemein häufig herbeiilihrt und diese Partikel alsdann zur Satz- 
verbindung genügt. Die pr. Mundart braucht si in derselben Weise. 
Die lyrischen Dichter zwar meiden es, vermuthlich als eine gemeine 



l) Das nfr. et n hedeutet et cependant und so zeigt es sich schon im 15. 
Jh., '/.. 6. ü les chassa et si n'cwoit pas cent chevaux en totU Com. 364. 
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Form, bei den andern aber und in Prosa ist es ziemlieh gäng und 
gebe, z. B. fez sos mes segre, silz fest metre e preso Bth. y. 59; ven 
acorren^ sil pren per lo tälo 240; pren mon bon destrier, sil ne mena 
de grat Fer. 917 etc. *. — Anzumerken ist noch das it. si—e sl, zu- 
weilen si—si oder si— c, genau in der Bedeutung von et — et. Hier 
wie tiberall können auch andre vergleichende Partikeln dafür ge- 
braucht werden, z. B. co^— come, si—che (dispone st della guerra che 
ddlapace), sp. ast—como^ tan — como, tambien —como, fr. aussi^que, 
afr. tant — camme u. a., wal. C(xty^—ci4, mlat. sic—quomodo, 

4. Die verneinende Copula nee (it. ne etc.) knüpft einen 
Satz oder einen einzelnen Bedetheil an eine schon ausgelsprochene 
Verneinung, wovon im 3. Abschnitt. An dieser Stelle ist wahrzu- 
nehmen: 1) Auch et ist fähig, die verneinende Kraft eines im Satze 
enthaltenen non oder nee wenigstens auf gleichartige Begriffe zu über- 
tragen, wiewohl nee nachdrücklicher verneint. It. parente e amico 
non fave ad aitare PPS. I, 11. Sp. m la distancia^ ni interpuestos 
mantes y proceloso mar me apartarän, Pr. st molt non es savis e pros 
Chx. IV, 84; st Falco nolh secor d reys 83; s'ar no socart la crotz 
el monumen 92; afr. qt4*il ne muire (meure) de duel et d'ire Born. fr. 
57; nfr. s'il n'est pas sage et docile u. dgl. — 2) Soll eine Verneinung 
an eine positive Aussage geknüpft werden, so geschieht dies mit et 
non. It. lo cerco e non lo truovox T amico mio e non della Ventura 
Inf. 3, 61. Sp. el verdadero amor ha de ser vduntario y no foreoso; 
aquel vino y no quiso partir. Fr. il est mon ami et non le votre. In- 
dessen ist, wie im Latein, sofern kein Gegensatz bezweckt wird, 
auch nee für et non zu brauchen, z. B. it ü fanciuUo piange ne osa 
parlare (puer lacrymat nee audet loqui) ; mal fa ü re che pub ne la 
corregge Orl. 4, 67; sp. donde le dexe ni se si muerto ö si vivo DQuix. 
1, 28; fr. aber Venfant pleure et n'ose parier. Wenn der zweite Satz 
kein eignes Verbum enthält, so pflegt der Spanier que no zu setzen, 
z. B. csto es artificio, que no naturaieza\ vuestra fue la cuipa, que mia 



1) Der ältere Stil liebt dies gemüthliche si auch in der Mitte des Satzes, 
wo es auf die Geltung einer Conjunction keine Ansprüche machen kann, oder 
in der Inversion, z. B. it. di questo CateUino di Borna st naeque un figliuolo 
Malesp.; aüora lo^mperadore per dottanza «i lo pregö ds.; pr. quar senher vostrc 
nom si lo eamgate GRoss. 6678; Bertrans si s^apeUava Baissa Chx. V, 81; afr. 
häufig nach puis: et puis si s^arrestoit Bert. 48; etpiUs si li manda TCant. p. 91 ; 
puiH si s^en torne Ren. III, p. 171. Dieses rom. si gleicht dem altdeutschen so 
in Stellen wie cleinero githanko so ist ther selbo Franko (von feinen Gedanken 
— ist derselbe Franko); wnhe sin htüde so diente si im alle wege (um seiner 
Huld willen — diente sie ihm in jeder Weise). Hiervon ist dasjenige pr. und 
afr. si zu trennen, das eine bejahende Aussage bekräftigt und sich dem it. 
und sp. »i anschliesst: e ieu si so (ich bin es allerdings) GRoss. 166; e ieu si faue 
0591; amicx, si ai*rai eu be Chx. III, 163; e diex, si est grant trai^on« TFr. 628. 
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no SRoiD. 311; nms nos predamos qae menos noFC. 3312; feoSy ca 
nan lucientes Bc. Mil. 734; pg. cPouro eräo, que näo d'al GVic. 856; 
maravüha feita de deoSy que näo de hutnano hrago Lus. 8, 24; auch 
pr. (selten) a vos sera rendfU lo caväls, que a älire non Jfr. 158* ^ — 
3) Endlich wird | auch nee wie et um des Nachdrucks willen dem 
ersten der verneinten Glieder vorangestellt und nachher wiederholt; 
anch davon im folgenden Abschnitt. 

5. Die den Begriff etiam ausdrückenden Partikeln, wie it anchey 
ancOy ancoTüy ältresiy sp. tambien, fr. aussi, verhalten sich syntactisch 
wie das lat. Wort. Sie können, zumal das fr. aussi, aber auch eine 
Folgerung bedeuten: ces Stoffes sont helles, aussi (eben darum) cou- 
tent-eUes beaucQup. Für negatives etiam oder auch für ne quidem hat 
man it. ne anche, neppure, nemmeno (non ci voglio venir nemmen^ io 
auch ich nicht), dltrest non, sp. m aun, ni siquiera, ni menos, tarn- 
poco, pr. anc sol no, ni anc sol (z. B. Jfr. 51*), fr. pas meme, ni non 
plus u. a. Auch einfaches nee findet sich dafür ein, z. B. it. A che 
ne Orlando sentia älcun rihrezeo (auch Roland nicht) Orl. 23, 101; 
sp. en derredor ni sola una pisada estaba seHalada Gare. egl. 2; pg. 
mos se näo consente, nem eu consentirei Lus. 2, 87 ; afr. ne cestui n^ad 
pas deus eslit (auch diesen nicht) LBs. 59. — Stärker verknüpfend 
ist non solum—verum etiam; it. non solo {non solamente)'-ma ancora, 
ma esiandio (oder bloss ma), sp. no solo— mos, nosolo—sino, sino tarn- 
bien, sino que, pr. non solßment—mas atressi, auch mos GO. 221*, 
287^, fr. non seulement — mais {mais encore), afr. non seulemeni—ains 
noch bei Marot III, 303. Die Verneinung hierzu bildet non modo — 
sed ne quidem; it. non solamente non—ma neppure, ma neanco. Diese 
Figuren lassen sich in einigen Sprachen auch mit non que oder non 
—non que ausdrücken, worin das elliptische non que (nicht dass) 
den überbotenen Gegenstand bezeichnet: it. Annibale, non ch'altri farian 
pio (Hannibalem, nedum alios) P. Cz. 6, 5; i' non poria giammaiim- 
maginar, non che narrar gli effetti (non modo narrare, sed ne cogitare 
quidem) Cz. 10, 5; sp. bastantes d desmoronar cuerpos de bronce, no 
que de vidrio. 

6. Die disjunctive Partikel für aui und vel ist it o (vor Vo- 
calen oft od), sp. ö (ü vor dem Anlaut o), pg. ou, pr. o (vor Vocal 



1 



1) Ich vermuthe, dass qtte in dieser Verbindung in seiner causalen Be- 
deutung zu nehmen ist (s. unten §. 11), wiewohl der strengen Übersetzung 'dein 
ist die Schuld, denn nicht mein' unser Sprachgefühl widerstrebt. Sonderbar 
aber begegnet dies que no, wenn que in der That causal ist, dem mlat. nam 
non, non enim (so viel als non vero, vgl. DC. s. v. tiam), z. B. absöliUus in püb- 
plico, nam non in aecreto (wie sp. qu^ no) Form. Bai. min.; quod de aduUerio 
nattu Sit, nam non de certo patre L. Roth. 164; ut meliorentur, nam non pegi- 
oreniur Lup. 915 (a. 881). Ist dies nam non Übersetzung des rom. que no? Nam 
findet sich aber auch ohne non in adversativer Bedeutung. 



III. 407 — 409.] Satzverbindung mit etiam, au^, partim. 1063 

auch oe\ fr. ou, wal. au, nebst sau. Italien besitzt ttberdies die Com- 
posita üwerOf aweramente, die ihren Bestandtheilen nach eine berich- 
tigende Bedeutung haben : vago augeVjletto che cantando vai awer pian- 
gendo P. Son. 317, gewöhnlich aber nicht mehr sagen als das ein- 
fache 0. Dasselbe gilt von oppure so wie dem sp. 6 bien und fr. ou 
bien. Hierzu noch Folgendes. 1) Das erklärende sive wird it. mit 
ossia (wörtlich aut sU) gegeben: Pallade ossia Minerva (fr. Bgeance 
Ott [ou bien] Constantinople), — 2) Wie im Lat. darf aut jedem der 
sich gegenseitig ausschliessenden Begriffe oder Gedanken vorgesetzt 
werden. It. o voi a sollaeeare mi disponerete o mi l%censiate\ o per 
amistä o per vicinanjsa congiunte, Sp. un amigo 6 para ayuda 6 para 
consejo'^ pg. isso he ou lobo ot4 cäo. Pr. o no sabete o mesconeissete? 
{an nescitis aut ignoraiis?) 60. 202^; ir. ilfaut ou vaincre ou mourir; 
il est ou honteux ou confus. Wal. au traiu au moarte (aut vüa aut 
mors) und so sau— sau. Dem lat. sive— sive entspricht it. sia—sia 
(ossia— ossia, m~o); sp. sea—sea (sea—6) auch wohl 6 bien—o bieh] 
pg. quer— quer; fr. soü—soit] s. S. 1029. 

7. Das distributive partim— partim gibt man ebenso mit 
dem Subst. parte. It. poi come gru cKaile montagne Rife volasser 
parte e parte inver Varene Pg. 26, 43. Sp. parte de palabra, parte 
por escrito ; pg. parte de cansado e parte de coniente transportouse 
R. Men. c. 26. Fr. ü a fait cda partie pour Vamour de vous, partie 
pour son propre intSret. Synonym ist das it. tra—e^ z. B. siccome 
quelle che tra per grave angoscia e per paura tnorte si erano Dec. 2, 
7; tra con parole e con atti\ altri tra maschi e femmine; trentasei 
figliiwli fra mademali e &a^ar(2t Malesp. '. | — Der distributiven Pron. 

1) Eigentlich bedeutet das aus tntra abgekürzte tra so viel als 'unter sieb' 
{intra 8e)j untereinander, miteinander, alle zusammen, daher intrambo (beide zu- 
sammen). BRp. aus den andern Sprachen sind: Sp. entre oro 6 plata faUofon tres 
mil mdfcos (Gold und Silber zusammen, theils Gold theils Silber) PC. 1745; en- 
tre Eachel i Vidas aparte yxifron amos (R. und Y. beide giengen mit einander 
hinaus) 191; entre yo (nicht tut) y eÜaa en vuestra merced aomoa nos 2097; fa- 
blaron entre et y ella (sie sprachen mit einander) CLuo. 82°. Pr. (mit Acc.) aissi 
lor abelhis entre mi dons et Amor (so gefällt es ihnen untereinander, meiner 
Dame und der Liebe) Chx. III, 849; entre luy e Berart cavaJgo (er und B. reiten) 
Fer. 457; afr. entre Fembtüt e Hamon les guierunt (R. undH. zusammenführten 
sie) Rol. p. 94; einst furent dune trei entre eU dcua e le rei (es waren zusammen 
drei, beide und der König) TCant. p. 113; piain Twnap entre eve et otnOg. 8469. 
Urkunden aller rom. Länder bieten diesen Gebrauch von inter schon vom 7. Jh. 
an, z. B. aoledus tantus inter tibi et fiseo oonponere Form. Mab. 5, vgl. Form M. 
2, 15; inter aurum et argentum aolidoa miUe Br^q. 869o (a. 704); decrevi inter 
me et filiie meis Mur. I, 227 (a. 718); dono vohis inter aervoa et ancilUu omnes 
quatuordeeim Lnp. 687 (a. 840) ; viginti inter mülos et mulas Esp. sagr. XXXVII , 
342 (a. 891). So auch DC. s. v. inter. Eine ähnliche Anwendung gestattet das 
gälische eadar (lat. inter), worauf agus (et) folgt, z. B. eadar 8hean agus dg 'so- 
wohl alt als jung'. 
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ist unter diesem Redetheil Erwähnung geschehen; unter den iterativen 
Adv. ist etwa ttlr modo— modo zu bemerken it. sp. pg. qtiando—quandO'^ 
it. ora—ora, talora—tälora; sp. d veces—ä veces\ pg. ora — ora, agora 
— agora \ pr. ara—ara, quora—quora] fr. tantot—tantot; afr. donc — 
donc (Orelli 316). Das zweite Wort kann mit ä begleitet werden. 

8. Adversativer Conjunctionen sind es vornehmlich zwei, 
eine bekanntlich aus magis, it. ma, sp. pg. pr. mos, fr. mais-, die 
andre aus per hoCy it. pr. perbj sp. pero, pg. aber porem {proinde). 
Wal. steht dafür ganz abweichend earf, vermuthlich aus Herum, Die 
zweite Partikel ist ihrem Ursprünge nach causaler Bedeutung (prop- 
terea) und muss sich im It., wenn sie dem Concessivsatze entgegen- 
treten soll, mit non vereinigen {non perb nicht darum, gleichwohl) ; 
um für sich allein zum Ausdrucke der Beschränkung tauglich zu 
werden, musste die Negation, wie bei andern Wörtern und wie zumal 
bei dem verwandten fr. pourtant ^rnonpourtant^ wegfallen. Die Be- 
deutung beider Gon|junctionen ma und perohaX sich auf den einzelnen 
Gebieten etwas verschieden gestellt und widerstrebt einer schärferen 
Bestimmung, da die Schriftsteller häufig eine Vorliebe ftlr die eine 
oder die andre zeigen. Das it. ma ist von der allgemeinsten Be- 
deutung und umfasst beinahe alle Fälle der Adversative, selbst wenn 
keine eigentliche Beschränkung beabsichtigt wird: man sagt io vor- 
rei, ma non posso\ io gli volliparlare, ma egli non miascoltb] ho per- 
duto molto, ma finälmente non e la mia rovina] accetto Tamor vostro^ 
ma non le lode che mi date ; egli e riccoj ma ancora liberale. Ein ge- 
linderer Gegensatz, wie er im lat. verttm oder dem deutschen 'je- 
doch', 'indessen* enthalten ist, wird gewöhnlich mit perb ausgedrückt, 
das regelmässig in das Innere des Satzes zu stehen kommt, z. B. 
desidero gli facciate questo piacere, con qtiella discrezione perb che si 
conviene-y egli mi scrive che io glielo debba mandare^ io perb intendo 
che non manderb cosa alcuna. Beide Partikeln können sich vereinigen, 
und alsdann ist perb adverbial: ma conviene perb sapere. — Die sp. 
Ausdrücke mos und pero sind in dem Grade synonym, dass sie sich 
leicht willkürlich vertauschen lassen. Im Ganzen kommt dem ersten 
mehr der directe Gegensatz des lat. sed oder at zu, z. B. quisiera salir^ 
mas no puedo\ el qui^iera verme, fnas yo procure de no verme con il\ 
aquel moiso anddba como page, mas no de los ordinarios, Pero, zu- 
weilen empero, hat einen weitern Bereich als das it. perb und pflegt 
den minder adversativen Begriff von verum, atäem und selbst den von 



1) Als pr. Variante kommt für mas zuweilen auch mais vor, s. Chx. 1,382, 
welches eigentlich für die Bedeutung von magis bestimmt ist. Eine zweite Va- 
riante ist maTf welches, wenn auch regelwidrig, da ausl. 8 nicht in r überzu- 
gehen pflegt, aus mas entstanden sein muss. Ein Bsp. ist : un sirventes, si pogra, 
volgra far, mar nol sai far LRom. IV, 125»; dsgl. F. 0. 346, 1. B. 103, 2. 104, 
8. 108, 18. 110, 15. M. 190, 4. 228, 5. B. Chrest. pr*. 330, 11. 
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tarnen wiederzugeben, steht aber an der Spitze des Satzes: d dinero 
hace d los homhres ricos, pero no dichosos; hahlaron pocas paJabras, 
pero tan cälladas que etc. ; d noche la vi, pero no me atrevia ä dedrle 
quien era] yo no quiero saber quien soiSy pero 08 digo que etc. Ferner 
ist es einlenkend, wie in den Stellen: no vengo ä hurtar, pero de- 
cidme, estd por aqui dlgtma venia? Nov. 1; pero que es lo que veo? 
Gald. I, 12^; daram steht es wie unser 'indessen' gerne am Anfange 
einer ganzen Periode. Das pg. mos entspricht dem sp. mas^ das pg. 
porem dem sp. pero^ nur ist porem mehr adverbialer Natur und kann 
darum nachstehen: aeatiiiga hebreve, masa grosa muito longa; agora 
porem nao quero] se porem \ posso. Auch hier hängt die Wahl der 
einen oder andern Partikel unter geringen Beschränkungen von der 
Neigung des Redenden ab. — Zu dem Span, stimmt ungefähr auch 
das Prov.: mos drttckt den stärkern Gegensatz von sed und at aus, 
pero ist theils verum theils tarnen, z. B. in der Stelle amera la, s*a 
Heys plagues . . mas (aber) no s'eschai, pero (indessen) ben sai qu^as- 
säte fora avinen Chx. III, 78. — Das fr. mais beherrscht alle Fälle 
und gilt also für das sp. mas und pero zugleich. — Die einräumende 
Partikel quidem (zwar) wird weit seltner zugelassen als im Lat. oder 
Deutschen, am liebsten noch im It., wo sie mit st, benst ausgedrückt 
wird: le faci men dolci st, ma non men calde Ger. 12, 97; abbia ü 
chiesto don costei dai vostri s% {ma) non dai eonsigli miei 4, 82. Der 
Spanier braucht ä la verdad (= ahd. ei wäre), der Franzose en effet., 
9. In der aufhebenden Verknüpfung zweier Sätze durch non— 
sed kommt für das zweite Wort die entsprechende rom. Conjunction 
ma, maSj mais in Anwendung. It. z. B. non Vho vedtäOy ma udito 
{ma bensi udito). Sp. un lago no de olvido, mas de goeo] pg. fronte 
näo torvada, mas serena. Fr. ce n^est pas aux hommes que vous avez 
mentif mais ä dieu. Ausser 19105 braucht der Spanier das nachdrück- 
lichere sino (d. i. 91m): no hos mentido d los hombres, sino d dios; 
pg. näo mentiste aos homens, senäo a deus] zuweilen auch pr. si non: 
non ho die mia per gap, si per ver non (nicht im Scherz, sondern im 
Ernst) Chx. I, 428. Desselben (schon dem Römer bekannten) adver- 
sativen Ausdrucks bedient sich nach dem Bsp. der Volkssprache das 
Mlatein häufig: non effugietis manus meas, nisi ponam gladium super 
vos Gr. Tur. 4, 48 ; nullum sortiatur e/fectum^ nisi vacuus et inanis 
appareat Form. M. 2, 3; auch das gleiche ahd. nibu zeigt sich in 
dieser Anwendung. — Eine Steigerung der Adversative wird mit an£fi 
für potius, wenn der erste Satz verneint, für quin, wenn er bejaht, 
gegeben: it. e non mi si partia dinansi al volto, aturi impediva tanto 
il mio cammino Inf. 1, 35; una lettera, ayusi un inier trattato] so sp. 
pg. antesy pr. ans, enans, air. ains, aingois (noch durch das 16. Jh.), 
nfr. plutöty au contraire, it. | auch alV incontro und andre mehr. — 
Anm. Dem einschränkenden Adverbium nonnisi gehen zwei ahn- 
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liehe Ausdrücke zur Seite, welche die neae Sprache dem Adv. sohmi 
Yorzieht. 1) Nan mit folgendem ma^ mos. It. ne si dimostra ma che 
per effetto Pg. 18, 53; non e ma che uno. Sp. yo no vengo hay mos 
que ä defenderme Cald. I, 267*; ocompaifkLdo no nMS que de mis cria- 
dos] no lo 86 mos de por fama\ pg. eile näo era mais que hum düi- 
gente descdbridor, Pr. no dura mos un an\ non portet ren mas un 
drap solamen Ghx. IV, 91; und für praeter, praeterquam: tug amadar 
son guay mas ieu Ghx. III, 51 ; el mon non es don ptiese^ aver joy 
gran mas quan de vos 182; non — mas quan ds. 186; afir. n'ad mais 
un (hat nur einen) LRs. 123. — 2) Si non, noch ttblicher als das 
vorige. It. non ringraeio si non col cttore. Sp. no hebe sino en 
fuente\ pg. ^lao sento senao] contentamento. Pr. non parlan si non de 
volada d'austor; afr. on ne parloU si de lui non; ne menoü avec eüe 
sinon douleur Mar.; dafür nfr. on ne parlait que de lui; ü h'aime que 
Vargent, auch it. non hanno che una cameretta. 

10. Für tarnen, das sich nach seiner eigentlichen Geltung nicht 
dem Inhalte einer Aussage selbst entgegenstellt, sondern nur der lo- 
gischen Anwendung derselben widerspricht, gibt es ausser dem schon 
genannten sp. pero und pr. pero der Ausdrücke nicht wenige, die 
aber S. 1027 schon genannt wurden. Häufig wird diesen Wörtern 
noch die Partikel ma, mas nachdrucksvoll vorangesetzt. Vermischte 
Bsp. : It. cio si b pur vero, ma non per tanto credo che etc. ; al giudeo 
cominciaröno forte a piacere le dimostragioni, ma pure ostinato vdger 
non si lasciava (auch eppure für et tamen)\ non sono necessarie lerac- 
comandazioni, con tutto db ve lo raccomando. Sp. ninguno se osaba 
juntar con dlos, con todo eso el pueblo los alababa. Fr. vous me Vaioes 
promis et cependant vous faites tout le contraire; il lui avait promis 
de V aller voir, nSanmoins il ne Va pas fait ; toiis les frommes recher- 
chent les richesses et toutefois on voit peu dChommes riches heureux. 
Die Synonymik dieser nicht ganz gleichbedeutenden Ausdrücke ist 
in der speciellen Grammatik nachzusehen. | 

11. Die Partikel für das lat nam ist it. che, wal. cf, sp. pg. 
afr. que, pr. que und quar, nfr. car, dazu altsp. altpg. ca. Que ist 
eigentlich ein Relativ (lat. quod, quia) und verdankt seine Anwendung 
tlir nam der Vorliebe des Romanen für relative Verbindungen; es 
steht an der Spitze eines angereihten Hauptsatzes oder eines Zwischen- 
satzes, das fr. car aber auch an der Spitze einer Periode. Bsp. It 
andate, che io vi seguito] io vidi venir Pietro, che cosi si chiama (denn 
so heisst er). Sp. yo no les temo, que traidores pueden poco ; sucedio 
pues que D, Juan, que asi se llamaba mi amigo etc. ; altsp. non fies 
da, ca fe non te temie Alx. 864. Pr. pretjs y a et honors de diversas 
laueors, car tug cül que prete an, non Tan ges d*un sen^lan Chx. IV, 
413; afr. vous Vaurez, que je le vueii; nfr. il ne faut pas faire tdU 
chose, car dieu le defend. Wal. creade mi, Cf e aää (erede mihi, nann 
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res üa se habet). Ausser che braucht der Italiener, wenn er den Grand 
mehr hervorheben will, die demonstrativen Partikeln imperoeehe, pe- 
rocchkj perdocche (dadurch dass) und überdies wird nam häufig durch 
Partikeln, welche quia bedeuten, ausgedrückt, wie it. perche, sp. pg. 
porque. 

12. Partikeln der Folgerung, welche theils auf die Ursache 
(lat. indej hinc), theils auf das Motiv (ideo, propterea) zurückweisen, 
sind it. guindi^ percib, pertanto, sp. por eso, par tantOy pg. por isso^ 
fr. e'est pourquoi^ pour cela und ähnliche. It. egli mi minaecia di 
morte, quindi (hinc) la mia pimra\ pensa che tcHi sono gli twmini e 
percib (ideo) sii contento. Sp. no podeis servir d dios y ä Mamon, 
portanto (ideo) os digo, no os congoxeis. Fr. il a per du son phre^ 
c'est pourquoi (hinc) il est triste; il est orgueiMeux, c'est pour cda 
(ideo) que je ne Vaime pas. — Für den Schluss (lat. ergo, folglich) 
braucht man theils die Combinationen it. per cottöeguenssa^ sp. por 
conseguiente, fr. par consequerU, theils einfache Wörter, wie sp. luego, 
asi^ pr. doncx, fr. donc, ainsi. Bsp. der letzten Art: sp. mi padre 
eres y mi rey, luego toda esta grandeeä me da la naturaleza Cald.; 
pr. la truep pus salvatg' e peior, doncx ben es fols tote hom qu'en lor 
se fia Ghx. I, 351; fr. je pense^ donc je suis (cogito, ergo \ sum); le 
prince est bon, ainsi vom pouvee implorer sa cUmence, Auch it. per- 
tantOj sp. portanto, fr. partant sind für ergo anwendbar. 

13. Zum Schlüsse einige Bemerkungen über die Anknüpfung 
der Perioden. Am stärksten binden die relativen Wörter, die man 
statt der demonstrativen setzt. Keine Sprache thut dies nach dem 
Bsp. der lat. so häufig wie die it.: auf jedem Blatte begegnen An- 
fänge wie la quäl cosa, per la qudt cosa, ü che, perche (ideo), onde 
u. dgl. ; Spanier und Franzosen aber wählen den demonstrativen Aus- 
druck. Unter den in diesem Gapitel angeführten Bindewörtern wird 
vornehmlich et an die Spitze der Perioden gestellt, vorab von minder 
gebildeten Schriftstellern auf dem ganzen Gebiete, demnächst aber 
auch, wiewohl sparsamer, von gebildeten bis gegen die neuere Zeit, 
weniger von französischen. Ausser et auch nee, mindestens im It. 
Dem überleitenden atdem der alten Sprache geht eine Zeitpartikel, 
it. dipoi, sp. pueSj pg. pois, zur Seite (womit sich das got., altsächs. 
than, ahd. danne vergleicht): it. quella cosa dipoi (quae autem res)\ 
sp. uno pues de esta nacion\ digo pues que etc. Auch it. ma, sp. mos 
und pero, fr. mais können ohne merklichen Gegensatz den Übergang 
von einer Periode zur andern vermitteln, z. B. it. ma ü padre vostro 
che dice? ma ecco mia sorella! und dgl. Für das lat. qiwdsi hat der 
Franzose que si, z. B. que s'il m^allegue (s. Dict. de TAcad. s. v. que), 
auch it. che se* Eine leise Folgerung drückt it. dunque, adunque, pr. 
doncas, adoncas, fr. donc aus, z. B. it. tu dunque dirai {tu igitur di- 
ces); consideriamo adunque la natura deW uomo; pr. adonc repausero 
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U baro (discubuerunt ergo viri) ; fr. donc un nauveau labeur ä tes armes 
s'apprite (Dict. de l'Acad. s. y. donc). An dessen Stelle setzen Spanier 
nnd Portugiesen wieder pues, poiSy z. B. emendai-vos pois e arrepen- 
dei-vos ipoenüemini igitur et convertimini). Endlich ist noch das it. 
nnd fr. ora, or zu erwähnen, das, indem es wie unser *nun' auf die 
letzte Aussage als eine abgemachte Sache Bezug nimmt, zur Perioden- 
Verknüpfung besonders geeignet ist: ora aveva costui una beUissima 
donna; or pour revenir a ce que nous dmon8\ auch zur Verbindung | 
kürzerer Sätze: toui komme est sujet ä se tromper, or vom ites komme etc. 



Achtes Capitel. 

StellTertretnng und Auslassung. 

Wenn in einer Satzfilgung oder Satzverbindung der zweite Satz 
ein im ersten ausgesprochenes Wort wieder aufzunehmen hat, so fragt 
es sich, in wiefern die Wiederholung dieses Wortes durch Stellver- 
tretung oder Auslassung vermieden werden kann. Die Vertretung 
des Subst. durch das Pron. bedarf keiner Bemerkung; nur vom Ver- 
bnm, der Conjunction und gewissen Form- oder Bestimmungswörtern 
wird die Rede sein. 

1. Ein im ersten Satze ausgesprochenes Verbum wird im 
zweiten häufig durch facere^ in dieser Anwendung ein blosses verbum 
vicarium, vertreten. Alle Töchter Latiums sind diesem Gebrauche 
ergeben. It. ü salutava, come fctceva (für sälutava) gli citri Dec. 3, 6 ; 
e st ver noi aguzeavan le ciglia, come vecckio sartor fa neUa cruna 
Inf. 15, 20. Sp. priso ä Almenar, asi fijso Cebola PC. 1836; degol- 
laban las madres, assi facien los fijos AIx. 1066; asi ledesk(Mcia, como 
kace d la niebla el viento Nov. 7. Pr. laissa sa molker, cum tu fesUs 
la toa GRoss. 1402; Olivier los abat, cum kom fay am faus blat Fer. 
266; bon essemple valon mais {que) no fay sermos LR. I, 530^; fr. je 
te traiterois comme fai fait man frere Com. Hör. 2, 5; noch bei Cor- 
neille, Moliere, Bossuet u. a. vorkommend, s. Monnard Chrestom. I, 
185. Miat. (selten) ui animam reddere videretur, et fecisset (reddi- 
disset) forsitan Gr. Tur. 7, 22; äbsorvent cum terra^ quemadmodum 
fecit (ahsorbuit) illorum corpora Esp. sagr. XVI, 428 (a. 916). Die- 
selbe Sitte ist auch der altern deutschen Sprache eigen, z. B. wände 
si sins tödes gerten, alsam der weif der sckäfe tuot; ick fürkte iuch also 
cleine^ als der kabick tuot daz kuon. Die Vertretung ist da am deut- 
lichsten, wo facere das Object des vertretenen Zeitwortes mit sich 
ftthrt und nicht, wie | in der Stelle ' er liebt uns, wie er immer ge- 



III. 416. 417.] Stellvertretung u. Auslassung. 1069 



> • 



than , in seiner speciellen Bedeutung dasteht ^ — Der Lateiner sagt 
nicht saltUabcU eum, uH et älios faciAat; er lässt das Verbum sup- 
plieren, wenn er es nicht wiederholen will: nQ^il succenseo nee 
tibi nee Jmic, nee vos est aequum mihi (sc. succensere) Terent. Heaut. 
5, 2. Es versteht sich, dass dies auch den jüngeren Sprachen 
gestattet ist: it. d^onrata impresa lo rivolve, come fdlso veder (rivolve) 
hestia Inf. 2, 47 ; sp. die vos tan grand mentira^ que non podrie (dedr) 
niaior Bc. Mil. 557; fr. oubliejs Vamitie, comme lui les bienfaits Corn. 
Übrigens darf ein Verbum, das mehreren durch etj nee oder sed oder 
auch durch keine Partikel verbundenen Sätzen gemeinschaftlich ist, 
seine Stelle im letzten Satze einnehmen: rari eometae et ob hocmira- 
biles sunt\ it. il mar tranquülo e Vaura era soave P. Gz. 24, 2; non 
pur per Varia gemiti e sospiri, ma volan bracda e spaüe Orl. 12, 80; 
quando tutte sono alV aura sparse, vdocissime mostra Vaii sue 2, 49; 
afr. Breton Vensaigne lorsignor et li Romain crient la lor Brut. II, 178. 
2. Wird einem Nebensatze, an dessen Spitze die Conjunc- 
tion que steht, ein andrer Satz durch et oder au^ angereiht, so pflegt 
man jene Conjunction zu wiederholen, da der angereihte Satz sonst 
als ein neuer Hauptsatz verstanden werden könnte, z. B. it. credo 
che egli e ricco e che vuol comprare ^esta casa u. s. w. Einer ähn- 
lichen Wiederholung dieser Partikel ward S. 1013 Note gedacht. Steht 
eine mit que gebildete Conjunction an der Spitze des Nebensatzes, 
so wird nicht die vollständige Conjunction, sondern nur das Füge- 
wort que wiederholt, das den ganzen Begriff zu tragen hat. Man 
sagt z. B. it giacche voi non volete e che io non voglio\ fr. lorsqu'un | 
hemme est livre ä ses passions et qü'il est connu etc. Doch zieht der 
Spanier die Wiederholung der ganzen Conjunction oder ihre Aus- 
lassung vor. Aber auch einige einfache Partikeln, wie si, quando^ 
come kann que in jenem Falle vertreten, wobei zu merken, dass auf 
que illr si ir. und gewöhnlich auch it. der Conjunctiv folgt. Bsp. It. 
s'dlcun la difesa piglia e che Vestingua la ccAunnia Orl. 4, 60; dove 
(statt se) Vdeeione abbonda e che vi si pub usare licenjea Mach. Diso. 
1, 3; Scipione quando fu faito consolo e che desiderava etc. ds. 1, 53; 
come egli era salito in quel luogo e che e' vedeva 1, 47. Sp. si aqui 
le hallo y que Juibla en otra lengua DQuix. 1, 5 ; como fulano era hom- 
bre de bien y que tenia buena causa. Fr. si je Vavais appris plus tot 
ou qu*ü me Veüt dit; quand on est jeune et qu^on ne prend conseil que 



1) Ausser der Stellvertretung durch facere bedient sich die afr. Sprache in 
einigen Texten einer Construction desselben mit dem Inf. des regierenden Ver- 
bums, um die Flexion des letzteren zu ersetzen, z. B. or me faites entendre = 
entendeg'moi; s. Tobler, Jahrbuch VIII, 849. Dass eine neuere Mundart in gleicher 
Weise das Perf. umschreibt, z. B. il fit ramasaer =s ü ramassaf wie engl. I did 
hve, aber auch Präs. it. does rain^ deutsch (volksüblich) 'es thut regnen*, 'da 
that ich hingehn*, ist S. 487 angemerkt worden. 
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de soi-meme; comme ü le soutenait et que je ne le croyais pas ; pr. 
si las peiras eran pa e que Ictö aiguas fosson vi Ghx. lY, 360. Ur- 
sprünglich oder streng bindend ist dies freilich nicht. Prov. sagt 
man z. B. auch ohne que: si a dlcun deutor et el non paguet 60. 
320*; afr. se trestuü dl ki sont en paradix . . . ierent present et chas- 
euns fust gamis etc.; se ma dame fust nie de Paris et de fttst etc. 
Rom. fr. 183; und so ohne ci« sehr häafig im It.; die neuere fr. 
Sprache aber hält darauf. Ähnliche Ereignisse gewähren auch andre 
Gebiete. Mit dem rom. qtmndO'-e che z. B. vergleicht sich das mhd. 
dö—und dajs: do er sus an dem töde lac und dae ^ leben zem töde 
wac (sich znm Tode neigte) Wigal. 

3. An die Partikeln et, nee, aut, sed, sofern sie einzelne Begriffe 
verbinden, knttpft sich eine etwas erheblichere Lehre, die aber hier 
nur berührt, nicht erschöpft werden kann. Es . fragt sich, ob die 
namentlich mit et angereihten Begriffe die Wiederholang gewisser 
schon aasgesprochener Form- oder Bestimmungswörter (näher 
bestimmender) wie Casuszeichen, Artikel, Comparativadv., Personal- 
pron., Possessiv, Präp., verlangen oder ob diese Wörter im Sinne 
behalten werden dürfen. Mit solchen kleinen Redetheilen sind die 
analytischen Sprachen überladen; es wäre daher ein Misgeschick, 
wenn jene in diesem Falle stets wiederholt werden müssten. Im all- 
gemeinen lässt sich I wahrnehmen, dass verwandte Begriffe solche 
Wiederholungen nicht, unverwandte aber oder entgegengesetzte sie 
allerdings fordern. Indessen nehmen die einzelnen Sprachen die 
Sache ziemlich verschieden. Die fr. Syntax ist auch hier wieder am 
strengsten. Artikel, Possessiv, Präp. z. B. sollen bei verschieden- 
artigen Begriffen wiederholt werden : le pere et \efils] les hom et les 
mauvais serviteurs\ man frhre et mon c(msin\ dans la pauorete et 
dans la richesse; dagegen les grandes et helles actions] man eher et 
digne ami (worin sich die Adj. auf ein Individuum beziehen); sans 
rime et raison; dans la mollesse et la volupte\ sans Vavoir eniendu et 
examine. Auch die Gasuspartikeln de und ä soll man wiederholen: 
de France et de Navarre\ de parier et de se taire; desgleichen das 
Comparativadv.: die est plus bdle et plus aimable\ la plus hdle ei 
la plus aimdble. Die Begleiter der 1. und 2. Pers. je, tu, nous, 
vous empfiehlt die Grammatik nach d oder ni zu wiederholen, die der 
3. i7, die, ils, dies zu übergehen; doch wiederholt man überhaupt bei 
Verschiedenheit der Tempora, daher z. B. die Stelle in Gorneille*s 
Cid fai trahi man ami . . d croirai toutefois tadelhaft erscheint. 
Endlich müssen auch die conjunctiven Personalpron., zumal bei Ver- 
bis unverwandter Begriffe, wiederholt werden, und selbst dem Dichter 
ist nicht vergönnt zu sagen je le crains et souhaite (statt le souhaite), 
wie Corneille thut Cid 1, 3. Weit freier schaltet die ältere Sprache, 
was wir hier nicht verfolgen. — Nicht minder frei bewegt sich die 
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sp.; Bsp. mögen ihr Verfahren andeuten. Man pflegt zu sagen de 
lialia y Flandes; de prcmesas ni dddivas; de lu Corona y d cetro; de 
decir y pensar; Ja humüdad y dolor (also Unterdrückung des Artikels 
bei verschiedenem Geschlecht); unpabellon ötienda; los bellos y ricos 
vestidos; los viejos y los nuevos vesiidos (bei Adjectiven entgegen- 
gesetzter Begriffe); el mos hermoso y mos (nicht el mcis) discreto; tu 
mucha virttid y grande hermosura; ni la temo ni la respeto oder ni 
la temo ni respeto; 6 le premian 6 le eastigan; en arras y sefkd] y en 
la guerra y sosiego\ sobre montes y tnares; con d deseo y con la ohra\ 
ni en dicho ni en pensamiento; un amigo 6 | para ayuda 6 para con- 
sejo. Pg. wie sp. — - Die it. Sprache scheint sich zwischen beiden 
Extremen mehr dem nfr. Qebraache zuzuneigen. 



Dritter Absehnltt. 



Negationsmethode. 



Die roro. Syntax weicht kaum in irgend einem Puncte so sehr 
von den Grundsätzen der lat. ab als in der Anwendung der Negation, 
wiewohl im einzelnen überraschendes Zusammentreffen vorkommt. 
Unter sich selbst sind die Sprachen ziemlich eines Sinnes; nur die 
fr. hat hier eine so besondere Richtung genommen, dass die Gram- 
matik diese Sprache von den übrigen zu trennen genöthigt ist. 



Erstes Capitel. 

ItalienlBche, spanisehe, portugiesische, provenzalische und 

walaehiache Methode. 

Vier Fälle sind hier zu behandeln : die absolute Bedeutung der 
Negationen, ihre Umschreibung, ihr Gebrauch bei dem abhängigen 
Verbum und ihre Verstärkung. Vorerst die Übersicht der Wörter. 
1) Einfache Negationspartikel non: it non^ sp. no (vrlt. non\ pg. 
näOj pr. non, noy wal. nu (n'). 2) Conjunction nee: it ne (ned), sp. 
ni (alt nin\ pg. nem, pr. ni, wal. nid. 3) Pronomen nullus: it nes- 
suno, niunOy ntUlo, veruno (alle nur im Sg. gebräuchlich), sp. ninguno, 
ntdOf pg. nenhum, nullOf pr. negun, neisun, ntdh^ degun^ wal. nici un\ 
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dsgl. nemo: sp. nadie, pg. ninguem, wal. nimeaea, wofSr it. niuna 
persona, pr. nulks om a. a.; BodaDn nihil: it. nulla, niente, pr. nie», 
8p. pg. nada, wal. nemic. 4) Ädv. nunquam: sp. pg. nunca, pr. 
nonqua. \ 

1. Bedentnng. — Die lat Wörter non, «ee, nullus, nemo, 
nihil, nunquam drücken voUkommene Verneinung ans, die rom. daher 
abgeleiteten oder an ihre Stelle getretenen haben nicht alle diese 
Kraft, die meisten schwanken zwischen negativer und dubitativer 
Qeltung, die gewöhnlich dnrch ihre Stelle in dem Satze oder durch 
Art nnd Inhalt der Aussage bedingt ist; entschieden positiv wird 
keins derselben. Es ist also hier zu unterscheiden zwischen voll- 
kommner und nnTollkommner oder voller nnd halber Negation. Zu- 
erst sind die einfachen Partikeln non und nee zu betrachten. 1) Non 
ist volle Negation geblieben: das it. non mi rieordo ist genau das 
lat. non memini. Aber auch als Intensiv wird es im Ausruf, vor- 
nehmlich um dem Wunsche mehr Innigkeit mitzutheileo, gebraucht: 
so it. cAe non daret! sp. qtie no daria! 'was wtirde ich nicht geben'! 
— 2) Nec ist dem Italiener gleichfalls volle Negation: egli vennene 
volle andarsene. Seltner wird es im Span. fUr sich allein in so ent- 
schiedenem Sinne gesetzt {le dexe ni se si muerto s. S. 1061); hier 
wie in den Übrigen Sprachen stützt es sich auf eine andre im Satz 
enthaltene Verneinung oder wird in et non aufgelöst: no puedo ni se 
decirlo; aguel vino y no quiso partir; pr. no m'alegra cani ni crite; 
non Ves konors ni bes ; lo poders nil semblans no es en mi; l'elme ni 
la cofa no U valc; ieu l'aueia e nol vesia. Indessen wird seine Kraft 
durch Wiederholung gehoben, so dass es für sich selbst schon ver- 
ncint: nicht allein der Italiener sagt ne in confessione ne in cdtro atto 
peccb giammai, sondern auch der Spanier ni infante ni maestre soy 
Cald. I, 277''; ni poso en ramo verde ni en prado que tenga flor SRom. 
310; el mozo ni sabia que decir ni que hacer; der Provenzale qui a 
vos se ßa, ni a amor ni paria PO. 153. Spanisch wird wohl aneh 
das erste ni im Sinne behalten : {ni) pan, hijo, ni aun otra cosa Num. 
4, 3 (p. 68); en toda mi vida me han sacado (ni) diente ni muäa 
DQuix. 1, 18; que {ni) una ni otra se dilate Cald. I, 28^; also wie 
mhd. dem (en) sint die enget noch die vroutcen hoU. Üblich ist es 
auch, das regierende Verbum mit non noch besonders zu verneinen 
wie selbst schon im Lat. : non possum reliqua nec cogitare nec seri- 
vrsum nec deorsum non \ cresco Petron. cap. 38; mlat. nec 
wbtus terra plus de facuUate non abit {habet) L. Sal. Pott 
on voleva nd eonsiglio ne qjuto; egli non rimase nc morio 
Jp. no tes queria ni aconsejar ni favorecer ; no es bueno ni 
ti para otro. Wal. nu poate veni nici la pr^ine nid la ci«f 
n Mittag- noch zum Abendessen). So gr. ov övrcaai ovr' 
>?r' ev TTOiEtv tovg qiilovs; ahd. thae man ni stoere (schwöre) 
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nah bi himile noh bi erdu. Bei mehreren bestimmten Zeitwörtern aber 
begleitet die alte it. so wie die prov. Sprache nee oft mit non: it. 
non laudo ne non nCe a piacitnento PPS. I, 145; non sie iniBeatore 
ne non usar rampogna BLat. 138; non li feeemoUo niente ne nonfece 
rispondere CN. 9; pr. nom tolh manjar ni dortnir nfn seni freidura 
ni cälor] ni non badalh ni non sospir Chx. III; 438; vgl. ahd. sie ni 
arbeitent noh ni ^nnent, 

2. Die Pronomina gehören zn den halben Negationen, doch 
haben sie in der einen Sprache mehr yerneinende Kraft als in der 
andern. Im It. wird dem Verbum gewöhnlich noch non oder fie bei- 
gefügt, wenn die Pron. nachfolgen: non vedo nessuno] non trovo ve- 
runo; da lui non rimase nullafiglia; non nefaro nülla; non ho niente 
veduto. Stellt man sie dem Verbum voraus, so negieren sie durch 
sich selbst genttgend, wiewohl sich auch hier besonders in älterer 
Zeit die Partikel zuweilen beigefügt findet: nessun gmxrdia face Inf. 
10, 9; quasi niuno vicino ha delV dUro cura; veruna persona se ne ac- 
corse; niente del rimanente si curarono; niente non ti bale (vale) PPS. 
I, 7; nulV altra amistanza non guadagna uomo 120; gente neuna non 
v'arrivava CN. 55. Auch im Span« muss das nachgestellte Pron. ver- 
stärkt werden: non facien nui perdon Bc. Mill. 219; esto no es agra- 
vio en ninguna manera\ no la dexaria ver de nadie\ no importa nada; 
das vorangestellte kann die Negationspartikel entbehren: nulla ren 
destruia Älx. 831; ninguna palabra creo; nadie osö contradecir. In- 
dessen kommt sie auch hier sehr häufig, besonders bei altern Schrift- 
stellern vor, wovon nur einige Bsp.: que nadi nol diessen posada PC. 
25; ninguna non (es) por pagar 544; | nada non perderd 1397; nul 
consejo non daba Bc. Mil. 591; nenguna muger non se casa FJ. 51*; 
nada no veo JMen. 18; que ninguno no quede Num. 1, 1. So verhält 
sich auch pg. nenhum^ ninguem, nada. Die pr. Pron. negieren in 
jeder Stellung nur halb und fordern also das supplierende non : can- 
son no fete nenguna; amic no pot nulhs hom partir\ negus cantars no 
s'appellava cansos; degun assaut no fesete; ni rnüs non pot veeer\ 
neguna res nom val; schwerlich wird man non ausgelassen finden. 
Auch der Dacoromane itlgt die Negationspartikel bei, vgl. n'au eic 
mi aceasta incf nid unul (nemo id mihi disit) ; nu erä niminea {nemo 
erat); nimenui nu se cuvine (nemini convenit); nu eicf nimic (nihil dt- 
cot). Was nihil in allen Mundarten noch besonders angeht, so ist 
zu merken, dass es in der Bed. nichtig keine Negation nimmt: it. 
cib era niente (s. v. a. invano)\ tutto era nülla \ sp. yo sog nada] pr. 
aisso es niens Chx. IV, 215; encontra lui foran nienz Flam. 1582. — 
Dem sp. und pg. nunca ergeht es wie dem Pron : man sagt no 
penso nunca en solicüarlo; que nunqua Serien minguados PC. 2479; 
pg. nam me feeera lembranga nunca CQer. II, 52;- tMU> se vira nunca 
em täl extremo] nunca causa mays senty COer. 1, 129. Selbst das pr. 

Dies roman. Onunm., III. 6. Aufl. QQ 
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Wort verlangt vor das Verbum gestellt keine weitere Negation: 
nonca nCes gen Chx. IV, 17; sitot noqua-m faite autre be III, 13. — 
Dass dem Pron. oder Adv. eine zweite Negation vorangehen muss, 
hat guten Grund. Auf rom. Gebiete ist es Regel, den negativen Sinn 
eines Satzes, noch bevor man das Verbum ausspricht, anzuzeigen 
und das folgende Pron. oder Adv. konnte dessen ungeachtet ein ver- 
neinendes sein, denn das Dogma der lat. Grammatik, das aber selbst 
nicht einmal zu allgemeiner Gültigkeit durchgedrungen, dass zwei 
Negationen eine Position ausmachen, verträgt sich kaum mit dem 
Charakter von Volksmundarten und als solche sind die rom. in ihrem 
Ursprünge aufzufassen. Unter diesen Umständen muss sich selbst 
eine dreifache Negation als Verstärkung, wenn nicht als -Pleo- 
nasmus, leicht einfinden, wie it. ned a nulVuomo che sia la mia vo- 
glia non diria PPS. I, 221 ; sp. porque no sepa ninguno nada CLuc. 
81; sin que | nada d nadie envidie Cald. I, 369^; pg. näo vou nunca 
a casa de nenhum hörnern; pr. a ntd paupre no vei negus aon PO. 301. 
Vgl. gr. ovx moirfiB rovvo ovdafiov ovdeig] mhd. dcuf nie nieman 
nüUes inne wart. Wie frtlh die Volkssprache damit anfieng, zeigen 
die mlat. Urkunden, worin man z. B. liest : nee per meum nuUum in- 
geniumnunquamperdedit Form. Mab. 11; tU nullus non praesumcU de his 
speciehus nihil abstrahere Bräq. 108^ (a. 615); ne ntdlus nihil audeat 
auferre jubeo 112 (a. 615) und so oft. Hss. des Apulejus haben 
neque nullo modo (Oudendorp zu Metam. p. 335). Petronius sagt 
nemini nihü boni facere, volksmässig oder auf griech. Weise? S. 
Rhein. Mus. für Philol., N. F. II, 77. Diese Häufung negierender 
Wörter musste freilich ihrem Begriffe nachtheilig werden und so 
sanken die rom. Ausdrücke für nullus, nenio^ nihil, nunquam endlich 
zur Bedeutung von ullus, quisqnam, quicquatHj unquam herab, was 
sich besonders in abhängigen Sätzen ausspricht. Nur wenn non zu 
dem negierenden Pron. selbst und nicht zu dem Verbum construiert 
wird, was übrigens selten geschieht, hebt es die Verneinung auf: 
wenigstens ist die sp. und pg. Zss. nonada und wal. nu nemica gleich 
non nihil. 

3. Umschreibung. — Die eben behandelten negativen Pron. 
und Adv. werden auch durch Pron. (oder pronominal gebrauchte 
Subst.) und Adv. positiven Sinnes in Verbindung mit non oder 
nee ausgedrückt und dergestalt selbst fehlende Negationen ersetzt 
1) Pronomina sind aliquis, homo, res mit ihren Synonymen, 
welche auf diese Weise die Bedeutungen von ntdlus^ nemo^ nüiä er- 
füllen. It. non hat tu spirto di pietate dlcuno? Inf. 13, 36; io nol 
dirb mai a persona; non vedea persona che^l facesse;^ non vi discemea 
aicuna cosa; cosa non (d. i. nihU) ha ripar che voglia torre OrL, 2, 4. 
Sp. no sintio poiabra alguna; no podia decir ni una pälabra; ni ü 
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conocia en ioda la ciudad persona; no hay cosa {nihil est)] altsp. non pädia 
saber ome Alx. 787; hombre non vospodria decir cosaCLuc, 52; pg. näo sen- 
tem vir pessoa] eu näo Ike perguntarei cousa alguma; näo vos saberia ne- 
gar cousa, Pr. alctis no raubira {non rapiet \ quisquam) GO. 258^; una non 
sai; non es Jiom (nemo est); noposc re donar Bth. 89; erguelhs no val 
res\ no i trobec causa 60. 8b. — 2) Adv. der Zeit sind jam, magis 
n. a., die also mit der Negation so viel als nunquam sagen, doch 
bat das sp. jamas die Bedeutung von nunca vollständig in sich auf- 
genommen, indem es vor dem Verbum stehend absolut verneint. 
Bsp. It. mai non empie la bramosa voglia Inf. 1, 98; ne giafnmai av- 
venne che etc. ; altit. mai, giaminai haben zuweilen die Bedeutung des 
sp. jamas. Sp. no pareciö jamas ; d jamas como se dcbe alabado Ca- 
ballero; pg. citkara ja mais contou victoria, Pr. anc ieu non Vaic 
(noch nie); ancmais non mi plac tan\ ja non er hom tan pros queno 
sia blasmatB (nimmer); jamais non serai chantaire^. Ein besonderes 
rom. Wort verdient hier Erwähnung, da es, ausser etwa im Frage- 
oder Bedingungssatz, nicht ohne Negation erscheint und alsdann non 
valde, haut diu bedeutet: es ist it. guari, pr. gaire (s. S. 735). 
Bsp. ne stette guari {nee diu commoratus est)\ no pretz gaire {non 
magni aestimo)\ pro non es gaire {non est valde utile), — Aus dem 
Neuprov. ist noch beizufügen, dass die bemerkten Wörter in nega- 
tiven Sinn übergetreten sind, ein auch aus andern Sprachen bekanntes 
Ereignis. Man kann zwar sagen mit Negation acou noun mi fa ren 
(fr. cela ne me fait rien\ aber auch creignoun ren la magagnou {ih 
ne craignent pas la fatigue) ; lou pichot fay ren que plourä {Venfant ne 
fait que pleurer) ; lei lou faran plus mau ei fedou {J,es loups ne feront 
pli4S de mal aux brebis) ; lei noui valon plus ren {les noels ne valent 
plus rien)\ Vy ai gayre leissa de rasin \ (je n'y ai laisseguere de rai- 
sins) ; so auch degoun m'a respoundu {personne ne m'a repondu) ; jamai 
degoun mi dara tor {ne me donnera tort). S. in den Noels composes 
par Saboly, Avignon 1836. 

4. Gebrauch in abhängigen Sätzen. — Nach gewissen 
negativen Aussagen wird dem Verbum des abhängigen mit que ver- 
knüpften Satzes die volle Negation beigefügt, die hier gewöhnlich 



l) Anc braucht die prov. Mundart für Vergangenheit, ja ihm gegenüber 
für Zukunft, wie schon Raynouard gelehrt hat Chx. I, 377; jenes drückt adhuc, 
dieses amplius aus. Zu anc und ja gesellt sich das den Zeitbegriff noch aus- 
dehnende mais. Der Gegensatz geht treffend hervor aus Stellen wie ja tion er 
ni anc no fo, oder qu^anc fos ni er jamais (auch S. 748 bemerkt) . Aber ja ist 
nicht auf die Zukunft eingeschränkt, es kann auch den Sinn seines Etymons jam 
(schon) erfüllen, wie in ja-m tem morir, ieu ai ja vist; oder eine Verneinung 
ohne Rücksicht auf das Zeitverhältnis unterstützen, z. B. ja non cugei (ich dachte 
keineswegs, anc non cugei ich dachte nimmer); ja no vuelh] ja no volgra; ja 
no sia. 
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dem lat. quin oder ne, zuweilen auch dem gr. ^tj zur Seite geht; 
dieselbe Wirkung wie die negative Aussage thut die Frage. Es ge- 
schieht dies in folgenden Fällen, wobei die Verneinung sowohl in 
dem Buchstaben wie in dem Sinne liegen kann. 1) Nach nicht 
zweifeln, nicht läugnen. It. io non duhito che voi non dohbiate 
vivere ü piü consolcUo signor del mondo (nondubito quin) Dec. 10, 10; 
io non posso negare che la fortuna e la müieia non fusser cagioni delV 
imperio romano {negare non possum quin) Mach. 1, 4. Sp. no dudo 
sino que imporia Num. 1, 1; no hay duda sino que los cabdlleros 
pasaron mucha mdaventura DQuix. 1, 13 ; no niego que no pudiese ha- 
cerlo. Pr. res nom fai duptar qtCel nol vencha Chx. IV, 230; not« 
desdiria que ma domna tals non sia 32; ges ieu non escondüjs qud 
preiars non aia sabor 31. Dsgl. wal. nu mf indoesc cf nu va (non 
dübitOj quin eat). Wörtlich verstanden will man die Verneinung des 
zweiten Satzes nicht bezweifeln oder läugnen, man will sie zugeben 
ohne sie zu behaupten. Möglich ist es freilich, dass nach einer andern 
Auffassung die zweite Negation wegfällt und dies geschieht gewöhn- 
lich, wenn statt eines Nebensatzes der Inf. folgt, wie auch im Lat. 
bei non duhito statt quin der Acc. mit Inf. eintreten kann: it. queUo 
non negherb esser vero Dec. 2, 8; sp. nadie duda que fenece Flor. I, 
27^; que buscas mi bien, no hay duda Cald. I, 126*; pg. näo duvido 
que inimigo venha. Wenn auf positives Zweifeln oder Läugnen 
die Negation folgt, so ist dies Pleonasmus, wie it. dubüo che non 
venga oggi. Wird indessen der abhängige Gedanke so bezweifelt, 
dass man zur Bejahung geneigt ist, so wird man gleichfalls die Ne- 
gation anwenden: it. dubitava non fosse alcuna dea (er zweifelte, ob 
es nicht gar eine Göttin wäre, dubitabat an dea esset) \ Dec. 5, 1. — 
2) Nach nicht umhin können, nicht unterlassen, nicht 
säumen und ähnlichen. It. non posso fare che non me ne dolga (fa- 
cere non possum quin)] non relinque che non ne cerchi Orl. 12, 19; io 
non starb ch*io non adonibri 1, 58; altit. non mi posso sofferire dinon 
fare PPS. I, 477; non lasda che non vada BLat. 130. Sp. no podrdn 
esctisar que no ayan d leer GLuc. p. 3 ; como podrd dexar de no do- 
lerseP Nov. 2; no se pudo contener de no cortar la bdlija Nov. 3 ; pg. 
nam se podia ter que Iho nam mostrasse {tenere se non potuit quin) 
K. Men. c. 12 ; nam tardou que logo nam tomasse. Pr. no puesc nwh 
dar no digua man veiaire Chx. V, 379; non esiarai man chanktr non 
esparja IV, 177; no pues sofrir que la longa no vir (paii non possum 
quin) Hl, 310; non sepoc tenir q^el noldizes V, 190; nom puesc estener 
que nom contenda (non possum abstinere quo minus) IV, 19; non lais- 
Sarai que non atenda V, 58 ; no pot esser remaeut que vas cd no volon 
tronso IV, 150. Der Hauptsatz widerspricht hier einer als möglich 
angenommenen Verneinung einer Handlung, wodurch der Nachdruck der 
Aussage noch erhöht wird. — 3) Nach fürchten^ vermeiden, ver- 
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bieten, hindern nnd verwandten Verbis, die den negativen Sinn 
einschliessen, dass man etwas nicht wünsche oder nicht wolle. Bsp. : 
It. temo che la venuta non sia foüe {timeo ne) Inf. 2, 35; temeva di 
nan peccare; per paura di non essere accusati; dubüavano forte^ non 
gV ingannasse] dubitarono di non essere riconoscitUi] aveva sospizione 
cVegli non lo rivelasse; guardatevi che persona non vi mm; gtiardati 
bene di non r%spondere\ gli vieto che non si potösasse; comincib a 
pensare in che maniera potesse impedire che cib non avesse effetto Dec. 
5, 1. Sp. recdo y temo que no se vuelvan; por euitar que no se an- 
mente la dura pestüenda Nnm. 3, 1; por miedo de no ser hällado; 
guardaos que no descubrais vuestro secreto; defendemos que non los 
malen FJ.; me hallo imposiUlüada de no poder sufrir esta ausencia 
DQuiz. 1, 34. Pr. deu gardar que non prenda mermansa Chx. III, 7. 
Aach wal. mf tem Sf nu mf muiche (timeo ne me mordeant) s. Clemens 
Gramm. § 173. Bei Fürchten wird | die Negation wohl auch ver- 
schwiegen: so it. dubita che giaccia Ger. 7, 30; sp. temo que enlugar 
de alaballe le ofendiese Gare. egl. 2; pr. duiti que m'embUs PO. 125. 
— 4) Nach es fehlt wenig: it. poco mancb che non mon (paulum 
abfuit quin), kürzer per poco non mofi] pr. per pauc que nol fetjef, per 
pauc nol fete. 

5. Wenn in den eben genannten Fällen das Bom. dem Bsp. 
des Lat. folgt, so ist eine weitere Anwendung der NegatiDn, imCom- 
parativsatz, jenem ganz eigenthümlich. Nämlich: 1) Der von einem 
Gomparativ abhängige Satz pflegt die Negationspartikel in sich auf- 
zunehmen, wenn der Hauptsatz nicht selbst schon verneint. Man 
fasste den durch den letztgenannten Satz berichtigten Inhalt des ab- 
hängigen Satzes als eine Verneinung, z. B. ^er ist reicher als man 
glaubt^ = 'er ist so reich wie man nicht glaubt'. So it. ho trovato 
piü cVio non credeva oder piü cKio credeva, piü di queUo cWio cre- 
deva; piü bella gli parva assai che stimato non avea; ben posso can- 
tare piü amoroso che non canta nüir altro amante PPS. I, 191; {tu) 
intendi me' cVio non ragiono Inf. 2, 36. Sp. a,quel es mas diestro que 
no parece-y es major que yo pienso; vos traio promessa mejor que non 
querria Bc. Mil. 531; pg. minhcLS coitas buscä-las me säo mais caras 
que näo soffre-las GVic. II, 507. Pr. dona genser que no sai dir. — 
2) Hat das zweite Glied des Comparativsatzes kein eignes Prädicat, 
so ist die volle Negation • ausser der Regel, wenn auch nicht uner- 
hört. Machiavell z. B. sagt: fu usata meno ingiuria dcdla repubblica 
che no dal principe u. dgl. oft. Sp. mas se yo de mi facienda que 
non vos Cal. & D. 40*; un grano de pimienta mas trae d'amargura 
que non toda la quilma Alx. 773; la muerte menos temiendo que no 
la tardanza della JMen. est. 18; el remedio es peor que no el daüo 
GVic. 94*; mayores afrentas son las que estos pasaron que no las que 
aora nosotros pasamos DQuix. 1, 15; mas vale dlgo que no nada; pg. 
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he mdhor qne vamos s6-i que nSo mal acompanhados GVic. II, 525. 
Durch ein beigefllgtes Vcrbum läast sich die Negation leicht heran- 
ziehn: it. ama piü guesta donna che non faceva l'alira (statt cite Valtra); 
troppo mag\gior cosa che questa non e; pr. maiers fo que non es us 
laurs Jfr. 50'>; per veeer suy sai vengutz mais qtCieu no suy per 
voxir'aver Cbx. IV, 1. — 3) Die halben Negationen sind dagegen in 
dem zweiten Gliede ziemlich allgemeiti flblicb, wiewohl positive Pron. 
und Adv. nicht ansgeschloasen sind. It. era piü iracondo che niun 
(alcun) altro. Sp.tnas pena que ninguna muerte S. Pro?. 224; plafüri 
mos que ninguna GGen. 25S ; eran mug mos alegres gue nunca fueron 
antes Alx, 603; pg. mais amador que ninguem\ os venlos mais que 
nunca impetuosos Lue. 6, 205. — Pr. mais am per vos morir que d'auir' 
aver nul joi PO. 276. — 4) Auch die comparativen Ausdrücke alter, 
potiua, priuequam pflegen die volle oder die halbe Negation im 
Gefolge zu haben. So it. altre catene che non son quelle; prima che 
nülla parola di cib facesse Dec. 10, 8; senea {l'elmo) me ne vado, 
finch'io non ho quel fino Orl. 12, 42. Sp. dixo otras pal<^as que non 
las que dixera el preso Gal. 6 D. 68"; otros paüos gue no los que tiene 
Not. 10; antes que haUase ninguno. Pr. autra dona mas vos; estiers 
que non es (anders als es ist); no manjara tro que conbaful^ ae sera 
(fehlt non) Jfr. 66^ 

6. Di9 halben Negationen werden überdies gewöhnlich an- 
gewandt in dem Sinne von ullus und quisquam: 1} Überhaapt in ab- 
hängigen Sätzen bei vorhergehender Verneinung. It. non so io 
se niente e meglio (haud scio an quidquam melius sit); non so quando 
irovarne potcsse veruno; non voglio che niente perda. Sp. no es bien 
que ninguna misericordia me valga ; no tetiemos venianas para ver d 
nadie; nunca vinieron fisicos que le valiesen nada; pg. nenhüa cousa 
ha em que se deva ninguetn mttito de ftar. Pr. negus hom no vei que 
negun paupres apel PO. 301: encaras mens cre que nul ben acab 327. 
— 2) Nach der privativen Präposition aine. It. scnza veruno ajuto 
(sine ullo auzilio); senza dir niente; auch sema alcnno indugio etc. 
Sp. sin que nadie le viese; sin liablar palabra ninguna; sin duda al- 
guna; pg, sem na ninguem eonhecer CGer. III, 623; sem vergotüta de 
ningucm; sem sahir nunca. Pr, ses nulh corrumpemens. — 3) In der 
Frage. It. Jtavvi nissuno \ die lo dica? {estne quisquam gut id dicat?); 
" "•'""'toconlei? (ecquts cum ea est?); sapefe nulla della mia figliuöla? 
el amor ä ningun pecho cobarde? Num. 2, 2; quien vi6 
'al mal? pg. quem vto nunca tal cousa? Pr. auzifs contar 
de negus afars? Chx. V, 23; com pot tan esser desver- 
e nuls hom! IV, 330. — 4) Im bedingenden Satze so 
dem davon abhängigen. It. se nessuno vi e ($i quisquam 
di niente vi domandasse; se tu hat nulla a fare; se dlla sua 
novitä niuna fasse fatta Dec. 9, 2 ; aber auch se alciino cO' 
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noscesse; se persona fosse stata uccisa Dec. 7, 6. Sp. $i se vuelve 
mdla otra Bc. Mis. 173; si nunqua tomasses Sil. 429; si el supiese 
gue yo estoy hablando con nadie Nov. 7; si alguien hiibiese venido] 
pg. se ninguemj se alguem, se nunca fora. Pr. s'ieu anc nülh temps 
chantiei (si ullo unquam tempore cantavi)] si negus fcdhia; si alcus 
vol primer esser. 

7. Verstärkung der vollen Negation. — Diese wird durch 
Snbst. gebildet, die ein Nichts, eine Kleinigkeit bedeuten, wobei als 
grammatische Bedingung fest steht, dass sie sich artikellos dem Ver- 
bum gleich Adv. anschliessen mtlssen, nie demnach die Stelle des 
Subj. oder Obj. einnehmen dürfen. Die rom. Sprache hat sich an 
diese nachdrucksvolle Bezeichnung der Negation in besonderem Grade 
gewöhnt, allerdings die eine Mundart mehr als die andre und mehr 
überall der yolksmässige Stil als der gebildetere. Der Gegenstand 
ist S. 751, 752 schon besprochen worden; hier bleibt noch einiges zuzu- 
fügen. Die vornehmsten VerstärkungswOrter sind folgende. 1) Mica 
in partitiver Verbindung ist schon dem Lateiner eine übliche Ver- 
stärkung der Negation: non micam paniSj non micam sanae mefUis 
habere. It. non mica aber wie das Adv. minime gebraucht: egli non 
e mica idiota; non mica giovane; non mica a guisa di padrc, vui non 
iegno mia PPS. I, 321. Pr. (sehr gewöhnlich) miga no fo Bth. 58, 
123; no m'en desconort mia-, no m^ohlidatz mia. Im Span, und Port, 
scheint es nicht vorzukommen, wohl aber das abgeleitete migcdla: 
so in einem gallicischen Liede Alfons des X. nen comia nen migalha; 
bei G. Vicente näo me presta ne migalha II, 501. — 2) Punctum. | 
It. (häufig) punto non lo vidi\ senea punto mostrar si crucciato; ohne 
Negation im Bedingungssatze: se voi mi volete punto di bene; dsgl. 
im abhängigen Fragesatze: andiamo a vedere se ^l faoco i punto spento 
Dec. 8, 7. Sp. (seltner) sus vestiduras non fueron nin un punto 
ensuciadas Gast, de D. Sancho 127^; no li nuciö nin punto Bc. 
Mil. 365; no se daban punto de reposo; sin faltar punto DQuix. Pr. 
(gleichfalls seltner) no fai ponh de dampnage LR. Es ist das deutsche 
^ Stich"; in gleichem Sinne sagt ein altit. Dichter: eo non son meo 
quanto un ago pungesse (ich bin nicht mein soviel eine Nadel sticht) 
PPS. I, 439. — 3) Statt dessen setzt der Provenzale gens oder ges, 
ein Wort von nicht ganz entschiedener Herkunft, z. B. gens a lui 
non atend Bth. 131; non fai ges tan gran faillida; ges ieu no sui 
d^aital faisson ; ohne Negation wie punto : ara sairai s*a ges de cor- 
tejsia en vos Ghx. III, 10. Auch bei ges können die neuprov. Mund- 
arten, wie bei dem Pron. (S. 1075), die Negation missen : li farai ges 
de maou (je n« lui ferai point de med). — 4) Passus, die fr. Ver- 
stärkung, findet sich ausserden^ nur im Prov., wird aber hier von 
Lyrikern gemieden; man liest non degra pas dir\ non pas dos jorns] 
naus sai pas esmenda u. dgl. Im Neuprov. ist es ganz einheimisch 
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geworden: nH a pas long-ten\ n'en trouvara pas gis; eben sowohl 
mit fehlender Negation meis affaires van pas tant mau ; deves pas tont 
votis attristä; mas aco fu pas ren^. Wo passo im It. auf diese Weise 
vorkommt, ist es Gallicismus, z. B. non mi muto passo PPS. II, 237. 
Diesem rom. pas vergleicht sich das lat. pes und mhd. ftioa, beide in 
räumlicher Bedeutung: nunguam pedem discedere, pedem penetrare 
Plaut. Men.; das er niemer fuoz von mir entwiche. — 5) G-utta ge- 
meinrom., aber von beschränktem Gebrauche: neque gutta certi con- 
silii Plaut. Pseud. 1, 4. It. fien ne gotta (sie | werden nichts sein, 
neppure una gotta) PPS. I, 431. Sp. non puedo desir gota (ich kann 
gar nichts sagen) Rz. 1492; gota no he dormido GVic. 50^; pg. näo 
ver gota. Unter andern noch flos im It.: mi par morte non vedervi 
fiore PPS. I, 267; non possa compr ender fiore GCav. 279; bedingend 
ohne Negation se fior la penna ahborra Inf. 25, 144. — 6) Auch 
nihil fUr minime ist als Verstärkung anzuftihren: n^ilme fallis\ n^ü 
equidem tristis sum; numquid iratus es? nü profecto. It. nuUa shigot- 
tisce Ger. 7, 96; nülla si mosse Orl. 12, 83 ; niente non mi movo PPS. 1, 13; 
niente si mosse Dec. 7, 4. Sp. yo nada temo la muerte CGen. 360; 2!amora 
no se da nada SRom. 302; la muchacha es nada hdba Nov. 1 ; laspiemas 
eranno nada limpias DQuix. 1, 35 ; pg. sois agravadas nada GVic. II, 512; 
todos seus ameagos teme nada Lus. 8, 90. Mlat si de his nihü est 
laesus poenis Gr. Tar. 6, 35 ; nihil est dignus domino Mur. III, 1025 
(a. 842) ; quod nihil pertinuit (= nullo modo) 1034 (a. 858). So auch 
res und causa: pr. no i dormirai re Ghx. III, 66; sp. no me agrada 
eosa este casamiento (durchaus nicht). 

8. Ausser diesen abstracten Ausdrücken werden zu gleichem 
Zwecke zahlreiche andre angewandt, die eine sinnlichere Anschauung 
gewähren und als eigentliche Substantiva von dem unbestimmten Ar- 
tikel begleitet werden. Meist der Sprache des gemeinen Lebens ent- 
nommen sind sie volksmässiger Poesie besonders geläufig, aber auch 
der höhern Rede nicht fremd. Die alte classische Litteratur bietet, 
wie sich denken lässt, eine nur massige Zahl derselben. Üblich ist 
hilum (neque proficit hilum u. dgl.), woraus denn nihüum, nihü ent- 
stand, wie wal. nemic aus ne mica, churw. nagut aus ne gutta. So 
sagte man non assis, non flocci, non nauci, non pensi, non pili 
facere, nach Festus auch non hettae facere (E. W.* S. 369 s. v. ette) 
Terenz hat nichts der Art, Plautus aber sagt ciccum non interduim 
Rud. 2, 7, 22; non istuc emissim titivillitio (Faser?) Gas. 2, 5, 39; 
denegavit se dare granum tritici Stich. 4, 1, 52; pluma haud in- 
terest Most . 2, 1, 60; non ego nunc emam vitam tuam vitiosa nuce 

1) Wegen pas für ne pas ist auch die neuwald. Mundart zu vergleichen. 
Man sagt diougouvema pd lecreature {dieu nf gouvtrne pas les eriatures): tuferes 
pagnune opre {tu ne feras aiicune oeuvre). So verneint auch das gleichfalls posi- 
tive churw. bucca vollständig: sunt bucca plus vangonts (ich bin nicht mehr 
'"-'•th) s. S. 762. 



k 
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Mil. 2, 3, 45; si ex istoc loeo digitum transvorsum aut unguem 
IcUum excesseris Aul. 1, 1, 17; triobolum ne duis Bad. 5, 3, 11 ;| 
neque ridictdos jam terunci faciunt Gapt. 3, 1, 17; libellam ar- 
genti ne duis 5, 1, 27. Horaz: quam te cassa nuce pauperet Sat. 
2, 5, 36. Petronius: matrem meam dupondii non facio cap. 58. In 
den Glossen des Placidns nee cicerim, nihil. Ähnlichen Bildern 
wird man in den rom. Bsp. begegnen. It. non lo stima una brisa 
(lombard., vgl. pr. hriza d. i. mtm);; non acquista cavelle; st h ca- 
vdle Dec. 8, 3 (nnbekannter Bedeutung); non nCimporta un cavolo; 
non vale una fava; non mHmporta un flco (sehr üblich); non rileva 
un frullo (Quirl, Prudel); non montarono un fruUo Dec. 2, 10; un 
sol grano non fie che tu non saccie BLat. 34; senji^a costar un gran 
di moco (Wicke) Dittam. 2, 23; non preeeo una moUica (Krume) 
PPS II, 141 ; non vi aggiungo un pelo Orl. 2, 54. Sp. tres agallas 
(Gallnüsse) non däban Bc. Dnel. 19; quanto val un cabello Mil. 325; 
non valiron quanto tres cannaveras (drei Schilfstengel) Alx. 663; no 
mover el paso un dedo Gare. egl. 2 ; non quiero facer un dinero de 
daüo PC. 252 ; no valient una erveja (Wicke) Bc. Mil. 505, Danza 
de muerte p. 432; non vale una fava Rz. 871; non daria una ar- 
belha Rom. de Josä (Ticknor III, 398) ; non vos miento un grano 
Bc. Sil. 262; non val un vil grano de mijo (Hirsenkorn) Rz. 380; 
no li valiö una nuez forarada (ausgeackerte Nuss) Bc. Mill. 118; 
no valen dos pajas (Strohhalmen) JEnz. 4^ ; non los predo dos pino- 
nes (Flaumen) Rz. 638; apartarse un negro de uüa (das Schwarze 
des Nagels) DQuix. 1, 20. Ganz sprichwörtlich ist: no vale un ar- 
dite (Heller), un bledo (Kresse), un comino (Kümmel), un higo 
(Feige) und manche andre. Pr. Bsp. sind: no valer un aiguilent 
(Hagebutte) GA. 1347 ; un arenc (Häring) PO. 45; ieu no nCi pre- 
saria un auriol (Goldammer) GRoss. 3235; nolpritsf un boton GA. 
856; no lo quierpas lo valen d'un carbo 217; no valer una castanha 
1084; un clavelh (Nagel) Chx. III, 301; un dat (Würfel) GA. 1328; 
nous pretz una figa PO. 153; un gan (Handschuh) GA. 2092, Chx. 

IV, 436 ; valer una glan 1041 ; nom pretz un jau (Hahn) PO. 2 ; 
no doneren d^una notz lo valent (Nuss) 1679; no valon un fais de 
pailla LR. III, 249 ; nom val una poma V, 40; prezar una poma 
poria (faulen | Apfel) GA. 1041 ; ieu no m'o prezaria un rosBinhol 
3240 ; nols tem una rusca de vem (Erlenrinde) PO. 216 ; no m'o 
pretz una soritz (Maus) ds. 2; non valria un uou (Ei) Chx. V, 36. 
Deutsche Bsp. Grimm HI, 726 >. 



1) Die Verneinung mit wint, die im Mhd. so gäng und gebe ist, scheint 
der Romane nicht zu braucheu, wiewohl ihm dieser Begriff als Gleichnis gilt 
für ni/if7, ohne beigefügte Negation. So it. pasciuU di vento Par. 29, 108; sp. 
todo debe de ser cosa de viento DQuix. 1, 26; pg. quaiquer outro hem jidgo por 
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9. Eine Verstärknng des verceinten Begriffes homo dnrch 
Beiwörter, welche die Unbeschränkttaeit dieses Begriffes ansdrtlcken, 
ist sowohl der Poesie wie der Prosa eigen. Unserm 'kein lebendiger 
Hensch' begegnet das it. non uomo vivente, fr. homme vivani (auch 
äme vivante), mlat uUus vivens homo, quislibet homo vivens, üUa vivetts 
persona, und so findet sich anch der Änsdrack 'kein sterblicher 
Mensch' in diesen Sprachen wieder. Einer dieser Ausdrücke aber 
gestaltete sich ganz za einer pronominalen Formel und reicht selbst 
bis in die älteste römische Zeit hinauf, natus nämlich zu homo oder 
nemo geftlgt. Lucilius hat optumu' lange post homines natos gladiator 
qui fuit unus (Dousa, 4, 10); Plsutus concedere homini nato nemini 
Gas. 2, 4, 15 ; öfter bloss nemo natus. Auch spätem rSmischen Schrift- 
stellern wie Apnlejns ist das negierte homo natus eine Verstärkung 
von nemo, wie dem Griechen ov^^toTiog Tiefpvxüg von ovSeig. Der 
Romane wendet dieselbe verstärkte Verneinung auch auf das Fem. 
{donna n. dgl.) an. Bsp. : It. non trovo uomo nato PPS. 11, 23S, vgl. 
257 ; non aggi talento di tratar con uomo nato BLat. 56 ; non ho tro- 
vato uomo di came n<üo ds. 8; non ho trovata donna n<üa PPS. I, 
236; non facci a donna nata BLat. 153. Sp. que non verüase» ome 
nado PC. 151; non quiere casarse con oiro ome nado Rz. 772; non es 
nado gue la pueda ierminar Alx. 1315; non me priso ßjo de mtigier 
nada PC. 3297 ; auch mit dem neuen Partieip hombre \ nacido Alx. 
896, SRom. 153; persona nacida GVic. 74; pg. homem nascitlo GVio. 
III, 33, aber mulher nada D. Diu. p. 113. Pr, non envei ntdh home 
nat Chx. III, 197; no fi per home not Fer. 912 nud sehr oft; auch 
individueller home de maire nat Jfr. 54''. 100*; afr. hom nez FC. I, 
248; homme ne TFr. 459; nus hom de mere nis Rol. p. Xxvn; gleich- 
falls sehr häufig. Dazu gesellte eich endlich als Kentr. in einigen 
Sprachen noch res nata: pr. res gue sia nada GRoss. 645; renascut 
ds. 4087 ; afr. riens nie Ccy. 2333, QFA. 973, Bert. 66, Ren. I, 177, 
Rnteb. I, 214, noch bei Froissart. 

10. Noch ist eines besondern Gebrauches des pr. ni (lat. nee) 
zu gedenken , der sich auch auf das afr. ne erstreckt Mach Ray- 
nouard Chx. I, 450, VI, 347 kann m überhaupt so viel als et be- 
deuten, allein kein Schriftsteller wird sagen ai vist lo paire nü ßh 
statt el ßh. Vielmehr ist diese Partikel, soweit sie die Stelle von et 

nt, überall auf verneinende, zweifelnde, unbestimmte Aussage 
tngigen Sätzen so wie auf die directe Frage eingeschränkt 
rhält sich also wie die halb negierenden Fron. Einige Bsp.: 
b comparativem que: plus belha que rosa m flors; ans que vent 

Camoens Sod. 17; pr. lo aegUs non es mos ven» Chx. IT, 106; aeo tene 
fr. 1&2>>1 tot tote a vent e a nient 109*; que sim paguava dd cm Chx. 
vgl. ap. todae eaae Jon alre Nov. 7. 



III. 484. 435.] im Ital., Span., Port., Prov. u. Walach. 1083 

ni plueva (eh es stttrmt und regnet). Nach yemeinendem Hauptsatz: 
anc non fo cavdliers que fos tan pros ni tan larcs. Nach der priva- 
tiven Präp. : ses porta ni ses clau. Nach si, quant^ com, qui in be- 
dingendem Sinne: sHeu sui avols ni recresfute\ cant ilh peccavan ni 
fazian malament\ cum plus remir ni vey LR. I, 430; qui (wenn man) 
m'en tenia per vil ni m'o contava a folia. In der negativen Frage: 
qui pot dire ni saher? überhaupt nach Fragewörtern: ieu sai don venc 
ni on vauc. In unbestimmter (concessiver) Aussage: vas qudquepart 
quHeu an nitn vuelf nim vire (wohin ich irgend mich wende). Der- 
selbe Gebrauch der fraglichen Conjunction überdauert den Zeitraum 
der Troubadours, z. B. li cossols de la dicha vila que y son ni per tot 
temps y seran (fr. qui y sont e seront) Charte de Gröalou p. 74. Man 
wird ihm auch in den Schwestersprachen begegnen. Seltner im It.: 
se viene in riccliezisa ne in potere PPS. II, 87, s. Monti's Proposta III, 
2. p. XLI. Oft im Span., z. B. yo he mas \ embidia que n^neilla ni 
pesar CGen. 297; pritnero que los ofendas ni agravies Cald. I, 3^; los 
mas famosos hechos que se han visto ni veran DQuix. 1, 5; dexemonos 
(d. i. no hablemos) de cuentos ni de caballerias 1, 17; sin aHadir ni 
quitar una tilde; como si huMese en el mundo encantos ni pälabras 
suficientes Nov. 5. Auch die ältere deutsche Sprache trifft hier mit 
der pr. zusammen, z. B. nach dem Comparativ: ein swert daz scharpfer 
was den (denn als) der guote Eclcesahs noch der maere Mimminc. 
Merkwürdig aber ist, dass im Prov. auch eine moralische Verneinung, 
wie sie z. B. in den Begriffen 'unrecht, Übel, thöricht, schuldig, reuig* 
enthalten ist, die verneinende Gopula in Nebensätzen herbeizurufen 
pflegt; doch wäre dies noch genauer zu prüfen. Dahin gehört etwa: 
gran tort as que ferit ni residat m'as Jfr. 83'' ; fai nescies, quan tolh 
las autrui heretatz ni hast castelhs Chx. IV, 89; fort mal nia servit 
cels que a-ls auseis espaventatz ni-ls a faitis gequir de cantar Jfr. 82*; 
trop fatz gran folor, quar am ni dezire Chx. III, 63; dels falhimens 
qu'ai fags en ditz ni en pessan, mi ren colpables penedens Chx. IV, 
88. Freilich lässt sich tort, mal, folor in no dreit, no hen, no sen 
verwandeln. Dass aber ni in Nebensätzen, auch wo es nicht in die- 
selben gehört, hin und wieder gefunden wird, ist mit der Gewohn- 
heit, es hauptsächlich in den genannten Sätzen anzuwenden, leicht 
zu entschuldigen. Man liest z. B. hen aia*l maire queus portet e queus 
noirit nius allaiet Flam. p. 58; vos avetz auzit qui fon Gaucelms ni 
com venc ni estet Chx. V, 158. In Hauptsätzen scheint drgl. nicht 
vorzukommen. Man sehe auch Leys II, 410 und wegen des Altfranz. 
Monnard, Chrest. I, 149. Den angeführten unregelmässigen Stellen 
vergleichen sich übrigens auch altcat. wie deus ho jutge segons la 
raho que eil hi ha feyt ne hi fa RMunt. 71^; digueren li tot go quils 
era esdevengut ne com entra . . fir^lment tot quant feu ne dix 164^. 
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Zweites Capitel. 

FramSslsche Negatlonsmethode. 

Die Wörter sind 1) nan, ne; 2) ni; S) ntd nebst aucun^ persotme^ 
rien, afr. auch nuZm, nun^ nesun, neant ; 4) ntdlement und aucunementj 
Jamals^ afr. nonques. 

1. Die von den übrigen Sprachen bewahrte volle Negation 
non lebt zwar auch im Franz. fort, ist aber ihres wichtigsten Rechtes, 
die Verneinung des Yerbums auszusprechen, verlustig geworden: sie 
lässt sich nur noch vor nominalen oder partikelhaften Begriffen und 
für sich allein in der Antwort anwenden. So sagt man non prix^ 
non solvable, fin de non recevoir^ non pas^ non plus, non seulementt 
non que; le voulee-vous? non! Die ältere Sprache setzt non wohl 
auch noch in Verbindung mit V'erbis, aber doch gewöhnlich nur in 
der Antwort, wenn der Partikel, die für sich allein gentigen würde, 
aus dem vorhergehenden Satze oder per synesin ein Verbum beigefügt 
wird. Bsp. quidee que ci seie tenuz senss la volented vostre seignur? 
— nu sui (sc. venujg) LRs. 409; ü est mors, fet li uns — non est — 
par la cervele dieu, si est Ren. I, p. 158; vous % avee menti? — non 
ai voir {menti) Gar. I, 271 (vgl. S. 997); si devoient henei^on regoivre^ 
dl respondirent non devon Brut. II, p. 256. Folgerichtig ist es daher 
auch zu sagen veullies ou non veullies? R. Flor. 16. Am häufigsten 
aber (und dies thut noch Meliere) brauchte man hier faire, den 
Stellvertreter des vorhergehenden Verbums (S. 1068): disoit que non 
fesoit (er sagte, dass es nicht thäte, nämlich regnen, d. h. er sagte 
nein) FC. II, 167; non ferai-je, dit (er sagte, ich werde nicht thun 
nämlich sprechen) ds. 168; e li reis dist Jce non fereit Ron. II, p. 135; 
non ferait'il GVian. 2224; non fera-il Thib. 140 ^ Im übrigen wird 
non, ausser in den beiden ersten | Sprachproben, in ne (n') verkürzt, 
das anfangs der vollen Verneinung Genüge that, gewöhnlich aber 
durch das ursprüngliche Subst. pas, das unmittelbar nach dem be- 
stimmten Verbum zu stehen kommt, verstärkt ward: der häufige Ge- 
brauch drückte die Verstärkung zur Ergänzung herab, so dass ne 
pas zusammengenommen endlich das lat. non, die volle Negation« 
vertrat Ein folgendes Obj. oder Prädicat stört es nicht: je ne veux 
pas ce livre\ vous n'etes pas sage. Namentlich findet es auch statt 



1) Mndartl. wird nun (für non) in der Antwort oder, in Verbindung mit 
faire f auch ausser der Antwort in nu abgekürzt, z. B. nu faxt pas LRs. 56; nu 
fr ad pas 182; nu faire tel sotie {ncli facere stültitiam hanc) 168; nu frez Gharl. 
89 ; nu frai Trist. II, 17 {nun feras 27) ; nu feres certes Rol. p. 9. Den (Gegen- 
satz von non fait bildet si faü, noch jetzt üblich; vgl. non fet! si fet! Lais ined. 74. 
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beim Imper., vor Ady. der Vergleicbaog und des Grades, als: vCy 
aSXee pas! Demosthene n^est pas si abondant que Oiceron\ ü n'est pas 
triS'Hche; air. pas ne vous esmaee! ne cuidiea pas que je vos hace; 
la pucelle v!est pas si ose\ ne menoit pas trop grant effroi, Aach in 
directer Frage oder im Ausruf ist die volle Negation anzuwenden, 
wenn der Sinn positiv ist, d. h. wenn der Bedende seine Überzeugung 
in dieser Form ausspricht : n^est-ce pas v(ms qui me irahissez? que de 
maux le fanatisme ne cause-t-il pas ä Vhumanite! Für sich allein hat 
pas keine Bedeutung; indessen entziehen ihm ältere und selbst neuere 
ftlr classisch erachtete Schriftsteller in der Frage oft die Negations- 
partikel, z. B. vient-elle pas de mourir? Mont. (sehr oft); cJost-dle pas 
la houche? Malh.; et sais-tu pas? Mol.; avois-je pas raison? La Font. 
3, 11; suis-je pas voire frere? Bac. Esther 2, 7. — Ni verhält sich 
wie im Prov., es bedarf zu seiner Unterstützung der vorangehenden 
oder nachfolgenden Partikel ne^ selbst wenn es wiederholt wird: je 
ne Vestime ni ne Vaime\ je ne crois pas quHl vienne ni mime qu'ü 
pense ä venir\ il n'est ni hon ni mauvais\ ni Tun ni Vautre ne fait 
son devoir. Auch afr., wo es ne (n') lautet und also mit ne (lat. non) 
gleiche Form hat, fordert es eine zweite Negation: so schon in den 
Eidschwüren ne io ne netds nun li iv er; und bei Spätem: ou il n'a 
pitie ne merci\ ä home ne ä ferne ne porta amistie; par nule riens que 
il veist ne nuü ne jor poor nel prist; n'avoit gaires ne soi {soif) ne 
fain\ de franc ne de chaitif n^out merchi ne pitie, ne ne \ dota ä fere 
ma2' ovre ne pechie ^ Selten wird die zweite Negation verschwiegen : 
ne il malmet Tentencion ne il engingnet U. 445°; neufr. ce peuple 
depuis quatre mille ans n'avance ni recule (Mätzner 512). 

2. Die negativen Pronomina und Adverbia im Altfranz, 
bedürfen gleichfalls der Negationspartikel, stehen wenigstens selten 
ohne dieselbe. Die beiden ältesten Denkmale haben ne neüls, nulla 
ajudha nun, aber nul plaid nunquam (ohne non) ; niule cose non, aber 
dont lei nonqi ehielt. Andre Bsp.: nus ne saveit\ a nuiluy ne porta 



l) Ne für non sowolil als für nee kommt bei den Alten vor Yocalen (kaum 
vor Ck)n8onanten) auch in der Form nen vor, wofür die Herausgeber n^en oder 
ne n' zu schreiben pflegen. Bsp. von nen für nfr. ne: ne deahUa nen out sur 
deu poested ne cu}fiandement LRs. 111; im dreit nen est 229; de 8un mesfait nen 
8^en repentid 290; car nen est mies digne chose SB. 628|n; li sapienee de la ehar 
nen est mies ehaste SSSm; ne nen (nfr. ni ne) est mies merveüles 685o; autre ferne 
nen ara {n'aura) Brut. I, p. 66; dolens est Jce Bichart nen est mort u tuez ne (nt) 
de son cors nen est afföles Rou I, p. 289. Für m: eeu nen iert mies humaine 
temptation nen (m) humains peehiez SB.; kHl n^ait perdut nen armes ne destrier 
nen autre chose GYian. 116S. — Nen das Adv. entstand aus non mit derselben 
Abplattung des o in e wie in je aus jo, ce aus go oder dem mundartl. en aus on, 
und läge seinem Etymon mithin näher als das nfr. ne. Bei der Conjunction nen 
ist es fraglich, ob das ausl. n sich verhält wie im altsp. nin, pg. nem, vgl. S. 202. 
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rancune; nel donast por nul avoir; v!y a seürete nesune; ne s'en par- 
{^rent de noient; nonques cangon ne fis. Dem Verbum vorangestellt 
wird ihnen zuweilen die Negation entzogen: nient i a\ nul puet n. 
dgl. Der neuen Sprache ist nur nul verblieben, das sowohl sub- 
stantivisch für nemo und alsdann nur im Nom. Sg., oder adjectivisch 
(Fem. ntdle), immer aber mit ne gebraucht wird: nul n'en sera ex- 
C€pie\ il n'a nulle raison. Dazu kommt noch nfr. nüllement {neuti- 
quam) und nulle pari {nusquam). — Dreifache oder vierfache Ver- 
neinungen, wenn man von dem Grundbegriffe der Wörter ausgeht, 
sind im Altfranz, so gewöhnlich wie im Prov.: empereres ne rois n'ont 
nul pooir Thib. 53; ne \ nüls nul mandement ne tenist ne guardast 
TGant. p. 54. Das Neufranz, ist in so weit zum Latein zurückge- 
kehrt, als es hier die dubitativen Ausdrücke anwendet, die ihm 
freilich negative geworden sind: et je n'ai jamais rieft refuse ä per- 
sonne = neque quidquam unquam cuiquam denegavi, 

3. Neben den verneinenden brauchte schon die afr. gleich den 
Schwestersprachen in Verbindung mit ne auch positive Prono- 
mina und Adverbia. Auf diese ist das Neufranz, nun fast ein- 
geschränkt: nesun, nului, neanty nonques werden durch aucun (nebst 
aucunement), pas un, personne^ rien, jamais vertreten, Wörter, welche 
die Alten noch in ihrer positiven Geltung anwandten. Zu merken 
ist, dass aucun nur im Sg., ausser bei Dichtern, und nie wie das it. 
aicuno absolut substantivisch vorkommen darf: je ne le veux en aucune 
maniere; je ne connais aucun de vos juges; aucuns monstres ne m'ont 
acquis le droit Rac. PhMre; pas un ne le dit; il n'y a personne si 
peu instruü; personne rte sera assee hardi\ il ne fait rien; rien ne me 
platt d'avantage ; on ne peut changer chose en Virgüe s. Regnier sat. 
2; je n'en veux aucunement; je n'en ai jamais om parier. Für jamais 
galt afr. auch j^ oder mais: ja n'i plorerai; ne le vout mes sofrir; 
überdies ainc und oncques: ainc ne quistrent Vautrui; unques ne 
fut rois plus dote; oncques nul n'eut aintel martire. Auch plus als 
Zeitadverb (für amplius) ist hier zu erwähnen: je n^y pense plus; je 
n'en veux plus entendre parier. Endlich gehört das quantitative Adv. 
guöre oder gueres {multum, res magna)^ das wie die übrigen Wörter 
nur noch verneinend ({ilvparum) gesetzt wird, hieher: il n'y a guere de 
honne foi dans le monde; il n'a plus guh-e ä vivre; ü n'est guere sage. 

4. Mehrere der §. 2 und 3 bemerkten halben Negationen können 
in der Antwort für sich allein volle Verneinung ausdrücken. So 
sagt man; voulee vous teile chose? nüllement; y a-t-il quelqu'un id? 
per sonne; que vous ä coüte cela? rien; avee-vous ete ä Rome? jafnais; 
afr. ä vos que monte? nient. Die Abkürzung war nothwendig: wollte 
man ne zu Hülfe rufen, so musste man das Verbum wiederholen. 
Auch paSy wenn es | einem andern Redetheil sich anlehnt, genügt der 
Verneinung: pas encore, pas beaucoup, pas du tout u. dgl.; ce fut un 



m. 440. 441.] im Französischen. 1087 

oübli ei pas autre chose. Rien in individaellerer Bedentang weist 
anch ausser der Antwort die Negationspartikel von sich, z. B. je campte 
cela pour rien (pour neantj nihili facio)\ cda se sotUient sur rien; 
dieu a cree le monde de rien. Jamais und plt4S können in elliptischen 
Phrasen gleichfalls verneinen: san style est toujours ingSnieux, jamais 
recher chi] pltis de larfnes, plus de saupirs (ü ne fatä plus verser de 
larmes etc.). 

5. Nicht überall wendet der Franzose ne pas an, wo die 
tlbrigen non anwenden; das einfache ne genügt in vielen Fällen. Es 
genügt nämlich: 1) Wenn die Verneinung durch die eben genannten 
Pron. oder Adv. nwZ, aucun^ personne, rien^ guere, jamais, plus, ntüle- 
ment, aucunetnent ergänzt, oder mit ni weiter geführt wird, wo pas 
ein unzweifelhafter Pleonasmus wäre. Es genügt femer vor dem die 
Verneinung einschränkenden que = lat. nisi, z. B. il ne fait que 
rire; vous n^avee qu'ä vom informer; afr. vor dem gleichbedeutenden 
fors und si non: ne poet faire fors dreit TCant. p. 116; Jc\l n'est 
amis fors que cü Thib. 133 ; n'avoit se les Grex non Villeh. 229. — 
2) Bei oser und pouvoir: on n'ose Vaborder; je nepuis me taire\je ne 
puis que faire ä cela (auch je n'ai que faire lä). Es sind Modus- 
verba, in deren Begriff eine Unentschiedenheit liegt, die also keine 
absolute Verneinung auf den abhängigen Inf. übertragen. Fehlt der- 
selbe, so ist pas unerlässlich : je n*ose pas; je ne peux pas. Auch 
savoir, wenn es kein entschiedenes Nichtwissen ausdrückt, gehört 
hieher: je ne saurais en venir ä hout (s. v. a. je ne puis etc.); je ne 
sais si jHrai le voir; je ne sais qu*en penser \ je ne sais quoi; dagegen 
je ne sais pas; vous ne savee pas votre devoir; je ne sais pas Vanglais. 
Auch bei cesser genügt n€, z.B. il ne cesse de pleurer, eine andre 
Wendung für il ne fait que pleurer ; aber ohne Inf.: il ne cesse pas; 
il ne cesse pas son jeu. Endlich auch bei bouger : je ne bougerai 
de lä. Bei den Alten pflegt überdies anch youloir und das begriffs- 
verwandte avoir eure sich mit ne zu begnügen, z. B. mes cuers ne veut 
soffrir; je n'ai eure de td harnois FC. I, 211; cele qui via de moi cure\ 
Thib. 77; mes chiens n'a eure de beste Ren. II, p. 49. Im Neufranz, 
geschieht dasselbe bei avoir garde, selten bei avoir eure. — 3) Ein- 
faches ne steht femer in Nebensätzen nach der Conjunction que 
oder dem Belativpron., wenn der Hauptsatz verneint, z. B. iZ n^ fait 
point de voyage qu'il ne lui arrive quelque chose; je ne vois personne 
qui ne vous loue; y a-t-il un homme dont eile ne midise? Altfr. sehr 
gewöhnlich auch bei bejahendem Hauptsatze, wenn kein Nachdruck 
auf der Verneinung ruht, z. B. U rois commanda lors quHl ne cdais- 
sent FC. II, 61 ; je croi bien que ü ne s'en sovient Thib. 74; la mauvis 
qui de lonc tans n^a chante 87; mdt es hardis qui pour mort ne 
s'esmaie 149. — 4) Im Nebensatze nach & moins que (ausser wenn, 
wofern nicht) oder nach si, wenn es dieselbe einschränkende Bedeu- 
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tung hat : ü n'en fera rien, ä moins que vous ne lui parliee\ je ne sor- 
tirai point, si vous ne venee meprendre en carrosse; ü viendra ä loui 
de cetie affairej si les puissances ne s'y opposent. Dichter übergehen 
bei ä moins que zuweilen die Negation: ä moins que la servante en 
fasse autant statt n^en fasse Mol. Döpit amour. 1, 1. Altfranz, ist 
einfaches ne ttberhanpt dem bedingenden Satze angemessen sowohl 
nach si wie nach quand und qui, z. B. s'ü n'en cuidast estre blas- 
meß, il feist etc. FC. I, 191; lors mcdeureux tejugeras, quant pres 
d'elle tu ne seras Ros. I, 78; et qui (wenn man) hien ne vos lieroit^ 
aucun de nos le comparroit FC. II, 135. — 5) Im Nebensatze nach 
ü y a que, depuis que, wenn das Verbum im Perf. steht: ü y a six 
mois que je ne lui ai parU\ depuis que je ne Vai vu, — Im Altfranz., 
worin pa^s noch etwas mehr Nachdruck hat, negiert das blosse ne 
häufig ausreichend, wie schon hin und wieder bemerkt wurde. Man 
sagt: ne plot ä dieu; je n'ai de chanson faire envie\ mon pense ne vos 
ert ceU'j covoitise h*a m€sure\ nel devSs faire en tel maniere; ultre mar 
servir ne devon. Besonders kommt dies vor in kurz abfertigenden 
Sätzen: je ne Vai fait\ je ne m'en soucie\ ne me ehalt \ ne li vaut; 
nHmporte (noch neufr.); und fast ohne Ausnahme vor artikellosen 
Subst., deren nähere Erklärung im Relativsätze nachfolgt, z. B. vous 
fiavez h la cort voisin qui ne vos hace; ü nH a che\välier qui vienne; 
il n^est komme qui sache-, il n'i a beste, ne s*atort (d. i. ne se dispose). 
Die Zuziehung von pas war noch bei Schriftstellern aus dem Anfange 
des 17. Jh., wie Regnier, weit weniger nothwendig als jetzt. — Tref- 
fende Ähnlichkeit mit der fr. zeigt die ältere deutsche Negations- 
weise, sofern auch hier die schwache Partikel ne (proclitisch en) in 
bestimmten Fällen keine Ergänzung empfängt, z. B. nu ne meee wir 
mere (or nous n'en savons plus)-, n'ist wen der eine {ce n'est que lui 
seul); nu ne mag es ander rät sin (vgl. je n'ai d^autre but); ich enmae, 
ich enkan, ich enwil etc.; ichn weiß wae tuon (je ne sais que faire); 
ich enruoche wes ein boeser giht (afr. je n^ai eure de go que li vüains 
dist); ich ensihe niemen, er enlobe iuch (Je ne voi home ne vos lot); 
nu enwelle got! (diex ne vueille!) Auch hier sind es kurze Sätze, die 
den Wegfall der Ergänzung begünstigen. 

6. Wir wenden uns jetzt zu dem besondem schon im Lat. be- 
gründeten Gebrauche der Negation in abhängigen Sätzen nach 
gewissen negativen Aussagen (vgl. Cap. 1, §. 4). Während hier die 
übrigen Sprachen die volle Verneinung non eintreten lassen, reicht 
die fr. mit dem nicht durch pas verstärkten ne aus. Ne pas ist in 
sofern = lat. non, einfaches ne nebst vorangehendem que = ne oder 
quin. Die einfache Negation tritt ein: 1) Nach nicht zweifeln, 
nicht iäugnen: je ne doute pas, je ne nie pas que cda ne soit] da- 
gegen mit positivem Hauptsatz je nie, je doute que cda soit (nego, 
dubito rem ita se habere)', aber auch im andern Falle ist die positive 
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Haltung des zweiten Satzes nicht nnttblich, z. B. je ne nie pas que 
cda seit Dict. de TAcad. Dieselbe Wirkung wie ne nier hat ne dis- 
convenir, ne desespef'er. Entsprechend sagt man mhd. z. B. sone laugen 
ich des niht, ezn vuocte min rät {je ne nie pas que cda ne saü Veffet 
de man conseil). — 2) Nach nicht umhin können, nicht unter- 
lassen wenigstens bei den Alten: ne laisserai que ne face d'amors 
une changon Thib. 9&', ne se puet ienir quHl ne vaie sa dame Ccy. 424. 
Mhd. da£f si des nikt lan, sine homen mir euo miner hochgeeit (dass 
sie nicht unterlassen, zu meinem Feste zu kommen). — 3) Nach 
fürchten, sich hüten, hindern: je crains que \ man ami ne meure 
(timeo ne) ; fai peur que cda ne vous fasse de la peine ; an apprihende 
que la fievre ne revienne\ je tremble que cda n^arrive\ evilez quHl ne 
vous parle; prenee gar de qu'an ne vaus seduise\ la pluie empSchait 
qtion ne s'allat pramener. Auch hier wie bei d mains que verschmähen 
einzelne Schriftsteller die Negation: je crains qu'un Bomain vaus 
ecaute Com.; de peur que ma prSsence encar sait criminelle Mol.; em- 
pecher qu'un rivai vous previenne ds. Mittelfranz. Bsp.: je crains que 
Vabsence m'y nuise s. Monnard Chrest. I, 148; j^ay peur que cestuy 
soü devenu fol ds. Fürchtet man, es werde etwas nicht geschehen, 
so bezeichnet man dies mit pas: je crains que cela n'arrivepas {timeo 
ne non, timeo ut); wird die Furcht verneint, so steht der zweite Satz 
ohne Negation: je ne crains pas qiCil Voublie, Im Altfranz, pflegt 
auch verbieten die Negation im Oefolge zu haben, was die neuere 
Grammatik nicht gestattet: ge te deffent que ne saies pas cavoitox 
FC. II, 139. — 4) Nach es fehlt wenig: peu s'en faut {il ne s'en 
faut presque rien) qu^an ne m'ait trompi\ so altfr. pai s'en faut que ü 
n'est cheüs FC. I, 191 ; ä pai ne chiet entre lor mains. 

7. Der von einem Comparativ abhängige Satz wird gleich- 
falls als ein schwach verneinender dargestellt, wenn der Hauptsatz 
bejahend ist: il est plus riche qvüan ne croit; ü travaüle plus que per- 
sonne (nicht que quelqu*un)\ altfr. plus iert blans que n^est fleurs de 
pomier; je Vaime plus que nute rien. Selten findet man ne ausgelassen. 
Der Zusammenhang entscheidet, ob das Pron. in negativem Sinne zu 
verstehen sei, wie in der Phrase* un peu plus que rien (etwas mehr 
als nichts); afr. mix que nient (besser als irgend was) FC. I, 402. 
Dieselbe Wirkung wie der Comparativ übt autre, autrement, afr. 
zuweilen auch devant und aingois, nfr. avant que aus: c'est 
atäre fihase que je ne crayais; an mSprise ceux qui parlent autrement 
quHls ne pensent ; devant qu'aucune enseigne riaye Kos. I, 79 ; ar^ois 
qu*de en presist nul FC. I, 416; je serai marte avant qü*%l n' entre dans 
cette chambre. 

8. Die negativen oder negativ gewordenen Pronomina und 
Adverbia stehen in der Bedeutung von tülus^ quisquam, \ quicquam^ 
unquam, ausser nach dem Comparativ, noch in folgenden Fällen: 

Dlei roman. Orumn., III. 5. Aufl. 69 
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1) In abhängigen Sätzen bei verneinendem Hauptsatze, sei die 
Verneinung nun eine grammatische oder eine logische: je ne pense 
pas quHl y ait rien de constant dans la vie\ je doute que personne aU 
mieux connu les hommes\ il defendü qu'aucun oranger entrdt dans la 
vüle, — 2) Nach der Präposition Sans: sans aucuns frais ] satis 
rien dire] afr. sans nül sqjor FC. I, 194; sans parier ä ntdui Villeh. 
369; Sans que nul lui resistät Rabel. — 3) In der Frage: personne 
a-t'ü narre plus nawement? qui vous reproche rien? afr. oü a nvApel? 
(wo ist ein Pfahl?) FC. I, 262; estes-vous en nul Heu hlechie? (seid 
Ihr irgendwo verwundet?) Ccy. 1486; savSs-vos nient de cele? FC. I, 
416. ~ 4) Im bedingenden Satze nach si, afr. auch nach quand 
und qui: si jamais per sonne est assee hardi pour Ventreprendre\ s'ü 
y a rien qui me plaise; afr. $e nüls plus i ateni TCant. p. 142; quant 
nule beste venoit boivre Agol. 369 ; orrai qui sor moi vodra noient dire 
(ich werde hören wenn man etc.) Ben. II, p. 32. 

9. Unter den Verstärkungen ist 1) point als eine der 
neueren Sprache ungemein geläufige zu nennen; auch sie folgt in 
adverbialer Bedeutung wie das verwandte pas unmittelbar auf das 
bestimmte Verbum. Nach der Lehre der Akademie spricht point 
verglichen mit pas absolute Verneinung aus, während jenes sich eine 
Beschränkung gefallen lässt, z. B. il nejouepas *er spielt (jetzt) nicht* ; 
%l ne joue point ^er spielt durchaus nicht*. Ne pas ist so viel als lat. 
non, ne point so viel als omnino non: je ne doute point] ü h* est point 
riche; mit folgendem Gen.: il n'a point d'esprit. In directer Frage 
drückt pas die Überzeugung des Bedenden (S. 1085), point drückt den 
Zweifel aus: n'avee-vous pas menti? (könnt ihr läugnen, dass ihr ge- 
logen habt?); n'avee-vous point menti? (habt ihr nicht etwa gelogen?); 
es ist darum gegen die Grammatik, wenn Bacine sagt de quoi pour 
vous sauver n^etois-je point capable? PhMre K Wie | pas, brauchen 
ältere Schriftsteller auch point ohne Negation , zumal in der Frage : 
Vavee-vous point oy parier de moy? Ch. d'Orl. 147; sentea-vous point? 
Mar. II, 296; il estoit point marie Mont. 1, 20*. Sonst verneint es 
fUr sich allein nur in der Antwort und in elliptischer Bede: ites-vous 
fache? point; je le croyais mon ami^ mais point. — 2) Kaum darf 
man das afr. mie zu den Verstärkungen rechnen. Ne mie sagt so 
viel als ne pas d. h. mehr als blosses ne, aber nicht mehr als lat 
non. Manche Werke setzen lieber das eine, manche lieber das andre 
Wort: die Livr. d. rois z. B. brauchen selten pas und noch seltener 
miß, S. Bern, und Job begflnstigen mie überaus. Bsp. sind: ü nH 

1) Dieser Lehre der Akademie widerspricht Schweighäuser De la negation 
p. 93 ff. (Par. 1862), der auch andre die Negation betreffende Regeln der fr. 
Grammatiker bestreitet. 

2) Man soll point' nicht mit m— w Tcrbinden» wie in der Stelle: de ne 
miler point ni le secoura du roi m edui des Bomaxna Com. Nicom. 8, 6. 
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pooient mie dler; ne nCouhlies vos mie! n*aveit mie granjs genjsf; il ne 
fu mie marrui\ üs ne savoient mieplu8\ lauter Fälle, worin ^o^, nicht 
tiberall point, stehen dürfte. Nfr. je n*en ai {pas) trouve miette. — 
3) Sinnlichere Verstärkung gewinnt man mit brin (Faser, Halm), 
goutte, mot, die zwei letzten nur bei gewissen Verbalbegriffen an- 
wendbar: il n'y en a bfin] je n'en ai recueilli hrin; il n'est un seul 
brin estonne (bei Nicot) ; je ne vois gotäte, selbst ^e n*entends gatitte; 
ehedem auch n'en douhter goute^ ne mentir goute etc.; il ne repond 
jamais mot; sans dire mot — 4) N6ant und rien für nullement in 
älterer Zeit: nient nH cdad (er gieng keineswegs hin) LRs. 90; Jone 
vus aim nient Rol; ne m'en merveü neent TCant. 106; nevorrisriens 
ma deshonnour Ccy. 2251. Neufranz, sagt man gemeinhin ne savoir 
rien de rien, ne dire rien de rien (zusammentreffend mit mhd. nihtes 
niht). — Bildliche von den Schriftstellern gewählte Verstärkungen 
begegnen hier so häufig wie in den Schwestersprachen (Cap. 1. §. 8) ; 
es scheint überflüssig, Bsp. zu sammeln oder gesammelte mitzutheilen ^ 
10. Dass das afr. ne (nfr. m) gleich dem pr. ni, wenn | keine 
andre Negation es begleitet, schwache, zweifelhafte Verneinung aus- 
drücke, ward oben schon gelegentlich bemerkt. Hier einige parallele 
Beispiele zu den pr. Nach dem Gomparativ: plus gue heautes ne 
fresche colors. Im Nebensatz bei verneinendem Hauptsatz: ne cuit 
en cest paxs pucele qui tant soit avenant ni bele; des que diex fist 
Adan ne Eve, ne fu aferes si deffejg. Nach sans: sans haraJt ni sans 
tricherie. In bedingenden Sätzen: si jamis puet trover ne avoir; s*ü 
est chose que tu voyes famie ä pcint que tu la doies araisoner ni sa- 
luer; qui (wenn jemand) tant porroit dire ne faire\ mout avoit fait 
hone joumSe. In directer und indirecter Frage: qui set donc avoir 
amie ne servir ä son talant? en quel guise ne comment? demanda quex 
hon &estoü ne s*il avoit guerre; se (ob) iZ a mesfait ne en parole ne 
en fait. In unbestimmter Aussage: tant com vos en oserieB demander 
ne prendre (so viel irgend). Bei verneinenden Begriffen : mar virent 
mescreant lui ne se (sa) vaiUandie s. Buteb. I, 429. Über das Vor- 
kommen des affirmativen ni im Neufranz, s. Mätzners Grammatik' 
S. 457, dsgl. Syntax I, 409. 



1) Nur auf eine Leistang Immanuel Bekkers, Monatsherichte der Berl. 
Akademie 1866, möge hier verwiesen werden. 
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Tlerter Abschnitt. 



Wortstellimg. 



In keinem Theile der Syntax ist die lat. Sprache den aus ihr 
hervorgegangenen neueren in dem Orade überlegen wie in der Wort- 
stellung. Der Verlust der Casusflexion war es yornehmlich, welcher 
ihnen der in diesem Puncte fast schrankenlosen Freiheit der clas- 
sischen Schreibart zu folgen verbot. Demungeachtet sind sie der 
Inversion immer noch in ziemlich hohem Grade mächtig, in höherm 
gewiss als die neuern germanischen Sprachen. Diese durch den 
grammatischen Bau so wenig begünstigte Fähigkeit, die Elemente 
des Satzes unter gewissen Beschränkungen nach | Wohlgefallen zu 
ordnen, ist in einiger Beziehung, z. B. in der Stellung attributiver 
Wörter, ohne Zweifel eine unmittelbare Fortwirkung des Geistes La- 
tiums. So weit aber jene Fähigkeit die Trennung unmittelbar zu- 
sammengehöriger Redetheile betrifft, so scheint sie theils darin ihren 
Grund zu haben, dass die neuen Mundarten anfangs fast ausschliess- 
lieh zu dichterischen Darstellungen benutzt wurden, in welchen eine 
freiere und kühnere Stellung der Satztheile nicht einmal vermieden 
werden konnte; theils in der Nachahmung des lat. Stiles, den man 
überall als musterhaft vor Augen hatte. Selbst ungelehrte Sänger 
fühlten den Reiz und die Bedeutung der Inversion; gelehrtere über- 
schritten zuweilen die von dem gesunden Sinne vorgeschriebene 
Gränze^ Eine unabwendbare Folge freier Wortstellung bei mangel- 
hafter Flexion war der Sieg des logischen Princips über das gram- 
matische : die Construction bleibt dem Verstände, dem richtigen Sinne 
des Lesers überlassen und wird nicht mehr nach dem strengen gram- 
matischen Zusammenpassen vollzogen. Oft setzt der Redende selbst 
die noch vorhandenen der grammatischen Construction günstigen 
flexivischen Mittel bei Seite, um den Sinn des Satzes der Interpre- 
tation anheim zu stellen. Im It. z. B. kann das Relativpronomen als 



1) Wie der Provenzale Guiraut Riquier, wenn er sagt: dh no faXh ad 
ajnda, sol gu^om la y deman^ deguda GRiq. p. 62; pus es ab lo rey esenutals 
franses da.; francx reis nöbV En Nanfos castelas 166. Oder der Spanier 
Manrrique in den Stellen: con grande dixo qnebranto CGen. 248; d la virgren 
ftU Maria por Gabriel reportada ds. 285. Am weitesten giengen it. Sänger des 
18. Jh., z. B. Pannuccio : non manca a di sl gran valenza signoria provedenza, 
d. i. non manca provedensa a sign, di H gran vai, s. PPS. I, 888; doch sind die 
Texte dieses Dichters nicht fehlerfrei, s. Nann. Lett. I, 201. 
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Obj. durch die Form cui deutlich angezeigt werden und doch wird 
dies nicht selten bei zweifelhaftem Sinne verwahrlost, wie in Dante*s 
bekannter Stelle Anastagio papa guardo^ lo quäl trasse Fotin deUa 
via drüta. Der Spanier scheut sich nicht, zwei persönliche Obj. in 
der Form des Dat. seinem Sprachgebrauche gemäss hinzustellen (dciba 
a 8US hijos d sahios maestros), deren eines die Bedeutung des 
Acc. hat und als solcher durch weggelassenes Dativzeichen leicht 
ausgeprägt | werden konnte {daba ä sus hijos sabios maestros). Und 
solche theils in gemeiner, theils in invertierter Wortstellung vor- 
kommende Ztlge würden sich gar manche sammeln lassen. Über- 
blickt man die verschiedenen Mundarten, so scheint die it., der 
nächste Pflegling der lat. Sprache, sich in dieser Beziehung die 
meisten Freiheiten zu eigen gemacht zu haben, sofern man nicht bei 
dem poetischen Stile stehen bleibt , sondern den prosaischen mit in 
Anschlag bringt. Im poetischen wird ihr die sp. und pg., pr. und 
afr. nicht nachstehen; die nfr. hat sich hier, wie in andern syntac- 
tischen Dingen, die engste Regel gesetzt. — Im Folgenden behandeln 
wir nun zuerst die Stellung der einzelnen den Satzgliedern beige- 
ftlgten Sedetheile, sodann die Stellung dieser Satzglieder selbst d. h. 
des Subj., Prädicats, Obj. und der präpositionalen Olieder, endlich 
die Stellung ganzer Sätze. Einzelne Puncte dieser Lehre mussten 
bereits in den frühem Abschnitten hin und wieder berührt werden; 
vom directen Fragsatze, dessen Begriff zum Theil auf der Wortstel- 
lung beruht, war sie nicht auszuschliessen. 

I. Stelluig einielner BedetheUe. 

Die Redetheile, welche kein Hauptglied des Satzes bilden, son- 
dern sich einem solchen bestimmend anschliessen, sind attributive 
Subst., Adj. und Pron. nebst dem Artikel» sodann vom Httlfsverbum 
abhängige Part, oder Inf., endlich Adv. und Präpositionen. 

1. Attributives Substantiv. 

1. Dem regierenden Subst. folgt in gemeiner Wortstellung das 
abhängige; die höhere Schreibart aber stellt nach Gefallen beson- 
ders im possessiven Verhältnis den Gen. voran, ohne dass, wie im 
Deutschen, der Artikel des regierenden Nomens schwindet. So sagt 
man it. und zwar auch in Prosa: de begli occhi % rai; del magna- 
nimo quelV oinbra\ degli altri poeti onore e lume\ ddla vita mortai il 
fiore e'l verde; di noja grandissima cagione; degli tMmini letterati 
amatare\ di leggi ordinaiori, Sp. de su rostro la blancura] de las 
comejas \ el supemo vuelo: del hado la ley tremenda\ de cristäl co- 
lumna\ pg. de Trojano os navegagoens. Ebenso üblich im Prov., z. B. 
de cel (codi) la dreita lei schon Bth. 208; de prete lo frug , d'onor 
cims e raisUz\ besonders bei ausgelassener Gasuspartikel: deu la pa- 



duro hierro, hermoso cabaUo; fr. eher ami, doux parfum, lieureuse paix^ 
claire fontmne. Ist aber die Eigenschaft isdividaeller oder unter- 
scheidender Art, ao nimmt das Ädj. mit dem Haapttou begleitet die 
zweite Stelle ein, wie it. abito verde, stüe chiaro, sp. hotiibre mudOy 
muger guerida, fr. amande douce, soleil levant. InrerBion ist in diesem 
Falle erlaubt, alsdaun aber bleibt dem Adj. derH&uptton und es ge- 
gewinnt an Bedeutung, wie etwa it. incomprensibü cosa, fr. horr^le 
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fmte. Den nächsten Einfinss übt der rhythmisclie Ausdruck der 
Rede, der dem silbenreichern oder complicierten Adj. gerne die zweite 
Stelle anweist. Es ist klar, dass, da der accentuierte Begriff Inver- 
sion gestattet und das rhythmische Geftlhl keine deutliche Vorschrift 
gibt, die Stellung des Attributs immer noch sehr willkürlich ist: man 
sagt z. B. gleich gut it. vergogna etefjia und etema vergogna, fr. emo- 
tion douce und douce emotion. Für das Altfranz, ist anzumerken, dass 
das Adj. seinem Subst. häufiger vorangeht, als die gegenwärtige Gram- 
matik gestattet. Auch mit der von der Stellung gewisser Adj. ab- 
hängigen Bedeutung derselben ward es in älterer Zeit minder streng 
genommen. S. Monnard Ghrest. I, 11. 

2. Im einzelnen werden folgende mehr oder weniger bindende 
Regeln aufgestellt: 1) Gewisse Adj. von geringem Umfange und eben 
so geringer individualisierender Kraft gehen dem Subst. voran. Die 
fr. Grammatik nennt heau, hon (nebst meilleur), digne, grand, gros, 
jeuncy joli, mauvais, sot, vieux. Auch auf den andern Gebieten werden 
dieser Art Wörter gemeiniglich vorangestellt: it. hdla mano^ huon 
principe^ gran casa^ \ älta torre; sp. buen hombrej gran milagro, mala 
muger; pr. bei dieu, bona domna, ferm cossir, ßn cor, franc rei^ gran 
malastre, lonc esper, mal talent, pauc efan^ aber auch home bOj blasme 
gran, talent mal, efan pauc wie sp. hombre bueno, muger maia etc. — 
2) Voran gehen femer die Adj. bei Eigennamen, wie it. ü sublime 
Dante, il magnanimo Alfonso] sp. d ingenioso DonQuixote] fr. ledi- 
vin Piaton, le grand FrSdSric, Um der Hervorhebung und Unter- 
sbheidung willen können sie nachstehen: it. Baffaete il divino, Lo- 
reneo il superbo\ sp. Älfonso d sabio; fr. Frederic le grand. — 3) Nach- 
stehen die Adj., die eine rein sinnliche Eigenschaft, wie Form, Farbe, 
Geschmack u. dgl., ausdrücken: it. dito grosso^ cielo aimrrOj vino 
brusco; sp. mesa redonda, vestido blanco, vino agrio; fr. table ronde^ 
habit noir, herbe amere, lait chaud. Am strengsten verfährt das Franz* 
Die andern Mundarten lassen nach allgemeinem Grundsatz das Adj. 
vorangehen, wenn es eine dem Subst. wesentliche Eigenschaft be- 
zeichnen soll: it. biatuia neve, bianca mano, nero corvo, candido cigno; 
sp. blanco cristäl, verde laurel, roxa sangre, dtdce miel, fresca rosa', 
und selbst im Franz. sieht man bei Dichtern das Adj. vorangestellt, 
z. B. bei Marot noire nuict, blanc et fin samis, und so in Composi- 
tionen wie blanc-bec, rouge-gorge, chaude-fontaine. Vgl. §. 3. — 4) 
Ebenso die Adj., welche äussere Verhältnisse nnd leibliche Zustände 
ausdrücken, wenigstens im Franz. : opinion commune, defauts naturdSj 
genre humain, guerre civile, langue vtügaire, langue moderne, femme 
malade, komme aveugle; it. comune morte, natural colore, umani desi- 
deri, ragion civile, lingua volgare, volgar opinione, modemi tempi, fan- 
ctiülo infermo, uomo mutolo. Am allgemeinsten werden die von Eigen- 
namen abgeleiteten Adj. nachgesetzt: it. scuola veneeiana, hcueione 
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dafUesca\ sp. navio e^aüolt lengua castdlana\ pr. coms peUav%s\ fr. 
empire romain, eglise lutherienne. Die höhere Schreibart invertiert 
auch hier: it. tedesca rabbiaj itcdici cuori^ Tüdliana lettercUura; sp. d 
hispano mdo, d espaüol Äpolo ; afr. d tyois päis Bert. 10, nostre fron- 
goise gent 14, le gaüique hemisphere Mar. III, 307. — 5) Parti cipia 
Präteriti nehmen ihre Stelle | im Franz. gleichfalls nach dem Subst., 
in den andern Sprachen auch vor demselben: fr. sort inattendu; it. 
donne innafnorate, lagritnata pace\ sp. muger casada, olvidadas la- 
grimas, encubiertos caminos, Part. Präs. können überall vorangehen: 
it. Iangt4ente voce, voce languente; sp. andante cabcdlero, cabailero an- 
dante; fr. edatante victoire, victoire idatanle. — 6) Ein zum Adj. ge- 
höriges Adverbium macht, wenn es nicht vielsilbig ist, in der Stel- 
lung des ersteren kaum einen Unterschied: it. assai bdla fanciuüoj 
cosl onesto giovane, donna poco amabüe, pensier moUo pauroso ; sp. 
muy grande victaria, tan audta lengua^ una tan desdichada como a$n(h 
rosa historiaj honibre muy pensativo, honibre sumamente rico: fr. une 
trhs-jolie femme^ une si tendre amour^ un tnensonge si noir, une fiUe 
si belle. Die Stellung des Superlativs ist dieselbe, welche das 
Adj. als Positiv einnimmt: it. ü piü gran podaeeo oder üpala^eo piü 
grande etc. ; im Wal. steht er dem Subst. nach : mintea dand firei cd 
mai naU (die Vernunft, das höchste Geschenk der Natur). — 7) Adj., 
von welchen andre Redetheile abhängen, lassen das Subst. vorangehen, 
im Franz. immer, in andern Sprachen gewöhnlich ; so it. uamo cupido 
di danariy luogo famoso per tanti letteraiij per eta compiuti uomini; 
sp. lu£ od mundo cara, oi parecer justos sentimientos ; fr. femtne agre- 
ci)le ä tout le monde. — 8) Sind es der Adj. mehrere, so können sie 
ihr Subst. in die Mitte nehmen: it. bdla donna atnorosa] sp. hermoso 
cabällo tardülo] pr. franes reis vodens; fr. belle musique itdlienne. 

3. Viele Adj. werden durch ihre Stellung auch in ihrer Be- 
deutung bestimmt, ein der Stammsprache fremder Zug. Im eigent- 
lichen Sinne angewandt nehmen sie ihre eigentliche dieser Wortclasse 
vorzugsweise gebührende Stelle nach dem Subst. ein, in figürlichem 
treten sie voran. Man sagt it. dolce riso, cieca severüä neben vino 
dolce, fandüllo cieco; sp. dulces prendas, amarga historia neben sabor 
dtdce, dlmendra amarga; fr. verte jeunesse, noirs pressentiments^ pale 
morty aveugU disir^ brülanie adion neben habü vertj cheval noir^ cou- 
leur päle, komme aveugle, lumiere brillante. Dahin auch pauper \ nach- 
gesetzt für inops^ vorangesetzt ftlr miser: it. uomo povero^ pover^ 
uomo; pg. terra pobre, pobre creatura; fr. auteur pauvre, pauvre au-- 
teur; vielleicht schon pr. hom paupres {inops) Chx. IV, 280, paubra 
generatio (vüis) V, 69. Bei andern Adj. ist der Grund der auf ihrer 
Stellung haftenden Verschiedenheit der Bedeutung minder klar. Die 
fr. Sprache hat solcher Adj. nicht wenige, von welchen hier nur ga- 
lanty brave, honnete^ vüain genannt werden mögen : homme galant (ge- 
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fallsüchtig)^ galant komme (fein); komme brave (tapfer) , brave komme 
(rechtschaffen); komme konnete (höflich), konnSte komme (redlich); 
komme vilain (karg), vüain komme (schändlich). Aach it. uomo ga- 
lante (höflich), gaJanf uomo (ehrlich); iwmo gentile (artig), gentiluomo 
(Edelmann); sp. kombre gentil, gentilhombre. Wichtige Fälle sind 
noch: certus nach dem Sahst, in eigentlicher Bedeutang, vor dem- 
selben in pronominaler fttr quidam: it notieia certa, certa nottjria, 
sp. sefial cierta, cierta seüal, pg. pessda certa, certa pessoa, fr. ckose 
certaine, certaine ckose. Proprius hat it. and fr. dem Sahst, nach- 
stehend die anlat. Bedeatang purus, mundus, yoranstehend seine 
eigentliche: vestito proprio, proprio vestitOj.fr. kabit propre, propre 
kabit. Solm dem anbest. Art. nachgesetzt ist singtüus (allein), vor- 
angesetzt unus (einzig): it. un uomo solo non lo poträ fare; egli disse 
una sola parola; and so sp. un kombre solo, un solo dios, fr. un komme 
seul, un seid dieu (vgl. S. 791). 

4. Die Nameralia gehen dem Sahst, gewöhnlich voran. Zar 
Unterscheidung gleichnamiger Gegenstände pflegt man sie, in Über- 
einstimmang mit dem oben §. 1 angeftlhrten Grandsatze, dem Sahst- 
nachzasetzen, wie it. l^ro tre, tomo secondo (mit Artikel il secondo 
tomo)j Carlo quinto, fr. ckapitre trois, livre secondK Trifft eine Car- 
dinal- mit einer Ordinalzahl zusammen, so ist es fost gleichgültig, 
welche man voranstellt: it. z. B. kann man sagen t primi dieci libri 
and i dieci primi libri.— Die quantitativen Adj. multus undjpat«- 
cus I nebst ihrer Steigerung gehen dem Subst. voran : it. molti uomini, 
poca caritä, troppo vino^ meno amidefia', sp. nmckas casas, mas cabal- 
los, pocas esperaneas, menos dolores, kartos müertos, zuweilen casas 
muckas, edad poca; altfr. mainte parole und oft parole mainte. 

5. Die Adjectivpronomina haben im allgemeinen ihre Stelle 
vor dem Subst. Indessen ist hier wahrzunehmen : l)Die unbestimmten 
unus, alter, certus, omnis (it. ogni), quisque (sp. cada, pr. quec, fr. 
ckaque) gehen immer voran. Älter stellt sich it. und sp. auch gerne 
vor einen Zahlbegriff: gli altri due, altri molti, los otros dos, otros 
muckoSy otros algunos dias, otro ninguno, vgl. ahd. andare euene, an- 
daru managu, gr. ol akkoL Ttdvreg avU^gcoTtoi. Totus kann vor- und 
nachstehen (S. 791). Die it. mit unus gebildeten, wie oHcuno, nes- 
suno, niuno, veruno, können gleichfalls vor- und nachgesetzt werden; 
sp. alguno, pg. dlgum, geht in bejahendem Sinne voran, in verneinen- 
dem folgt es, geht wenigstens selten voran (no quede alguna muger 
Num. 3, 2, p. 67). It. alquanto, qualcke, fr. quelque gehen voran ; so 
auch it. qualufique, wogegen fr. quelconque nachsteht; das afr. Wort 
konnte beide Stellungen einnehmen. Tantus und talis werden zu- 



1) Franz. dernier vorangestellt ist uitimuSy nachgesetzt proxime dapsus : 
2a demihre fois, VantUe demibre. 



rosos; golpes se däo medonhos ; c'hum tom de voe eome^a grave e horrendo. 
Fror, nnd afr. besonders häufig. Schon in dem einfachen Boethins: 
tftit a plorar repairan mei talant -, cal an li aaeil signifcwio (sign^ictt- 
cio). In andern Werken derselben Mundarten, auch in prosaischen: 
reys est fort en terra tuie Alexanderfragm. t. 53; grarU pres paeon 
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als Judem Pass. de J. Chr. 19, 2; in raizons hds oth sermons Leod. 
6, 5; lo Saint de den amor Ostl. L. num. 14; messaige trametrai \ fizel\ 
camte sai euplaeen\ anc Älixandres no fetecors ni Karies tant honrat 
Gbx. IV, 277; fes gran a nos amor 469; de la quinta parlar cobla 
GRiq. p. 224, vgl. S, 1092 Note; fijs et filles out plusurs LBs.; poür 
(peur) en ourent grant ; dous mü orent Chevaliers ; vietdx seniblent char- 
bonniers QFA. 442; peligans porta vairs et gris\ sor un ceväl monta 
muU hei Brat II, p. 53; une rose d^or fin nouvde Rom. fr. 58 ^ Am 
leichtesten geht die TrennuDg von Statten bei vorangehendem Sahst. 
Zweideatigkeit kann bei gleichem Genas and Nameras zweier in ver- 
schiedenem Verhältnisse befindlicher Begriffe vorkommen, wie bei 
Dante: fanno lamenti in su gli älberi strani Inf. 13, 15, and wie bei 
andern Dichtern der verschiedenen Gebiete. 

8. Artikel. 

Dass dessen Stelle anmittelbar vor dem Sahst, oder dem daza 
gehörigen Adj. sei and nar der bestimmte im Wal. eine Ausnahme 
mache, ist allbekannt. Wenn er zwischen Eigennamen and Adj. sich 
stellt (Federico il grande) oder den Adj. totus^ anibo, medius, soltis 
nachfolgt (S. 790. 791), so ist dies weniger eine Freiheit von seiner als 
von des vorangestellten Nomens Seite, er selbst bleibt dem Begriffe, 
den er begleiten soll, zagethan. Za erwähnen ist aber, dass er seinem 
Nomen nicht so fest anhängt, am sich keine Einschiebang andrer 
Satztheile gefallen za lassen. Aasser der Einschiebang eines Gen., 
wie in la cui dirittura^ verträgt er, der bestimmte wie der anbestimmte, 
z. B. aach die der Negation and andrer Adv. oder adverbialer Aas- 
drtlcke: so it. la moWanni lagritnata pace Pg. 10, 35; una non fal- 
libile regola; il non suo fdllo Orl. 23, 52; sp. el no esperado aconte- 
dtnienio; el nunca como se debe alabado Tirante DQaix. 1, 13; la 
siempre seüora mia 1, 25; escuchad la no se si diga mi desdichada 
historia Nov. 10. Za einer solchen Lostrennang des Artikels | von 
seinem Nomen zeigt sich die fr. Sprache am wenigsten geneigt ^ 

4. Partlciplom nnd HfllfsTerbnm. 
Beide Bestandtheile der amschreibenden Zeitformen werden zwar 



1) Vgl. Zwei altrom. Qed. S. 24. Tobler, Zum pr. Alezanderlied S. 41, 
erkennt in dieser Wortstellung mit Recht eine Hervorhebung des Attributivs. 

2) Die auf andern Gebieten vorkommende Anhäufung der Artikelformen 
in unmittelbarer Folge meidet der Komane. oder eigentlich, sie bietet sich nicht 
so leicht dar, d^ die casus obliqui dieses Redetheiles im Wege sind, wie in der 
it. Stelle ladtd popolo lagrimata pace. Aber deutsch 'der die Welt beglückende 
Herrscher ; *der die dem Vater aufgetragene Sache besorgende Sohn' wird uns 
schwerlich befriedigen. Griech. t6 jijg agerijs x«XXog\ dsgl. o ra Trjg noXeto^ 
71 Qoiyfiaia ngantou (Buttmann). 



1100 WortaUUao^. [HI. 457.456. 

regelmäesig 80 gestellt, dass dae HttlfsTerbum vorangeht; in den 
meisten Sprachen ist aber eelbet in Prosa die Umstellnng anbedenk- 
lich: it. la donna che vedtUa aveva; povA^ arrivato era; sp. la vida 
que ahorreeido habia ; todos Uegados se han; pr. Vome que irobai avetis \ 
vengut em cd temps; afr. que quis avee {que vous avee eherche); si aan 
escrit est. Auch Trennung durch objective und andre Satsthcile ist 
gestattet : it. non aveva la sua donna trovaia ; poiche legato fuor Bri- 
gliadoro ebbe', sp. los tuvo d todos rendidosi aguel fui segv/nda vet 
herido; fr. l'amoar a sa main animie; je te les ai sur Vhatre et sans 
peine aceordees. — Die gleiche Freiheit erstreckt sich anch auf den 
Inf. nach Verbis jeder Art: it. udire non voUe; tu conctncer dei; sp. 
partiros Heys; venir non pueäo; altfr. ardeir les fist; das Neufranz. 
findet auch hier Schwierigkeiten. 

&. AdTerblimi. 

1. Dem V e r b Q m folgt das Adr., das einfache wie das zsgs., 
in gemeiner Wortstellung unmittelbar nach nnd wird fast nnr nm 
des Nachdrucks willen ihm vorangestellt oder ganz von ihm abge- 
sondert, wie it. cautamente comineiö a riguardare ; bene i suoi piaceri 
seguiva; aperse la porta prestamente; sp. siempre he oido decir\ eono- 
cidme mi hermano luego; fr. jusqu'iei fai parli de cette affaire; alors 
je lui dis; soudain ilpartit; ilpleuvra detnain, demain il | pleuvra. Un- 
sicherer ist die Stelle des Adv. bei den umschreibenden Zeitformen. 
Die langen Bildungen mit mente z. B. soll man im Franz. dem Part, 
nachsetzen, in den übrigen Sprachen ist dies minder streng; so auch 
die Orts- und Zeitadvcrbia: it. sonoritomato qui; me l'ht^io raeeon- 
tato ieri; sp. he pasado adelante; habrd llegado at/er; fr. tl est arrive 
ici; il est revenu nouvellement. Aber doch it. Fko giä trovaio; sp. he 
ya hfülado lugar; fr. ü est d^ä arrive. Die Adv. des Grades geben 
dem Part, voraus: it. Vho cotarUoomato; non era guari andaio; avete 
ben fatio. 

2. Adverbia zum Adjectiv gehörig stellen sich vor dieses, 
selbst weim sie vielsilbig sind: it. mölto coro, st^ficieniemente grande; 
fr. extrhnemeni laid, totalement ruine. Nicht nngewOhnlieh lassen eie, 
hauptsächlich im It., diesen Redetheü vorangehn; bdlo assai, lueenle 
püi assai, presta molto; pr. alegra fort, bella assatu; afr. sages hom 
ases, caintes mtUt. So besonders Comparativpartiketn, wie it. ^icwo 
piü che il sole; hella si che etc.; sp. ardierUes mos que la llatna; pg. 
triste mais que dantes; vgl. mhd. schoener vil dann e (viel schSner 
denn ehemals). Häufig werden drgl. Adv. des Grades durch Verba 
getrennt, wie it. colui che piü sieS älto Pg. 7, 91 ; st venivan lerUe 
ds. 3; cosi parlando onesto Inf. 10; tanto era forte; sp. mucho avie 
grandes cuidados PC.; tanto estaba de bim atado; pr. assate es dreitM\ 



ITI. 458. 459.] Einzelne Bedetheile. Adverb. Prap. beim Infin. 1101 

nunä fa grant engan\ fort fo heUa\ plus fora ricx\ pro vci mais\ tant 
es grans; fr. tatU le monde est crSduk, Nach den Adverbialbegriffen 
quanio und come ist dies selbst die gewöhnliehe Stellang: it. quanlo 
mi parea pien di disdegnol quanto e hettal come e graeiosa\ pr. cum 
es grans sa vertuta; fr. combien il est danger euxl 

3. Die Negationspartikeln non und nee in ihren ver- 
schiedenen rom. Formen werden dem Begriffe, den sie verneinen, 
unmittelbar vorangestellt, mit der Ausnahme, dass die conjunctiven 
Personalpron. nebst den ihnen verwandten Partikeln (it. et, vi, ne) 
sie vom Yerbum trennen: io non posso ; io non lo vedo; je ne le vois 
pas; je ne m'y rends pas. Das altdeutsche ni {ne, en) hat einen 
stärkeren Zag zam Verbum, | von dem es sich durch keine andern 
Redetheile trennen lässt (S. 1088). Die adverbialen Ergänzungen der 
Negation, fr. pas, point und plus, folgen zunächst auf das bestimmte 
oder einfache Verbum, z. B. il n^a pas rSussi; on ne doü pas ahan- 
donner ses parents; il n^a point souffert; nous fien avons plus parle \ 
so it. ü fuoco non e punto spento; non Vho piü veduto. Im Altfranz, 
und It. können diese Ergänzungen dem Nachdruck zu Gefallen auch 
der Negation vorantreten, z. B. pas ne vus esmaee\ Charl. 681; cest 
avoir pas ne li rendron FC. II, 121; que plus ne me mete en lor har- 
gaigne I, 147; pas ne travaillerj point ne me soucier noch bei Rabe- 
lais: M, punto non lo vidi\ piu non fece motto\ vgl. S. 1060. Im Neu- 
franz, darf man sie wenigstens dem von Präp. abhängigen Inf. so- 
wohl vor- wie nachsetzen: pour ne sowffrir pas, point] pour ne pas, 
point souffrir\ ä ne meplus revoir; it. sensa punto mostrarsi crucciaio. 
Die pronominalen Verneinungen so wie das Adv. jamais können sich 
überall vor die Negation stellen : rien ne me platt davantage; jamais 
je ne ferai cela. 

6. Präposition beim Inflnitlv« 

Die Präp. lässt sich vom Inf. nicht nur durch Negationen oder 
Adv. (fr. pour ne point souffrir ; ä proprement parler\ sondern auch 
durch objective und andre Satzglieder trennen. Leicht geschieht dies 
mit ausdrucksvolleren Präp. wie sine und per: it. senaa spada ado- 
prar] senaa alcuna cosa dire\ sp. para eon ellos casar SRom. 143; 
por con alguno hablar 156; pr. per solaJte revelhar] afr. por son ami 
aidier; nfr. sang rien dire] pour de ce grand dessein assurer le suc- 
ces Com. Aber auch de, od, in sind trennbar. It. di mai per lor 
niente voler fare Dec. 9, 1; eile qudli cose ricogliere {a ricogliere le 
q. c.) Dec. 6, 10. Sp. de eon los Moros pdear SRom. 19 ; vino ä la 
misa oir Bc. Mil. 832; äl mi fijo rogar {d rogar ai mi /*.); pg. de 
con vusco faiar Trov.; de metan muito mal faaer ds.; em poesyas traeer 
COer.; em largas coytas passar ds.; a flores colher; a calhando pa- 
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decer; de neJla marir. Pr. de lur tenso jutjar Chx. II, 187; vos de cui 
veser es cobeüos III, 204; | del sieu ric prete poiar (d. i. de poiar en 
lo sieu r. p.)\ cd vers fenir {a fenir lo vers) 195; en dieu oheeir Chx. 
IV, 60 ; afr. mis curatges est del martire suffrir {de suffrir le m.) ; d'a 
lui parier desiros {de parier ä lui) Parton. I, p. 126; al sucurs deu 
requerre (a requerre lo suc. d,) LRs. Die Anlehnung des Artikels an 
die Präp. macht diese Inversion oder Attraction zaweilen unkenntlich. 
Andre Bsp. bei Tobler zum Dis dou vrai aniel S. 22. 

U. Stellnngr der Satiglieder. 

Den Mittelpnnct des Satzes bildet das bestimmte Verbum, in wel- 
chem allein schon eine ganze Aussage liegen kann; um dasselbe als Prä- 
dicat stellen sich die übrigen Satzglieder. Nach gemeiner Wortstellung 
geht das Subj. dem Prädicat voraus, letzterm folgt das nähere Obj. 
und diesem das entferntere so wie die übrigen präpositionalen Satz- 
glieder. Allein schon die gewöhnlichste Prosa spottet dieser Gesetz- 
gebung; die Anordnung zumal der dem Prädicat nachfolgenden Glieder 
ist höchst willkürlich, so dass kaum von gemeiner und invertierter 
Wortstellung die Rede sein kann. Zuvörderst ist hier ein Gebrauch 
zu erwähnen, der die Einrichtung des ganzen Satzes betrifft: com- 
plicierte Satzglieder, solche vornehmlich, von welchen ganze Sätze 
abhängen, stellt man in prosaischer Bede gerne an das Ende des 
Satzes, um sie mit ihren Nebenbestimmungen frei ablaufen zu lassen. 
Bsp.: It. era per legato dd papa venuto un cardinale che molto sw> 
signore era. Sp. volvio la caheza d estos gritos aqueUa sefiora ioda so- 
bresaltada; estahcde ahriendo d aeotes con las riendas de una yegua un 
viUano que era amo suyo. Fr. fai envoyi ä la poste les lettres gue 
vaus avejf ecrites\ le Soldat doit conserver dans le combat la moderation 
necessaire pour ohSir. Was nun die verschiedenen Satzglieder belangt, 
so ist als das Wichtigere etwa Folgendes anzumerken. 

1. Wenn das Prädicat zur Hervorhebung seines Begriffes an 
die Spitze des Satzes gestellt werden soll, was in den meisten Sprachen 
unbedenklich ist, so führt der Franzose, dem die In|version die meiste 
Schwierigkeit macht, das Verbum oder prädicate Adj. durch ein vor- 
angestelltes Personalpron., das prädicative Subst. durch die bekannte 
Formel c'est ein, in folgender Art: eUe approche, cette mort inexoräble 
(it. s^appressa qudla morte inesordbile); ü se repandü une nouveUei 
eUes furent terribles les suites de cette longue guerre (it. terrünli furono 
gli effetti etc.); c^est une qualite necessaire pour rSgner gue ladissimu^ 
lation. In beiden Fällen also stellt er ein pleonastisches scheinbares 
Subject voraus, um der gewöhnlichen Wortstellung Genüge zu thnn. 
*— Der erzählende Vortrag liebt es überhaupt mit dem Verbum anzu- 
heben, ohne irgend einen Nachdruck bezeichnen zu wollen: it disse 
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il pagano; vedendo ü principe] dolsersi gli amici\ sp. vdlvid el defen- 
dido; häbiasele caido el sombrero; en Uegando el mancebo etc. Unge- 
mein üblich ist dies in der altepischen Poesie Frankreichs: pr. dis 
la domna] dis lo senesccds] disJaufre] fr. disi ladame\ oit le li rais; 
vait $*en Raoül] und selbst in erzählender Prosa: dist Saul ä David; 
respundi li vadiea {välet). — Von dem vorangestellten Verbnm im 
Gonditional- und Concessivsatze s. S. 1026. 1030. 

2. Da die neuen Sprachen das unmittelbare Object des Zeit- 
wortes von dem Snbj. nicht mehr durch flexivische Kennzeichen zu 
unterscheiden vermögen, so müssen sie diese Unterscheidung, wo sie 
um des Sinnes willen nöthig ist, durch die Wortfolge zu gewinnen 
suchen, indem sie dem Obj. seinen Platz nach dem des Subj. an- 
weisen. Es gehört zu den Vorzügen der alten Mundarten Frank- 
reichs, dass sie eine wenn auch nicht vollständige formelle Unter- 
scheidung des Nom. und Acc. besitzen. Ihnen ist daher die Inversion 
des Subj. und Obj. häufig da gestattet, wo die übrigen Sprachen Be- 
denken tragen müssen sie zu gebrauchen. Die pr. Phrase los forte 
venson li forsor PO. 198 wäre it. durch t forti vincono i piü forii 
übel wiedergegeben und noch zweideutiger würde die afr. Phrase 
Varcevesque ne puet flechir li reis Henris TCant. p. 8 bei gleicher 
Wortstellung in nfr. oder it. Übersetzung ausfallen. Zwei andre 
Mundarten, die sp. und pg., die wenigstens persönliche Obj. mit der 
Gasuspartikel d bezeichnen (s. S. I 835), sind in so fern der Inver- 
sion weit mehr theilhaftig als die it. und fr.; man sagt gleich gut 
dl marido la muger ama, ä la muger ei marido ama, wie la muger 
atna al marido^ el marido ama ä la muger. Nicht selten dehnen 
diese Sprachen der Inversion zu Gefallen jene Bezeichnung des Obj. 
auch auf Sachen aus; die Grammatik der Akademie selbst sagt z.B. 
rige dl verbo la preposician. Anzufügen ist noch für das ganze Ge- 
biet, dass auf das invertierte Obj. oft noch durch ein Personalpron. 
zurückgewiesen und die Wortstellung dergestalt auf ihre Regel zu- 
rückgefUhrt wird: it. gli amici vostri non gli conosco; sp. ese motivo 
de mi hermano Sl solo le enliende; pr. lo comte Rayman ieu nöl tenc 
per bon. Dieser Pleonasmus ist dem Franzosen Bedürfnis: votre Cou- 
sine^ je la connais; taut ce qu^ü a, ü le tienl de votre liberalüe] moi- 
-mime ü m'enferma dans des cavemes sombres Rac. ; mon paySj mes 
enfantSj pour votis fai taut quitti (wo tout das Personalpron. vertritt) 
ds. Hier geschieht es nun auch, dass das Gasusverhältnis des vor- 
angestellten Nomons durch ein darauf zurückweisendes Personalpron. 
nachträglich bestimmt wird. Seltner im It.: qudli che hanno costi- 
tuüa una republicay tra le cose ordinale da loro e stato etc. Mach. 
Diso. 1; 5. Sehr häufig ist dieses Anacoluth im Span.: ei rey, 
sefior de grant vaiia^ entrol en coraeon Alx. 1118; d rey de Napol^ 
daro £ virtuose principe^ tanto esta sciencia le plugo Sanch. I, p. Ln; 



pont). So auch wal. e btm, rfspunse d. Ea ist seibst erlaubt, der 
aDgeftlbrteo Rede Theiie des Zwischensatzes Toranznordnen, z. B. fr. 
d'nn air 4garä 'tu vots de mes soldats taut ce temple eniouri' dit- 
-elle Bac. Atbal. ; und so in den Schwestersprachen. — 2) In einem 
nnd demselben Satze, wenn andre Glieder desselben vorangehen. 
Hier gebietet keine Regel wie im Dentschen, aber eine Neigung zn 
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der bemerkten Wortstellnng lässt sich in einigen Sprachen nicht 
verkennen, zumal wenn der Satz mit einem Adv. anhebt. Vor allen 
andern im Prov., welches überall Bsp. gewährt wie die folgenden: 
ara sai ieu; ara tn^ albere dieus; a penas sai eu; doncs die eu; lai venc 
lo reis; bem plai lo dous temps; mais preß* om\ del veeer mi ieu 
h(xiäz\ d^amor son mos cossiriers\ de nuüla ren non es tan gran ear- 
iate\ d'un sirventes nies grans vdUmtatz presa\ de sapiencia anava eu 
iitan Bth. 78; per lieys ai eu joy; ab sol aitan for' ieu guays; en te 
solia eu fiar] Peircu^oma perdete vos\ mi eys puesc ieu ben azirar\ lur 
faxte non pot hom durar; gaug ai ieu tal\ las oü parte que om troba 
en gramaticaj troba om en vulgär. Es ist hier die vorherrschende 
Wortstellung, die eigentlich auf einer Umdrehung des Satzes beruht: 
denn wird ein vom Verbum abhängiger Satztheil yorangeschickt, so 
steht das Subj., um den logischen Zusammenhang jenes Satztheiles 
mit dem Verbum nicht zu stören, schicklicher Weise dem letzteren 
nach : aus ieu sai ara wird ara sai ieu. Dieselbe Ordnung liebt auch 
das Altfr. Nicht so das neue: in ihm bewirken nur Adv., dass das 
Subj. dem Verbum nachsteht, nämlich ä peine immer, oft auch aprks^ 
aussij encore, ensuite, en vain, de lä, au moins, du moins, peut-etre, Um- 
jours (für au moins) z. B. ä peine fui-il arrivi oder, wie im Fragsatz, 
ä peine mon ami fut-ü arrivS; aussi le veut-ü] de lä d^end votre 
salui; peut-etre viendra-t-il; totyours ai-je faxt mon devoir. Auch tel 
und ainsi für en cette manüre weisen das Obj. zurück: tel etait son 
avis; ainsi Fa votdu sa destinSe. Eine Hinneigung zu der pr. Weise 
lässt sich auch im Span, bemerken; wenigstens ist die Wortstellung, 
wie in den folgenden Bsp., die gewöhnliche: apenas oyö estas pala- 
bras Isabela; antes he yo oido dedr; entonces se comeneo el juego\ 
despues dixo d juee; aqui fue la priesa; luego fueron llevadas las acS- 
milas\ asi llaman ellos d los que etc. ; desta manera no harS yo mucho; 
una noche sintiö Änselmo que etc.; con esto se consolö Sancho\ con 
gran deseo quedö el cabaliero; al son de aflafiles se comenearon los 
juegos; esto hare yo degrado; este sitio escogiö d escudero. Auch der 
Italiener pflegt zu sagen: appena fui io arrivalo; or sai \tu che io 
non voglio\ allora disse il frate\ quivi s'odono gli uccdletti; dopo ai' 
quanto fece Voste aprir la porta\ indessen scheint er das Subj. lieber 
voranzustellen als der Spanier. — • 3) Selbst in Nachsätzen liebt 
der Provenzale das Subj. dem Verbum nachzusetzen, besonders wenn 
der Vordersatz mit quan, lanquan, com^ pus oder si anhebt. Man be- 
gegnet Stellungen wie: quan lo reis fo estate desconfUe^ si fon grans 
dolors; quan vey pds vergiers desplegar . . m'adoussa la vote dds ca- 
vaus; quant vey lo temps renovdlar^ mt dona ardimen amors; lanquan 
son li rojrier vermdh, m'es bd etc. ; cum el es vde^ vai s'onors descaptan 
Bth. 140; pus li borges se elaven d^eviron^ viies bon e bdh que etc.; 
si bem partete de vos^ non es raeos. Wird der Nachsatz mit Adv. n. 

Dlei ronuui. Gnmm., III« ft. Aufl. 70 
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dgl. eröffnet, so weisen diese an and für sich schon das Sabj. zu- 
rück: quan la verte fueilla s'espan, per lo dole chan dd aueel si va 
mos cors alegran; pus veeem florir pratz, ben den quascus lojoyjaueir; 
sim laissava de chantar, ben leu diria la gens; s'al cor plagues, ben 
for' hueimais saeos. Mit Nachdruck wird indessen oft auch das Subj. 
y orangeordnet: quan lo dous temps comensa, ieu sols fa/uc estenensax 
quant en gran ricor pueia, Vavers lo fai folleiar; pus vos platz, ieu i 
cossen; sü cor es pres, la lengua non es presa. Der Bsp. dieser Wort- 
stellung sind es zu viele, als dass ein Gefühl für dieselbe, durch 
welches die pr. Sprache sich mit der deutschen näher befreundet, 
nicht angenommen werden dürfte. 

4. Über die Stellung der präpositionalen Satzglieder, zu 
welchen wir auch den Dat. rechnen, gibt die fr. Grammatik die 
nähere Kegel, sie dem unmittelbaren Obj. nachzusetzen und z. B. zu 
sagen: il sacrifie le present ä Vavenir\ nommez les choses par leur nom; 
il lui donna des conseils sur sa conduite. Es müsste denn eine Zwei- 
deutigkeit entstehen können oder das unmittelbare Obj. müsste com- 
pliciert sein (s. oben); daher sage man: le physicien arrache äla na- 
iure tous ses secrets; de fameux exemples nous apprennent que dieu a 
renverse de leurs trones des princes qui ont meprise ses loix. Die 
schöne Prosa und die Poesie folgen aber auch hier ihrem Gefühle 
und stellen den präpositionalen Satztheil z. B. vor | das Subj. oder 
Prädicat. Racine: en vain sur les auteU ma main brtUoit Vencens; 
dans le fond des forets votre Image me suit; le ciel avec horreur voü 
ce monstre sauvage; la foiblesse aux humains n'est que trop naturelle; 
V01AS cachez des tresors par David amasses. Es thut nicht noth, solche 
Stellungen in den andern Sprachen nachzuweisen. Adverbiale Be- 
stimmungen für Ort, Zeit, Grund, Weise und überhaupt solche, die 
den Begriff des Zeitwortes zunächst ergänzen, werden sich diesem in 
gewöhnlicher Rede unmittelbar anschliessen. It. z. B. pigliava con la 
memo il bicchiere; si levb di terra a gran fcUica; egli era in contado 
ad una sua possessione; a Firenee fu un buon uomo. Sp. os digo en 
breves razones la inmensidad de mis desventuras; desta manera se 
escusaban todos. 

5. Ein wichtiges Mittel, den rhetorischen Accent zu bezeichnen, 
gibt die Formel est qui, est quod an die Hand. Diese früher 
schon berührte Wendung, die aus einfachen Sätzen mehrfache bildet, 
verdient auch an dieser Stelle Erwähnung, weil sie die Inversion 
aller Satzglieder begünstigt; Bsp. S. 994. 995. Um den Gegen- 
stand, von dem die Rede ist, hervortreten zu lassen, pflegt man ferner 
in der directen Frage ein Satzglied, gewöhnlich das Subj. oder 
Obj., dem Verbum oder Interrogativ voranzustellen. Lat. hi qui sunt? 
Aßschines ubi est? virgo cuja est? istam vestem, quam hohes, unde 
habes? It. il padrone e egli in casa? ü padre vostro ed ü padre mio 
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che dieano? questo che dice? quesH chi sono? Sp. tu hermano donde 
estä? vuestra merced qu6 causa tiene para volverse loco? el aro 6 la 
plata quien vos lo podrie caniar? PC; ese coroBon como lo podre 
ablandar? pg. isso que he? ao fidälgo quem Ihe deu o mando? GVic; 
ao amor quem Ihe pord ley? R. £gl. Pr. a me quar no ves? Bth.; ieu 
que farai? Vafan per que podetz sufrir? Fr. (wo dies fast zur Regel 
geworden, S. 996) le roi fUs de David ou le chercherons-nous? d'un 
chaste amour paurquoi vaus effrayer? Diese Inversion, die sich in 
der indirecten Frage als Attraction kund gibt, ist so acht volks- 
mässig, dass sie sich auch in den ältesten Urkunden des Mlateins, 
z. B. in Zeugenverhören, nicht yer{läugnet: te quis sacravit? antecessor 
tuus quomodo dictus est? presbiter übi fuit consecratus? Bran. n. 8. 
(a. 715); et tu quid dicis? Form. ital. app. 

Personalpronomen. 

Ist das Snbj. oder Obj. des Satzes ein Personalpron., so unter- 
liegt die Stellung desselben zum Verbum verschiedenen Bestimmungen, 
in welchen die einzelnen Sprachen mancherlei Besonderheiten dar- 
bieten. 

1. Das Personalpronomen als Subject neigt sich in den 
meisten dieser Sprachen nicht so stark zum Verbum, dass es keine 
Trennung durch andre Satztheile gestattete. Man sagt it. Vamore, ü 
quäle io a costui portava\ egli dd tutto si dispose; sp. yo por eso lo 
escuchare; como ä despues confeso; pg. eu remedio näo espero; tu bem 
S(d>€S\ afr. quant je scn dousviaire vi\ sefonques fis rien; dsgl. come 
hom pierre jeter parreü Rou I, p. 338. Im Neufranz, lässt es sich 
nur durch die Negation (ne) und die conjunctiven Formen trennen. 
Dem Nachdruck zu Gefallen kann es in den übrigen Sprachen auch 
nachgesetzt werden: it. tira tu la spada e io andrö; sp. consaber que 
estoy yo donde estds tu, vivo contento; s. S. 985. — Das sogenannte 
absolute Person alpron. als Obj. gilt in der Wortstellung einem 
Subst. gleich und steht also nach oder auch vor dem Verbum: it. io 
vedo lei e non te; egli lui richiama; sp. meparece ämi; dmi meparece. 

2. Eine ausfllhrlichere Erörterung verlangt das conjunctive 
Personalpronomen, zu welchem wir auch die aus hie, inde und 
ibi entstandenen Partikeln (it. ci, ne, vi, fr. en, y) gesellen müssen. 
Hauptregel ist, dass diese Wörtchen, um die Wirkung des Zeitwortes 
vor allen andern Satztheilen in sich aufzunehmen, demselben stets 
unmittelbar beigefügt werden. In diesem oft auch graphisch ausge- 
drückten untergeordneten Verhältnisse findet man sie schon in den 
Eidschwüren: me dunat, non lo s tanit, non Vint pois, non liiv er; in 
ü mi cdtresi faeet ist mi absolut und steht im Gegensatze zu ih 
Trennung vom Verbum | kommt nur im Altspan, und überhaupt im 
Pg. vor: se lo tu mandasses Alx. 751; honra que les el face SPart. I, 
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p. 2 ; (i gtii lo il mandase II, p. 4 ; si te tu gttisieres salvar Gast, de 
D. Sancho; que te yo agora dari ds.; le & mandära CLnc. 102; lo 
dios face 103; lo non deoia facer 123; st me tu non v(ä€S Flor. I, i; 
poys gue vos deos quer guysar D. Dia. 41; pois ni'ani' äa veg' esiar 
Trov. n- 38; me näo val; ma näo consentio; vos eu olho; se näo de- 
dignoa; ande o ningtum visse. Das it. loro wiegt zu schwer, am als 
tonloser Satztheil behandelt zn werden, es kann sich daher vom 
Verbotn trennen, z. B. domandando a ciaseuno de loro luogo faeesse. 
— Die Stellung jener WSrtchen vor oder nach dem Verbnm so wie 
ihre gegenseitige Stellung, wenn mehrere zusammentreffen, zeigt 
übrigens auf den verschiedenen Gebieten mehr oder minder erheb- 
liche Abweicfaungen ; wir betrachten darum jedes derselben ftlr sich. 
Italienisch. — 1) Vor Vocalanlauten verhalten sie sieb procli- 
tisch und nehmen den Apostroph an : l'amai, m'incresee, n'hamno, auch 
schreibt man ce'Z diede, no'l fece mit Aphärese. Enclitisch verhalten 
sich alle (mit Ausnahme von loro, wie schon bemerkt), wobei das 
Verbum Apocope erleiden kann: amoti, battendolo, godiamci, godonsi, 
andiamoTie (andianne), dissergli, vuolst, porsi (fUr porresi, ponersi), 
diragli (fUr dirmgli), dissi loro '. Nach betontem Vocal verdoppeln 
sie alsdann ihren Anlaut: amolla, dammi, dtllo, hawi [für amb la, da' 
mi, df lo, ha vi); ausgenommen gli, also celeragli, nicht cderaggli, 
was sich von selbst verbietet. — 2) Beim Ind. und Conj. steht es im 
ganzen frei, sie vor- oder nachzusetzen: lo vedo und vedolo, gli dissi 
und dissigli, loro narrb und narrb loro. Den übrigen Modis setzt 
man sie nach: guardaii, maravigliarsi, fame, eonoseiutoU, vedendoei; 
der prohibitive Imper oder Inf. weist sie voran: non vi maravigliate; 
non lo fare; und auch sonst wohl gehen sie bei Verneinungen voraus : 
per non mi discostare; di non si partire; per non | ne dar sospetto; 
non irovo cHi mt consigliare PPS. I, 183; sema lo dipartire II, 82; 
bei Boccaccio per vedere che si fare e dove andarsi Dec. 911; non 
si contentando; fiuden sich auch zuweilen vor dem positiven Imper.: 
ü prendi, finchina, tu gui m'aspetta, mi fa hatteeeare. — S) Bei dem 
regierenden Verbnm und dem Inf. werden sie entweder diesem vor- 
oder jenem nachgesetzt, seltener in die Mitte: lo credeva vedere, cre- 
deva vederlo, s'andö a naseondere, andb a nascondersi, lasdci andare, 
feedo addimandare, cominctommi a dire. Bei zwei Inf. schlieBsen sie 
sich gerne dem ersten an, selbst wenn sie vom zweiten abhängen: 
credeva di poterlo vedere, per voleme prendere. UmscbriebeDe Tem- 
pora weisen sie zum HUlfsverbnm : l'ebhe trov(Uo, ti sei vantaio. — 
4) Hehrere zusammentreffende einsilbige Conjnnctivpron. erleiden 
eine kleine Formveränderuug, indem t sich in e verwandelt (S. 467). 



l) Dai kltit. ende fOr h« inclüiiert eb«iuo: dornende ist = diMitiMM (gib 
mir davon). 



in. 469. 470.] Satzglieder. Penonalpronomen. 1109 

Mi geht den ttbrigen voran: tni si mostrava, raccomandamdoj eonce- 
detemegli; ii und ci stellen sich vor si: ti si dava, et si dice; li, le^ 
lo, la stehen den andern gewöhnlich nach, zierlich auch voran : ve le 
donerbj le vi donerb, rendervelo^ renderlovij poterlasi, mostrerolti, dalmi 
(d. i. me lo da Par. 24, 134), faccialevisi. Ne (davon) steht überall 
nach ausser bei loro: datemene, andarsene, datene hro; ci (hier) stellt 
sich vor si, und vi (da) vor ti, aber nach tni: ci si lavora, dormivüi, 
mi vijfionosce. 

Spanisch. — Diese Sprache stimmt in den meisten Puncten zur 
it. 1) Dem Verbum nachstehend inclinieren die Fron.; wie sie als- 
dann auf die Form desselben einwirken, ward in der Flexionslehre 
gezeigt. — 2) Dem Ind. und Gonj. gehen sie vor oder nach, ersteres 
zumal wenn das Subj. vorangeht: semostraba, os persigue, llevaronlaj 
acons^aronnos, dios lo quiere (nicht dios quierelo). Dem prohibitiven 
Gonj. gehen sie stets voran: no me digas mos. Den andern Modis 
folgen sie: mostradme, sosegaos, haltarse, viendofne, vencidole; doch 
kann ein vorhergehendes Nomen sie anziehen: todos os sentad. Bei 
den Alten trifft man sie überhaupt jenen Hodis nicht selten voran- 
geordnet: im Gid z. B. non sahen que se far 1164; in dem Gast, de 
D. S. para la | servir, de lo quitar, im Lucanor a me facer, non se 
faciendo, bei Santillana por le injuriar, de lo hacer] in Urkunden des 
13. und 14. Jh. de les prender, de les facer \ in alten Romanzen de le 
akangar, de la nombrar^ en la mirar. Spätere Schriftsteller thun dies 
häufig beim Imper.: me dad licencia, atenio me escucha. — 3) Zum 
abhängigen Inf. inclinieren sie oder treten vor das regierende Ver- 
bum: pudo oirlas, las pudo oir, nicht wohl pudolas oir; fue dponerse, 
se fui d poner, decirse suele. Sind zwei Inf. vorhanden, so inclinieren 
sie zum ersten oder zweiten : sin poderme remediar, sin poder quexarme, 
altsp. aber de la non poder sofrir Gal. ^ D. Das Part, weist sie zum 
Hülfsverbum, wiewohl Gervantes auch habia meecladose DQuix. 2, 11, 
habiendo sosegadose Nov. 6 sagt. — 4) Was endlich ihre gegenseitige 
Stellung anlangt, in welchem Falle se für le, les etc. steht (s. S. 469), 
so gilt die allgemeine Regel , dass der Dat. dem Acc. vortritt, z. B. 
me lo ha dicho, traiganmele, se lo daban, por encomendartda, darosla^ 
si no nos lo mienta, entregamoslos. Doch geht se auch als Acc. den 
andern voran und ie stellt sich vor me: imprimirsele, se nos muestra, 
rindeteme. 

Portugiesisch. — Nicht ganz wie Span. 1) Den Apostroph 
brauchen nur einzelne Schriftsteller: m^alegro für me ciegro etc. Die 
Inclination pflegt mit dem Bindestrich angezeigt zu werden: fastei-lhe, 
chamo-o, trasiäo-na, casar-se-, auch braucht man wohl den Bindestrich 
zwischen den fraglichen WOrtchen selbst: noAo, vo-lo. Wichtig sind 
die Formveränderungen, die das inclinierende Pron. an sich selbst 
erfährt oder dem Verbum mittheilt, s. S. 471. 539; nirgends wachsen 
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beide Wortarten so innig zusammen wie hier. — 2) Bei dem lod. 
nnd Conj. wird wie im Span, verfahren: me disse and disse-me, se 
embarcou nnd embarcou-se, os animaräo nnd animaräo-os , as amais 
nnd amai-las. Zum Imper. and Ger. inclinieren die Pron.: poem-me, 
dai-me, valendo-se, exhortando-os ; stellen sich ancb zuweilen vor ersteren : 
me ensina, nos conta. Beim Inf. ist ihre Stellung willkürlich: man 
sehreibt de perdS-la, para resolve-la, para disporse, para se distitiguir, 
para Ihe herdamtos, a se lograr, em | nos dar, sem Ihe valer, also wie alt- 
span. — 3) Beim Inf. und Part, neben regierendem Verbum verhalten 
sie sich wie im Span. — 4) Treffen ihrer zwei zusammen, so hat 
auch hier der Uat. den Vortritt: vendeo-mo, tomando-lha-, der Acc. se 
aber geht voran: se Ihe apresenia, cimverte-se-me> %mputando-se-me. 

FrovenzaÜBch. — 1) Hier tritt die besondere frtlher gemeinrom. 
Bestimmung ein, daes diese Pronominalformen (nebst ne) auch vor 
ConBonanten ihren Vocal abstossen kfinnen, indem sie sich dem Ver- 
bum oder dem nächst vorhergebenden Worte anhängen: faram par- 
tir, noTD recre, sit volias, nos pot partir, b. S. 474'. — 2) Dem Ind. 
und CoDJ. stehen sie weit häufiger voran als nach : s'esehai, li dei, la 
troba, los aurete, quels (que los) volrete, en plora, hi agues, retpos me, 
faram jaiunr, enqueron m'en, fassan, batrtal, es se meravilhatg, son 
s'en intrat. Dem positiven Imper. folgen sie fast ohne Ausnahme, 
dem negativen treten sie voran: faiie o, wonseOtate mi, fenhete vos, 
lo gart, tu lo li toi, vos o aujate, aram digate, me perdonate nnd per' 
donatß me Cfax. lU, 410; nous {no vos) fassaiz, no m'o tndhate eelar. 
Dem Ger. nnd Inf. werden sie vorangestellt; AnBoabmen wie pot 
escusar se GO. 317, de vener lo Chx. V, 80 sind wenigstens selten; 
im Waldensischen aber ist diese Stellung ganz herkömmlich {gardatU 
se, venjar se). — 3) Beim regierenden Verbum und Inf. können sie 
sich diesem oder jenem anschliessen : me fai fcdhir, se caia calfar, 
deu s'esbaudir, deu m'esser, se vol faire autir. — 4) Der Dat. stellt 
sich auch hier vor den Acc.: tenc m'o (mir es), faria Vo (ihm es), U8 
cossentia, lim defen; doch nehmen die Acc. lo, la, los, las lieber die 
erste Stelle ein: lam tuelha, los lor donet. Ne oder en steht den 
übrigen nach: s'en va, se n'irais, me h'es eseatuts, noua en creiran, 
tomatM vos ne. 

Französisch. — Die Grammatik hat die Verbindung dieser 
Wftrtchen auf das bestimmteste geregelt. 1) Vor Vocalen wird | e 
oder a apostrophiert, die Inclination aber wird mit dem Bindestrich 
angezeigt, das Pron. mtlsste denn zum folgenden Worte gezogen werden: 
je l'ai, donne0-nous, donne m'en. -~ 2) Sämmtlichen Modis gehen sie 
voraus: il me donne, eUe te connait, on nous skU, ü lew eonseille, se 

1) Um du Lesen der Beispiele zu erleichtern, sind sie in diewm Btnde 

inweilen abgetrennt worden. 
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sotmeTy se voyant, y songeant^. Nur dem positiven Imper. folgen sie 
nach: voyeje^-la^ toumejs-vous , donnee-leur , regardez-moi j corrige-toi^ 
parlee-en, songejs-y ; verneinend : ne le croyee pas, ne lui dites rien\ 
bei den Alten aber auch ohne Verneinung te tien, te toi, % vene^ und 
dergl. Berühmt ist die Phrase in einer Litanei tu lo juva = toi^ 
aide-le. Sind es der Imper. mehrere verbunden durch et oder ou, so 
darf das Pron. dem zweiten vorantreten : du moins contente-toi de 
Tavair itonnee et me laisse achever cette grande joumee Com. Hör.; 
finissons et me dites Mol. PAvare. Geht der Sg. dieses Modus auf 
einen Vocal aus, so wird ihm vor en und y ein euphonisches s an- 
gefügt wie in vas-y, donnes-y, vas-eviy donnes-en (S. 585); folgt aber 
ein zweites Verbum, zu welchem en oder y construiert wird, so bleibt 
dies 8 weg: va y mettre ordre, va en porter la nouvelle. — 3) Beim 
regierenden Verbum und Inf. nehmen die Pron. ihre Stelle vorzugs- 
weise vor dem Inf. ein: je ne puis te preter, fose les approuver, ü 
doit se taire, il est alle lui parier, aber auch je le fais venir, je le 
laisse parier^ je la veux rendre, je Tose dire, ä vous vient icouter, ü 
lui est diu parier. Hängt der Inf. von einem mit avoir umschrie- 
benen Tempus ab, so zieht er sie an sich, nur bei faxt, laisse, vu und 
oui werden sie zum Hülfsverbum gesetzt, z. B. on n'a pu me trouver, 
je Vai fait venir, je Vai laisse sortir, je Vai vu partir, je Vai oui dire. 
Bei zwei Inf. gehn sie dem ersten voraus. Abweichungen von diesen 
Bestimmungen kommen hin und wieder vor. — 4) Der Dat. hat seine 
Stelle vor dem Acc. mit Ausnahme von lui und leur: il me le donne, 
il nous Venvoya, on le \ lui reproche, il le leur a preteK En und y 
setzt man den übrigen nach, aber vor moi und toi: il m'en a parle, 
ü s'en est alle, je lui en donne, je Vy ferai consentir, donne m'en, va 
fen, rendejs'vous y, conduisee-nous y, transportes-y-toi. Treffen sich y 
und en, so geht y voran: j'y en ai mis. — Die alte Sprache war in 
der Stellung der Pron. so frei wie die pr. Einige Bsp. werden dies 
anschaulich machen. Beim Ind. und Gonj.: voit le li dus, enpoint le 
bien] beim positiven Imper.: vus haitee, lui serves, puis fen va, or me 
dües, le congie me dones\ beim Inf.: pur destruire la LBs. 218, pur 
rachcUer le ds. 145, por tenir la Brut I, p. 153, pur oir i le grant 
servise Trist. II, p. 25, vueil aler m^en (it. andarmene) TFr. 444, eine 
freilich seltene Inclination; der Acc. le, la dem Dat. vorangehend: 
ü le me dunad, la me delivra, je la te commtmique, je le vous otri 
(sehr häufig vorkommend). 



1) En darf nicht vor dem Ger. gebraucht werden, da es mit der Präp. en 
verwechselt werden könnte: es nachzusetzen wäre gegen die Regel. In voülant 
en faire gehört es zum Inf. 

2) Im Altfranz, ist es nicht unerhört, dass das Pron. le vor folgendem li 
oder les ausfallt, wie in ne li loe statt ne le li loe, oder qui ne lor osent escon- 
dire statt qui ne U lor eto. S. Soheler zu Baudouin de Cond6 p. 899. 
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Walach isoh. — Dem Httlfsverbum avea werden sie zum Theil 
proolHiHoh an((eftlgt, so dass sie ihren Vocal einbttssen: m'am oder 
mtm (iHf am), v'am (t>f am\ v'atjriy aber mi am^ mi ai, te am, le au. 
Wonn miy tr*\ ii^ In sich mit dem Yerbum oder einem ihm voran- 
gt>hondon Worte enolitiach verbinden, so verstammt ihr Vocal wie 
im Prov., wenn er auch geschrieben wird, z. B. dpm {da mihi\ maßt 
(HOM Hbi\ fiutsi estf acest {fUius tibi est JUe), md (non iUum), Ml (ei 
iUmHVt dor Dat wird alsdann zu blossem t: sfi (ui iUt), Jtt (ei iß»), 
d(i (da iUi\ Anlehnung an das Verbum ruft das abgestossene flexi- 
Tische M (Prite. r{iii/[t«], ryfi/fiii[M], Ger. c{M/yfkf[t«], Part qfmtai[u\ etc.) 
wieilcr hervor, wie in fmmcescHmf oder getrennt mmmeeseu mf. Aussei^ 
dc^m ist ihre Stellung fast wie im It, nur können sie dem Inf. auch 
vt^rangt'hen. Bsp, sind: s$ Mamf (it »* €hkama\ emHbai(ioä baiio), 
$M%M m {Kt%M io\ ctmtemijtivf {cimtmeteri\ placfisi (piaedaffiy dtri" 
^«i<Mr I {diri^9md^^f\ IfmdtUmln (/<H?a/o/o\ s^pUem daiari a i cmora 
[$mm tmmti «f'oMomrj^iX ml dfdc (mW diede\ md se pare^ em tßi 

^ Di«» Frage nacht in der Stellung der conjunctiTen Pron. 
k<^iniMi rnUM^hied: das Subj. nimmt seinen Platz nach den Vertan 
ein und in dt^r ne^tiv^n Frage behih mom seine übliche Stelle. It. 
^mV^ nt\' fr\Mfri!sK^ mm /o 4^ «mi /ni/W/o? «e lo »irte d^o? mcm «e 
l^ «m^ difCt' ^ S|K t^ f^WY fm puMbr^ m> 7o fitiere im ßodre? Fr. le 
1«« «irxr«iMrv*i«K^ da.^ m h tmi ^mr^Mr^Ats |m$ ditf mms jr mteme rtM -rom s ? 
m mms: p m^tmffrtJ'-fK'ms fN^f M;ia sehe tber die Fragefom iber- 
kau)vi :^ Ä?^ 



Vit lavecskMÄ der Gl:eder de$ ne&r£fte^a Sasiesw w^rfeie ge- 
wC'^^jVi.^'ät WHÄ XcÄv'idrttvk Ve%iir^ wir\l pji: w>r ski wie aif acderm 
tw>;'e^5t W jewxs55a>jt Ar:eai c>«e$ Sa:£e$ ia« die iiv^rTier» S«ei- 
It^^f jT*Äe i>^ i>'xi>;e. Ax: eiai^e Z^tre* w^rroz die T-vi:eripr»- 
^rJfce« ä:5 Jk*r tat txs;iÄXf«ü.:r*fe3u i« iroesjsea aiei k5^r axrsKffk- 
:swfc iz wjKrie«. V>*wc^ aSrc äst &r Sv«rIIxM &r rtr F^-rta^ des 

\<i<« C^*x;x:rv':;,*xe:t Ä^i^fa aa ier S^irse i'rr^f« Sas>;^: eieaxt 
^»yg^CTL ^j«- attwvCcü;. w^? tit L.&::;fix eti^Ä aa^ifcn Stfc2EÄe»fc. 4?n 

a' fM ift mk r/r^M <tA*r^^ sfvtmui %* Li£ l. lü. * TÜtt <*fmm 

ii^K msmmu^ s% iuouu ^ 5S. Tt^ tut i» 'm/w^:xu, y^ jhbu 
r ^ ,Mn«n muf^nm: ^rcc. ^0^ ^^"^^ ut «m/a ^tmiur ü^r ^jb 
'W» vTix IV. Ü^ F^ itÄifi? i# 'THLijmn Akxnr n 4f ivrr 7m f tarn 



1 

] 
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; Rac. Atbal. Kanm wird man das Relativ, ausser in seiner Ab- 

hängigkeit von einem Subst. (S. 1094), invertiert finden; Bsp. gewäbrt 
vielleicbt nur die frühere Periode. It. figliuola \ che fu di messer N. 
(filia qtme fuU) Malesp. c. 51 (oft), sogar viv'onde bei alten Dichtern 
für onde vivo. Pr. tuit omne, de sapiencia qui cammencen rcuso Bth. 
234; la conUessa, molher que fo del cotnte Chx. V, 173. 

1. Die Einschaltung eines adverbialen Nebensatzes 
in den Hauptsatz ist eine sehr übliche Einrichtung und hängt mit 
der eben bemerkten Inversion der Gonjunctionen zusammen. So sagt 
man it. questo, poiche concedtdo non e, non färb io; pr. amicx, quan 
se vol partir de si dons, fai gran enfansa u. dgl. Selbst ein Rela- 
tivsatz lässt sich zwischen mehrere in attributivem Verhältnisse 
stehende Nomina einschieben, was bei der Leichtigkeit, womit Subst. 
von Adj. getrennt werden, nicht befremden kann. It. un hoschetto, 
ü qunle era in quella contrada^ hellissifno. Sp. con estas, que daha, dl 
parecer justas escusas DQuix. 1, 12; las, que senÜ, passiones CGen. 242; 
pg. OS duros casos, que Adamastor contou, futuros Lus. 5, 60. Pr. los 
malSy qtCai traue, durs e coeens Chx. III, 453. In einigen dieser 
Stellen wird man mit gleichem Rechte Attraction annehmen dürfen 
(S. 1040). Kühner ist die Verschränkung, wenn ein Subst. des Haupt- 
satzes in den Relativsatz hineintritt. It. qud che in altrui pena 
tempo si spende (quel tempo che) P. Cz. 16, 7; a quei che sono alti 
principi orditi Ger. 1, 27. Sp. los que vertio propicios dones 
naiuraleea (los pr. don. q. v. not.) Flor. ed. Wolf II, 159; do son las que 
el viento ensefias vanas desplegö ondeantes? ds. 228. Endlich verträgt 
auch der abhängige Gomparativsatz in den meisten Sprachen 
eine solche Einschaltung: it. piü cKio non credeva e bella; sehr leicht 
zumal, wenn er kein eignes Verbum hat, wie piü che'l sole chiaro 
(vgl. chiaro piü che^l sole S. 1100); sp. mas que la Hanta ardientes\ fr. 
plus qu^autre profonde Mar.; dsgl. it. non hai del viso il cor men 
hello \ chi ha di me piü stato? pr. tant com d'argent val mais aurs 
LR. II, 445^; afr. »7 est de vous ainsnesf (älter als) FG. III, 470; sp. 
Bsp. S. 1055. 

2. Einschaltung des Hauptsatzes in den Nebensatz, 
so dass einzelne Glieder des letztem, auf welche die Rede | Gewicht 
legt, dem erstem vorgeordnet werden, ist selbst der Prosa gestattet 
und kommt vornehmlich in den mit der Gonjnnction che gebildeten 
Fügungen vor. It. tal modo parve a me che quivi fosse Par. 21, 40; questi 
mercati giudico io che fossero la cagione Mach. Sp. tu que coharde hos 
nacido, es hien que mudanza esperes Cald. I, 77*>; los foreados del rey 
quiere que le dexemos DQuix. 1, 22; mala sohrevienta sabed que les 
cuntio PC. 2291 ; los arboles parece que se inclinan Gare. egl. 1 ; esta 
osadia teme que no es derta egl. 2; pg. vos bem sei que suspirais 
GVic. II, 35; este quie o ceo justo que florega Lus. 3, 20; Henrique 
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düem que Portugrd hmve em sorie 3, 25. Pr. cosselh m'es ops qu'ieu 
en prenda Chx. III, 332 ; mos Ms miraills voül quem laU 141 ; tan 
gmt eors no cre qu'el man se mire 73; ma chansos prec que nous sia 
enois V, 35. Fr. la plus beUe des deux je erois que ce soit Vmdre 
Corn. Die pr. Bsp. zeigen, dasB das vorangestellte Nomen nicht vom 
Verbam des regierenden Satzes abhängt. Diese Beschränkang beider 
Sätze wird zQweilen darcb Anslassnng der Gonjanction gemildert, wie 
it in dee non credev'io (che) regnasse morte; s. S. 1013. Anf gleiche 
Weise werden anch Theile des Frage- oder Relativsatzes dem Haupt- 
sätze vorangestellt: it. mio padre e mio frateUo dimmt ove sono? 8p. 
la fama de mi belleea pocas lenguas hay que no la publiguen. 



Anhang. 

Wegfall der Voeale. 

Das Znsammentreffen aas- und anlautender tonloser Vocale za 
beschränken, werden jene häufig, vomebmlich bei Dichtem, diese 
kaum nnterdrQckt; eine solche AbkUrznng des Wortes kann das 
rhythmische Geflibl selbst vor Consonanten verlangen. Doch | sind 
die rom. Töchter hierin sehr verschiedenen Sinnes. Die Abkürzung 
der grammatisch ea Wörter, d. h. der Casuspartikeln, des Artikels, ge- 
wisser Pron., PrSp. nnd Conjunctionen, ist meistens schon in der 
Flexionslehre vorgetragen worden, darf aber in der folgenden Über- 
sicht nicht fehlen. Der Ausfall mancher Vocale in der Mitte eines 
Wortes gehört in die Metrik. 

I. Die italienische Sprache, deren Wörter fast s&mintlich 
auf Vocale ausgeben, bat sich eben darum vorbehalten, dieselben 
unter gewissen Umständen nach Gefallen zuunterdrtlcken, wiewohl 
sie das Zusammentreffen der Vocale dorchaus nicht scheut. Die 
Grammatik gibt ausfflhrliche Regeln, aus welchen das Folgende aus- 
gezogen ist. Das Zeichen des Apostropbes wird fHr den anslantendea 
Vocal überall da gesetzt, wo dieser vor Consonanten gestellt nicht 
wegfallen dfirfte: man schreibt z. B. com' etano, weil man nicfat 
com furono sagt. 

1. Nach einer Muta kann im Allgemeinen jeder Vocal vor 
einem Vocalanlaute wegfallen, indem seine Stelle durch den Apo- 
stroph vertreten wird, z. B, tropp' ardiio, e66' assai, vengh' cKo (A ein- 
geschoben zur Wahrung der Aussprache), fresch' erha (ebenso), seeontC 
ordine, grand' «omini, quest' oibligo, cent' altri, fors' tmche, die' egU. 

2. Nach einer Liquida können die Tocale e^itO vor Vocalen 
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und Gonsonanten mit Ausnahme des s impurum abgestossen wer- 
den. In beiden Fällen soll man keinen Apostroph schreiben: tdl 
cdtrOy vuol essere, la quäl sentenjsa, suol dire^ abhiam avtäo, uom felice^ 
abbiam parlato, bwm amico, fnan manca^ aver uno, maggior dolore. 
Der Vocal a nur vor einem Vocalanlant, mit Apostroph: biwn* anima, 
un^idea; vor Gonsonanten allein in dem Adv. ora nebst Gompositis 
und in suora (Ordensschwester): or sai, ancar bello, taJor dice, suor 
FrancescGj suor Angela. — Bei dieser die Liquida betreffenden Regel 
ist aber vor Gonsonantanlauten wahrzunehmen : 1) Die Abkürzung der 
Wörter auf m ist am meisten eingeschränkt. Nur das Nomen i4omo 
erlaubt sie, so wie die^ 1. Pers. PL, wenn der Vocal vor m betont ist, 
also Sorem lodati, nicht avessitn lodaii. Die Alten sprachen auch com 
für come vor Gonsonan|ten. — 2) Nomina auf {, n, r kürzen nur den 
Sg., nicht den PL; man schreibt pcdi rotondi, pene gravis are sacre. 
Unbedenklich ist Apocope des i bei Dichtern: i cavcdier, i giovenil 
furori, — 3) Die 1. und 2. Pers. Sg. Präs. lässt sich mit Ausnahme 
von son für sono nicht kürzen. — 4) Die Doppelconsonanzen II, ran, 
rr werfen nebst dem Vocal den zweiten Gonsonanten ab, wobei an- 
zumerken: a) Es sind fast nur drei- und mehrsilbige Nomina, die 
dies und auch nur im Sg. gestatten, wie caval^ fratel^ fanciul\ wegen 
bei und quel s. S. 451. 467. b) Sodann Verba in 3. Pers. PL, wie Aara, 
/bn, ameran^ den, mehr bei Dichtern, c) Inf.: trar^ condur. Elidiert 
man vor Vocalen, so setzt man den Apostroph: belV uomo, vedrann' 
ogni cosa. 

3. Nach einem Vocal kann vor Gonsonantanlauten in ver- 
schiedenen Fällen der Vocal % wegfallen, den alsdann der Apostroph 
vertritt. Besonders in Verbalformen: se^ savio, puo' vedere, sare^ 
fdice] in Verbindungen mit dem Artikel: a\ de\ da\ eo\ su' etc.; der 
Vocal poetisch im Pron. io : t' piansi, i' mi vivea. 

4. Viele Wörter, vornehmlich Verba, verlieren in poetischer, 
manche auch in prosaischer Rede die ganze letzte Silbe, z. B. cre' 
{credo\ fe' (feci), ve' (vedi\ die' (diedi), vuo' (vuolt), U (tieni), e' (egli), 
cape* {eapelli), be' {belli). Eigentlich gieng der Ausfall der Gonso- 
nanten voran (creo, fei etc.) und zog den der Vocale nach sich. Stärker 
ist diese Apocope in Wörtern wie vo' (voglio), me' (meglio und mejseo\ 
po' (poco)j San {sanlo\ gran {grande, S. 451), fra (für frate Ordens- 
bruder) vor Eigennamen wie fra Dominico. 

5. Es gibt einsilbige Wörter, die sich apostrophieren lassen. 
Dahin gehört die Partikel di, der Artikel lo und la, die Pronominal- 
formen mi, tij si, gli (letzteres nur vor i), li, lo^ la, le (als Acc. PL, 
nicht als Dat. Sg.), ci (vor i und e), vi, ne, nicht aber die betonten 
me^ te, se; sodann che als Pron. (nicht als fragendes) und Partikel 
(vor h schreibt man c\ z. B. c'hannOj wohl auch c'aveva), che als Par- 
tikel auch in Gompositis: percViOy acdoccV egli; endlich se (wenn); 
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s'cd principioy s'io credessi. Mehrere einsilbige verwabren sich mit 
an gefugtem d gegen den HiatuB : so ad, ed, od, ned, ched, sed (fllr 
se wenn), mad {ma aber) znm TbeÜ veraltet. 

6. Am Anfange eines Wortes wird nur accentloses t vor l oder 
n, bei altern Schriftstellern anch vor m abgestossen : sotto'l cielo, lo'n- 
femo, lo'mperadore. 

II. Im Gegensätze zur it. gestattet die spanische Sprache 
kein Abstossen der Vocale und bedient sich daher nirgends des Apo- 
strophs. Nur de and einige Fron, verbinden sich durch Elision zn 
einem Worte: dil, dese, desto. Überdies können verschiedene Adj. 
den Vocal o (mitunter auch a Fem.) verlieren, nämlich bueno, mtdo, 
primero, tercero, postrero, postrimero, tüguno, ninguno; scmto und ciento 
die letzte Silbe, vgl. S. 451. 452. In einigen Verbindungen, wie man 
sdlva, man derecha, wird anch das Sahst mano gekürzt. Wie Com- 
posita verhalten sich eaotro nnd estotro (eso oiro, esto otro). — Im Alt- 
span. war der Wegfall der Vocale in bestimmten Fällen ziemlieh Üblich: 
man schrieb d'arena, d'otros, l'ignoratUe, m'olvidasse, m'ha, Vera {le 
era), Van (U han), mirandos (mirandoos) , est' aflo, qu4 (que he) 
gu'embiö, sobr'dla, desgleichen com (como) vor Consonanten; verschie- 
dene Verbindungen der PrSp. s. S. 425; Kürzung des Fersonalproa. 
vor Consonanten (S. 469) u. dgl. mehr. 

III. Der Portugiese rtlumt der Elision etwas mehr Recht ein 
als der Spanier. Zuweilen wird a elidiert: hum' hora, minh' alma; 
zoweilen e in de: d'alegria, d'alem, desse, deste. Über die Adj. santo, 
grande, cmto b. S. 453; Über Personalpron. S. 471. Die alte Sprache 
elidierte tpit grosser Freiheit. 

IV. Der Provenzale elidiert tonloses a und e nach Gefallen : 
see' aire, foW amor, ir' e dolor, vostr' esperansa, domn' amada, eor- 
le/s' esmenda, si'amale, paubr' enrequHe, an' ad autre, estr' emperaire. 
Was insbesondere die einsilbigen Wörter betrifft, so wird die Caaus- 
partikel de und der Artikel lo vor Vocalen stets, la gewöhnlich apo~ 
copiert, lo anch vor Consonanten, indem es sich dem vorangehenden 
Worte anlehnt: portal chan, PI. portak chans (eigentlich porta l's fUr 
porta los), 8. S. 428. 429; dies kann selbst da geschehen, wo | der 
Sinn eine Interpunction zwischen beiden Wörtern verlangt, z. B. dofH~ 
nal fin cor fllr domna, lo ßn cor; ja, das inclinierende Element läsat 
sich durch den VersechlusH lostrennen, ohne der Inelination zn ent- 
sagen, d. h. ohne ftlr sich eine Silbe zu bilden, s. S. 428 Note 1. Die 
Pronomina mi, ti, si (oder me, te, se), li, lo, la nebst ne werden Tor 
Vocalen gleichfalls apocopiert; wie diese nebst nos, vos, los vor Con- 
sonantanlauten inclinieren, ist S. 474 gelehrt worden'. Über die 



1) Dai Fron, h in seiner verkürzten Gettalt fogt sich unbedenklicli an 
den vorhergehenden Tripbthoug t«u, wie in teul dorn Chx. III, 326, icul wj9 
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Possessivformen ma, ta, sa s. S. 476. Was die Partikeln betrifft, so 
widersteht no der Anlehnung, weil es mit n' = inde verwechselt 
werden konnte, doch kommen Bsp. derselben vor, wie in ja n'er 
creduts Chx. V, 7; n!ert Gstl. L. num. 4, 13; die neuen Mundarten 
sind ihr geneigt: neben acou noun mi fa ren liest man n'a ren adu 
(fr. il ria rien apporte). Auch m hält den Vocal fest Nicht so si 
(wenn), das sich verhält wie das it. se. Que wie it. ctte, Aphärese 
ist gleichfalls nicht unttblich : man bemerkt z. B. qui's (qui es), si fe 
^nvolopar, la ^spasa. 

V. Da im Französischen der einzige tonlose Vocal des Aus- 
lautes (e) fast überall verstummt, so ist kein Bedürfnis zu elidieren 
vorhanden. Unter den mehrsilbigen Wörtern werden quelque, jusque 
und entre in gewissen Verbindungen apostrophiert : quelqu^autre, jusgu'ä, 
jtssqu'aujourd'hui, entr'eux, entr'autres u. dgl. Dasselbe geschieht über- 
haupt vor Vocalen oder stummem h bei mehreren einsilbigen, nämlich 
der Casuspartikel de, dem Artikel le, la] bei den Personalien me, te, 
se, le, la (ausser nach Imper.: menez-la ä Paris); bei je, ce, ne^ que; 
bei der Partikel si aber nur vor il und ils. Das Zahlwort onjse hat 
das Eigne, dass sein Anlaut den Hiatus zu|lässt: de onee enfatUSj le 
<mee du mois (daher les ome mit stummem s), so auch Vonei^e 
neben le {la) onsieme-, überdies le aui, nicht Voui. Der Anlaut in 

huit, huitietne, huitaine wird als Consonant behandelt, daher le huit, 

** 
le huitieme, la huüaine. Über granS für grande s. S. 458; encor für 

encore bei Dichtem. — Das Altfranz, schaltet weit freier: st (wenn) 

und ne (nfr. m) z. B. können überall Elision erfahren: s'aucun ment, 

s^ainsi estj n^onques vi; selbst das copulative si {Isitsic, S. 1060) wird 

zuweilen davon betroffen; e s* estes mult vassaus Ben. I, p. 148^. 

Dsgl. liest man Vuitisme, aber doch li urmmes. Merkwürdig ist die 

Schärfung der End vocale vor Vocalanlauten , wie in quHmporte-ü? 

suffirä-üj j6 iraiy je en sai une, je onques (neben fonques), que il ne 

s^en sovient. 



atttrei 242, ietü pren 244 ; auch der Dat. li oder iU thut dies, wie in Vamors 
qu^ieul port Bern. Yent., ievlh aervi Chx. III, 267; dsgl. mt, wie in ieum. Im 
Gegensatze zum Fron, h gibt sich der Artikel lo diesem Gebrauche, wie es 
scheint, minder leicht hin: man schreibt z. B. qu^ieu lo mieu, nicht qu'ieul mieu 
Chx. m. 99. 



Begister zum 2. Buohe. 



1119 



struggere (struere) 

523 
-suadere 628 
-sumere 523 
Bürgere zu reggere 

522 
Bveüere 523 
taoere 523 



abrir 535 
andar 532 
asir 535 
caber 538 
caer 533 
fceüir 537 
fconocer 538 
fcreer 538 
cubrir 535 
dar 532 
decir 537 
ducir 537 
fescribir 637 



abrir 543 
faduzir 545 
andar 541 
benzer zu dizcr 545 
caber 545 
cahir 543 
fcozer 542 
crer 542 
cubrir 543 
dar 541 
dizer 545 
escrever 542 



abauzir (Note) 553 
acendre 560 
aerdre 560 
anar 651 
ardre 559 
assire (aidere) 561 
atenher (tangere) 

661 
aucire 669 
auzir 563 
aver 548 
benezir 560 
beure 561 
caber 562 
caler 662 
-cebre {eapere) 662 
cenher 560 
chazer (cadere) 562 
cliiuzer 560 
clnire 660 
-oodre (cutere) 660 
colre 662 



tendere 523 
tenere 621 
tergere 623 
tignere 523 
togliere(tottere)523 
torcere 523 
traere 623 
trarre 623 



udire 616 
ugnere 523 
uscire 516 
-vadere 614. 623 
valere 523 
yedere 521 
yellere 523 
venire 521 



Spanische Yerba. 



estar 582 
exir 635 
tfuir 537 
haber 529 
haoer 637 
ir 536 
fmeter 537 
morir 536 
nacer 638 
oir 636 
placer 538 
poder 637 
podrir 536 



poner 537 
tprender 537 
prescribir 535 
proveer 537 
querer 537 
fraer 537 
treir 537 
tremaner 537 
fresponder 637 
saber 638 
salir 635 
fseer 588 
ser 629 



Portugiesische Yerba. 



estar 641 
fazer 545 
fregir 543 
haver 540 
hir 543 
induzir 543 
ir = hir 543 
jazer 545 
1er 542 
Ittzir 543 
medir 643 
monir 543 



morrer 642 
ouvir 543 
parir 543 
pedir 543 
perder 542 
poder 546 
por 545 
prazer 546 
prender 645 
querer 545 
responder 545 
rir 543 



Proreniallsche Yerba« 



c on oisser (noscere) 

562 
correr 562 
cozer 562 
creisser 562 
cremer 552 
cubrir (perire) 662 
dar 651 
deissendre 662 
delir 554 

derger (regere) 661 
despendre 652 
destrenher («tntt- 

gere) 661 
destruire {struere) 

561 
dever 562 
devire 662 
dire 560 
doler 662 
duire 560 
eissir 653 



eleger {legere) 562. 

563 
empenher {pangere) 

560 
encendre 560 
erebre (rapere) 662 
erger (regere) 561 
escodre (entere) 660 
escondre 652 
escriure (scribere) 

661 
esparger (spargere) 

661 
esser 648 
estar 661 
estenher (atinguere) 

561 
e8trenher(9(n'n^«rf) 

661 
faire 659 
fenher 660 
ferir 564 



-vertere 623 
vinoere 628 
vivere 623 
Yol6re 521 
volgere,volvere 623 



soler 533 
solver 538 
ftafier 587 
teuer 538 
traer 637 
yadere (lat.) 636 
venir 637 
ver 537 
tvivir 638 
tyaoer 638 



saber 645 
Sahir 643 
ser 640 
soer 642 
surgir 643 
ter 539 
trazer 545 
vadere (lat.) 643 
valer 545 
ver 546 
vir 546 



-ferre 562. 562 
-fire 569 
fozer 560 
franher 660 
frire ifrigere) 552 
frire (frigere) 652 
ir 553 
irdisser 563 
jazer 562 
jonher 660 
legir 663 
lez^r 562 
luzir 652 
meisser 668 
mentaure 662 
merir 562 
metre 660 
molre 651. 662 
m61zer(mu/^er«)660 
mordre 651 
morir 564 
mover 562 
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nozir 562 
offrir (fem) 562 
ODher [ungere) 661 
paiiBer 663, 563 
p&rcer 551 
pareiaser fi62 
penher 560 
plan her 660 
pluer 562 
ploure 663 
pod^r 663 
ponre 660 
premer 560 
prendre 660 
pnizer def. 663 



aerdre {hatrere) 582 
aflire (/liiere) 582 
aler 5TS 



ardre 581 
areeter 674 

atiiindre [längere] 



beneistre 565 
boivre 583 
oeindre 681 
-cevoir 683 
cbaloir 683 
cbeoir 683 
olore 681 
coaoiatrs 5B4 



tn«re} 583 
croire 584 
oroistre {«"«jc.) 684 
oneiUir 676 
{dar 673) 

deBpire(sjiMM'«)563 
deatruire (struer«) 



ft]ler 689 
utreindre 689 
atteiDdre 689 
avoir 6S8. 693 
b^nir 693 
boire 592 
braire 589 
bruire 690 
oeindre 689 



punher 660 
qnerre 560 
raire 561 
rebondre (ponere) 

560 
reembre{«nn'e) 660 
regit 663 
remaner (mattere) 

560 
reaoondre 662 
retpondre (spon- 

dere) 661 
rez^mer (tmere) 660 
rire 661 
rompre 663 
rozer 561 



Bftber 663 
Becodere (cu teTe)ÜBO 



Bolver 561 
8omou£r (monere) 

560 
aorger(aurgere) 561 

563 
Bonir (surgere) 561 
suffrir j/errej 662 
Bumergir 664 
tanher 561 
tazer 663 
teiaser 563 
temdr 661 



AltfransSBlBch« Terba. 



doner 574 

dovoir 584 

duire 682 

empeiudre (pan- 
iere) 683 

eBcondire (dieere) 
682 

eaoorre (cuterr) S82 

eBcrire{«cri5«re)588 

eepardre (spargere) 
583 

esUindre (stingue- 
re) 6B3 

eater 573. 686 

eitovoir {»tare) 666 

eetre 569 

estreindre («trin- 
gere) 6B3 

faillir 582 

faire 661 

feindre 682 

fraindre 582 

gesir 684 

groDdre 675 

bair 676 

irsiatre 666 

iasir, iatre 676 

joiadre 582 



r 574 



inentevoir (futbere) 

564 
metre 583 
molre 684 
mordre 682 



□BBtre, naistre 685 
Doair, Duire 684 
occire (caederej 58t 
ofrir 676 

oindre [ungere) 683 
oir 676 
ouvrir 676 
paistre 664 
paroi r.paroistre564 
peindre 682 
pUindre 582 
plaire, plaisir 584 
ploToir 684 
poindre 683 
pooir 684 
prendre 582 
priendre 582 
prouver 674 
querre, qaerir K83 
raembre(emeK) 682 
raire 683 



HenfruizSilBche Terbs. 



ohaloir 692 
-oboir 592 
oboisir 590 
circoDcire (eaedere) 

591 
clore, -ctare 691 



tendre 561 
teuer 563 
tenher 661 
t^rger 661 
tolre 663 
töraer 661 
traire 661 
nbrir (perire) 562 
valer 663 
vencer 662. 



repondre, rebondre 
(ponere) 682 



aemondre (monere) 



soloir 676. 684 
aolre 583 

BordrB (ntrgert) 663 
soufrir 676 
taire, taisir 685 
teiDdre 688 
tenir 681 
terdre 688 
tolre, tolir 586 
tordre 683 
traire 663 
tronver 674 






ooDBtraire 689 



couvrir 690 
craindre 689 
croire 693 
croitre 592 



contrundre 689 | dire 691 



r 681 



emproindre 66 
enfreindre 589 
envojer 689 
^teindre 689 
etre 688 
faillir 690 
faire 5!)1 
falloir 693 
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feindre 589 
-fire 591 
frire 590 
gesir 592 
hair 590 
instruire 589 
joindre 589 
lire 592 
luire 589 
maudire 592 
mettre 592 
moudre 592 
mourir 592 
mouvoir 592 



adaoge 602 
arde 602 
ascundo (condere) 

602 
asterne (sternere) 

608 
atinge (längere) 602 
ayeä 596 

azunge(jun^er€)602 
bäte 603 
beä 603 
capeä 603 
-oeape 603 
cearne 603 
cedeä 603 
cere (quaerere) 603 
-chide 602 
-oinge 602 
coace 602 
coase (suere) 603 
creade 603 
creaste 603 
cunoalte (noscere) 

603 
curge 602 



naitre 593 
nuire 589 
offrir 590 
oindre 589 
ouir 590 
ouvrir 590 
paitre 592 
paraitre 592 
plaindre 589 
plaire 592 
pleuvoir 692 
poindre 589 
pouvoir 592 
prendre 592 



-qu6rir 592 
raire 592 
restreindre 589 
rire 592 
saillir 590 
savoir 593 
semondre (monere) 

592 
-seoir 592 
-Boudre 593 
Bouffrir 590 
Boordre 592 
Buivre 589 
taire 593 



WalaeUsebe Yerba. 



da 599 

direge (regere) 602 

duce 602 

dureä 603 

face 603 

ferbe (manere) 602 

fi (spondere) 596 

frige 602 

frunge 602 

l^eame 603 

incapeä 603 

infige (figere) 602 

inpinge (pangere) 

602 
investe (vcstire) 603 
inyinge {mncere)ßOS 
\k 599 
-lege 602 
linge 602 
Ina 599 

mearge(mer^ere)602 
mulge 602 
muna 599 
naste 603 
ninge 602 



paste (pascere) 603 
pearde 603 
pereä 603 
petrande (trudere) 

603 
pleceä 603 
plijnge 602 
prinde 602 
pnne 602 
pange 602 
purcede icedere)Q02 
putea 603 
rade 602 
remuneä (manere) 

'602 
respunde (spondere) 

602 
rode 602 
rüde 602 
rumpe 602 
Bcoate (etUere) 602 
Bcrie 602 
dedelk 603 
Bparge 602 
stlk 599 



teindre 589 
tenir 591 
tisser 589 
tistre 590 
traire 592 
vaincre 589 
valoir 593 
venir 591 
vetir 590 
vivre 593 
voir 591 
vouloir 593 



eterge (^er^re) 602 
sti 600 
Btinge 602 
fitrunge 602 
suge 602 

Bumete (mittere) 602 
tecea 603 
teme 603 
tinde 602 
toarce 603 
trage 603 
trece (trajieere) 603 
trimite 602 
tnnde 603 
tzeaBe 603 
tzineä 603 
udde (caedere) 602 
unste 603 
yadere (lat.) 762 
vedea 603 
veni 600 
vinde 603 
vrea 597. 603 
zeceä (jacere) 603 
zi'ce (dicere) 602 



Die in den VerzeichniBsen der starken Conjugation beobachtete Ordnung der 
Verbalglieder ist die folgende: Infinitiv, Präsens Ind., Präsens Conj., Imperativ, 
Imperfect Ind., Perfect. Ind., Imperfect Conj., Conditional I (span. etc.), Futurum, 
Gonditional II (ital. -ria, -ret),Particip Prät., Gerundium, oder auch Ger., Part. Prät. 



Dies, roman. Gramm., HI, 6. Aufl. 
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cico 629 

cillo 671 

cion 656 

cito 675 

dad 667 

dero 662 

dor 662 

dor, driz 659 

douro pg. 662 

ear Vb. 692. 693 

eca 627 

ecer Vb. 698 

edo, eda 666 

ego 628 

ejar Vb. 692. 693 

ejo 640. 641 

el 661 

el, elo 670. 671 

ellar Vb. 696 

encia, enza 683 

enda 678 

engo 679 

eßo 676 

entar Vb. 697 

eo 693 

So 623 

eo pg. 670. 671 

er, ero 660. 661 

erna 684 

es 680 

esa 673 

esano 648 

esco 685. 686 



ete, eto 675 

ez 669 

ez pg. 680 

eza 668. 669 

eza pg. 673 

ezno 650 

ezuelo 638 

gar Vb. 692. 693 

Xa 624 

Ya 624 

ice pg. 669 

icia 668. 669 

icio 668 

Tco 627 

Yco 627. 629 

idSo pg. 652 

ido 664. Sbst. 665 

iego 628 

iente 682 

iento 681 

ija 645 

ijo 640 

il 643 

illa 645 

illo 670. 671 

imbre 646 

imen 646 

inho pg. = sp. ino 

ino 649 ff. 

iüo 676 

To, ivo 669. 670 

Yo 623. 625 

ion 655 



sa 673 

scar Vb. 699 

SCO 685 

smo 686 

sta 687 

ta 667 

tar Vb. 697 

to 675 

z 632. 635 

z pg. 680 

za pg. 673 

zar Vb. 696 

zo 635 

zuelo 638 
jo 641 
Iento 681 
raiento 681 
ocho 686 
ojo 641 
olar 694 
on 653. 654 
ondo 679 
onho pg. 657 
or 658. 659 
orro 672. 673 
OSO 663 
otar 697 
ote 676 
oz 632 

quin, qui 629 
sSo pg. 655 
sion 655 
8or 659 



tad 667 

torio 662 

triz 659 

tud 651. 668 

ucar Vb. 699 

ucho 636. 637 

uco 631. 632 

Udo 664 

ueco 631 

uelo 637. 638 

ueflo 657 

ugo 632 

ujar Vb. 694 

ujo 641 

ular Vb. 694 

ullar Vb. 694 

ullo 641 

iSlo 638 

umbre, ume, un 646. 

651. 652 
uno 651 
ura 657 
uria 659. 660 
urro 673 
usar Vb. 699 
usco 686 
uz, uzo 636. 637 
uzar Vb. 699 
-vel pg.=8p. ble644 
zar Vb. 695 
zinho pg. 671 
znar Vb. 699 
zon 655 



Proyenzaligch. 



a (an) 647. 648 

ac 626 

ada 664. 665 

ai, aic 626 

ais 668 

al (au) 642. 643 

alh 640 

alba 645 

am 646 

an 647. 682 

anda 678 

anh 656 

ansa 683 

antar Vb. 697 

ar 658 

ari 660, 661 

art 684 

as 633. 634 

astre 687 

at 663. 664. 675 

atge 630 

atz 632. 668. 

an 642 

ant 677 

ble 644 



cel 671 

dor 662 

e Adj. 623 

ec, eca 627 

eda 666 

egar, eiar Vb. 692. 

693 
gi 667. 693. 694 
el 670. 671 
elh 640 
en 681 
enc 677. 679 
enda 678 
ensa 683 
entar Vb. 697 
erna 684. 685 
es 680. 681 
esc 685. 686 
essa 669. 673 
essa, eza 669 
et 675 

gar 692. 693 
Y 623. 625 
i (in) 649 
Ta 624 



Ya 624 
c, iga 627 
cia 669 
cian 648 
da 666 
en, ienta 681 
er 660. 661 
ge 652 
1 643 

Ih 640. 641 
1ha 645 
Ihar Vb. 694 
m 646 
8 635 

ssa 669. 673 
t, ita 667 
tz 632. 635 
u, iva 669. 670 
;zar Vb. 696 
zi 668 
len 681 
men 681 
o (on) 658. 654 
oc 681 
oira 662 



Ol 637. 688 

olh 641 

on 653. 679 

or 658 

OS 663 

ot 676 

otar Vb. 697 

so (son) 655 

tat 667 

tori 662 

tut 651. 668 

uc, uga 631, 682 

uelh 645 

ugi neupr. 653 

ulh 641 

um 646. 647. 652 

umna 651. 652 

ura 657 

ut 664 

zar Vb. 696. 696 

zir Vb. 698 

zo (zon) 656 
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ooe, ache 632, 637 


oer Vb. 696. 696 


icien 648 


Ol 637-639 


oge 630 


eher Vb. 692 693 


ie 625. 627 


on 653. 664 


a^e 656 


der Vb. 696 


ien 647 


et 676 


cir Vb. 698. 699 


ier 660. 661 


oter, Otter Vb. 


die 666. 667 


Qon 665 


ier Vb. 692. 693 


ouii, ou 641 


ail 640 


e 663. 664 


ien 647 


ouiller Vb. 694 


aille 645 


eaa 670. 671 


if, ive 669. 670. 


our 658 


Eliller Yb. 694 


ge 664. 666 


ige 652 


ouae 6GS 


Bin 646. 647. 648. 


eil 640. 641 


il 640. 641. 643 


oyer Vb. 692. 


666 


el 643 


ille 645 


quin 629 


ftire. ier 668. 060. 


el, eile 670. 671 


iller Vb. 694 


8er Vb. 696 


661 


elor Vb. 696 


illon 654 


senr 669 


ais 680 


ence 683 


ime 646 


sion, Bon 666 


al 643 


ende 678 


in 649 ff. 


üseau 671 


an 647 


eme 684. 685 


ion 666 


U 667. 668 


ance 683 


eBque 686 


is 632. 635. 680 


teur 659 


Md, ant 6B2 


esse, ice 669 


isan 648 


tion 656 


ande 678 


eese 669. 673 


iser Vb. 696 


t«ire 662 


anter Vb. 697 


et 675 


isme 686 


tn 668 


sqoe 626 


eter Vb. 697 


iste 687 


tude 651 


BTd. art 683. 684 


enil, eul 637. 638 


ite 667 


u 664 


M, aaie 683. 634 


enr 658. CG9 


ive 669. 670 


uche 637 


asaer Yb. 699 


enx 663 


1er Vb. 694 


ne 632. 666 


Bt 663. 676 


ge631 


ment 681 


nil 641 


atre 687. 688 


ger Vb. 692. 693 
1 627. 664 


ocbe 636 


nme 646. 651. 


and, aut 677 


rräf 


nre 657 


ay 626 


ice 669 


HBer Vb. 699 


-ble 644 


iobe 635 


oir, oire 662. 663 


y 626 


oean 671 


iohon 664 


eis 680 
ihlseh. 




ao 626 


ecä Vb. 692. 693 


intzo 683 


täte 667 


aciu 633. 634 


echie 640 


ire ^43 


torin 669. 662 


ale 642 


el 671 


iB' 636 


tnte 668 


an 647 


^n 647 


ise 673 


tzie 665 


anie 656 


enie 656 


ial Vb. 696 


uc 631. 632 


are 058 


enti 697 


isor 636 


ug 632 


ariu 660. 661 


erl Vb. 699 


it 665. 666 


ui Vb. 698 


aä 633. 634 


^0 686 


it7e 636 


nice 632 


agtra 687 


et 666. 667 


in 670 


ul67a 


at 664 


8tz 635 


munt 681. 682 


une 646 


Bteo, atio 629 


ete, eatze 669 


nie 628 


UD647 


ar 669 


ezä Vb. 696 


oare 658. 669. 662 


nnt 664 


oel 671 


eu 623 


oc 631 


nrik Vb. 694 


oinne 655. 656 


ice 627-629 


oin 663 


nre 657 


eale 64t 


ie '624 


or 637. 638 


u*B 637 


ean 647. 648 


ile 671 


Ol 663 


ut664 


eaae 673 


ime 646 




Ute 636. 687 


eaU^ 669 


in 649. 660 


Bei 671 
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Absolater Casus 847 ff., 958 ff. 

Aocusativ 835 ff. ; mit Inf. 948 ff. ; ab- 
solut 967 ff. ; statt des Nom. 798—800, 
804, 805 

Activ umschrieben 907 ff. 

Adjectiv als Subst. 766; neutrales im 
Prov. 767 Note; für Adv. 767, 771; 
unflectiert 830, 831; Congruenz bei 
mehreren Subst. 831, 882; Stellung 
1094 ff. 

Adverbium 991 ff.; des Grades 770 ff.; 
Stellung 1100 ff. 

Allgemeine Zahlbegriffe 828 

Anacoluth 1108, 1104 

Antwort 996 

Artikel 774 ff. ; neutraler im Span. 766 ; 
bei Gardinalzahlen 792 ; beim Possessiv 
792 ff. 810; als Determinativ 818; 
Congruenz 832; Stelle 1099 

Attraction des Neutrums zu dem von 
ihm abhängigen Substantiv 878; des 
Adj. 1040; des dem abhängigen Verb 
zukommenden Obj. oder Subj. zu dem 
regierenden 1050 

Casus vom Verbum und Nomen ab- 
hängig 838 ff. ; von Präp. 874 ff. ; von 
Adv. 900. Vgl. Nomin., Gen., Dat., 
Acc, Voc. 

Casuspartikel de unterdrückt bei Sub- 
stantivpron. 797; bei it. Valtrui, pr. 
afr. Vautrui 823; ad 855; de beim 
possessiven Gen. 865; bei Zahlbe- 
griffen 873, 874 

Comparation 768 ff.; 1051 ff. 

Conditional 1004, 1005 

Congruenz der Pron. 829; des Part. 
977 ff.; des Prädicats 980 ff.; der 
Personalformen 989 

Conjunctionen 1006 ff.; Wegfall 1012, 
1013; durch gwc vertreten 1069; Stel- 
lung 1112 

Conjunctiv im einfachen Satze 915; im 
mehrfachen Satze 1001, 1004; reiner 
Conjunctionalsatz 1006 ff. 1009; nach 
antequam und quoad 1018, 1019; in 
Concessivsätzen 1027 ff.; nach it. 
came se, fr. comme si 1031 ; im Re- 
lativsatz 1038, 1039 

Pativ 853 ff.; ethischer 809; Dativ des 
Personals statt des Possessivs 813, 
für den possessiven Gen.' 866 ; Stel- 
lung 1106 
Pemonstrativpronomen 816 ff.; distri- 



butiv 818; afr. für den best. Artikel 
819; Verhältnis des Dem. zum Re- 
lativ 1037, 1042 Note; Stellung 1098; 
Congruenz 832 

Deponens 955, 975 

Determinativ 818 ff.; 1011 

Distributivpronomina 817, 818, 821, 822 

Ellipse eines Subst. vor einem näher 
bestimmenden Zusatz 819, 869; des 
regierenden Subst. vor attributivi- 
schem Gen. (pr., fr. von fesia, wal. 
von fUius, sp. u. pg. in £gn. wie Bo^ 
driguez) 866; Verbalellipsen 990; El- 
lipse der Conjanction que 1012, 1013; 
1042 

Factitives Verbum 845 ff. 

Feminin für Neutrum 767, 796, 800, 817 

Figura etymol. u. ä. 847 ff. 

Frage, directe 995 ff.; ohne Einfluss 
auf die Stellung der conjunctiven 
Pron. 1112; in der Frage wird it. 
nissuno = quisquam angewendet u. 
s. w. 1078; volle Negation ist anzu- 
wenden, wenn der Redende seine 
Ueberzeugung in dieser Form aus- 
spricht 1085; afr. ne ohne andere 
Negation drückt in der Frage eine 
zweifelhafte Verneinung aus 1091; 
abhängige 1048 

Fragpartikeln 998 

Futurum, einfaches 968, 969, 1003; 
exactum 969 ; an Stelle des Perf. 969 
Note; 1004; Conj. (sp. und pg.) 1005 

Genitiv 863 ff.; Gen. des Personals durch 
das Possessiv ausgedrückt 814; Stel- 
lung 1093 

Genus des Subst. (Appellativa, geograph. 
Namen etc.) 763, 764; unbestimmter 
Pronomina 796; Feminin im Sinne 
des Neutrums s. Feminin. 

Genus Verbi 901 ff.; s. Transitiv, In- 
transitiv, Impersonale, Passiv. 

Gerundium 951—954; absolut 968 ff.; 
temporelle Bedeutung 970 

Imperativ 916—919; prohibitiver Imp. 
ausgedrückt durch mar mit dem Fut. 
969 Note 

Imperfect Ind. 964, 905; 1002; Conj. 
915, 1004 

Impersonale 905 ff.; constr. 857, 858; 
mit Hülfsverb 976, 980; mit Personal- 
pron. 985 

Indicatiy 1002 ff.; 1050 u. s. w. 
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Infinitiv 920 ff.; flectiert im Pg. 923, 
924; für den Imper. 916, 917; pas- 
siver 913, 914; Ellipse des Inf. 931 
Note; temporelle Bedeutung 970 

Interrogativa mit dem Inf. 930 (z. B. 
it. non 80 come dire); concessiv ge- 
brauchte 1029 

Interrogativpronomen 821 ff. 

Intransitiva mit Acc. 842 ff. ; Hülfsverb. 
b. Intrans. 972 ff., 980 

Ländernamen mit Präp. 877, 881, 886 

Modus 915 ff.; 1001 ff.; s. Ind., Conj., 
Imper. 

Modusverba 927 Note; 973 Note 

Nachsatz 1015, 1016; Wortstellung darin 
1105, 1106 

Negation 1071 ff.; b. Imper. 917; Stel- 
lung 1101 

Neutrum des Adj. 766; umschrieben 
durch cauaa 767 

Nominativ 883 ff.; doppelter 834; mit 
Inf. 946; absoluter 958 

Numeralia s. Zahlwörter 

Numerus des Subst. 764, 765; 829 ff.; 
des Verbs 980 ff. 

Optativ 915 

Participium Pr&s. 950, absolut 958; 
Prät. 954; als Adj. 955, 956; absolut 
959; temporelle Bedeutung 970; beim 
Hülfsverb 971 ff., s. auch 1040 (§11); 
Part. Fut. 956, 957; Stellung der 
Part. 1096 

Passiv 910 ff.; Prap. zum Passiv de 882; 
per 892 

Perfect Ind. 966, 967; 1003 

Person im Verbum 984 ff. 

Personalpronomen 797 ff.; conjunctives 
799; pleonastisch 807 ; Umschreibung 
desselben durch corpus 809, 810; für 
das Possessiv 812; beim Verbum 984; 
afr. beim Imper. 985 (No. 1 Ende); 
in der Antwort neben der Bejahungs- 
oder Verneinungspartikel 996; sp. 
mit dem Artikel vertauscht 777; Stel- 
lung 1107 

Plural von Personen-, Stoffnamen, Ab- 
stracten 764, 766; PI. für den Sg. 
802 ff. 



Plusquamperfect Ind. 1002; einfaches 

span. 967; Conj. 1004 
Possessivpronomen 810 ff.; mit dem 

unbest. Art. construiert (z. B. afr. 

un mien ami) 812; pleonastisch 815; 

umschrieben durch habere (tenere)Q\b, 

816; Stellung 1098 
Präposition mit Subst. 874 ff. ; mit Inf. 

922, 923; 931 ff.; Stellung beim Inf. 

1101 
Präsens Ind. 964, 1002; Conj. 915, 1Ö04 
Pronomen 795 ff.; weibliches Pr. im 

Sinne eines Neutrums 796; Pr. reve- 

rentiae 802—805; Neutrum mit Masc. 

und Fem. congruierend 829 ; Stellung 

1094. S. Personal, Possessiv u. s. w. 
Reflexivpronomen 805, 806; 813; abun- 

dierend 903; unterdrückt 903 
Reflexivverbum 901 ff.; mit Hülfsverb 

975, 980; für das Passiv 987, 988 
Relativpronomen 1032 ff.; mit pleona- 

stischem Personalpron. 809 ; Stellung 

1094 
Sätze 994 ff.; 998 ff.; Stellung 1112 ff. 
Städtenamen mit Präp. 876, 877; 881; 

886 
Substantiv 763 ff.; Umschreibung des- 
selben 765, 766; compariert 772; 

Stellung 1098 u. s. w. 
Superlativ 768 ff.; 872; vgl. für das 

Frz. 1039; Stellung 1096. 
Synesis 805 u. s. w. 
Tempus 963 ff.; 1001 ff.; Hülfsverba 

dazu 971 ff.; s. Präsens etc. 
Theilungsartikel 793—795 
Transitiva constr. 836 ff.; 858 ff.; mit 

Hülfsverbum 971 
Unbestimmtes Pronomen 822 ff.; mit 

dem Possessiv begleitet (z. B. afr. 

un mien autre Hostel 812-, mit folgen- 
dem Gen. 871 ; flectiert statt unfleo- 

tiert 871 e, 878 t; Stellung 1097 
Verbum ausgelassen 990; reflexives con- 

jugiert 904 Note; Stellung 1102 
Vocativ mit Artikel 778 
Zahlwörter 773, 774; constr. 873; mit 

esse und facere 984; Stellung 1097 



& sp. etc. vor dem Acc. 

835, 836 
ab pr. 8. cum, vgl. 879, 

880; ab que pr. Conj. 

1026 
dbaioco pg. 898 
ahbassare it. rfl. 903 
dbdwrar pr. constr. 889 

(durare) 



n. Wortregister *. 

abundare (pr. aondar) 

constr. m. d. Dat. 856 

a^abar sp. constr. m. de u. 

d Inf. 934; mit Ger. 954 

acciochh it. 1022 

acdinare constr. 840 

occrcsctfrc it.etc.factitiv846 

aceudire it., acudir sp. 

constr. m. d. Dat. 856 



accurrere constr. 845 

acerca sp. 895 

acertar sp. m. ad u. Inf. 

937 
acheter fr. constr. m. Acc. 

851, 878, 893 
achever fr. m. Inf. 934 
aconsejar sp. s. consüiari 
ad 876 ff.; 862; m. Inf, 



1 Die romanlBohen Wörter Bind in lateinisoher Form aufgeführt, wo diese vorhanden 
und nahe lag. Kicht alle Partikeln sind anf^nommen. 



Register zum 4. Bache. 
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986 ff.; fr. ä m. Inf. 

zum Ausdruck des Part. 

Fat. Act. u Pass. 957 
adjutare constr. 887; m. 

Inf. 988 
adouber afr. constr. m. 

dopp. Acc. 850 
adtUari constr. 837 
aemulari constr. 837 
aequare constr. 837 
aestimare constr. m. dopp. 

Acc. 850 
afagar pg. constr. 837 
affinehe it. 1022 
afin fr. m. de u. Inf. 942; 

afin que 1022 
d fin de que sp. 1022 
ageno sp. 823 
aggradire it. constr. 856 
agguagliare it. constr. 837 
agradar sp. constr. m. Dat. 

856 
agi'odecer sp. constr. 841 ; 

856 
agrier fr. constr. 856 
ahora sp. im Concessiv- 

satz 1030 
ainc afr. 1086 
aingois afr. Präp. 896 
aitan qtMn pr. 1018 
al neutral 823 
alcuno, algun, aucun 824, 

825, 1074, 1086, 1090; 

m. Artikel 793 
alentour de afr. 895 
algo sp. pg. 825; subst. 

m. folg. Gen. 871 
algMm pg., alguien sp. 

625 
aliquant US mit best. Ar- 

tikel793,828;adj.828; 

distributiv 828 ; m. folg. 

Gen. 871 
aUende sp., alem pg. 896 
Morchh it., alora que fr. 

1017 
alque8, auques afr. prv. 

825 
alt wal. s. alter 
alter 823, 1078, 1089; m. 

Artikel 793; bei nos, 

V08 797; Stellung 1097 

altro-altro it. 824 
alto it. constr. m. Acc. 851 
altrui it. s. alter 
aUad sp. rfl. 904 
amare m. Inf. 928 
atnbo m. Artikel 791, vgl. 

809 
ambore-et afr. = et-et 1068 

Note 
amen sp. 899 



amenazar sp. constr. 841 
a meno it., ä moins fr. 942 
ammaestrare it. constr. 

859 
amors afr. für amor 765 

Note 
anc pr., Bedeutung, 1075 

Note 
andare constr. 843; un- 
persönlich 907; m. Ger. 

909;m. Part. Pass.9l2; 

m. Inf. 930; m- präpo- 

sitionalem Inf. 936, 937 
andoi-et afr. zs^et-et 1058 

Note 
ante (it. anzi, innanzi etc., 

sp. antes, fr. avant) 895, 

896; b. Inf 942; 1019; 

Conjunction 1005; mit 

que 1018, 1078. 1089 
apeler afr. constr. m. Nom. 

des Prädicats 850 
apoB pg. 896 
appartenente it. 900 
appena it., apinas sp., d 

peine fr. mit qtie od. 

quando i. Nachsatz 1017 
applaudere constr. 856 
appo it. Präp. 894 
appretidere factitiv 845, 

846; m. Inf. 938 
apprcsso it. Prap. 894 
approcher fr. constr. 881 
apres pr. fr. 896; m. Inf. 

942; fr. Conjunction m. 

que 1018 
aprop pr. afr. 894, 896 
aprapchar pr. constr. 881 
apropiä wal. constr. 881 
aprosmar pr. constr. 881 
apud 894 

ä que Conj. sp. 1010, 1022 
aquende sp., aquem pg. 

896 
ar^ ara pr. b. Optativ u. 

Imper. 919 
ardire mit dem Inf. 928 
ascendere it. constr. 845 
ascoltare it. s. auscuUare 
assai it. s. satis 
assai it. steigernd 771 
assälire it. etc. constr. 845 
assaltare it. etc. constr. 

845 
assez fr. s. satis 
asscz fr. steigernd 771 
assicurare it. etc. constr. 

858 
assistere constr. 845 
assurer fr. s. assicurare 
ate pg. Präp. 880 
atreverse sp. m. Inf. 928 



attendere constr. 888 
aucun afr. s. alcuno 
audire constr. m. dopp. 
Acc. 850; m. Inf. (Dat. 
der Pers. u. Acc. d. 
Sache) 861; m. reinem 
Inf. 929 ; m. Ger. 964 
aunque sp. 1028 
auquant afr. m. Artikel 

793 
auscultare constr. 838 
aussitöt que fr. 1018 
aut (it. 0, fr. ou) 1062, 

1063; vgl. 983, 1029 
autour de fr. 895 
autrui fr. s. äUer 
avaler afr. constr. 845 
avant, avanti 8. ante 
avee fr. 889 

badare it. badar pr. con- 
str. 856 
baisser fr. rfl. 903 
baxar sp. rfl. 903 
baxo sp. Präp. 898 
bayer fr. s. badare 
bier afr. s. badare 
beffare it. constr. 848 
bei pr. b. Voc. 778 Note 
benchk it. 1027 
benedicere constr. 838 
bien fr. m. folg. Gen. 872 
bienvenir afr. m. Aoo. 

constr. 845 
blandiri constr. 887 
brin afr. als Negation 1091 
brochier afr. m. Acc. con- 
str. 844 
burlare it. constr. 848 
ca u. ca sf wal. flnal 1022 
cabaüicare (it. cavaleare 

etc.) constr. 844, 848 
cabe sp. constr. 894 
cabo sp., alcdem. Inf. 942 
cacher fr. constr. m. Dat. 

858 
cada sp. pg. s. quisque 
caduno, cUtuno it. s. quis- 
que 
cagioncj per e. dt, a c. di 

it. 900 
calceare (it. calzare etc.) 

rfl. 904 
caZtor sp. constr. 843 
calzar sp. constr. 848 
caminar sp. constr. 848 
camviinare it. (c viaggio) 

848 
campare it. constr. 839 
car fr., guor pr. 1066; b. 
Optativ u. Imper. 919; 
causal 1020, für que 
1010 



it.. 

coDstr. 837 
ecuar tp. conetr. 659 
cato, in c. (Ae it., ca»o 
que a. pueito cato que 
Bp., en cagque fr. I02G 

1074, maM:.796; Nega- 
tion verstärkend 1080, 
10B6 
catiear pr. constr. 648 
eazar ap. constr. 648 
ce. Mini fr. s. Demon- 
strativ 
cdor« constr. m. Dat 8&8; 

m. da 661 
cpffiort wal. constr. 84B 

(cavalcare) 
cerea sp., pg. 894, 895 
certue (fr. eertain) mit 

Artikel 793, 824 
etstare factitiv B46 
<fest fr. 7BÖ, 995; c'est 
nttua etc. 830, 984 ; c'm<- 
quede 926 
ehatun, chaque fr. s. quit- 

chtucun, ehacvn fr. m. 

Art. 793 
ehaugir pr. conatr. m, en 

889 
cht it. B. que 
ehegar pg. constr. 64G 

{Stgar) 
ehente it. interrogativ 821 
efte« fr. 694 
ehi it. s. 9H1 
chieche it. s. gufcungue 
ehiedere it. b, guaerere 
Chiungu« it. s. qaicunque 
choisir fr. constr. m. pour 

e60;afr.m. reinem inf. 

929 
chrialiantts f, aJiquis 826 

Note 
CtiMCuno it. B. quiequt 
citna, en, ap. pg. 896 
circa 695 

etrcumire constr. 844 
areumpenirt constr. hü 
tilamare conatr. 843 ; m. 

dopp. Acc. 850; fr. m. 

Nom. desPrädieatae&O; 

m. Aoc. {= bitten) 860 
rfi«a«conBtr.840; rfl. 903 
eognoieere constr. (m. per, 

pro, ad) 860; factitiv 

846 
eolhfr pr. conatr. m. in 

887 
coUoeare (fr. eoucher) rfl. 



porell 1017 ; causal 1 020, 
lOai; ap. amo condi- 

tional 1026; m. oder 
ohne aifürdaslal. quati 
1031; interrogativ 1048; 
comparativ 1052, 1054 
! far gue 104B 



afr. 1 



pr. 



mpa- 



rativsatz 1054 Note 

1030 Note; sp eomo 
etc.fürctrcit«"895Note; 
fr. comme und comment 
104B 
eominciare it. etc- m. Inf. 

937 
eommunicare constr. 866 
C(Wipnr(ire(kanfen) conatr. 

878, 889, 893 
eoncemciite it., concerhant 

fr. 900 
condescendere conatr. m. 

Dativ 856 
eonfirmare constr. 850 
eonforme ap., pg. 895 
CO nga udere constr.839,640 
congratulari constr. 838 
consentire conatr. B38 
eonailiari constr. 858 
amspirare conatr. 83B 
conttare constr. m. Acc. 

851 
eontar sp., conter fr. con- 
str. 618 
contendere (streitig ma- 
chen) constr. 858 
contra Präp. ,897 
contradicere constr. 836 
contraffart it. constr. 840 
eontrahaeer ap. constr. 840 
coKtralier afr. a. conira- 



eontraatare conatr. 845 
eontrefaire fr. (conatr. 840 
convtiiiie constr. 844 ; vor 

Inf. !'27 
cor afr. beim Ausruf 019 

Note 
comar pr., corntr fr. con- 
atr. 648 
eoronare constr. m. dopp. 

Acc. 850 
eorpite statt de« Perso- 
nalpron. B09, 610 
cosa it. interrogativ 621 
cotta it., pr. conatr. 894 



costut s. Demonstrativ 
coitmnar pr. mit dem Inf. 

926 
eowihtr fr. rfl. 903 
eraindre fr. a. tremere 
creätre constr. 838; m. 

dopp. Acc. 860; m. in 

8B6, 893 
eracere factitiv 846 
cridar pr. constr. 643, 848; 

m. Dat B56 
crier fr. conatr. B4S, 846; 

m. Dat. 666; m. Acc 

(= bitten) 660 
cty'ar pr. conatr, 848 
cujt4g 1034 
cum Präp. 889 ff.; den 

begleitenden Umstand 

ausdrückend 652 ; b. Inf. 

942; a. auch 963 
currvre conatr. 844; facti- 
tiv 846 
cunar sp. conatr. 848 
cuyo sp., cujo pg. 1034 

dacchi it 1019, 1021 

dare constr. m. in 867, 
888; m. reinem Inf. 929; 
m. präpoaitionalem Inf. 
938: unperaönlich 906 

daug pr. 865; dam qae 
1019 

davalar pr. conatr. 645 

davaninge fr. conatr, 672 

de 860 ff.; vgl. 794, 669, 
670; vor Inf. nach Adj. 
926, 926; nach SubsL 
926;nachInipcrsonalien 
926,927; m. vorgeaetz- 
tem {ue927;b. Inf 932 
ff. ; it. da m Inf. zum 
Ausdruck des Part. Fut 
Paaa. 957; pr., h. de a 
b. Inf 935; in Verglei- 
chungBsätzen 1055, 1056 

dtbaxo ap., debaixo pg. 
698 

debereiD. Inf. 927 ; Schwan- 
ken der Bedeutung 927 
Note 

defd fr. (it. di lä etc.) 896 

deelarare constr. m dopp. 
Acc. 850 

dfclinare rfl. 903 

dedans fr. 886 

defendere constr. m. I>at,. 
858; m. de 881 

degun pr. 1071. 107» 

dda (= ab) wal. 881, 886 

ddä fr. (it. di iä etc.) 896 

dritte ap. B. ante 
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demandare oonstr. 848, 

860; m. Inf. 949 
dementres que afr. 1018 
denominare (wal. denum\) 

constr. m. de 860 
dentro it. 899 
deprea afr. PriLp. 895 
depuis fr. 885; m. Inf. 

942; depuis que 1019 
de que Conj. sp. 1010 
derivare rfl. 903 
derogare constr. m. Dat. 

856 
derrihre fr. 896 
des fr., des pr. 885 
descazer pr. factitiv 846 
descendere constr. 845 ; 

factitiv 846 
descheoir afr. factitiv 846 

(descazer) 
descroistre afr. factitiv 

846 
desde sp. pg. 885; desde 

que 1019 
desperate constr. 839 ; 

factitiv 846 
despois pg. 896; despois 

que 1018 
despues sp. 896; m. Inf. 

942; 1019; despues que 

1018 
desque sp. 1018 
desso it. 820 
dessous, au^j par-, fr. 898; 

de des. afr. 898 
desus pr., desst4S fr. 898 
detras sp., pg., pr. 896 
detres afr. Präp. 896 
devant fr., (Jevan pr. 896, 

942 
devenire constr. 834; im 

Fr. m. Part. Pass. 913 
devers afr. Prap. 897 
deves pr. Prap. 897 
dexar sp. constr. m. dop- 
peltem Acc. 849; m. 

Inf. (Dat. der Pers. u. 

Acc. der Sache) 860 
dicere (nennen) constr. 858; 

dicit für dieitur (es 

heisst u. a.) 914 Note 
dietro it. 896 
dignari m. Inf. 928 
din (= ex) wal. 881 
dins pr. s. in 
disputare (streitig machen) 

constr. 858 
dissuadere it. etc. constr. 

841 
damentre que pr. 1018 
dominari constr. 839 
donofre s. daire 



donde it., dont fr. 1034; 

Stellung 1094 
dopo it 896; m. Inf. 942 
dormire noctem 848 
duesc^a pr. 880 
dupf wal. 896; d, ce 1018 
durante 900 
durare constr. 839 
e it. zwischen tutto u. 

einer Cardinalzahl 791 

Note 
ecce constr. 900 
ichapper fr. constr. 839 

(fugere) 
echar sp. m. Inf. 934 
Scouter fr. s. auscultare 
s'efforcer fr. constr. m. Inf. 

949 
egal, engäl pr. als Präp. 

895 Note 
igdler fr. constr. 837 
igard, ä Veg, de fr. 900 
n'einsi n'einsi afr. 818 Note 
eis pr. 820 
el afr. s. a2 
eligere constr. m. dopp. 

Acc. (it. auch m. a) 850; 

m. ad 878; m. in 888 
empres afr. Präp. 895 
en fr. s. inde 
EN pr. für dominus 803 

Note 
enardif pr. m. Inf. 928 
eneubrir sp. constr. m. 

Dat. 858 
ende altsp. s. inde 
endreit pr. Prap. 897 
endurar pr. constr. 839 

(durare) 
endurer fr. constr. 839 

(durare) 
enfrente sp. 897 
engal pr. 895 
enoindre afr. constr. 850, 

878 
ens, ens en afr. 886 
enseigner fr. constr. 859; 

m. Inf. 938 
ensemble afr. m. Acc. con- 
str. 890 
ensenar sp. constr. 859; 

m. Inf. 938 
ensenhar pr. constr. 859; 

m. Inf. 938 
ensinar pg. constr. 859 
entom pr., entour afr. 895 
entre-e (sp. y) == zusam- 
men 1063 Note 
entre que pr. 1018 
entretanto guesp. pg. 1018 
entro pr. Präp. 880 
en^ruesque afr. 1018 



entnro pr., enviran fr. 895 
ipargner fr. constr. 857 
errare constr. 844; facti- 
tiv 846 
errer afr. (iterare) constr. 
m. Acc. 844 ; e. un cT^e- 
min u. ä. 848 
escagers^. constr .m.|M>r850 
escouiar pr. s. auscuUare 
escrier afr. constr. 843 
eseuehar sp. s. ausctUtare 
eseusar sp. constr. 839 
esquivar sp.» pg., pr., fr. 

esquiver constr. 839 
esse constr. 799 (je k suis, 
io h sono)'f 830 {&est 
nous etc.); 887 che Vh 
in piacere? etc.) ; m. Ger. 
od. Part. Prs. 908; m. 
Verbaladj. auf tor 908 
Note; m. Inf. (= gehen) 
930; m.präpositionalem 
Inf. 936, 940; Tempora 
umschreibend 972 ff.; 
unpersönlich 905, 906; 
m. neutralem Adj. od. 
Adv. verbunden 907; 
m. Plur. 984; ausge- 
lassen 990 ; einfache 
Sätze erweiternd 994 
essenhar pr. constr. 859 
esso it. 797 
estiers pr. 899 
estra pr., estre fr. 899 
estudiar sp. constr. 842 
et 1058 ; in der Frage und 
Anrede 1059; im Nach- 
satz (= alsdann) 1016; 
vgl. 1054; mit der Co- 
pula 8% verbunden afr. 
1060 ; ausgesprochene 
Redetheile nadi et wie- 
derholt oder nicht 1070 
itudier fr. constr. 842 
excedere constr. 845 
exeepto 899 
extra 899 

facere constr. m. dopp. 
Nom. 834; m. dopp. 
Acc. 849; m. Inf. (Dat. 
der Pers. u. Acc. der 
Sache)860;m. Inf.928; 
mit ad u. Inf. 937; zur 
Umschreibung des Pos- 
sessivs 816; als verhum 
vicarium 1066, 1084; 
vgl. 1069 Note; fr. ne 
faire que 934 ; facit un- 
persönlich 906 
faUere (it. faUire etc.) 
constr. 839; fr. faiüir 
m. Inf. 934; üfautdOß 
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faute ie fr. 900 
fawrire it. coiutr. S39 

(favere) 
filtciter fr. conatr. 838 
ferir pr., afr. (f. grata 

colpg) 846 
feu fr. (weiland) 831 
fidere (it. fidarBi) ooiutr. 

888 
fUre für este 910 Note 
/{ncarnp. m. Part. Pui>. 912 
^nire m. de u. Inf. 934 
^no it. Präp. 88U; fin da 

885; /in "o m, Inf. 942; 

ffl/«M<i.etc.m Inf.942i 

ffncAi temporell 1019; 

final 1022 
/fore it. Negation 1080 
flairer fr. constr. 843 
ßatler fr. conatr. 837 
fora» (it. /■«(>«■, fr. hör») 

699; mit de a. Inf 942 
fOTCe fr. ohne CatuBpar- 

tikel B6B 
forza, a, it. etc. 900 
fra it. 898 
/ralfantocft« it. 1016 
fronlero np. 897 
fugere constr. 839; it. 

fu^^V« factitiv 846 
fuir, ^en f. afr. ooiutr. 

(m. Acc.) 844 
futano Bp. 793, 824 
gandir pr. constr. 839 
garrir» it. constr. 856 
fOKcfiir fr. constr. 639 
gaudere. constr, 839; pr. 

jauiir lo joy 848 
gemere couitr. 848 
gta pr. Negation 1079 
giaeehi it. 1021 
giatnmai it. 1075 
gioire it. s. gaudere 
grananent afr. m. de con- 
str. 672 
grame pr. adj. u. m. Ca- 

■UBpart. K72 
graair pr. constr. 841 
(jridare it. conatr. 843; 

m. d. Dat. 856 
gtitar pg. oonitr. B43 
gronto it. constr. di. d. Aco. 

851 
guai it., sp., ^i pr. 001 
guari it., g^e it. adj. 

u. m. Casuapart. 872; 

negativ 1076, 1086 
^itnchir afr. constr. 839 
guerreggiart it. constr. 840 
gverr^jar pr. conatr, 640 
g»erroier, gwrrextr afr. 

oanatr. 840 
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^urptr pr. conatr. m. dopp. 

Acc. 849 
fruUo Negation 1080, 1091 
htAere constr. (it. m. per 

fr. m. pour, sp. m. dopp. 

Acc. 650; m. Dat. {h. 

Iud»6rK>) 876; m. in(h. 

aliqiiiem in odio, luAtt 

in aiiquo)&%l, 893; m. 

Inf, 93B, 936; Tempora 

umschreibend 971 ff. 

977; zur Umschreibnng 

dea PoBBesaivs 816, 616; 

nnperaönlich 906 
hdfri'tare conatr. 840 
hahlar ap. constr. 657 
häcia sp. Präp. 897 
halagar sp. constr. 837 
haltar sp. constr. m. dopp. 

Acc. 650 
hatta sp. Präpos. 680; m. 

Inf. 942. 1019; hasta 

q*e 1019 
homo pronominal 826, 626, 

1074; fr. on986; homo 

tiatut 1062 
hormit fr. 699 
huir sp. B. fugere 
ibi (it. vi, sp. pg. y, pr. 

fr.y)802;StellDngll01 
idolatrar ap., idofatrer fr. 

constr. 637 
igualar sp. pg. constr. 637 
ük (it. egii etc.] 797 ff. 
imitari constr. 640 
imparare it. m. Inf. 938 
impulare conatr. 867 
in Präp, 686 ff.; b. Inf. 

941; b. Ger. 952 
incfpe wal. m. Inf. 937 
indinarecon8tr.840; rfl.903 
incommodare constr. 640 
ineontra it. etc. Präp. 697 
incofitrore it eto. constr. 

840 
fncoronare constr. 660 
inde (it. ne, pr. en, ne, fr. 

en) 801, 814, 1034; Stel- 
lung 1107, 1109, Uli 
infYa a. inter 896 

ittsegnare it. constr. 869; 
m. Inf. 938 

ittsidiari constr. 840 

■neu wal. 620 

in SU it. 697 

imultare constr. 616, 656 

intendere (fr. «n(eMdfe) 
conatr. m. Inf. (Dat. der 
Pers. u. Aco. der Sache) 
861, 889; m. reinem Inf. 



inter 696 
intomo it. 695 
intra 696 

intrare constr. 844; facti- 
tiv 846 
itwerxi it. etc. 697 
imifttä w&l. oonslr. 849 

Note; m. Inf. 938 
invidere, invidiare constr. 

640, 656 
ip»e für proprium 820 
i're s. andare 
ja pr., Bedeutnng 1076 

Note; afr. 1086 
jama» ap., jamai» pr., fr. 

1075, 1086, 1067 
ja que pg. 102 t 
jaueir pr. s. gaudere 
jocare conatr. (j. jocwn) 

848; fr. jouer constr, 

in. Acc, des Preises, 

Werthes 851 
joignatU fr, 694 
joair fr. s. gaudere 
judieare constr. m. dopp. 

Acc. (sp. m. Präp. por) 

860 
junto Bp. 768; Präp. 694 
jware constr. 840, 892 
juequ'ä fr. 880; m, Inf. 942 
juvare conatr, 841 
juxta (gtaeta, josta) 894 
la wal. (^ circiter) 681 
la it. für eUa 600 Note 
lahorare conatr. 641 
laminare conatr. 642, 843 
lamentari constr. 842, 843 
lanquan pr. 1017 
iargement fr, adj. u. m. 

CaBBspart. 872 
lar^ it. constr. m. Acc 

861 
laMiore it., fr. laiaier, 

constr. m. dopp. Aco. 

849; m. Inf. (Dot. der 

Pers. u. Acc. der Sache) 

860; m. Inf. 928 
lot wal. conatr. m. de 851 
latt e latz de pr. 894 
laKSet^'ar pr. constr. 837 
laoare rfl. 903 
levare rfl. 904 
lee afr. Präp. 895. 
licet m. Inf. 927 
lidiar altap. constr. 840 
Heu fr., au I. de m. Inf. 

942 
litonjar sp. constr. 837 
livrer fr. constr. m. in 887 
Uagar sp. (U. Uagai) 84S 
Ue^or sp. oonatr. 616 ; m. 
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Uorar sp. s. phrare 

loco 900 

loin fr. m. de u. Inf. 942 

lonc pr., afr. 895 

long fr. constr. m. ele 851 ; 

le l, au l 895 
hrs fr. (seit) 886 ; Icrsque 
1017; Unterschied zwi- 
schen quand u. lorsque 
1017 Note 
loaengier fr. constr. 837 
2u€^o gue sp. 1018 
2ue5 que afr. 1018 
jMt = eolui 1087 
lun^ wal. constr. m. de 

851 
2v*t^f wal. 895 
lungo it. Fräp. 895 
lusingare it. constr. 887 
97ia it., ma%8 fr. 1064 ff. 

1086 
maguer sp. 1028 
matnt afr. 828, 829 
maledieere constr. 888 
malgrado, malgri 900 
mancare it. constr. m. Dat. 

856 
manco it. 872 
mandar sp., pg. m. Inf. 

928 
mandare it. m. Ger. 954 
manes que afr. 1018 
manque de fr. 900 
manquer fr. constr. 856; 
m. de u. Inf. 934; ü 
manque 906 
mant pr. m. abhäng. Subst. 
in Genus u. Num. über- 
einstimmend 873 
mar afr. (lat. male) b. 
Fut. anstelle des pro- 
hibitiven Imper. 969 
Note 
tnaritare constr. 859 
mas sp. (mehr) 872; (aber) 

1064 ff. 
mas pr. (weil) 1021 Note 1 
medesimo it. 820 
tnediante it., sp. 90O 
tnedius b. Artikel 791; 
unflectiert 830; flectiert 
als Adj. (= dimidius) 
831, vor Adject. 831; 
in mezzo it. etc. 899; 
per medium (it. per mezzo 
etc.) 892, 899 
melius znr Steigerung ver- 
wandt 768; adj. im PI. 
873 
metne it, 820 
minnger fr. constr. 857 
fnetUiri constr. m. Dat. 856 



mentre, mentre ehe it., 
mientras, mientras que 
sp. 1018 

merci, merced Prap. 900 

mereeiar pr. constr. 842 

mercier afr. constr. 842 

merere constr. 859 

miriter fr. constr. 859 

mesmo pg. 820 

mest pr. 899 

mestieri, h m. it. u. ä. 907 

meteis pr. 820 

mezzo it. s. medius 

mica Negation 1079 ; afr. 
mie 1090 

mientras sp. als Präp. 900 

migdüa sp. als Verstär- 
kung der vollen Nega- 
tion 1079 

minnacciare it. constr. 841 

minus vor folg. Subst. 
constr. 872 ; it. a meno 
dif fr. ä moins de m. Inf. 
942 ; d moins que ne fr., 
ä menos que sp., pg. 1026 

mirar sp. m. reinem Inf. 
929 

mismo sp. 820 

mittere (it. mettere) con- 
str. (rfl.) 834 ; m. fn887 

monstrare constr. (rfl.) 
834; m. dopp. Acc.850; 
m. Inf. 938 

montare constr. m. Acc. 
844; factitiv 846; afr. 
munter le munt 848 

moquer fr. constr. 843 

mortVi constr. (m, mortem) 
848 

mortuus für occisus 847 

mot fr. als Negation 1091 

movere rfl. 904 

moyennunt fr. 900 

mültus adj. 828; m. folg. 
Gen. 871, 872; afr. auch 
ohne Casuspart. 872 ; 
m. abhängigem Subst. 
im Genus u. Numerus 
übereinstimmend 873 ; 
s. auch 1097 

mutare rfl. 904 

nadOf nadiesp. 1078, 1078, 
1080 

navigare constr. 844 

ne it. s. inde 

nee (fr. fit etc.) 1061, 1072, 
1085, 1091 ; als Copula 
1082, 1083; nee-nec 983 

ne-eel afr. =: nemo 819 
Note 

neeesse est 907 

negun pr. 1071, 1073 



neisun pr. 1071 
nen {non) 1086 Note 
nescio quis 826 
nessuno it. 1071—1073 
ni pr., fr. s. nee 
nierUe it, niant fr. 1078, 

1080, 1091 
ninguno sp., nenhum pg. ; 

1071, 1073 
niuno it. 1071, 1073 
nomen habere constr. m. 

Nom. des Prädicats 850 
nominare (fr. nommer) 

constr. m. dopp. Acc. 

850 
non (fr. ne) 1072 ff., 1084 

ff.; m. Gen. 871; non 

que 1062; non obstante 

900 
nu fr. unflectiert 831 
nvXlus 1071, 1073, 1086; 

n^aia it. 1073, 1080 
nunquam (sp. pg. nunea) 

1073, 1078 
obedecer sp. s. obedire 
obedire constr. 857 
obstante^ tton, 900 
obtemperare constr. 857 
öbviare constr. 857 
occurrere constr. 840 
ogni it. s. omnis 
olere constr. 848 
omnis (it. ogni) 827 
oncques afr. 1086 
opus est 907 
ar it. fr. 1068, b. Optativ u. 

Imper. 919, fr. m. de vor 

imperativisohemlnf .9 1 7 
osare m. Inf. 927 
osteiar pr. constr. 840 
otro sp. 8. cUter 
outrem, oiUro pg. s. alter 
pagare it. constr. m. Acc. 

851 
par afr. Adv. steigernd 

771 
para sp. 893; para con 

890; para que 1022; 

para si 1028; para u. 

por zu unterscheiden 

940 Note 
parce que fr. 1020 
parcere constr. 857 
pareggiare it. constr. 837 
pareiar pr. constr. 837 
parere (fr. paraitre) con- 
str. 834; m. Inf. 927 
parlare it., parier fr. con- 
str. 857 
parmi fr. 881 
part pr. Präp. 896 
partim-partim 1063 
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partiri (it. parUre etc.) 

rfl. DOHBtr. m. Acc 861 ; 

rfl. 904 
pas NegaUon 1079, 10B4, 

1085, in. Oen. 871; pat 

u» 10B6 
paisare factitiv 847 
paueut alB Adj. (pr. paue; 

e.tr. poi) 629; m. folg. 

Gen 671, 673; afr. auch 

ohne Caauspart. 872; 

ra abhäng. Subsl. in 

GenuB a. Numerus über- 
einstimmend 873; p«r 

poeo 1077 
payer ir.oonsir.ia Acc.851 
pe wal. B. prf 
pedir Bp. (p. un pedido) 

646 
pmdanl fr. 900 
jWMare m. Inf. 934 
pmtru et u. cf wal. eau- 

Bal 1020; ptntru cf final 

1022 
pw Prip. 890 ff.; vor 

Inf. 941; pr. per a m. 

Inf. 941 
per pr. f teigemd 771 ; per 

altpg. Bteigernd 77 1 
peratUe pg. b. ante 
perchi it. csusal 1030; 

final 1022; oonceBBiv 

1028 
percioeehi it 1020 
peramtari constr. 860 
perdere oonstr. (fr. perdre 

UM« perte et«.) 648 
pcrdonare it. etc. constr, 

859 
perire factitiv 847 
ptrb it., pcTo ap. 1064 ff. 
persona 796; pronominal 

810, 826, 1074 
per eo quar und per so que 

pr. cBusal 1020; final 

1022 
persuadere constr. 841 
pfrto pg. 894 
petere cooetT 859; mit in 

887 
petit pr. afr. als Adj. 829 
pigliare it. couetr. 878, 887 
prangere constr. 642, 843; 

pl. lacrimas 846 
plein fr. nnflectiert 831 
plorare constr. 842, 84S ; 

pl. lacrimas 848 

plu« vor folg. Subat. con- 
str. 672, 873; adj. im 
PI- 873; negativ 1087 
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poiehiit 1018, CBuftal 1020 
pot'nt fr. 871, 1090 
porem pg. 1064 ff. 
por mente it. constr. 841 
porquanto pg. 1020 
porqw ap. pg. 1020; por 

st 1023 
portare constr. mit in 887 
po8, m, ap. 896 
posaetD Inf 927; Schwan- 
ken der Bedeutung 927 
Note; m. essere verbun- 
den 973 Note 
posto ehe it. 1026 
pour fr. B. pro 
pour qtie fr. final 1022 
pouTvu que fr. 1026 
praecedere constr. 845 
praedieare constr. 841 
praesidere constr. 846 
praeter 699 
praeterire constr. 844 
praevenire constr. 844 
pre wal. [1 1. ptr) vor A cc.836 
precari constr. 859, 860 
prendwe constr. (it. fr.) 
m. Dat, 667, 878; m. 
in 887; m. per 891; m. 
pro 693; unpersönlich 
907; m. ad u. Inf 938 
pr^s fr. 694 
presso it. Prip. 894 
pn'neipiare it. m. Inf. 937 
pro pr. (= Batia) adj. u. 

in. CaauBpart. 872 

pro 893 ff.; b. Inf. 940; 

afr. por a m. Inf 941 ; 

sp. vor m. Inf Eum 

Auadmck dea Part. Fut, 

Act. u. Paaa. 957; con- 

ceeeiv vor einem .\dj. 

m. folgendem qne u. 

Conj. 1028; m. Inf. in 

Comparativaätzen 1057 

prorfie fr. 894 

pronunciare constr. m. 

dopp. Acc. 850 
prop pr. 894 
propchar pr. constr. 881 
proprius für ipse 820, vgl. 

1097 
prou afr. (= aatis) adj. n. 

m. Cnsuspart. 872 
providere conatr. 857 
puer fr. oonstr. 843 
pu««ap.cauBal 1020,1066; 
pues (fuetemporell 1016; 
cansal 1020 
puesto que sp. 1028 
pui'ar pr., puier afr. con- 
str. m. Acc 844; facti- 
Ut 846, 647 



put« afr. PriLp. 696 

pyiif eitnd wal. 1019 

punio it. 871; Adv. it. n. 
sp., pr. ponto 1079 

purcW it 1025 

ptM pr. Conj. i«mporell 
1018; causal 1020 

pueeare it. constr. 843 

guaerere (it. cÄerere, cÄie- 
dere) constr. 869; m. 
in 667 ; sp. querer, afr. 
querrt m. Inf 927 

qwilche, qualewm it. b. 
qua\i»; qwaiunqut-, gual- 
aieia s. gwcunque; sp. 
guäl^iera das. 

quaiia (fr. qua etc.) inter- 
rogativ 792, 821; gitali*- 
qtulia distributiv 621, 
622 ; it. (fnaUAe etc. 825 ; 
it. qualcuno etc. 825; 
compar. 1053, Stellung 
1094 

quaiora it. pr. 1017 

quando 1016, 1035; can- 
sal 1021 ; conditional 
1025; concessiv 1028; 
quando-quando 1016 

qtuattungue it. 826 

quantus auf die Grösse u. 
auf die Zahl bezogen 
828; m. folg. Gen. 871 ; 
im Relativaatz 1047 

gvar pr. s. cor 

quaai 1031 

qut (it. che) Conjnnction 
998, 1006 ff.; zur iodi- 
recteu Anführung einer 
Antwort 1008 Note; 
nach einem Zwischen- 
satz wiederholt 1013 
Note; temporell 1017, 
1018; final 1022; com- 
parativ 1000, 1052,1054; 
cansal 1066; als Relativ 
1040;pleonastisch 1003, 
1047, 1O50; unterdrückt 
1012, 1040, 1043, 1067; 
stellvertretend 1069;gue 
no 1061 

que (it. che) neutral inter- 
rogativ 821 ; qiie-que 
distributiv 623; heim 
Optativ u. Iroper. 918; 
Adv. zu bilden (= als) 
885 

quedar sp. m. Part. Paaa. 
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que HO 8p. =s et nan 1061, 
1062 

qui Substantivpron. (it. 
chi, sp. quien, fr. ^t) 
interrogativ 821, 1043; 
vgl. 998, sp. qui (it. 
che, fr. qui u. s. w.) 
1032, 1035 ff.; unter- 
drückt m. Gen. 871; 
qui-qui distributiv 821, 
822 

quicunque 827, 1047; vgl. 
1029 

quien sp. s. qui; quien- 
quiera s. quicunque 

quisque (it. ciascuno ete.) 
827; m. PI. des Prädi- 
cats 981 

quoi fr. 1028, 1036; quoi- 
que 1027 

quoraa pr. 1017 

ras e reu de pr. 894 

rasen pr. 894 

rasente it. constr. 894 

rassembrare it., ressemhJer 
fr. etc. constr. 837 

recare it. 878 

recuHer fr. constr. m. Acc. 
u. m, de 851 

reddere (rendere) constr. 
(rfl.) 834; m. dopp. Acc. 
849 

reducere constr. m. dopp. 
Acc. 849 

reggere it. (widerstehen) 
constr. m. Dat. 867 

regraciar sp. constr. 841 

reir sp. s. ridere 

rem pg. 796 

remanere m. Part. Pass. 
912 

remercier fr. constr. 842 

ren pr. 796 

renunciare constr. 841 

repugnare constr. 841 

reputare constr. m. dopp. 
Acc. (oder per, jwo) 850, 
893 

res ä res äfr. 895 

resistere constr. 841 

ressembler fr. s. rassem- 
brare 

restare m. Part. Pass. 912 

resurgere factitiv 847 

resuscitare rfl. 904 

reiro it. 896 

revemre factitiv 847 ; con- 
str. m. Aco. der Zeit 
851 

riba pr. als Prap.896 Note 

ribeira pg. 895 Note 

ribericaa sp. 895 Note 



ridere constr. 843 

rien fr. 796, 826, 871, 1086, 
1087, 1089, 1091; pr. 
ren 1075, 1080; res nata 
1082 

riere afr. Prilp. 896 

rimpetto it. 897 

rincantrare it. etc. constr. 
840 

ringraziare it. constr. 841 

riparare it. constr. m. Dat. 
857 

riuseire it. constr. 834 

rogare constr. 859, 860; 
afr. rover m. Inf. 928, 
929 

rover afr. s. rogare 

sacar sp. constr. m. dopp. 
Acc. 849 

Sahir pg. constr. 834 

salir sp. constr. 834 

scdire constr. m. Acc. 844 

saUare constr. 844 

saivo 899 

sapere constr. 843; m. 
dopp. Acc. 850; it. m. 
per 893; m. Inf. 927; 
unpersönl. 907 ; m. essere 
verbanden 978 Note 

soHs adj. u. m. Casuspar- 
tikel 872, 873 

saHsfacere constr. 857 

scfdeä wal. constr. 846 
(deseaser) 

schifare it. constr. 839 

scontrare it. constr. 840 

scostarsi it. constr. m. Acc 
861 

sp wal. b. Imper. 918 

seeundum 895 

sedere unpersönl. 907 

seguentre pr. Prap. 896 

semejar sp. constr. 837 

senUre constr. 843; m. 
reinem Inf. 929 

sequi constr. 842; sp. m. 
Ger. 954 

servire constr. 842 

si Gonj. 1022 ff.; beschwö- 
rend 1024 ; beim Opta- 
tiv 918 ; im abhängigen 
Fragesatze 1049 

sie (it. si etc.) compar. 
(it. tu eomcy fr. si que 
etc.) 1051 ; im Nachsatz 
1016; copulativ 1060; 
ohne copulativen Sinn 
1061 Note; zur Bekräf- 
tigung einer bejahenden 
Aussage 1061 Note 

sicrano pg. 824 

sigler afr. constr. 844 



simülare (fr. sembler etc.) 

constr. 884, 837; m. 

Inf. 927 
sin da it. 885 
sine 899; b. Inf. 942, vgl. 

1078 ; afr. sans plus de 

942; copulativ 1090 
singur wal. 820 
sino sp. 1065, 1066, 1076 
sino it. Präp. 880 
si que fr. in negativen Ver- 

gleichungssätzen 1011 
sitire constr. 843 
sitost com afr. 1018 
sitot pr. 1028 
so sp. Prap. 898 
sobremontarpr, constr.845 
sol che it., söl que sp. u. 

pr. 1025; con söh che 

sp. 1025 
sölere m. Inf. 927 
solus mit Artikel 791; 

unflectiert881 ; Stellung 

1097 
somigliare it. constr. 887 
somniare constr. (s. som- 

mufft) 848 
sonore constr. 843; facti- 
tiv 847; nfr. ne sonner 

mot 848 
sormontare it. constr. 845 
sortir fr. factitiv 847 
soUo it. 898 
sota pr. 898 
soudain que afr. 1018 
sous fr. 898 
soventre afr. Prap. 896 
sparmiare it. constr. 857 
sperare constr. 888 
Stare m. Ger. 909 ; m. Part. 

Pass. 912; m. präposi- 

tionalem Inf. 936, 940; 

unpersönl. 907 
stesso it. 820 
Studiare it. constr. 842 
SU it. 897 
suh 898 
sübire constr. 844; sp. sU' 

bir factitiv 847 
sMto che it. 1018 
sübwnire constr. 844 
succurrere constr. 845 
sudar pr. (s. sudor) 848 
suivant fr. 895 
sun, m, afr. 898 
super i supra 897; b. Inf. 

942 
supersedere constr. 845 
superstare constr. 845 
supervenire constr. 845 
«upplere (abhelfen) constr. 

m. Dat. 857 



tuppVeare constr. 842; Bp. 

860 
guppoei gue fr. 102A 
awpu€»to que Bp. 1026 
tur fr. eSB; afr. ntr n m. 

Inf. 941 Note 
gurmonter fr. constr. 845 
sus pr. 898 
suspirare conatr. 643 
taeere conatr. 843 
tächer fr. conatr. m. Inf. 

ialü mit Artikel 793; als 

UBbeat. Fron. 826, 837; 

taita - taUs diatributiv 

827; talisquaii«, tälig- 

talU 1052, 1063 
lan-comosp., töo-cofflopg., 

tan-ewn pr. comparatiT 

1051 
tandi», tandit que nfr. 

1018 
tant afr. conceBsivm.Coiu. 

1029 
tant com afr. = quamdiu 

1018 
tantosl que afr. 1018 
tant que fr. in negativen 

VergleichungBB. 1011; 

= quamdiu 1018; = 

quoad 1019 
tantus ohne Artikel 793; 

auf die Grosse n. auf 

die Zahl bezogen 828; 

m. folgendem Gen. 871; 

m. abhängigem Subst. 

im Genua u. NameruB 

übereinstimmend 873; 

tantue-quantta ■ 1063, 

1054 
ti pg- PrSp. 880; ti que 

ConJ. 1019 
tenere constr. m. dopp. 

Acc. (oder pro, ad) 850; 

m. ad 878; m. in od. 



Hülfaverb. 971, 979 
Hntfr afr. (t. wn mof] 648 
toeante ap. 900 
toUa tSi. TU. 904 
tombor pg., pr-, fr. tomber 

factitiv 847 
topar ap. oonatr. 840 



Register mm t.'Bnohe. 

toren' ap. oonstr. m. Aoc. 
851 

tom pr. Priip. 695 

(Omar« constr. 834; facti- 
tiv 847 ; m. dopp. Accus. 
849; m. ad 876; m. in 
887; rfl.904; m. ad u. 
Inf. 937; sp. m. Ger. 
954; afr.toumerunlour 
848 

tosto che it. 1018 

totus beim Artikel 790, 
791; ohne Art. 828) 
anflecticrt831; conces- 

folg. qm u. Conj. 1029 
touehant fr. !>00 
tra it. steigernd 771 ; 

Präp. 898; tra-e 1063 
traer sp. constr. ro. dopp. 

Acc. 849 
traire pr. (anführen) con- 
str. 860 
traire afr. (gleichen) con- 
atr. 838 
trait pr. Präp. 899 
trang (ap. tras, fr. trix) 

steigernd 771 ; Präp. 

896 : m. Inf. 942 
travailUr fr. conatr. 841 
traoera, 4, fr. 892 
tremere constr. 843 
tresqu'a pr. 880 
tro pr. Präp. 880; m.Inf. 

942; tro que 1019 
troppo it. Adj., trop fr. 

neutral 829; m. folg. 

Gen. 671; m. abhäng. 

Subst. in Genus n. Nu- 

ni erus übereinsttm mend 

873 
trovare it., trouver fr. coa- 

Btr. m. dnpp. Acc. 650; 

ra. reinemlnf. 929; m. 

Ger. 954 
tunAar sp. factitiv 847 
uin (it. ove, fr. oü etc.) 

1035 
idtra 896, 897 
Wide (it orule, fr. dont 

etc.) 1034 
unm als Artikel 776 (f.; 

im PI. 776, 822; als 

Pron. adject. n. anbst. 

822; unus aJterum con- 



str. 981 ; untM et älter 

983; Zahlwort833; uno- 

uno it. 824 
ugar pr., user afr. rfl. 904 
wsnre it. m. Inf. 928 
tigted Bp. 805 
vacare conatr. m. Dat. 867 
valere constr, m. Acc. 861 ; 

m. Inf. 928; unpersön- 
lich 907 ; sp. coler valoT 

648 
vece it., <n v. di m. Inf. 

942 
wüe (it. n>I«re etc.) m. Inf. 

927; m. eggere constr. 

973 Note 
vtndere constr. 861, 878, 

889, 893 
venire conatr. m. dopp. 
■ Nom. 834;m.Acc.844; 

m. Acc. der Zeit 861; 

m. Ger. 910; m. Part. 

PasB. 913; m. Inf. 930; 

m. de u. d. Inf 933; 

m. ad u. d. Inf. 937; 

ep. venir una venida 846 
ventum = nihil 3 OBJ Note 
versag Präp. 897 
verum it. 1071, 1073 
veatire constr. 842 ; sp. 

vestir un vegtido 648; 

rfl. 904 
vi it. s. ibi 
vicino it. constr. 894 
videre conatr. m. dopp. 

Aoc. 849, 850; tn. Inf. 

(Dat. der Pera. n. Acc 

der Sache) 860; m. rei- 
nem Inf. 929; m. Ger. 

954 
vineere beBum 848 
virar pr. rfl. 904 
vig'A-vis de fr. 897 
vigum mihi egt (iL m'i 

Biso) 907 
vivere conatr. m. Acc. 844 ; 

V. vitam 848; m. Aca 

der Zeit 851 
voiei, voüä 900 
voloere constr. (rfl.) 834; 

m. dopp. Accus. 649; 

m. ad n. Inf. 937 
y fr. 8. ibi 
ya Bp. im Concessivsati 

1030 ; ya gue sp. 1021 
tutano sp.;.793, 824 
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